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Eoof’sS Triumph. 
Weiteres über die Entdedung des 

Hordpols. — Wo das Sternenbanner 

gehißt wurde. — Der glückliche Forſcher 

will jetzt auch den Südpol zu erreichen 
fuhen! — Adm. Melville gießt Faltes 

Waffer auf die Wegeifterung! 

Brüffel, Belgien, 2. Sept. Die Him- 
melswarte dahier erhielt folgendes Te- 
legramm, batirt von Lerrid, Ghet- 
landäinfeln: 

„Erreihte den Nordpol am 21. 
April 1908. Entdedte Land meit 
nördli. Kehre mit dem Dampfer 
„Hans Egede“ jegt nah Kopenhagen 
zurüd. 

(Ge3.) Frederid U. Cook.“ 

Die ameritanifchen Beamten biejer 
Himmelsmwarte erklären, daß diefe De- 
pejche ungmeifelhaft echt fei, und daß 
ber Nordpol zum erjten Male und zwar 
* einem Amerikaner erreicht worden 

ei. 

San Joſe, Kal., 2. Sept. „Habe die 
Sterne und Streifen am Nordpol auf— 
gepflanzt.“ 

Dies iſt die Botſchaft, welche Frau 
J. Martz, Gattin eines Kapitaliſten in 
Redlands, vom Polarforſcher Dr. Fre— 
derick A. Cook erhielt. Vater Gleeſon, 
der Präſident des „Santa Clara Col— 
lege“, in welches Frau Martz am 
Montag als Studentin eingetreten 
war, gab das Telegramm bekannt. 

Dr. Cook hatte mit Frau Marz ver— 
abredet, daß er ihr die erſte Nachricht 
von ſeiner Expedition zuſenden werde. 

New Yort, 2. Sept. William L. 
Cook, Bruder desPolarforſchers Cook, 
kündigt bereits an, daß derſelbe nun— 
mehr ſeine ganze Energie darauf rich— 
ten werde, auch den Südpol zu 
entdecken. 

Mitglieder von geographiſchen, Po— 
larforſchungs- und anderen wiſſen— 
ſchaftlichen Geſellſchaften in Amerika 
zweifeln nicht im Geringſten, daß Dr. 
Cook wirklich den Nordpol entdeckt 
hat, während man in verſchiedenen 
Plätzen in Europa, beſonders in Ber— 
lin und Rom, geneigt war, die erſten 
diesbezüglichen Meldungen aus Ko— 
penhagen anzuzweifeln. Der Dampfer, 
auf welchem Dr. Cook ſich jetzt befin— 
det, trifft wahrſcheinli Samſtag 
Nachmittag in Kopenhagen. ein, und 
dann wird der Forfcher felber MWeite- 
reg zu fagen haben. 

Gelehrte erklären, fie könnten nach 
Dr. Eoo!’3 Aufzeichnungen und Zif- 
fern leicht jagen, ob er wirflih den 
Vol erreicht habe. 

Man glaubt, daß Frau Eoof, die 
Gattin des Forfchers, nach Europa ges 
ben wird, um mit ihrem Gatten zu= 
fammenzutreffen. Dr. Coof’3 (gejtern 
ermähnte) kurze Depefche aus Lermid, 
worin er einfach jagt, daß er erfolg- 
reich gemwefen fei und fich wohl befin- 
de, mar eigentlich an feine Gattin ge= 
richtet, die Jich aber derzeit zu South 
Harpsmwell, Maine, aufhält. Dr. Da- 
pidfon nahm die Depejche in Empfang 
und fandte fie mit der Poft an Frau 
Coot. 

(Den erſten Bericht von Dr. Cook 
ſelber über ſeine Expedition ſiehe auf 
der dritten Seite!) 

Rom, 2. Sept. Das Blatt „Tri— 

buna“ fragt. wie Dr. Cook, wenn er 
allein geweſen, als er den Nordpol er— 
reicht habe. die Echtheit ſeiner Entdeck— 
ung zu erweiſen hoffe? Es fügt hinzu, 
den Angaben der zwei Eskimos, die 
ihn begleiteten, könne man keinen 
Werth beilegen, da dieſe vollſtändig un— 
wiſſend in wiſſenſchaftlichen Dingen 
eien. 
Doch hofft das Blatt, Dr. Cook 
werde einen Ausweis über die aſtrono— 
miſchen Beobachtungen bringen, welche 
er gemacht undAſtronomen könnten un— 
ſchwer daran erkennen, ob er den Pol 
erreicht habe; würde ſich ſein Triumph 
beſtätigen, ſo würde damit jedenfalls 
das Selbſtverirauen und der Stolz der 
Menſchheit wieder enorm geſteigert. 

Der Abruzzenherzog hat ſich ſeit ſei— 
ner eigenen Nordpolexpedition (1900) 
ſehr lebhaft für alle ſolche Unterneh— 
mungen intereſſirt, und noch vor ſei— 
ner Abreiſe nach Aſien äußerte er: 
„Dr. Cook wird vielleicht Derjenige 
ſein, dem es beſchieden ſein wird, dieſe 
größte Vollbringung des 20. Jahrhun— 
derts zu erreichen.“ 

Noch in einem Brief, der kürzlich 
vom Herzog zu Turin eintraf, erkun— 
digte ſich derſelbe nach Cooke und 
ſagte: „Ich kann nicht glauben, daß 
der Amerikaner todt iſt; ich erwarte 
vielmehr, daß er alle ſeine Vorgänger 
auf dem Weg nach dem Pol übertref— 
fen wird!“ 

St. Louis, 2. Sept. Rev. C. M. 
Charropin, Profeſſor der Aſtronomie 
an der St. Louis-Univerſität, ſprach 
die Meinung aus, daß alles neue 
Gebiet, welches von Dr. Cook entdeckt 
wurde, als er den Nordpol erreichte, 
kraft Entdeckungsrechts den Ver. Staa⸗ 
ten gehören wird. 

Kopenhagen, 2. Sept. Die ganze 
wiſſenſchaftliche Welt hat Vorkehrun⸗ 
gen getroffen, Dr. Coot bei ſeinem 
Eintreffen dahier, am Samſtag, ge⸗ 
bührend zu empfangen. 

In amtlichen Kreiſen zweifelt man 
durchaus nicht, daß der Forſcher ge—⸗ 
nügende Beweiſe ſeiner Entdeckung des 
Nordpols bringen werde. 

Der Dampfer eg Egebe*, 
dem er fi befinde, führt, of 
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gendbiwo unterwegs zu halten, von Ler= 
wid nach Kopenhagen meiter. 

Paris, 2. Sept. E3 herrfcht hier 
fo große Aufregung über bie Kunde 
bon Dr. Eoof’3 Entdedung des Nord- 
Br als wäre der Forfcher ein Yran- 
zoſe. 

Die franzöſiſchen Gelehrten ſind auf 
das Höchſte geſpannt. Ein Mitglied 
der Geographiſchen Geſellſchaft ſagte: 

„Dr. Cook's Erfolg hing von dem 
Zuſtand der Atmoſphaäre und denStel— 
lungen der Gletſcher ab, welche bis jetzt 
eiferſüchtig das Vordringen des Men— 


ſchen zum Einhalt gebracht haben. 


Coot's Aufzeichnungen ſollten die Fra— 
ge entſcheiden, ob eine Abplattung der 

Erde am Pol vorhanden iſt, und die 
mathematiſche Stellung des Polar— 
ſterns auf Himmelshöhe erhärten.“ 

Der bekannte franzöſiſche Geograph 
Pierre Levaſſeur fragt: 

„Sind Inſeln im nördlichen Eis— 
meer über den 85. Grad hinaus vor— 
handen, und iſt der Nordpol auf einer 
dieſer Inſeln? Ich hoffe, wir werden 
Antwort auf dieſe Fragen erhalten. 
Wahrſcheinlich wird aber wenig Ver— 
anlaſſung ſein, die Karte der Welt zu 
ändern.“ 

Ferner bemerkt er: 

„Dr. Cook's Vollbringung iſt eine 
ſehr außerordentliche. Es ſcheint, daß 
er eine Reiſe von über 300 Meilen auf 
Eis gemacht hat; und die Temperatur, 
melche er torfand, 83 Grad %. unter 
Null, ift die niedrigfte jemals verzeich- 
nete. Wir merben jedenfalls jehr er- 
ftaunt fein, wenn wir Coof’3 Ausweiſe 
mit den Berechnungen Anderer ber- 
leichen.“ 

Chrijtiania, Norwegen, 2. Sept. — 
Kapt. Roald Amundſen, der berühm— 
te norwegiſche Erforſcher arktiſcher Re— 
gionen und Neuentdeder der Norbieit- 
lichen Durhfahrt, fagte über Dr. 
Goot3 berichteten Triumph: 

„Dr. Eoof mar mein Partner auf 
der „Belgica” = Erpebition ala Arzt, 
und Alle auf dem Boot |hähten feine 
Erfahrung und feine Tüchtigkeit hoch. 
Es iſt eine ungewöhnlich beharrliche 
und energiſche Perſönlichkeit, und ich 
bewundere ihn. 

Die Rouite, welche er ſich gewählt, 
bot ungewöhnlich ſchwierige Probleme; 
dies wurde durch Pearys Erfah— 
rungen bewieſen. Die möglichen Er— 
gebniſſe von Dr. Cooks Leiſtung wer— 
den keinen Einfluß auf meine geplante 
Expedition haben. ch plane nicht, 
den Punkt des Poles jelbjt zu errei- 
ten, fondern eine ozeanographifche 
Unterſuchung. Es würde hochinter⸗ 
eſſant und wichtig fein, zu wiſſen, ob 

Dr. Eoot ein Feitland um den Pol 
herum gefunden hat. Er mar aber 
nothmendigermweife auf den bloßen Ge- 
ſichtseindruck beſchränkt.“ 

Philadelphia, 2. Sept. Dr. Edwin 
S. Huſton, welcher verſchiedene Bücher 
über den Nordpol und damit zuſam— 
menhängende Fragen geſchrieben hat, 
iſt überzeugt, daß Dr. Cooks Forſch— 
ung zur Gewinnung von Eiderdunen 
aus Vogelgattungen des höchſten Nor— 
dens ſowie von Elfenbein aus Walroß 
dortiger Regionen führen wird. Er 
glaubte von jeher, daß die nördlichſten 
Gegenden der Welt keineswegs im ge— 
ſchaͤftlichen Standpunkt werthlos ſeien. 

Philadelphia, 2. Sept. Der dienſt— 
verabſchiedete Kontreadmiral George 
Melville, eine anerkannte Autori— 
tät in Polarfragen, ſagt: 

„Nachdem ich die heutigen Depeſchen 
geleſen, bin ich mehr, als je überzeugt, 
daß die berichtete Entdeckung des 
Nordpols ein „Fake“ iſt. Ich will da— 
mit nicht ſagen, daß Dr. Cook ein 
Aufſchneider ſei, ich kenne ihn nicht 
perſönlich. Aber nach meiner Erfah— 
rung möchte ich ſagen, daß nichts vor— 
handen iſt, was die urſprünglichen De— 
peſchen beſtätigen könnte. Einige der 
beſtausgeſtatteten Expeditionen haben 
$150,000 bis 8200,000 gekoſtet; Dr. 
Cook hatte keine ſolche Ausſtattung.“ 

Nichts, was bisher erzählt wurde, 
läßt erkennen, daß Dr. Cook irgend 
etwas Neues gefunden hat. Ich kann 
nicht einſehen, daß die berichtete Ge— 
ſchichte ſeiner Expedition nicht durch 
irgend Jemanden geſchrieben worden 
ſein könnte, der nur innerhalb 100 
Meilen vom Pol gekommen. Ich 
könnte in meinem Büro ſitzen und 
Beobachtungen aller Sorten erfinden. 
Doch kann Niemand beſtimmt die 
Wahrheitstreue von Dr. Cook beſtrei—⸗ 
ten. Es iſt möglich, daß Dr. Cook 
den Nordpol entdeckt hat, aber es iſt 
in hohem Grade unwahrſcheinlich. 

In Dr. Cooks eigener Geſchichte iſt 
gar nichts über die Reiſe vom 14. 
bis zum 21. April 1908 erwähnt. Sei— 
ne berichtete Stellung am 14. April 
war: 88 Grad und 21 Minuten nörd— 
liche Breite. Das bedeutet ungefähr 
eine Entfernung von 100 Meilen vom 
Pol. Er hätte demnach, um am 21. 
April den Pol zu erreichen, jeden Tag 
noch etwa 14 Meilen bewältigen müſ— 
ſen. Nach meiner eigenen Erfahrung 
beim Rückzug ber Jeanette -Expedi— 
tion find aber 21% Meilen per Tag 
fchon jehr viel!” 

Dampfernadhrichten. 
Angetommen: 
— Saxronia, von Mancheſter und Liber⸗ 


Rotterdam: Nieuw Amſterdam von New Vort. 
New Port: Breſident Grant von Hamburg: 
Zeutonic bon —— 
Hamburg: Cincinnati von New Vort. 
Abgegangen: 
New Vort: Großer Kurfürſt nach B 
(Zwei Tents⸗Briefpoſty; La Touraine aa 
pre; Carpatbia, nad Yiume und Xrieft; 
— — nach SKopenbagen; Montereh, 
und seite. ; 
0: ‚bon Trieft nad New Port, 


Chicago, Donnerftag, den 2, September 1909. —5 Uhr:Ausgabe. 


Inland. 


In luftigen Regionen. 


Syracuſe, Ind., 2. Sept. Als Wm. 
Simmons von Adrian, Mich., hier auf 
dem Erntefeſt einen Luftballonaufſtieg 
machte, wurde ein Knabe Namens 
Quinter Neef in die Taue verwickelt 
und 3000 Fuß in die Luft hinauf ge— 
riſſen! Er kam aber mit dem Ballon 
wieder zur Erde, als das Gas allmäh— 
lich entwich, und blieb unverletzt. 

Simmons ſelber hatte den Ballon, 
als ſich derſelbe erſt wenige Hundert 
Fuß über der Erde befand, mitte.s 
Falfehirmes verlaffen, um den Knaben 
zu retten, und fam ebenfall® mohlbe- 
halten zur Erbe. 

5000 Menfchen fahen den Vorfall 
an, darunter au der DBater und die 
Mutter des Knaben, welche ohnmächtig 
wurden. 

Waſhington, D. K., 2. Sept. Die 
hieſige Handelskammer macht einen 
Verſuch, den Aeroklub von Amerika zu 
veranlaſſen, das nächſtjährige inter— 
nationale Wettfliegen hierorts abzu— 
halten. 

Es wurde ein Ausſchuß ernannt, 
um ſich auch mit Heeresoffizieren in 
dieſer Sache in Verbindung zu ſetzen. 

(Da Glenn H. Curtiß den Haupt— 
preis bei dem internationalen Wett— 
fliegen in Rheims gewann, ſo findet 
das nächſtjährige jedenfalls in den 
Ver. Staaten, ſeinem Heimathlande, 
ſtatt.) 

New Hort, 2. Sept. Frl. F. L. Todd, 
eine junge Dame, die auf Staten %3- 
land wohnt, hat ein Xeroplan erfun- 
den, bon welchem fie glaubt, daß es 
beffer fei, alS irgend eine3 bderjenigen, 
melche leßte Woche in Frankreich Preife 
gewannen. Sie hat dasjelbe mit einer 
Automobilmafchine von 50 Pferde— 
fräften ausgeftattet und fucht ein paf- 
fendes Feld, von mo aus fie Flüge 
machen fann. 

Der Apparat ift ein Zmeibeder 
(Biplan.) Bon vorne nah hinten 
mißt er nur 61% Fuß; in der Breite 
geht er über 43 Fuß. 

Fıl. Todd fagt, fie wird ihrer erften 
Flug mwahrfcheinlid am Samjtag ma= 
chen. 

Einfuhr und Ausfuhr ftiegen. 

MWafhington, D. K., 2. Sept. Laut 
neueftem Bericht des ftatiftichen Bü- 
108 des Handels» und Arbeit3departe- 
ments ift im Monat Juli der Werth 
unferer Einfuhr, fowie unferer Aus- 


4 fuhr gegenüber dem jelben Monat des 


vorigen Nahres geitiegen. 

Der. Werth der Einfuhr betrug 
diesmal $112,488,354 (Zunahme um 
$26,052,861), der Werth der Ausfuhr 
$109,337,952 (Zunahme um $6,138,- 
376). 

Zurüdgegangen ift nur die Ausfuhr 
in Nahrunggitoffen. 

Dampfrof tödtete Beteranen. 


Toledo, D., 2. Sept. Der 80jäh- 
rige Jofeph Bier wurde hier von einem 
Bahnzug überfahren und getödtet. Er 
war ein Beteran des Strimfrieges, 
fämpfte in der Schlacht von Balaflava 
und war Augenzeuge des berühmten 
„Angriffs der Sechshundert“, melcher 
bon Tennyſon beſungen worden iſt. 

Seit Jahren hatte der alte Veteran 
hier ſein Leben nothdürftig mit der 
Anfertigung von Holzſchuhen gefriſtet. 

Dampfroß gegen Auto! 

Reading, Pa., 2. Sept. Ein Zug 
der Pennſylvaniabahn ſtieß heute 
Nachmittag zu Douglaßville mit einem 
Kraftfahrer zuſammen, und tödtete W. 
L. Graul, deſſen Gattin und die Gat— 
tin des Zahnarztes S. E. Slegel. 


Lokalbericht. 


James J. Gray todt. 


Heute Nachmittag ſtarb der frühere 
County⸗Aſſeſſor James J. Gray, vor 
Jahren ein bekannter demokratiſcher 
Politiker, nach dreiwöchentlicher Krank⸗ 
heit in ſeinem Wohnhauſe auf der 
Nordſeite. 


Am Daſein verzweifelt. 


Auf dem Spielplatz im Humboldt 
Park nahm heute der 49jährige Frank 
Berkes, Nr. 26566 Cortez Str. vor 
den Augen zahlreicher Kinder Pariſer 
Grün. Er wurde nach dem St. Eliſa— 
beth-⸗Hoſpital geſchafft und ſpäter 
eingelocht. „Ich bin arbeitslos und 
des erfolgloſen Umherirrens in den 
Straßen nach irgend einer Beſchäfti— 
gung müde,“ gab er zu ſeiner Rechtfer⸗ 
tigung an. „Als ich die Kinder ſah, 
ſagte ich mir, daß ein Menſch wie ich 
überflüſſig ſei und dem Elend ein 
Ende machten ſollte.“ Der Lebensmüde 
iſt verheirathet. Er hat eine Tochter, 
Frau Laura Guenther, die Nr. 727 
N. Waſhtenaw Avbe. wohnt. 


Klagt den Bater an. 


Der 15jährige Evereti Major, 1704 
Yulton Str., ließ: heute in der Des- 
plaines Str.-Bezirfämahe, mohin er 
mit feinem Bruder Francis fam, durch 
die fugendgerichtäbeamten Frau Dous 


| Mitten fügt fi. 


Einigt ih) mit feinen Angeftellten 
auf ein Rohuablommen, 


Gewährt Zohnerhöhung. 


Präſ. Roah von der Chicago Railways 
Co. lehnt Sifhers Dorfddayg ab und 
bietet fhiedsgerichtliche Entfcheidung an. 
— Ingeftellte nehmen heute Stellung. 


Vertreter des GStraßerbahnerver: 
bandes Nr. 260, die Angeftellten ber 
Chicago City Railmay Co. umfaffend, 
und der Präfident der Gefellichaft 
Ihomas E. Mitten einigten fich heute 
Mittag auf ein neues Ablommen mit 
der von Walter 2. Fiſher, dem Ver— 
treter der Stadt, vorgefchlagenenLohn- 
ffala al Grundlage, zu deren An— 
nahme der Leiter der Chicago City 
Railman Co. fich bereit3 in einer ge- 
tern Nachmittag abgehaltenen Konfe- 
tenz verbunden hatte. Das Abklom- 
men, das im Büro Herrn Filhers ab- 
gefaßt wurde, mird voraussichtlich 
morgen Abend den Mitgliedern des 
Straßenbahner = Verbandes vorgelegt 
werben. Sollte die VBerfammlung fich 
dagegen erflären, fo wird eine Urab- 
ftimmung darüber folgen. Präfident 
Mm. D. Mahon vomfationalverband 
der Straßenbahner fpra ſich zu— 
berfichtlich darüber aus, daß die An- 
geitellten das Angebot annehmen mwür- 
den, Damit würden die Schwierig- 
feiten bejeitigt fein, fomweit die Linien 
ber Südfeite in Betracht fommen. 

Meniger befriedigend ift der Stand 
der Dinge, fomweit die Angeftellten der 
Chicago Railmays Eo., die Mitglieder 
des Straßenbahnerverbandes Nr. 241 
umfaffend, in Betracht fommen. 
Präfident Kohn M. Roah bat 

der geftrigen Konferenz er— 

Härtt, daB er den Altionären 
der bon ihm geleiteten Gefell- 
Ihaft zu viel zumuthen mürde, wenn 
er fi zur Annahme de3 Vorfchlagd 

Herren Filher’3 verftehe, und daß er 
Leine fchiebägerichtlihe Entſcheidung 

der Streitfragen vorziehe. Die ganze 

Angelegenheit wird heute Abend den 

Mitgliedern des Verbandes Nr. 241 

in einer Berfammlung. ine" Schön- 

bofens Halle, Ajhland und Milmaufee 


in 


Üpe., vorgelegt werden, die enticheiden - 


müffen, ob fie ihre Sache einem 
Schiedbgeriht anvertrauen mollen. 


Herr Road läßt ihnen feine andere 


Wahl! al3 Annahme feines urfprüng- 
lihen Vorfchlags, der bereit3 einmal 
abgelehnt worden ijt, Entjcheidung 
durch ein Schiedsgericht — oder einen 
bolftändigen Bruch. Der Verband ift 
zwar durdh feine Statuten zu jchieda- 
gerichtlicher Entfcheidung bon Lohn 
Iohwierigfeiten verpflichtet, aber e3 tft 
Brauch, eine derartige Angelegenheit 
den Mitgliedern zur Entfheibung zu 
unterbreiten. ’ 
Alle Streitfragen gereaelt 

Yn dem Ablommen, auf das fich 
die Chicago City Railway Co. dur 
ihren Präfidenten Mitten mit ihren 
Angeftellten geeinigt hat, werden alle 
in Trage fommenden Puntte geregelt. 
Außer den Löhnen für dieBedienung3- 
mannfchaften der Baffagierwagen, wie 
fie Anwalt Fifher vorgefchlagen hat, 
find aud) die Löhne für die Angeftell- 
ten der Magenfchuppen, und der Re- 
paraturmerfftätten und der Bebienfte- 
ten von Spreng- und Müllmagen und 
Schneepflügen geregelt: Der Kontraft 
läuft vom 1. Auguft 1909 bi3 zum 1. 
Auguft 1913 und gewährt nahezu al- 
len Klafjen von Angeftellten Lohner- 
böhungen. Bezüglich des Grundfates 
der „geichlojjenen Werkftätte” enthält 
das Ablommen nur die Beftimmung, 
daß die Gefeljchaft die Mitglieder des 
Straßenbahnerverbandes nicht anders 
behandeln joll ala Angeftellte, die nicht 
zum Verband gehören. E38 ift dies 
diefelbe Beftimmung, pie jet auf den 
Linien der Weft- und Norbfeite in 
Kraft ift. Die Thatfache, daf die Ge- 
jelfihaft mit den Leitern des Per- 
bande3 als folchen und dem Vertreter 
be Nationalverbands unterhandelte, 
gilt al genügende Anerfennung des 
Verbands. 

Die £obnffala. 

Yolgendes ift die Lohnflala, die An- 
malt Filyer vorgefchlagen ‚hat, und zu 
deren Annahme fich Präfident Mitten 
beritanden hat: 

Sur Seit Ungeftellte: 

Erfte drei Monate 

Näcfte nzun Monate 

1. Dienitjahr 

2. Dienftjahr 

3. Dienftjahr, 

4. Dienftiahr 

5. Dienftjahr 

Alle Ungeftellten, bie jebt 27 Cents 
die Stunde erhalten, werden fofort 28 
Cents erhalten. Die Lohnerhöhung 
tritt am 1. Auguft 1909 in Kraft. 

eu eintretende Kente: 


Erfte drei Monate 
Nächfte neun Monate 


glas einen Verhaftäbefehl gegen feinen | 1. Jahr 
Er |2. 


Vater, William Major, erwirken. 

fagte, er hätte geftern einen Qampen- 

ftänder aus dem Haufe tragen 

—* Väter en lin 
T meggenommen und. 


er. 


über dem. 


wollen, 


Die anderen Angeftellten des ©: | 
ftems ftellen fich wie folgt: 

MWagenausbefferer, Motorauäbeffe- 
rer, nfpeftoren — der Tag: im 1; 
Jahr $2.05, im 2. Jahr $2.30. 

Ym dritten und den folgenden Yah- 
ren erhalten fie $2.50 den Tag. 

MWagentehrer, Wagenfchuppenarbei- 
ter, „Car Placers“ — der Tag: im 1. 
Jahr $2.05, im 2. Jahr $2.35. . 

Sprengwagen- und Vorrathswa— 
genführer erhalten 26 Cents die Stun— 
de, eine Erhöhung von einem Cent, die 
Schaffner dieſer Wagen 20 Cents, Be— 
dienungsmannſchaften vonSchneepflü— 
gen und Kehrwagen 35 Cents die 
Stunde, was für die letzteren eine 
Erhöhung von 5 Cents bedeutet. 

— 
Aus dem Stadtgericht. 


Joſie M. Lucas, ein im Haushalte 
des Bankiers M. E. Greenebaum, Nr. 
4504 Drexel Blod., beſchäftigtes Stu— 
benmädchen, wurde heute vom Stadt— 
richter Torriſon um 825 und die Ko— 
ſten geſtraft, weil ſie Bertha Kurz, eine 
Arbeitsgenoſſin, mit einer Reitpeitſche 
jämmerlich verbläut hatte. Die Kläge— 
rin und ein anderes Stubenmädchen, 
Louiſe Bronemann, liehen, nachdem ſie 
durch ihre belaſtenden Ausſagen die 
Ueberführung der Angeklagten durch— 
geſetzt hatten, dieſer Geld, damit ſie die 
Strafe, die ſich einſchließlich der Koſten 
auf 833 beläuft, bezahlen konnte. 

Die Kurz gab an, daß die Lucas 
von der anſcheinend krankhaften Sucht 
befallen ſei, ihre Arbeitsgenoſſinnen 
durchzupeitſchen. Schon ein halbes 
Dutzend Mädchen, die ihre Peitſche zu 
koſten bekamen, hätten die Stellung 
aufgegeben. 

Die Angeklagte hatte nichts zu ihrer 
Vertheidigung anzuführen. Auf Be— 
fragen gab ſie an, daß ſie die Peitſche 
erſtanden habe, um „Diamantſchlan— 
gen“ zu vertreiben. Die Frage, was ſie 
unter „Diamantſchlangen“ verſtehe, 
blieb ſie ſchuldig. 

Die Klägerin und die Angeklagte 
ſind ſeit länger als ſechs Jahren im 
Greenebaum'ſchen Haushalte beſchäf— 
tigt. Ihre Herrſchaft befindet ſich zur 
Zeit bis auf den Hausherrn in der 
Sommerfriſche. 

Herr Greenebaum erklärte in ſei— 
nem Geſchäftszimmer: „Ich weiß von 
dieſer Angelegenheit nur das, was ich 
mittels Fernſprechets von einem Po— 
liziſten erfahren habe. Die beiden 
Mädchen, die in einem Zimmer ſchlie— 
en; hatten zweifellos Streit, in deſſen 

erlauf die Lucas ſich hinreißen ließ, 
zur Peitſche zu greifen. Es iſt aber 
nicht wahr, daß ſie gewohnheitsmäßig 
ihre Genoſſinnen prügelte. Sie ſteht 
ſeit acht oder neun Jahren in unſeren 
Dienſten und hat ſich gut geführt und 
keinen Grund zur Klage gegeben. Wie 
ſie dazu kam, zu behaupten, daß ſie die 
Peitſche gekauft habe, um Diamant— 
ſchlangen zu vertreiben, kann ich nicht 
begreifen. Ich habe von derartigen 
Schlangen nie gehört. Das Perſonal 
hauſt, da meine Familie in der Som— 
merfriſche weilt, allein im Hauſe.“ 

Auf Abwegen. 

Frank S. Richardſon, Beſitzer des 
Belleviem Hoteld, 448—450 N. Clark 
Str., murde heute Richter Girten unter 
der Antlage der Beherbung einer Min- 
derjährigen vorgeführt. Das Mäd- 
ben, die 14jährige Alice Henry, be» 
zeugie, jre hätte in Michigan Eity, 
Ind., Albert Jones fennen gelernt und 
fei nach einmwöchiger re mit 
ihm nach Chicago gegangen. Hier feien 
fie am Abend des 15. Auguft in Rich- 
arbfong Hotel gegangen, hätten fich 
als Ehepaar eingejchrieben und die 
Nacht im Hotel verbradt. Am anderen 
Tage feien fie nach GarH, Ynd., gereift. 
Dort feien fie bis zum 21. Auguft ges 
blieben und dann in das Hotel zurüd- 
gefehrt. 

ones ift am 27. Auguft unter einer 
[chweren Ynflage der Grand Yury 
iibermiefen worden. Das Mädchen be- 
findet fich in Zeugenhaft im Harrifon 


Str.-Anner. 
— ⸗— — 
Viele Verletzte. 


Im Auguſt wurden hier bei 289 
Straßenbahnunfällen, 55 mehr als im 
Juli, 363 Perſonen verletzt, 110 mehr 
als im vorletzten Monat. So berich— 
tete heute der Stadtanwalt Caverly 
auf Grund der polizeilichen Erhebun— 


gen. 

Beim Spiel wurde heute dem 13— 
jährigen Louis Guan, 3035 Irving 
Part Blod. in der hydrauliſchenPreſſe 
der Backſteinbrennerei am Irving Park 
Boulevard, Ecke der California Ave., 
der rechte Arm zermalmt. Der Junge 
wurde ins Deutſche Hoſpital gebracht. 
Den Arm dürfte er verlieren. 


Das Better. 


Chico eoend: Theilweiſe bewöllt und 
| bend oder morgen; heute Abend 

wärmer; mäßiger Süd:, morgen veränderlicher Wind. 

Ibinois ımd Wiskonfin: 
ichauer heute Abend und morgen: etiva8 mä i 

Andiera: Zunehmende PBewölfung und Regen: 
fyauer heute Abend und morgen; fleigende Luft: 
wärme. 

n Chicago elite ſich der Temperaturſtand 

R Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6% Grad, Nachts ad, Morgens 
33 Grad, Mittags 12 Uber 70 Grad, 

— — — 


Die „Abendpoſte⸗ 
verdffentlicht heute 
40 
J Kleine Anzeigen 
< Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 


Uhr 
6 Uhr 


veröffentlicht Heute’ 


—+3SoO 


Kleine Anzeigen. | 


21. Zahrgang.— Ro. 208 


In unwiderfiehlid. 


Hat angeblid 54 Frauen um ihre 
Herzensruhe gebracht. 


Plünderte angeblid die Opfer. 


Die Wittw: Anna £. Wagner aus Eincin« 
nati und die hiefige Polizei fuchen den 
Schwerenöther. — Plumper Schwindel. 
—Lechzt nach Blut. 


Frau Anna L. Wagner aus Cin— 
cinnati, die hier im Haufe Nr. 123 
Harrifon Str. abgeftiegen ift, und die 
biefige Polizei fuchen einen gewiſſen 
%. Burton Martin, der 54 rauen um 
ihr Herz und die fchöne Wittib aus 
Cincinnati außerdem um Schmudja- 
chen und Geld im Gefammtbetrage von 
etwa $1500 beftohlen haben foll. 

„Ich mwünfche, daß er verhaftet und 
beitraft werde,“ fagte rau Wagner, 
die Nr. 5221 Langdon Abe. in Evans 
fton, einer Vorjtadt von Cincinnati, 
wohnt. „Und 53 andere Frauen he- 
gen den gleichen Wunfch. Ich hatte alle 
Vorbereitungen zur Hochzeit getrof- 
fen und harrte im Brautftaat des 
Bräutigams. Der aber fam nidt. 
Mich hat er fchnöde fiten laſſen. 
Meinen Schmud und mein Geld hat 
er aber behalten. 

„Bor zwei Xahren habe ich ihn in ei= 
ner Speifewirthichaft Tennen gelernt. 
Ich verliebte mich bis über die Ohren 
in ihn. Er ift aber auch unmiderfteh- 
ih. Ein hübfcher Mann, breitjchul- 
trig, mit fchwarzem Haar und brau= 
nen Augen, mit ausgefuchter Eleganz 
gefleidet, ijt er von beftridender Lie- 
benswürdigfeit. Ach mar vernarrt in 
ihn. Und ala er mir erklärte: „Anna, 
Du mußt meine Frau werden, da Du 
einen Mann, wie mich braudjft,“ da 
fflichtete ich ihm glüdtrunfen bei und 
gab ihm mein Yamwort. Dann lieh ich 
ihm meinen Diamantring im Werthe 
bon $350 und $500 in Baar. Bald 
darauf wiederum größere oder fleinere 
Summen. Er fagte ftet3: „Du mirft 
jet bald meine fleine Frau erden, 
und mas Mein ift, mird auch Dein 
fein. 

„Und ich glaubte ihm. 

Führte Bud über Siebfchaften. 

„Nah und nad) wurde er aber mir 
gegenüber fälter, zurüdhaltender. Ei- 
nes Tages, als ich ihn in feinem Ge- 
fchäftszimmer auffuchte, fand ich bort 
ein Buch mit der Auffchrift: „Meine 
Geliebten“, und in diefem Buche ver- 
zeichnet die Namen von 22 Cincinna= 
tier Wittwen und jungen Mädchen. 
Als ich ihm das gräßliche Buch unter 
die Nafe hielt, jagte er achjelzudend: 
„Die Lifte ift unvollftändig. näge- 
fammt find 54 Weiber drauf verjej- 
fen, mich zu beirathen.“ 

„Er brannte dann mit Frau Lulu 
Caro, der Gattin eines Cincinnatier 
GrundeigentbHumshändlers, durch. Die 
fhrieb mir unter ihrem Mädchenna= 
men Lulu Met aus Nemport, Ky., daß 
fie feiner überdbrüffig geworden und 
bereit fei, ihn mir gegen Zahlung von 
$500 abzutreten. hr Gatte hat fich 
fpäter von ihr fcheiden laffen. Mar- 
tin habe ich dann in St. Loui aufge- 
jtöbert und auch verhaften laffen. Er 
mußte aber meine Schwäde für ihn 
auszunußen und mein Mitleid zu er- 
mweden, fo daß ich auf feine gerichtliche 
Verfolgung verzichtete. Neht aber 
werde ich, Fall3 die Polizei feiner hab- 
haft wird, unnachfichtlic gegen ihn 
borgehen.“ 

Die Schanflizens entzogen. 

Dem Schankwirtd‘ Edward Mur- 
pby, Nr. 216 Oft Kinzie Straße, mur- 
de geitern vom Mayor Buffe bie 
Schanflizens entzogen, meil er Mon- 
tag Nachmittag nicht fogleich der Po- 
lizei gemeldet hatte, daß in feinem 2o- 
fal John Lenahan von Yohn Hennefjey 
niedergefchoffen wurde: 

Hätte er e3 gethan, jo wäre, wie bie 
Polizei behauptet, der Schießbold ver- 
haftet worden und hätte nicht am“ 
Abend vor jener Wirthfchaft erfchoffen 
merden fönnen. 


Meberfallen und beraubt. 


AB DO. R. Diron, der Kaffirer der 
Circuit Supply Company, 83. Straße 
und Eöcanaba Xve.,,gejtern Nachmit- 
tag im Begriff mar, dem Kaffenapa- 
rat einen Nidel zu entnehmen, den ein 
Mann münfhte, um angeblich den 
Fernſprecher zu benugen, murbe er hin- 
terrüds von dem rembling mit dem 
Kolben eines Revolvers niedergefchla- 
gen. Ehe er wieder zu fi) fam, hatte 
fein Angreifer den aus $206 beitehen- 
den Inhalt des Kaſſenapparats ſich an⸗ 
geeignet und die Flucht bemwerfftelligt. 
Bon dem Thäter fehlt jede Spur. 

Bleibt unaufgeflärt. 

Die Koronersjury, die geftern ben 
Inqueft abhielt über den Tod der 30- 
jährigen Emilie Scharringahufen, gab 
den Wahrſpruch ab, daß das Mädchen 
entweder infolge unglüdlichen Zufall 
oder auf andere Weiſe durch Ertrinken 
ums Leben kam. In der erſten Ver—⸗ 
handlung am 28. ſt gab Emiliens 
Bräutigam, James Bagnaris, an, daß 
fie ihn auf der Bundesmole mit ber 
Erklärung — Minu⸗ 


= en 


liege. Bagnaris wurde in’3 Gebet 
nommen, wußte ſich aber von jede 
Verdacht zu reinigen. 
War ein Mißverſtändniß. A 
Der Nahtwähter John Freeman 
meldete heute früh mittels Fernfpre- 
cher der Wache an Oft Chicago ne, 
daß feiner Anficht nad Einbrecher im 
Beariffe feien, den Geldjchrant indem 
Gelchäftszräumen der Standard 
beftog Mfg. Company, Nr. 218 Wei 
Ontario Straße, zu fprengen. Balk 
mar eine Abtheilung Häfcher zurStelle. 
Die Anlage wurde umzingelt. 


der beherzteften Schergen drangen, ur d 


bolver in der Hand, todesmuthig 
das Gejhäftszimmer, in dem Licht 
brannte, und jegten einem Maänne, ber 


an einem Pulte jaß und fie meber ger 


hört noch gefehen hatte, die Schieß- 
prügel an den Kopf. Al3 der jählings 
Ueberrumpelte ich vom erften Schred 
erholt hatte, brach er in jchallenbes 
Gelächter au?. 

„shren jchöonen Wahn, einen Ein- 
brecher auf friiher That ertappt zu 


haben, muß ich leider zerftören, meine ” 
Herren!”, fagte er. „Ich bin ein harm= 


Iofer Angeftellter der Yirma, der Bude 4 
führer Edward Yoreman, und habe: 
Ueberzeit gearbeitet, um meine Bücher 7 


in Ordnung zu bringen.” 


Da Freeman jeine Angaben. baß er 4 


der Buchführer der Firma jet, beflä- 

tigte, mußten die Häfcher 
bon dannen ziehen. 

Schnaubt Radıe. 

Der ATjährige Farbige Wm. Spen⸗ 


cer, Nr. 3433 Elaine Place, mar für » 


terlich vermefjert und einer Ohnmacht 
nahe, al3 Poliziften ihn heute zu frü= 


ber Morgenftunde an Weit Mabifon 4 
und ©. Halfted Straße fanden. Troß- 7 


x Au 


* 


enitãufe 


dem widerſetzte er ſich mit Händen und 


Füßen ſeiner Ueberführung nach dem 


terbrochen während der Fahrt mit de 
Poliziſten. 
Die Frage, mer ihn fo zugerichtet 


County=Hofpital und fämpfte ununs 


babe, weigerte er fich zu beantimorten. 
Er.erflärte nur immer wieder, daß ee 


fich, fobald er auß dem Hojpital ent- 
laffen fei, an feirten Angreifern blutig 
rächen werde. 

ALP der That verbächtig befinden. 


fih die Neger Wm. Hall, Nr. 22m 7 
Addifon Str.; Arthur Wrend, Anderr 7 


fon Cotting, Michael Kauffman und 
Kohn Bladburn in Haft. Hall’hatle 
ein blutige Mefler bei ji. 
aug war gleichfall3 blutbeſudelt. 


der Straße aufgelefen habe. Den 

zug habe er fich bejchmugt, alä er ver= 
ſuchte, 
Sprechzimmer eines Arztes zu geleiten 
Die Häftlinge ſtellen in Abrede, zu wiſ— 
ſen, bei welcher Gelegenheit und von 
wem Spencer vermeſſert wurde. 

Alter Gauner. 


Gr 


berfichert-aber, daß er das Meffer von 


— 


N S : 


dr 


den Berwundeten nad dem 7 


%. 5. Morgan, ein angeblich der Po- — 


lizei wohlbekannter Gauner, ſprach ge⸗ 


ftern Nachmittag bei James 9. Moore, 
einem Gafte bes Palmer Houfe, por, 


fpielte fich ihm gegenüber als ein ge * 


amter dbe3 Bunbesgeheimbienftes auf, 
I&hleppte ihn nach dem Lincoln Park 


und erklärte ihm bort, daß er verbädh- ° 


tig fei, falfches Geld umgefegt zu Ha= 


ben. Er müffe ihn daher erfuchen, fm 
feine ganze Baarjchaft auszuhändigen, — 


Der harmloje Herr Moore foll im = 


auch wirklich mehrere hundert Dollars 
ausgehändigt haben. Morgan prüfte 
auch angeblich das Geld und gab zu, 
daß es echt zu fein fcheine, ‘eröffnete 
ihm aber, daß er ihn nad) dem Bun- 
besgebäubde begleiten müffe, um bort 


berhört zu werden. Moore mar damit . 


einberftanden. Er begleitete ben Gau= 
ner, der das Gelb eingefadt hatte 


und ihn mahrfcheinlich bei erfter Ger 


‚legenheit „verfegt“ haberr würde, wenn 


ihnen nicht zufällig zwei Detektives bes 
gegnet wären, die Morgan erlannien 
und fejtnahmen. Moore’3 Baarihaft 


murde angebli in feinem Yefig ges r 


funden und dem rechtmäßigen Eigen 
thümer zugeftellt. Der Häftling wei 
gert fich, irgend melde Angaben 3; 
Sade zu madıen. 5 


Sprang aus dem Feniter, 


Seuerfchein hatte den jungen Mann, wi 4 


panifhen Schreden verfett. ; 
Zum zweiten Mal binnen 24 Stun 


den brach heüte früh Feuer aus in W. 


Brandmeins Matraherffabrit, 2343 
©. State Straße. 


Feuerfchein gemedt, [prang ber 


Von bem grellen 


ja 
tige Erwin Young in bare Pt 


aus dem Tyenfter feines im zweiten 
Stod des Haufes Nr. 2347 ©. Sta 
Straße gelegenen Zimmers und erlitt 
ſchwere Verletzungen. 

Er fand Aufnahme im Poft Gra- 
duate-Hofpital und wird vorausſich 
lich genefen. 

Das erfte Feuer war geftern Morgen 
um 9 Uhr ausgebrochen und hatte eiwa 
$200 Schaden angerichtet.” Durch dag 


zweite, daS bon Brandmwein emidedii 7 


murbe, der auch die Feuerwehr alı 
mirte, ift die Anlage fait gänzlich 
ftört und ungefähr $2500 Schaben 
gerichtet worden. — 
Brandwein iſt der Anſicht, daß be 
Brände durch Kurzſchluß verurſ 
wurden. 
mpton: Nein 
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snen Sie nit audy 
i * auf Robinſons —* zwei Men⸗ 


Räumung— Baͤrtgains 


Witrlhliche Herabſetzungen an Kleider für 


Mäunner und junge Mäuner, 


7 Freitag für die Auswahl aus 200 Männer-Anzügen, gemacht 
x aus fanch Caffimeres, in Hübfchen leichten und dunklen Far: 
ben, Ddd3 und Ends von $10.00, $12.00 und $15.00 Anzügen 
(zweiter Floor.) 
86. 50 Freitag für Anzüge für junge Männer, Größen 15 
bis 20, gemacht au8 neuen Herbjt-Caffimeres, in mo= 
difehm Grau und fancy Mifchungen, fowie echten ganzmwollenen, 
Ihmwarzen Thibets, einfach- und doppelbrüftig, werth $10 (2.Floor.) 


* es bald 108 zu werden. 


$1.85 


Freitag für Hofen für Männer und junge Männer, 
angebrochene Partien aus $12 und $13.50 Anzügen, 


in hübfchen geftreiften Worfteds, ganzmwollenen Tmeeds und Che- 
biots, neuefte Schattirungen und Mufter, werth $3 und $3.50. 


0r 


Yreitag für einzelne Weiten für Männer, 
Partien‘ aus $15, $18 und $20 Anzügen, einfache blaue 


angebrochene 


Gerges und ſchwarze Thibets, ſowie geſtreifte und karrirte Effekte, 
nur in Größen von 33 bis 37 Bruſtmaß.' 


Senſatiouelle Herabſetzungen an Knaben- und Kinder⸗Kleider 


(Vierter Floor) 


Freitag für Auswahl von 9* 
81.530 Hoſen, 10 bis 17. 


Knabenanzügen, mit Knickerbocker und 
aus reimvollenen Stoffen, in bellen u. 


mitt. Echattirunaen, Zojteten früher bis zu $4 (nur ein Anzug an einen Kunden). 
82. 955 zreitag für Auswahl bon 300 neuen Herbſtanzügen * Knaben borf 6 
is werth. 


1 und Sailorfacons 
dert, für $3 umd $3.50 berfauft. 


82. 9 5Fftitag für Auswahl von 150 mittleren und lei 
Alter 3 bis 10, reinmwollene Stoffe, verfauft für 


35c 


stnaben, Alter 5 


doppellnöpfig, Kniderhofen, anderswo $3.95 


er Sreitag für Muswahl don 200 Kinder: 
‚ reimpollene Stoffe, nett befegt, gut getäne 


Anzügen, Größen 21, bi3 in 


ten Reefers für Sinder, 
4 und 85. 


oder 3 für 81 — — Auswahl bon 1,200 — Knickerbockerhoſen für 
ute zuverläſſige Caſſimeres u. Cheviots, helle u. 


dunkle Mifchungen, Gesch Er te, Gürtelfchleifen, regulär 59c und 75c werth 


(nur drei Paar an einen Kunden). 


Jünglings= und — Ausſtaltungs·Arfikel und Ropfhedeckung Geeztzer 


9 einen Runder 

48c — für Knaben- u. Jüng— 
ingeFlanellhemden, weicher —— 

en, 12—14%, wareıt si. 

dc Freitag für veine Morfted ſei⸗ 


€ dengeiit tterte Senaden- und Züng- 
Iingsfappen, früher 50c 


Freitag für zum ſchwarze Knabenſtrümpfe, 25c Werthe (nur bier Paar an 


25c Freitag für ——— et⸗ 

was von allem, nicht Gro 

Ben bei allen, früher 50. 

98c 3 Sreitag für einfache oder plaited 
Sünglings: und Sinabenhemden, 

endgiltige Räum. dv. 1.50 u. $2 Eorten. 


Männer-Ansitattungs-Artikel zu —* Räumung markirt 


69€ Freitag für 
Negligechemden, Goat 
fte me bar Ranfetten. "ger. 
the bis zu $1.50. 
Freitag für Männer: Tubergene. 
Balbriggan und Mefb, e Odds 
nd Ends, Hemden und de bie für 
50c un: 75c berfauft wurden. 


plaited — —— 


19e-? reitag für importirte fanch 
Salbftriimpfe für Männer, Wer: 


the bi3 zu 50c. 

85€ Sreitag für fanch Planell und 
mercerized Weften, alle Größen 

.. 42, früber zu $2 und $2.50 


Hroße Herabfegungen an Münner =Hüfen, -Kappen und Cederwaaren 


81. 255 tag für neue weiche 

rg Reifemufter, — 

nur 6%, 7, 7% und 71%, alle darben, 

werth ze und So 0 

19€ Breitag f. Männer Touriſtenhüte 
ünd Kappen, with. 50c und 7öc. 


52 45 Freitag für Keratol Suit 
+ Cafes, regulär $4.50 werth. 


83. 65 %:itas für Auswahl don 
150 Kubhaut Euit Cafes — 
wertb $5.00. 


Bolitiv die größten Werthe die in Schuhen je offerirt wurden 


sıl: Auswahl von jedem Baar Damen- und zaundeniänden oder Dr: 
fords im Haufe, meiftens Feine Nummern (Baiement) 


50€ 
—250 


für Answahl von jedem Paar geiwendete ein- riemige Vici Kid Haus: 
Stippers für Damen, gebrom. Grüßen, bis zu 1.50 verkauft (Bajement). 
für Answahl von jevem Paar Damen-Gummtifchuhen, gebrochene Größen 
früher von 6de bis $1-derkauft- (Bnfement). e a hen, 


ee — ——— ———— ——————— 
Sfür Auswahl don tedem Paar Mäner-Oxfords im Hauſe, frühe 
—A 50 verfauft. — 


2. 25 Freitag für hochfelne Männerſchuhe, gemacht um für 82. 50, 84 und 85 


Doertauft zu werden; Reſt ein 


RPaar, welche ſofort geräumt werden müſſen um 
langenden Sendungen neuer Herbitwaaren. 


e3 Türzlihen großen Einfaufg bon 6000 


Plag zu maden für die jetzt an⸗ 


ar Ba ermnbenfduben, ſchwere 


Sohlen, Größen bis aud%, regrläre $1.75 


I 
————— ——————— ———— — ———— — 
— — — — e — — 


s1. 10 &eitae für Auswahl don 300 Paar W 


Aufder ihwarzen Bake. 


Eine Strand» und d Wattgefchichte bon de: 
Nordjeetüjte. Von Gesrg Ruſeler. 


(6. Fortfegung.) 

„Und doch haben Sie nicht ben 
Muth, es Ahnen‘ offen mitzutheilen. | 
Seher Sie wohl! Wer jelbftherrlic | 
bie Welt durchſchweifen will, muß aud 
entfhloffen fein, fich über die tleinen 
Bedenten Hinmwegzufegen, die und Gut 
und Böfe täglich entgegenmwerfen. Sie 
täufchen fidy auch, wenn Sie glauben, 
Dah Sie innerlich mwirflich zur Iren- 
nung entihloffen feien. Das können 
Sie gar nidjt; denn alle Fyafern Jhres ı 
Dafeins find mit ihm vermachlen. Zu> 
geftanden, daß ‚Sie verfchiedene Natus | 
zen jind, aber eben dies gibt die beite 
Gewähr für fünftiges Glüd.“ 

„Medendarten. Ach fühle jebt, daß 
Ib ihn nicht gewählt habe. Können 
wir denn überhaupt wählen! Nein, im 
Öffentlichen Zeben nicht und noch viel 


weniger in dem, was für unfere ganze 


Bufunft entfcheidend ift. Wir werben 

ewählt und laffen und verforgen, und 

3 eine ift gerade fo demüthigenb mie | 
Das andere.“ 

„Wenn Sie nicht zu ihm zuridteh- 
ren. wollen, was gedenken Sie denn zu 
thun? 

Der ſchönen Firene ſchien der Ernſt 
des Geſprächs langweilig geworden zu 
ſein, und ſie ſagte leichtſinnig und in 
Andelndem Ton: „Ei, verlieben werd’ 
ich mich!“ 
= BVerlieben und in men?" 
u ziemlich unüberlegt. 

In den, der mir gefällt“, fagte bie 

—8* fich Huten 

ie ſich, Herr Doktor Lantzius, daß 
Sie es nicht find!” 

Eine heiße Blutwelle ſtieg Ludolf zu 

Kopfe und drohte ihn ſeiner Sinne zu 

berauben. Gr athmete rafcher; Bes 
zenba bemerkte e8, und fie begann mit 
ihm — wie mit einer gefange⸗ 


— —— ſcherze 


fragte 


ich nur“, ſagte ſie 


mit herzinriger Heuchelei, „aber Sie 


fih fon fegnen, daß eine 
che Fluth uns heute nicht ab⸗ 
ſchließt von der Welt, —* —* Sie 


in meine Hände —X "potter, 


und felbft, wenn fie Mann und 
 imären, berzliebe Freunde wer⸗ 


ee — — ai einer 
ber jelt» _ 


famen Klenme helfen jollte; aber ihm 
fiel nichts ein. Da fam ihm ein ret- 
tender Engel zu Hilfe. 

„Herr Doktor Langins!” rief eine 
Stimme von unten. Qubolf fühlte 
etwas * einen kühlen, befreienden 
Hauch. Er trat an das Lattenwerk 
und blickte hinab. 

„Herr Doktor Lantzius“, rief Voskea 
Reumann, „Herr Schott meint, Sie 
müßten auch zu eſſen und zu trinten 
haben, und da bringe ih’3. Soll id 
berauffteigen?“ 

„Dante, wir fommen“, fagte Qubolf. 

„Die Rröte!“ bemerkte Berendba; 
! aber dann ftiegen Beide hinunter. 

„Ich will noch eine Weile warten”, 
fagte Berenda, ging näher nad) dem 
MWafler zu, fuchte Mufheln und ver- 
gnügte jich damit, fie in die Gee zu 
werfen. 

Voskea packte aus. Mit ſcharfem 
Auge hatte ſie die erregten Geſichter 
der Beiden | beobachtet, Sie reichte hin. 


„Nehmen Sie Wurft oder Schinten?“. 


fragte fie mit ungewohnter Gefchmei- 
digfeit. „Uber Sie wählen ja blos lee- 
red Papier!“ 

„Herr Doktor“, fügte fie dann gleich- 
müthig hinzu, „tft Ihnen belannt, daß 
Berenda Poppinga die Braut meines 
Bruders iſt?“ 

„Ja, Voskea“, ſagte er heiter, und 
er ſah ihr feſt inis Auge, ſo daß ſie er⸗ 
röthete. Dann raffte er ſich zuſam⸗ 
men, und mit ficherer Entſchiedenheit 
wählte er ſich ein Butterbrot mit 
Schinken. 

* 


Noh am Abend besfelben T 
hodte Qubolf auf feinem Zimmerden 
und fchrieb feinem Freunde folgenden 


Brief: 
„Lieber Alfred! 

„sh babe gethan, was ich fonnte; 
aber entweder bin ich fein Staats: 
mann, ober Berenda ift ein Dämon. 
Dies Mädchen, deren Geele mir 
fonft flar und offen zutage zu lie 
gen jchien, Hüllt fich im feltfame 
Schleier und wandelt jich unter mei» 
nen Augen. Gie fheint mir an 
Tiefe zu gewinnen, wird mir aber 
dadurch räthfelhafter, und ich weiß 
fie nicht zu ergründen; oft glaube 
ich, fie jpiele mit mir und berftede 
ihre wahre Meinung Hinter para- 
doren Worten und Gebanten. 


Ich 
fann mir nicht denfen, daß ihre Ab- 


— 
ei x u ð 
der Gewohnheit viel zu 


# 


; dazu 
Madit 
mitein ⸗ 


— —— 


daß ich das Pfand, das Du mir 
überliefert haft, noch in Händen 
“halte und aud) feine ask habe, 
er ver⸗ 
ſagt mein Humor, eine ſeltſame Un⸗ 
ſicherheit befällt mich, die ich Dir 
gar nicht zu ſchildern vermag, und 
aus dieſer Unruhe meines Gemüths 
heraus bitte ich Dich: Komm ſelbſt 
und nimm Deinem Freunde eine 
Laſt von der Seele, die er leicht— 
ſinnig auf ſich genommen hat. 
Komm, oder ich ſchwöre, daß ich 
Dein Vertrauen täujche, mich in Be: 
renda berliebe und mit ihr durd- 
brenne. $m Ernite, bift Du meiner 
denn jo ficher? In des Menfchen 
Seele leben taufend Teufel, die ent: 
meder fchlafen oder ein wenig durch 
Kultur und Sitte gebändigt find. 
Mehe aber, wenn fie erwachen oder 
die Schranken durchbrechen! Lache 
über mis, falls Du überhaupt nod) 
fähig fein folfteft, zu lachen — aber 
mein Kopf Shwanft, und ich lebe im 
Mahn, fie verfolge mid. Soll ich 
fliehen? Nein, jet noh nit. — 
Meikt Du, was ich thun werde? Ich 
tehe Schuhe und Strümpfe aus und 
gehe auf’3 Watt. Der Herr Heinz 
Schott jagt, daß e3 wunderbar dad 
Gemüth beruhige. Ich will's ver— 
ſuchen. Dein Ludolf. 
„Nachſchrift. Jetzt lache wirklich, 
oder beſſer: lächle. Ich glaube, es 
iſt das erſte Mal in meinem Leben, 
daß ein Brief von mir eine Nach— 
ſchrift nöthig hat. Aber ich habe 
wirklich etwas Wichtiges vergeſſen. 
Ich muß Dir noch ein Wort über 
Voskea ſagen. Selten hat ein Mäd— 
chen einen ſolch bedeutendenEindruck 
auf mich gemacht. Sie iſt ja noch 
ein Kind, und iſt doch in Wirklich— 
keit kein Kind mehr. Ich habe das 
ſichere Gefühl, als bilde ſich hier ein 
ſtarker, entſchiedener Charakter. Du 
weißt, daß ich das Heirathen ganz, 
die Liebe aber halb verſchworen ha— 
be. Trotzdem, dieſe Deine Schweſter 
könnte mir einſtmals gefährlich 
werden, könnte es eigentlich ſchon 
heute. Sie würde eine Frau ſein, 
wie ich ſie gerade brauchte. Du 
weißt, daß ich bei aller äußerlichen 
Forſchheit und Entſchiedenheit inner⸗ 
lich doch kein eiſerner Charakter bin: 
ich bin in's Schwanken zu bringen, 
bin umzuwerfen. Eben deshalb 
fürchte ich Berenda. Nun habe ich 
in allen ſchwierigen Dingen der Welt 
meinen Halt in Dir gefunden, mei- 
nem ernften, thatkräftigen Freunde, 
und gerade jeßt, mo Du fern bilt, 
fühle ich lebhaft, mie [her ich Die) 
entbehren fann. Iſt Voskea wie 
Du, und das glaube ich beinahe, ſo 
wird ſie für ihren künftigen Mann 
in Wahrheit dad, maß man eine 
Lebensgefährtin nennt. Ich ſah 
heute bei einer Kahnfahrt, tie ber 
Herr Heinz Schott in’s Wanten fa, 
und fie ftredte ihren Arm aus, ruhig, 
feit. Das erfchien mir finnboll und 
bedeutend. Aber fürdte nichts, 
weder für meine Grundfähe, noch 
für Deine Schefter. Sie muß mid 
nicht ausftehen fönnen, fo herb und 
abjtoßend tft fie gegen mid. Ich 
muß jie irgendwie beleidigt haben, 
vielleicht hat fie aber auch) nur den 
Kopf voller Grillen. Der Kudud 
fenne fic) über die jungen Mädchen 
aus! ch glaube, fie find no 
fchlimmer als die Tyrauen. Bon 
Herzen freue ich mich, daß ich nicht 
Schulmeiſter geworden bin; dann 
wäre es jetzt vielleicht mein ſorgen⸗ 
volles Schicſal, eine ganze Herde 
davon in der oberſten Klaſſe einer 
höheren Töchterſchule halten zu 
müſſen. — — Hilf Gott! Da iſt 
die Nachſchrift ſo lang geworden wie 
der Brief ſelber! Es iſt hier wirklich 
eine merkwürdige Luft in Deiner 
Heimath. MUebrigens gehe ich ganz 
gewiß auf das Watt. Da habe ih 
wenigſtens Ruhe.” 


Zudolf hielt Wort. Yn den nädjiten 
Tagen trieh er fich viel barfuß auf dem 
Watt herum, zumeilen allein, meijtens 
aber in Onnos Gejelichaft. Körper: 
lich fpürte er die mohlthätigfte Wir- 
kung davon. Seine Wangen bräunten 
fi, feine Geftalt fehten fich zu heben, 

und feine Bruft ward ebenſo frei und 
weit, ald wäre er oben im Gebirge. 
Zuweilen ing er auch mit Lambert 
Reumann En‘ und bie Beiden be 
mühten fich wader, mit einem einfachen 
Zugnet Butte und Krebfe zu ergattern. 
Aber das Meer dulvet foldde Spazier- 
gänge nur zur Zeit der Ebbe, und wenn 
er vor der Fluth nach dem Lande zu= 
rüdging, fo traf er ort unfehlbar Be: 
renda. Sie erklärte ihm dann, fie 
müſſe fich erft Iangfam wieder an die 
Heimath gewöhnen. Sie fühle aber 
weder die Luft noch die Pflicht, im 
Haufe zu helfen; überhaupt fei ihr bie 
ganze Bauernwirthſchaft gleichgiltig 
geroorden. Dann forderte fie ihn zu 
einer Wanderung auf dem Deiche auf 
zur Seite der fteigenden Yluth. Sein 
Mund fagte dann fteid: „Nur unter 
der Bedingung, die Sie Tennen“ 
und er machte Miene, ihr ben King 
mwieberzugeben. Sie Iehnte das Frei 
immer rundiveg ab, und troßdem ging 
er mit; denn obgleich er jein Herz 
zwang, ebenfall3 nein zu fagen, fagte 
es dennoch ja, und er folgte der Ber: 
ſucherin. & lebte in einem feltfamen 
Miderftreit ber Gefühle. Ein wunder: 
famer Hauch ihres Wefens durhbrang 
fein Gemütb, und vergebens fümpften 
fein tlarer Verftand und das Gefühl 
der Treue, das ftarf und mächtig war 
in ihm, Dagegen an. hm mar zu= 
muthe mie einem fintenden 

mer rief er jih das Bild je nes 
teunbes bor die Seel und bebeutete 
ihm, die d auszu ; aber es 
ward b und blaſſer und ame | ug 
ala Saltlofer Schemen —* Stimme 
des Gewiſſens vergaß, 
ward — und frö —* und [En 
fi) ganz d en Eindrud 
bin, den biefe ——— Sing | ii 


Mil 
dv und Engel 
Sn — 


ſie über 


ſie ſogat einfach und er Er 
nen. MWeldjes war ihre urfprüng!l 
Natur?’"Das fragte ſich Ludolf * —* 
‚Nächten, we er Feinen Schlaf fand. 
Noch war Teine Grenze überfehr ten, 
aber e& woben ſich leiſe Fäden, das 
fühlte er, die ſein Herz einfangen und 
feſſeln —R Er dachte zu fliehen, 
und das bald. Aber für übermorgen 
hatte er mit Heinz Schott verabredet, 
zu Fuß den ſtundenlangen Weg über 
dad Watt nach ber efnfel zu machen. 
Zur Borficht mollte der Naturforfcher 
fhon am nächften Abend fommen, da= 
mit man’ zur rechten Zeit aufbrechen 
fönne, Dann eine Nacht auf der Infel, 
und darauf ben Urlaub abgebrochen 
und zurüd in Pflicht und Amt. 

Frau Reumann war auf zwei Tage 
nah der Stadt gegangen, um ihre 
Scähmwefter zu befuchen. So hatte Bo3- 
fea den Haushalt zu beforgen, und fie 
that eg mit ruhiger Umficht, als hätte 
fie Schon jahrelang am Herde regiert. 
Freilich waren ihre erien niemals 
eine reine Erholung gemejen; die praf- 
tiiche Mutter hatte einen Haren Begriff 
von allen Anforderungen und Wechjel- 
fällen des Lebens, und e3 lag ihr nicht3 
ferner, alö mit ihrer fchönen Tochter 
prunfen zu wollen und fie zur Zier- 
puppe zu maden. Am Mittage fonnte 
Doktor Lanpius nicht umhin, ihre 
Kochkunft zu loben; die Schollen wa= 
ten Ihmadhaft gebraten und da3 Ge— 
müfe ausgezeichnet zubereitet. Voskea 
ſchwieg zu dieſem Lobe; ſie ſchien ſich 
nichts daraus zu machen. 

Als Ludolf am Nachmittage bon 
feinem Zimmer fam, hörte er Vostfea 
ihrem Bruder zurufen, er folle ihr für 
den nädjften Tag Kartoffeln jchälen 
helfen. Onno hatte aber nur ein nicht3- 
mürdiges, herzliches Lachen zur Ant- 
mort und mitfchte zur Thür hinaus. 
Da ging Ludolf gut gelaunt in die 
Küche, Tprach der verlaffenen fleinen 
Hausfrau fein Beileid aus und ohne 
meitered Worfpiel begann er ihr zu 
helfen. 

„Wa3 machen Sie da!” fagte fie 
bart. „So etwas hit fich nicht für 
einen feinen Herrn.” 

„Warum nicht?“ fragte er, „ich habe 
ala Schüler meiner verftorbenen Mut- 
ter fo oft geholfen, daß ich es beinahe 
noch mit Dir aufnehme.” 

„Sb habe wenig Uebung”, tmarf 
VBostea ärgerlich ein, „übrigens find 
Sie mohl faum an die Nordfee gefom= 
men, um einem dummen Schulmäd- 
chen in der Küche zu helfen.” 

„Was follte ich denn Befleres zu 
thun haben?” fragte er qutmüthig. 

„Auf dem Watt hHerumzulaufen oder 
mit Berenda Poppinga Tpazieren zu 
gehen“, erklärte fie gereizt. 

(Fortfegung folgt.) 


— Trauriged Refultat.— Mutter: 
Ka, einen von beiden mußt du ja hei- 
rathen. Was Hältit du denn von ih- 
nen? — Tochter: Ach, wenn ich fie 
mir beide fo anfehe, bin ich froh, daß 


ich nur einen bon ihnen zu heirathen. 


brauche! 


Nahm 30 Pfund 
in 30 Tagen zu. 


Bemerkenswerthe Reſultate des neuen, 
Gewebe herſtellenden Protone, in 
vielen Fällen bei entkräfteten 

Männern und Frauen. 


Ueberzeugt Euch durch Einſchickung des 
nachſtehenden Koupons um ein 
freies 506-Packet. 

„Wahrhaftig, nie zubor fah ich eimas ähnli- 


eö wie — nr diefer neuen Behandlung, 
rotone, ufı das Gewicht und die berlorene 


Nervenfraft twiederherauftellen. Sie wirkte mebr ]|- 


als ein Wunder als eine Medizin,” Tagte 
————— — geſtern im Gefpräch über 
die Ummandlung, die in feinem Zuftand ein- 
getreten war, „sich glaubte, daB e3 in 
der Welt gebe um mi fett zu m 
fuchte Stärfung3mittel, VBerdauungsmittel, 
fchwere Speifen Mild, Bier und beinahe al-» 
le8 andere wa3 man fi denlen tann, aber 
ohne Nugen, 


maden. ch bet 


Jeder Dianı ader jede Yran, die mager ift, fanz 
bad normale Gewicht wiedererlangen durch 
die wunderbare neue DBehandiung, 
Protone. 

„Ich war ſeit dabren mager, und glaubte 
dab dies fo fei 
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Die größte Dfferte!! 


pe ns eure 


Spiten u. u. Stickerei von 
unſerem ‚nenlichen New 


Yorker - Einkauf - 


— 


die — Frau 


alädlich mahen wird. Kein Berkauf, ganz gleich wann und wo er ſtattgefunden, iſt mit dieſem zu vergleichen in Bezug auf — — 
Reichhaftigkeit und Nichrigteit des Preiied. Alles wird zu ungefähr 50 am Dollar verkauft. Verſäumt dieſen Verkauf nicht 


wenn fi Eur die Gelegenheit bictet, fol 
Corfet Gover Ball. Swiß 
Stickerei mit Enib. — 
Blouncing. i Beading, ein | cing, 

neue und! rvegulärer | wort 2} Yu 7 
ſchöne Mu⸗ 250 Wertd— | vertb 6 

De, De Er Yard 31.00, Kr 
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— u. Jackets 
81 9 für Odds u. Ends von Damen: 


und Mädchen-Jackets, Panama— 
Coats und Broad Cloths, Wer⸗ 
the bis zu 87.50; ſolange ſie vorhalten zu 1.88. 
für Damen- u. Mädchen-Waſch⸗ 
81. 4 teider — Vercales und Cham⸗ 
brays, Werthe bis zu * her⸗ 

abgeſetgzt für A Räumung auf 81.48. 
Knaben-Schul-Anzüge 
"19e für Knaben-Knieho- Knaben- und Kinder—⸗ 


—— u. blaues | Schul-Anzlige, D. B. 
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Sacques und Unterröde 
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Negligee Hemden für Männer, mit 
einfachem ſowohl wie mit plaited 
Buſen, hübſche Figuren und Strei— 
un $1.50 Wertb — 


Lisle und ſchwere Web Hoſenträ— 
er, Leder⸗ und Ben 15 
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Baſement 


Waſch⸗Zuber, galvantfirt — mitt 
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Damen- und Knaben » Schuhe 


81.00 f. Damen-Schube, | Schuhe für Beine 
in feinen Dongsla Riv, | Kniepie, — in Satin 
atent Zip, nur zum Oil, mit feinen Les 
chnüren, gute fehmere | derfohlen u. gan fo» 
Sohten und mittelbohe |Itd, nur aum Schrüs 
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Terwins Vegetable Pillen, 
LSarative und Tonic, c Größe 


Garfield Kopfweh- Pulver oder 
Thee, Zc Größe 
Anfelten: Pulver, für alles Unge: 


ziefer, 10c Größe 
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Wahrlich! Was denkt Ihr von — Zähnen? 
Dr. Bloomenthal °%*" Wieboldt’s 


früher 11 Jahre über der Straße. 


Woher der Titel? 


Ueber fein Diplom ‚A. M.‘ ver- 
weigert Dr. Biehn Anskunft. 


— — 


Leidet anu Gedächtnißſchwäche. 


Dr. Evans ſchickte ihn auf Vortragsreiſen 
nach New Nork und Milwaukee. — Die 
Unterfuchung des Desinfizirungsmittels 
und der £ymphe, 


Im Disz ——* von Dr. 
J Favill B dem ſuspendirten 

eiter des —ã Laboratoriums, 
iſt heute Vormittag das Zeugenverhör 
vor der Zivildienſibehötde zum Ab— 
ſchluß gekommen. Es hatte am 
Montag Nachmittag begonnen. Die 
gegen den Beamten von feinem Vorge- 
jfegten, Gejundheitstommiffär Dr. 
Evans, erhobenen Antlagen lauten 
auf Unehrlichkeit, Pflichtvernachläſſi⸗ 
gung und Unfähigkeit. 

Heute Vormittag wurde der Ange⸗ 
klagte von dem Hilfskorporationsan⸗ 
walt Olſon ins Kreuzverhör genom—⸗ 
men, und damit fand die Verhand— 
lung ihr Ende. E3 fam übrigens zu 
einem lebhaften Wortmechjel, al Dr. 
Biehn non Dlfon wurde, mo» 
her er die Titel „A Magifter ber 
Künfte, und „M. D.“, Arzt, babe. 

„Auf welcher ä etlichen Säule ha- 
ben Sie promopirt?“ fragte Olfon. 

Hi „Auf der der Northmeitern Uniber- 
tät.” 

„Auf anderen Schulen?” z 

Dr. Bien: Anwalt, Chad. Hatt- 
nett, erhob Ginmwand, murde aber ab- 
gewiefen Dr. Viehn lehnte dann die 
Beantwortung der Frage ab. 

„Aus mas für Gründen?“ fragte 
Olfen. 

„Weil gemifle Berbächtigungen aus⸗ 
gefprengt iorben find,“ war die Ant- 
wort. 

„Wo haben Sie das Diplom „U. 
M.“ erworben?“ wurbe bie Frage bon 


Neuem geitellt. 
5* tnett erhob abermals, 
s, Einwand, und Dr. 
bin a —— „Auf einer Schule.“ 
„Wie beißt fie?“ 


3 fer e8 bergeffen.” 


„Si mar vor mehren Jahren in 
ie pt nun ie men Rate |än 


Er 


ne | 


gery von 1906 bis zu biefem Frühjahr 
gelehrt habe. 

„Sie fagten, daß Sie auf Erfuchen 
bon Dr. Evans nad New York gereift 

ı jeien; reiften Sie ald Vertreter des Ge- 
fundheitSamtes?“ mar bie nächfte 
Trage. 

„Ich reiſte auf Erſuchen von Dr. 
Evans hin,“ lautete die Antwort, „und 
hielt Vorträge über bie Bafteurifirung 
der Milch.“ 

„Sie find auf Dr. Evan?’ Erſuchen 
au nad Milmwautee gereift?” 

„sa, ich habe dort einen Vortrag 
über Wafferanalyfen gehalten.” 


Seine Gebühren. 


„Bann wurden Sie zuerft mit bem 
patentirten Stoff „Diofo“ belannt?“ 

„Anfangs 1908 erhielt ich mehrere 
Proben mit dem Erfuchen, R au ana⸗ 
Infiren. Ich gab fie Dr. DVierd, und 
der berichtete, daf das Mittel zu Des- 
infigirungägmeden durchaus unbrauch⸗ 
bar ſei.“ 

„Wann hörten Sie wieder von dem 
Mittel?“ 

„als ein Ben Barker mic) im Amte 
auffuchte. Ych rieth ihm, dem Präparat 
Zufäge zu geben.“ 

Dr. Biehn erging fi) nun in einer 
tecänifchen Erklärung der Unterfu- 
ungen, welche er, wie er fagte, in jei- 
nem Laboratorium, 5444 Latemood 
Üve., gemacht und wofür er $30 et» 
halten babe. 

Dlfon fragte den Angellagten zen 

| auf eingehend, in mweldem heil be 
Haufes fidy das Laboratorium * 
ven habe, und erfuhr, daß es erſt im 
Kellet, ſpäter in einem Schlafzimmer 
im zweiten Stochwerk geweſen ſei. 
Dr. Evans iſt angeblich 8 Anficht, 
daß Dr. Biehn gar kein Privatlabo⸗ 
ratorium beſiht. 

Dr. Biehn ſchilderte darauf ſein 
Abkommen mit Dr. H. Welder für bie 
Unterſuchung von Lymphe. Er 
wie er ſagte. Dr. Welder im Jahre 
‚1906 im Sotel " Hismard getroffen 
und mit ihm vereinbart, baß er 
ben Monat De les Arbeit befommer 
folle. Das Ergebnif ber Uinterfuhung | z; 
folle nad Wajhington berichtet 
den und daraufhin Dr. Welder eine 
Bundesligen? zur Herftellung bon 
Lymphe erhalten. 

„Zheilten Sie Dr. Evans Yhr Ab- 
fommen mit Dr. Welder und Herrn 
Barter mit?“ Dlfon nun. 

„Rein, das Habe ich nicht gethan.“ 


Die Wafjeranalyfen. 
X. 2 Ihren, Vorſchlag —* er 
der Filteiranlage in 
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Hohe PVreife gibt e8 hier niemals. 


I 


„Wie oft hielten Sie eine Unterfu- 
Kung bon Proben des Waffers in Ro- 
ger3 Park für nothwendig?“ 

„rüber erhielten mir jeben Tag 
Proben, al3 das Waffer beffer wurte 
nur einmal wöchentlich.“ 

„Wurde das Leitungswaffer der an- 
deren Pumpimerke unterfucht?“ 

„3a, einmal in ber Woche, mit Aus- 
nahme de3 MWaflers von Rogers PBarf 
und Late View. Das lehtere habe ich 
mandmal zu Haufe unterfucht.“ 

Kleine Urfahen, große Wirkungen. 

„Weshalb murde das MWafler boiı 
Rogers Park zwei Monate lang nicht 
unterfucht?“ 

„Weil ich feine Proben befommen 
fonnte, nahdem Bedmann den lm: 
Tchlag feines Gifenbahn » Meilenbuches 
verloren hatte. Er wollte das Fahr: 
geld nicht aus eigener Tafche bezahlen, 
und fonft wollte Niemand binausfah- 
ren. Hätte ich eine Gefahr befürchtet, 
fo wäre ich jelbft Hinausgefahren.“ 

Dr. Biehn verficherte, daf er die 
Schadteln mit Reinfulturen jelbft un- 
terfucht Habe, ehe fie in das Publitum 
gelangten. Nach Turner Ausfcheiden 
habe Doyle die Reinkultur-Arbeit de- 
forgt, und er habe noch; mehr aufge- 
paßt ala früher. Daß er jede Schady- 
tel unterfucht habe, wolle er nicht be- 
haupten. 

Mit einigen Fragen über ſeine amt⸗ 
lichen Protokolle ſeitens des Zivil⸗ 
dienſtlommiſſärs MeKinley kam Dr. 
Biehns Vernehmung und die Verhand⸗ 
lung zum Abſchluß. 
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Gelielert don ber “Associated Press”. 
In lacud·⸗ 
Froſtſchaden in Michigan. 

Muskegon, Mich. 2. Sept. Man 
fchäßt, daß der Verluft, welchen ber 
ftarfe Froft in vergangener Nacht ver- 
urfacht hat, in den Counties Muske⸗ 
gon und Dceana auf mindeſtens 
$100,000 fommen mirb! 

Am ſchwerſten ſind Welſchkorn und 
Kartoffeln beſchädigt; ja die Welſch— 
kornernte iſt faſt ganz berlpren. 

Seit 40 Jahren ift in diefer Ge- 
gend fein fo ftarfer Froft mehr borge- 
fommen. ' 

Stand der Baummwollernte. 

MWafhington, D. K., 2. Sept. Das 
Aderbaudepartement berichtet : Toeben, 
dat der durhfchnittliche Stand ber 
Baummolle in den Ber. Staaten am 
25. Auguft 63.7 Prozent einer Moll: 
ernte war, gegen 76.1 Prozent am 25. 
Yuguft 1908, und 72, 7 am 25. Aus 
guft 1907. Der Durdfchnitt für die 
legten 10 Sabre betrug 73. 6. 

Schlimmer Wirbelfturm! 

Ssadfonpille, Zer., 1. Sept. Dial- 
pille, ein Städtchen an der Cottonbelt= 
bahn 8 Meilen von hier, wurde. durch 
einen Wirbelfturm furchtbar verheert. 

Mehrere der Einwohner murben 
fchwer verleßt. 

Auslaud. 
Nordpol erreicht! 
Dr. Cook ſelber ſagt, er habe ihn gefun—⸗ 
den. — Kampf mit Kälte und Hunger. 
— Gute Hilfe von Eskimos. 


Paris, 2. Sept. Die Pariſer Aus— 
gabe des „New York Herald“ veröffent⸗ 
licht einen, von Dr. Frederick A. Cook 
ſelbſt unterzeichneten telegraphiſchen 
Bericht, worin der Forſcher mit aller 
Beſtimmtheit ſagt, daß er den Nordpol 
entdeckt habe, und ſeine betreffenden 
Erfahrungen ſchildert. 

„Nach einem langen Kampfe mit 
Hunger und Froſt“, ſagt Dr. Cook, 
„iſt es uns endlich gelungen, den Nord⸗ 
pol zu erreichen. Es wurden auch 
große Wild-Tummelplätze entdeckt, 
welche der Sportswelt großes Ver— 
gnügen bieten und den Geſichtskreis 
der Eskimos erweitern werden. Land 
wurde geſehen, auf welchem die nörd— 
lichſten Felſen der Erde ruhen; und 
der unbefannte Theil der Erde iſt um 
ein Dreied von 30,000 Quadratmei- 
len vermindert. 

‚ Die Erpebition war das Ergebniß 
einer Sommerfreuzungsfahrtt in den 
Nordpolargewäffern auf dem. Schu: 
ner „Bradley“, welcher die Grenzen des 
Schiffsverkehrs im Smith-Sund ſpät 
im Auguſt 1907 erreichte. Hier wur—⸗ 
den die Verhältniſſe günſtig für einen 
Vorſtoß nach dem Nordpol gefunden. 

J. R. Bradley verſah uns von ſei— 
nem Fahrzeuge aus reichlich mit geeig⸗ 
neten Vorräthen für örtlichen Ge— 
brauch. Meine eigene Ausſtattung für 
Nothfälle diente für jeden Zweck in den 
arktiſchen Regionen gut. 

Viele Eskimos hatten ſich an dem 
grönländiſche Geſtade zu Anuntock für 
die- Winterbärenjagd verfammelt. Rie- 
fige Mengen Fleifeh waren zufammen= 
oebrahht worden, und um da3 Lager 
herum hatten wir genug ftarfe Hunde. 
Das Alles war eine glüdliche .Vereini- 
gung ber Umftände. An einem PBuntt, 
nur 700 Meilen vom nordifchen Zen- 
trum, mwurbe Alles, wa8 wir beburf- 
ten, bequem arrangirt. Willige Hände 
bauten aus Padfiften ein Haus und 


eine Merkftatt, und diefer nörblichite, 


Voltaftamm von 250 Perfonen machte 
fich eifrig an die Aufgabe, alles nod) 
Bendthigte für die Ausrüftung zu Iie= 
fern. Vor dem Ende ber langen Win» 
ternacht waren toir für das Unterneh- 
men fertig. 

Wir bahnen unfern Weg durch ben 
Nanfen-Sund nad Land’3 End. Bei 
diefem Marfch erbeuteten mir 101 
Mofhusochien, 7 Bären und 335 Has 
Ten. 

Am 18. März drangen wir an der 
füdlihen Spite von Herbert Y3land in 
das Polarmeer vor. 6 E3fimos fehr- 
ten bon bier zuriid. Mit 4 Mann und 
46 Hunden, melde 80 Tage hindurch 
Dorräthe zogen, wurde bie Ueberfchrei- 
tung de3 Padeifes um ben Pol herum 
begonnen. Drei Tage fpäter Zehrten 
noch zwei andere E3fimo3 zurüd. Die 
zwei legten Männer und 26 Hunde 
murben für die legte Anftrengung aus⸗ 
erjehen. Vor und lag, in einer unbes 
— Linie von 460 Meilen, unſer 
Ziel. 

Die Temperatur war beharrlich ſehr 
niedrig, und die Winde machten das 
Leben zu einer Marter. Aber wir 
pferchten uns in Schneehäuſer zuſam—⸗ 
men, aßen getrockneten Rindertalg und 
tranken heißen Thee. 

Nach mehreren Tagen kam das be⸗ 
fannte Land völlig außer Gicht. 
Der .überzogene Himmel verhinderte 
eine genaue Beitimmung: unferer Stel» 
lung. Am.30. März tlärte fich- ber 
Horizont theilweife auf, und wir ent» 


bedten neue 3 Land. Wir hatten es 


dringend nöthig, rajch vorzudringen; 
unfere Miffion geftattete feine Ab- 
ſchweifung zur Erforfchung der Küſte. 
Hier ſahen wir aber die letzten Zeichen 
feſter Erde. 

Sietig rückten wir über die eintönige 
Fläche des ſich bewegenden Meereiſes 
weiter, und ſchließlich fanden wir au⸗ 
herhalb des Bereichs alles Lebens, — 
nicht einmal Bärenfußſtapfen oder 
Luftlöcher von Robben waren mehr zu 
entdecken. Sogar die mikroſtopiſchen 
Geſchöpfe der Tiefe waren nicht mehr 
unter uns. Obwohl ſich das Wetter 
ſpäterhin beſſerte, blieb doch noch der 
lebensausſaugende Froſtwind, und die 
ungeheure Kalte zwang zu beſtändiger 
phyſiſcher Anſtrengung. Noch konnten 
wir etwa 50 Meilen pro Tag zurück⸗ 
legen. (In dieſer Region noch außer⸗ 
ordentlich viel und nur bei verhältniß⸗ 
mäßig glattem Ei8 möglid!) 

Noch etwa 200 Meilen vom Pol ent⸗ 
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tenladungen; und ein Hund nad dem 
andern wanderte in bie Mägen ber 
hungrigen Weberlebenden. . 

Am 21. April (1908) hatten wir 89 
Grad, 59 Minuten und 46 Sefunden 
erreicht. Der Pol war in Sicht! 

Wir legten bie noch übrigen 14 Se- 
funden zurüd und machten einige ab- 
ſchließende Beobachtungen. Ach fagte 
zu Gtufifchoof und Alwelfh (ben be= 
gleitendenEsfimos), daß wir den „gro= 
ben Nagel“ erreicht hätten. NRingd- 
um, wohin hir und auch wandten, mar 
Süden. Mit einem einzigen Schritte 
fonnte man bon der einen Geite ber 
Erde auf die andere fehreiten. Endlich 
flatterte die Fahne im Winde am Pol! 

Mir waren rafend vor freude, aber 
alsbald fühlten wir eine ungeheure 
Müdigkeit und empfanden bie Debe im 
höchiten Grade. War es möglich, daß 
diefe öde Stelle jo viele Jahrhunderte 
bindurd) den Ehrgeiz der Menfchen er- 
regen konnte? Nirgends fahen wir Bo» 
den, nur blendend fehimmernden 
Schnee, und feine Spur bon irgend 
etma3 Lebenden. 

Am 23. April traten 
NRüdkehr an.” 

Shlimme Typhusfeudhe 
Graffirt in der Stadt Kaffe. — Kaifer 

Wilhelm übernimmt Proteftorat über 

Xordpolar-£uftfahrt. — + Bifchof von 

Paderborn. — Brandkataftrophe in 

Galizien. —Meuer blutiger Sufammen- 

ftoß zwifchen Dentfhen un> Tiheden 

in Wien! 
(Spezialfabelnenefche der 9. Staattzeitung”). 

Berlin, 2. Sept. Kaifer Wilhelm 
hat das Proteftorat über die geplante 
Erforfhung der arktifhen Regionen 
mit Hilfe des Zeppelin’fchen Luft: 
Ihiffes übernommen, Admiral Prinz 
Heinrich ift Vorfitender des Arbeitö- 
ausfchufles, welcher das Unternehmen 
in allen feinen Einzelheiten borberei- 
ten fol. Im Verlaufe des Herbites 
aber joll das ganze Projekt der 'Def- 
fentlichfeit mitgetheilt werben. 

Die, Son vor Kurzem in Ausfiht 
gejtellten Veränderungen in der Bejeh- 
ung einer Reihe der wichtigften Kom- 
mandojftellen in.der Marine werben 
demnäcdhjt amtlich befannt gegeben. Vi— 
zeabmiral v. Holtendorff, bisher Chef 
des 1. Geſchwaders der Hochſeeflotte, 
wird zum Führer der Hochſeeflotte er— 
nannt werden als Nachfolger des Ad— 
mirals Prinzen Heinrich. Das Kom— 
mando des 1. Geſchwaders erhält Kon— 
treadmiral Pohl. Admiral v. Fiſchel, 
bisher Chef der Marineſtation der 
Nordſee, wird Chef des Admiralſtabs 
der Marine. Er und Admiral Graf 
v. Baudiſſin tauſchen die Stellen. Letz⸗ 
terer wird Chef der Marineſtation der 
Rordſee werden. 

In Dresden iſt das hundertjährige 
Jubiläum des Beſtehens der Schützen⸗ 
(Füſilier) Regiments „Prinz Georg“ 
Nr. 108 auf das Feſtlichſte begangen 
worden. Die Betheilgung von ehe— 
maligen Angehörigen des Regiments 
war eine unerwartet große. 

Die Stadt Kaſſel wird von einer 
Typhusepidemie heimgeſucht. Es ſind 
über 100 Perſonen erkrankt, und meh— 
rere Todesfälle ſind bereits gemeldet 
worden. Die Urſache der Seuche wird 
auf infizirte Milch zurückgeführt. 

Nach dem Genuß von Pferdefleiſch, 
das augenſcheinlich verdorben war, er— 
krankten in Kiel 16 Kinder, von wel—⸗ 
chen zwei bereits geſtorben ſind. Meh— 
rere der Kleinen liegen hoffnungslos 
darnieder. Eine behördliche Unter— 
ſuchung iſt bereits eingeleitet worden. 

Die Konferenzen der preußiſchen 
und ruſſiſchen Behörden über die viel— 
beſprochene Affäre der beiden deutſchen 
Luftſchiffer Meßter und Brinkmann, 
die kürzlich auf ruſſiſchem Gebiet durch 
Gewehrfeuer der Grenzkoſaken zum 
Landen mit dem Ballon „Tſchudi“ ge⸗ 
zwungen und obendrein noch in Haft 
behalten wurden, ſind bisher erfolglos 
verlaufen. Die Frage der Leiſtung ei— 
nes Schadenerſatzes konnte nicht erle— 
digt werden, weil von ruſſiſcher Seite 
hartnäckig abgeleugnet wurde, daß 
ſcharfe Schüſſe abgefeuert worden 
ſeien. 

Die Verhandlungen werden nun auf 
diplomatiſchem Wege weitergeführt 
werden. 

Im faſt vollendeten 62. Lebensjahre 
iſt der Biſchoff von Paderborn, Dr. 
Wilh. Schneider, dahingeſchieden. 

Wien, 2. Sept. Von einer furcht⸗ 
baren Brandkataſtrophe iſt die gali— 
ziſche Ortſchaft Sarzyna in der Be— 
zirkshauptmannſchaft Lancut betrof⸗ 
fen worden. Als das Feuer ausbrach, 
herrſchte ein heftiger Wind. Infolge 
deſſen verbreiteten ſich die Flammen, 
zumal die Löſchvorrichtungen durchaus 
ungenügend waren, mit rieſiger Ge⸗ 
ſchwindigkeit. 

Nicht weniger, als 336 Häuſer wur⸗ 
den zerſtört. Ueber 1000 Bewohner, 
die Hälfte der geſammten Bevölke— 
rungszahl, ſind obdachlos. Ein gro⸗ 
Ber Nothſtand iſt unausbleiblich, wenn 
nicht ſofort von den Behörden that⸗ 
kräftig eingegriffen wird. 

Unſere Stadt iſt ſchon wieder der 
Schauplatz erbitterter Kämpfe zwiſchen 
Deutſchen und Tſchechen geweſen, bei 
denen reichlich Blut gefloſſen iſt und 
welche ſogar das Ginfreiten ber Po» 
lizei mit blanter Waffe nöthig mad 
ten. Nach den verfchiedenften Provo» 
tationen von tfchechifcher Seite verlos 
ren endlich bie Deutfechn die Geduld. 
Sie griffen ihre tfchechifhen Peiniger 
an, und ed.fam zu Zufammenftößen, 
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he fi aller Iihen Waffen bebien- 


‚ten. Ws fhließlih Schüffe Trachten, 


hielten e8 bie Sicherheitsmannfhaften, 
welche inzwifchen bebeutend verftärkt 
worden waren, an der Zeit, bon der 
blanten Waffe Gebrauch zu machen. 
Sie hieben fo. lange auf die Menge ein, 
biS diefe fich zu zerftreuen begann und 
bon mweiterem Kampfe ablieh. 

E3 wurden viele Verhaftungen vor- 
genommen. Erjt nad) geraumer Zeit 
tonnte die Ruhe mwieberhergeftellt wer: 


‚ben. Die Zahl der Verlegten ift-groß. 


Angefiht3 des immer ärger werden- 
ben Haders zmwijchen Deutfchen und 
Zichechen haben die Leiter des, für jekt 
geplanten Defterreichifchen Katholiten- 
tages deflen Verfchtebung angeorbnet. 
Der einfchlägige Befchluß, melcher jo- 
eben befannt gegeben wurde, wird aus- 
drüdlich damit begründet, daß e3 me- 
gen der obwaltenden nationalen Gtrei- 


tigfeiten nicht rathfam fei, den Katho:. 


litentag abzuhalten. 


Gelegraphiihe Kolizen. 
Inland. 


— 4 Getödtete, 2 Schlimmvoerletzte 
beim Zuſammenſtoß eines Arbeiter⸗ 
zuges mit einem Güterzug zwiſchen 
Riddlesburg und Saxton, Pa. 

— Durch die Explofion einesAſchen⸗ 
haufens der „American Steel & Wire 
Eo.” zu Donora, Pa., bei Pittsburg, 
wurden 5 Mann fcehmwer verlett. 

— Im Serome Parf-Rejervoir zu 
New York wurde die Leiche von Dora 
Winifred Hoofey gefunden, welche al- 
lem Anjhein nad) gemeinfam mit 
Charles Schod Selbftmord begangen 
bat. 

— Zu Marblehead, Maff., murbe 
geftern Abend ein großes Bankett zu 
Ehren der deutfchländifchen Fachleute 
gegeben, welche an der jebigen Son- 
derklaſſe-Jachtwettfahrt daſelbſt be— 
theiligt ſind. 

— Zu Sleepy Eye, Minn., wurde 
Geo. W. Summerville, bekannter Po— 
litiker und früherer Staatsſenator, 
von einem gewiſſen John Hayner durch 
einen Schuß tödtlich verwundet. Hay— 
ner iſt verhaftet. 

— Louis Raynaud in New Or— 
leans, der ein Luftſchiff erfand, mit 
welchem er am Sonntag den erſten 
Aufſtieg machen wollte, wurde geſtern 
Abend von einem Perſonenzug über— 
fahren und getödtet! 

— Die amerikaniſchen und die ku— 
baniſchen Poſtbehörden vereinbarten, 
dafür zu ſorgen, daß keine Looſe der, 
foeben eröffneten fubanifchen Staats— 
lotterie auf dem Poftmege nach den 
Ber. Staaten gelangen. 

— Generalpoftmeifter Hitchcod fon- 
ferirte mit Präf. Taft über Verringes 
rung der Ausgaben des Poftdienites. 
Diefer mweift neuerliher Schägung zus 
folge für dag Rechnungsjahr, melches 
am 30. Xuni ablief, ein Defizit von 
über 20 Millionen D. auf! 

— Abgebrannt ift „Hoovenden“ bei 
Hamilton, D., berühmter. Landfit des 
Dberit 3. C. Hooven, Präſidenten der 
Hooben⸗Owens⸗Rentſchler Company“. 
Während des Feuers wurde ein Ma— 
hagonikäſtchen ſeiner Gattin, mit Ju— 
welen im Werthe von 87000 geſtohlen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — ChicagosG, 
Philadelphia 2 (im 8. Gang abgebro— 
chen, damit die Gäſte den Zug erwi— 
ſchen konnten); Detroit 5, Boſton 4 (in 
11 Gängen); St. Louis 7, Waſhing— 
ton 6. „National League” — Broof- 
Ipn 0, Chicago 12; New York 9, 
St. Louis 6; Philadelphia 6, Ein 
cinnati 7; Philadelphia 4, Cincinnati 
9 (2. Spiel). 

— Der Streit zwifchen Kohlengrä- 
bern und Grubenbefigern im Bitts- 
burger Bezirk, der zu einem Ausftand 
bon etwa 20,000 Mann zu führen 
drohte (7000 jtreiften bereits), ift in 
elfter Stunde, unter Dazmifchentreten 
des Nationalverbandspräfidenten ver 
Grubenleute, doch noch geichlichtet 
worden. Vorerft haben die Gruben- 
beſitzer das ſchwarze Schießpulber für 
Kohlenſprengungen aufgegeben. 

— —⸗—ñ— — 


Auslanud. 


— Bei einem Automobilunfall zu 
Bamber, England, wurde der Lord de 
Clifford getödtet. 

— Schlimmes Feuer im kanadiſchen 
Parlamentsgebäude zu Toronto. Etwa 
$100,000 Schaden. Die Bibliothek 
iſt mitzerſtört. 

— Eine gepanzerte Automobilbatte— 
rie ſoll nächſtens von Malaga, Spa— 
nien, nach Marokko für den Krieg ge— 
gen die Mauren abgehen. 

— Zum neuen Präſidenten der mit— 
telamerikaniſchen Republik Koſtarika 
iſt Dr. Ricardo Jiminez gewählt; er 
tritt am 8. Maien. J. das Amt an. 

— „geppelin III“ ift nad) erfolgter 
Ausbefferung von Buelzig, Preußen, 
nad Triebrichshafen abgefahren. Die 
Reparaturen wurden dur ftarfen 
Wind fehr erfchwert. 

— Auf dem Marsfelde, bei Paris, 
hatten die Hauptleute Gerard und 
Ange, bon der franzöfifchen Armee, 
ein müthendes Gübelduell. Beide 
mern —— —— 

— Eine Anz rühere hohe per⸗ 
ſiſche Beamte hurde für immer * 
Landes verwieſen, darunter auch ein 
Onkel des abgeſezten Schahs. Eine 
Amneſtie wurde verkündet, in welcher 
jedoch viele Reaktionäre nicht ein— 
geſchloſſen ſind. 

— In einer Pariſer Arbeiterver⸗ 
ſammlung, welche der Einſtellung der 
Kriege galt, ſprach auch S. Gompers, 
der Präſident der Amerikaniſchen 
Arbeitsföderation. Die Verſammlung 
nahm eine Reſolution an, welche den 
Entſchluß ausdrückt, eine Kriegs⸗ 
erklärung einen Generalſtr * zu 
laſſen. Es gab eine ei, ala eine. 


Anzahl Keane mei 8 


{pre mol, geiie 


fuche, Die Streitenden zu trennen, mel» 


Kleiderſtoffe 


Diehrere Hundert Yards von 
feinen Stoffen, die vom Stüd zu 
75c bi3 8be verfauft wurden. 


In beliebten Längen und Gewe- 
ben für Waift3 und Kleider, für 
die Räumung herabgefekt, die 
Yard für 

Sparfamkeit3:Bafement. 


IC 


Raben offen Samftag ben ganzen 


Ein _ Modell hat Band von Seide, ba3 
ein rundes Joh und Panel bildet; tuded 
und finiigeb_ mit _ Jetfnöpfen;_ andere 
mit Deftidter Yront oder in geihneider- 
ten Effelten. 


2.95 


Allober handgemachte Princeß Spitzen⸗ 
Waiſts, in hübſchen Entwürfen, hoher 
Kragen, lange Aermel, eine ſehr faſhio— 
nable Waiſt für den Abend, ſpegiell 2.95. 


Baſement. 


Herbſt-Kleider für Damen und Mädchen zu 810 


Darunter befinden ſich Kleider, 


welche ganz beſonders für kleine Da— 


men und Mädchen angefertigt wurden. Die Facon und Arbeit ift eben- 
fo gut mie die bei $15 Kleidern; wir marfirten diefelben nahezu zum 


Koftenpreife — $10. 


Ton guten dauerhaften Homeipuns gemadt, 


Sparjamkfeit3:Bafement. 
in _ eleganten 


Plaid - Entwürfen und mehreren hübjehen Yarben-Kombina- 

tionen. Wir nahmen alle, die wir zu dem Preis befommen 

fonnten, und diefelben werben ficher fchnell_verfauft werden. 
Gemadt in modifhen „longswaifted“ Facons, mit breit plaited GSfitt; 
geihmadvoll befegt, dazu paffendes Tie, 


Neue Herbit:Suits für Damen zu S15 
Staunensmwerthe Partie von neuen Herbit-Suits, angefertigt aus gu= 
guter Qualität MWorfted, Broadeloth oderHomefpun, in den neuen mat» 
ten Farben. Coat3 find lang und elegant, mit wenig oder gar feiner 
Irimming, Stirt3 plaiteb in verfchiedener Art, $15. 


Endgiltige Bäumung von einzelnen Skirts zu 3.50 
Separate Stkirts—einzelne Partien u. angebrochene Partien,  bejtehend 


aus plaited und gored Facons, 
fett, andere mit Satin Piping, 


einige davon mit gleihem Stoff be- 
Bands u. f. m, in Schwarz, Napy 


und Braun, Werthe biß zu 7.50, zu 3.50. 


2,375 Paare Rinder-Schul-Schuhe, 13 Rabatl 


Räumung von Belllüchern 
und Aeherzügen 


Große Herabfeßungen im Preis 
für hochfeine gebleichte Betttüi- 
cher, Anfammlung von einzel: 
nen Partien, volle Größe ent: 
haltend. 
Sparfamteit3:Bafenent. 

Nahtloſe Betttücher, für 55. 
Gejänmte Betttücher, für 39c- 
Einf. hohlgeſ. Kiſſenbezüge, Ir. 
Hohlgeſ. Bezüge, für 12360. 


— Weil er während der Schonzeit 
in Britiſchkolumbia ein Bergſchaf und 
einen Hirſch ſchoß, wurde der Vicomte 
Lascelle, Adjutant des Generalgouver⸗ 
neurs von Kanada, von den Wildhü— 
tern um $275 gebüßt; gegen den Gou= 
berneur jelbft ging man wegen Beweis⸗ 
mangel3 nicht bor. 


-— 


— 0 


., 2olalberidht. 
. ‚in Braud in Polen, 
ö ss 


„Br 
Er fann hierzulande ‚nicht geduldet wer- 
den, erflärte Richter Baldwin. 

Richter Baldwin verfügte heute im 
Kreisgericht, daß die 16jährige Ma- 
tianne Mihalaf zu ihrer Schweiter, 
Frau Kohn Kuharcfit, 1182 W. 21. 
Str., zurüdfehren dürfe, mweil ihr 
Schwager Bojtet Potacjet, 4531 Ju— 
ftine Str., fich nicht zur Aufficht über 
das junge Mädchen eigne. Potacſek 
hatte durch jeinen Anmalt William 
Friedmann das Gefuh um Webermei- 
fung feiner Schwägerin in feine Ob- 
hut eingereicht und behauptet, rau 
Kubarcfit wolle Marianne an einen 
Mann von fragwürdigem Karafter 
verheirathen. 

Das junge Mädchen bezeugte vor 
dem Richter, daß Potacſek verſucht 
hätte, ſich an ihr zu vergehen, und ſie 
mit einem anderen Manne in ein Zim= 
mer eingeſchloſſen hätte. Dies wurde 
auch von Anwalt Friedmann zuge— 
ſtanden, aber mit der Erläuterung, 
das ſei ſo Brauch in des Mädchens 
Heimathsgegend in Polen, auf dieſe 
Art würden dort Verlobungen vollzo— 


gen. 

Der Richter erklärte, daß dergleichen 
hier nicht geduldet werden könnte, 
worauf Herr Friedmann das Geſuch 
zurückzog und der Richter das Mäd— 
chen der Schweſter zuſpräch, nachdem 
noch Anwalt W. H. Cornwall nachge— 
wieſen hatte, daß Marianne bei Frau 
Kuharcſik gut aufgehoben ſei. Hilfs— 
Diſtriktsanwalt Shiver wohnte der 
Verhandlung bei, um das Intereſſe 
des jungen Mädchens wahrzunehmen 
und gegen Potacſek einzuſchreiten, 
falls ſich die Beſchuldigung gegen ihn 
bewahrheiten ſollte. Nach der Wen—⸗ 
dung, welche die Dinge genommen ha⸗— 
ben, will er aber erſt mit ſeinem Vor— 
geſetzten Sims ſprechen, ehe erSchritte 
in der Sache thut. 

— —— — 
Fiel in kochendes Waſſer. 


Ein zweijähriges Kind erlitt tödtliche 
Brühwunden. 

Frau Karoline Peterec, 1414 Weſt 
Superior Str., ſtellte geſtern Nach— 
mittag ein Gefäß mit faſt kochend hei⸗— 
ßem Waſſer, das fie zum Wäſche— 
waſchen brauchte, auf den Fußboden 
der Küche. Während ſie ſich in einem 
Nebenzimmer aufhielt, ſiel ihr zwei⸗ 
jähriges-Söhncden John, das an dem 
Gefäß gefpielt hatte, in bas heike 
en * er, die u er» 
zenägefchrei hörte, 30g Kleinen 
zwar jofort heraus und holte einen 
Arzt, aber diefer Tonnte das Kind 
nicht retten, e& ftarb eine Stunde 
fpäter an den Brühwunden. Der Ans 

et fand Heute flat. Der Mahrs- 
5 lautele auf Tod durch Zufa 
— f — — —— 


— Ru, baben die 
im, Seebad eiı 


Verfehlt. 
rg 


Bedeutende Erfparniffe murden er- 
zielt infolge des’ Bankerotts eines Ya- 
brifanten in Lynn, Maff. 


Schuhe für Mädchen und Kinder 
Patent, Gunmetal, Kid und lohfarbiges 
ruffiiches Kalb; zum Anöpfen od. Schnü- 
ren; fomfortable Facons; Größen 5 bis 
8; reguläre 1.50 Werthe, Pc. 

8% bis 11, 1.75_Wertbe, 1.10 
1135 bis 2, $2 Werthe, au 1.35 
Bon dem neulichen Einkauf von Orfords 
für Männer und Damen, in allen Xebder- 


eits-Bafement || 


Sag, von 8 Uhr Borm. bis 5:30 Abende. 


- — ——— 
Reſter-Verkauf Speziell: Schwarze Taffeta Seide Waiſts zu 2.953 Novelty Sei 


Gefcmeiderte Waifts für SI, bie gut ei- 
nen Bergleih aushalten mit den thenre- 
ven_Facond. Barred_Mabrad, feitenge- 
faltete Yront, Perltnöpfe, gebügelte Kra- 
gen und Manichetten. 

Gera: 


81 


Schwarz und weiß karrirte Waiſts für 
Damen, mit breiten Gibſon Plaits über 
der Schulter, Front und Taſche in 
ſchwarz piped, Atlasknöpfe, 
Kragen, für $1. 


gebügelter 


Räumung von Anzügen für Männer zu $5 " 


13 lis1, Rabatt 


Ungefähr. 15,000  Yarbs von - 
modernen CSeidenftoffen, Bin 
Ched3 und Streifen, Blod und 
Shepherd Cheds, Schatten- Be- 
fin- und Puritan-Streifen, Bar» 
ren, Jacguard-Effelte; in einer 
Barietät von Schattirungen. 
Bajement. 


3Sc : 


Endgiltige Räumung aller angebrochenen Partien au unferem ganzen 


Bafement = Kleider = 


Lager; viele davon paffend für den Herbft. Wir 


marfirten fie, um damit fo rafch wie möglich aufräumen zu können, zu 


einem Drittel des früheren Preifes. $5. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Spezielle Partie von feinen Anzügen für Jünglinge. Neue 
Herbit-Facons, Stoffe und Farben; Größen 16 bis 20 Jahre; 


irgend ein Anzug in der Partie ift wenigftens die 14 mehr 
werth, als den Preis, welhen wir verlangen, für nur 7.50. 


84 reinwollene Anzüge für Knaben zu 1.95 


Elegante doppelbrüftige Yaconz mit Full Cut Kniderboder3; 


nur in 


Größen 10 bis 17; reguläre $4 Qualitäten, mit welchen wir fogleidh 


aufzuräumen mwünfchen, zu 1.95. 


Keinwollene Anzüge für Enaben zu 2.95 
2 Paar Full Cut Kniders für jeden Anzug. Hübfche neue Stoffe und 
Farben; Größen 8 bi3 16; außerordentliche Werte zu dem niedrigen 


Preife von 2.95. 


75c Kniehofen für Knaben zu 25c. Angebrochene Partie, melde eine 
gute Auswahl bietet für Schulanzüge; alle herabgefegt, um damit zu 


räumen, zu 2öc. 


500 Schul:Bloufes für Knaben, in einfahem blauem Chambray und 


Des Fabrifanten Spezialität, oder 
Schuhe für machjende Füße; fomohl 
wohl hochmodern wie bequem. 

Schuhe für Knaben und Jünglinge 
Bor Calf Schulfchuhe, in Blucher-Fa- 
con; mit jchmeren hervorjtehenden Soh- 
len; breite Fußform=-Leiiten. 

Gr. 9 His 13%, 1.65 Werth, 1.25 

Gr. 1 bis 514, 2.00 Werth au 1.50 


Bon dem fürzlichen Einfauf von Wots 
für Männer und Damen, alle Lederjor- 
ten; $3.50 bis $5 Werthe, für 2.55. 


hübfchen fancy Effelten; 6 bi3 14; um damit zu räumen, zu 2öc, 


Tegligee- Hemden für mir 


ner zu 39€ 


Räumung von einer berühmten 
Marke, die zuverläffig ift in Be- 
zug auf Weite, Siten und ber 
Arbeit; einfadhe voder plaiteb 
Buien; and; Arbeitshemden, mit 
feiten Kragen. 
Sparſamkeits-Baſement. 


39e 


forten; 3.50 bis $5 Werthe, für 1.95. 


Feuer auf dem Dad. 


Befonnenes Handeln verhütet Panif im 
Weſtſe ite⸗Hoſpital. 

Die Beſonnenheit von Frl. Addie 
Mullen, der Vorſteherin des Weſtſeite— 
Hoſpitals, 1844 W. Harriſon Straße, 

verhütete heute Morgen eine Panik 
unter den 58 Kranken. Ein Feuer 
war auf dem Dach ausgebrochen, aber 
die Kranken erfuhren nichts davon, bis 
die Pflegerinnen und Hoſpitalärzte 
unter Frl. Mullen's Leitung die Ge— 
fahr beſeitigt hatten. Der Brand wur— 
de unterdrückt, ehe er ſich viel ent— 
wickelt hatte, und war beinahe gelöſcht, 
als die Feuerwehr kam. Der Schaden 
iſt unbeträchtlich. 

Das Hoſpital iſt ein fünfſtöckiges 
Backſteingebäude mit einem halbſtöcki— 
gen Aufſatz an der Front, von wel— 
chem aus Fenſter auf das Dach hin— 
ausgehen. Auf dieſem Aufſatz ſteht ein 

Waſſerbehälter. In Zimmern des 
Vordertheils des Gebäudes, wo neben 
dem Waſſerbehälter das Feuer aus— 
brach, wohnen Aerzte. Frl. Mullen 
wurde von dem Brand durch Nach— 

barn telephoniſch in Kenntniß geſetzt 
und telephonirte ſofort an die Feuer— 
wehr. Dann rief ſie in aller Stille die 

20 Pflegerinnen und die Aerzte zuſam— 

men. Die lekteren ftiegen auf dasDad) 
und goffen Waffer auf die Flammen 
aus Eimern, die ihnen von den Pfle- 
gerinnen gereicht und immer frifch ge= 
fült murden. Funten aus bem 
Schornftein haben vermuthlih den 
Brand verurfadt. — 
— — — 


Pörfen-Rotirungen. 


Nachftegend die heutigen Preiss 
[hmantungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreiſe von geftern: 

Eröffnung Hoh Niedrig 
Weizen— 


Seht PR IT & NY—% 
u DM 


Des 
Mais— 
65 


Mai 

Set . d 656 
Bl — 5 5 “57 
59% PR; BL % HM 58% 


Des 
Hafer— 
2 Bm 


Mai 
Sept .3 
De 3% 38 31 
Mi 4554 463 
23.890 
17.70 


12 Uhr 1. Seht. 


ö— — — — — —, — — — 


Gepoölelt. Schweine leiſch ⸗ 
Sept 2.07% 284 2.60 
Jan 17.75 17.80 17.75 

Schmal 
Sept 12.394 12.35 12 12.39 
Ct 12.30-35 12.35 12. 12.90 
Yan 10.5560 10.6062 10.5557 10.574 

Rippchen— 

Sept 11.87 11.874 11.80 11.80 1 
oft 1% 11.75 11.67% _11.67-70 11.67-1 
Jon 9. 94a 97H 9.40 9.37% 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für dem Geige 

u A 
idt don 


2.80 
17.774 
12.27% 
12.35 
10.50 


Markt ftellte fih auf 171 von Mais a 


000, von Safer | 400,00 Buibels. Ber 
ier „ wurden Buſhels Wei 270, ⸗ 
(bee Date und ne Bafer. * 


Reißen ſich um das Findelkind. 


Bei ber Yllinois Home & Aid So- 
ciety, Epanfton, find Heute fhon Ge- 
fuche von nicht weniger ald 14 Ber- 
fonen eingelaufen, bie das außgefeßte, 
Samftag Abend in einem. Kinderwa- 
gen vor bem Haufe Nr. 1320 Grove 
Str. gefundene, etwa vier Wochen alte 
— an — — 

n. Di will ſich 
——— — 
mitteln, re 
bie Kleine trifft. * 


Die Zeugenentführung. 


Neuer Skandal im Polizeiſchutzg eld⸗ Ver⸗ 
fahren. — Weitere Verhaftungen. 


Eine gründliche Unterſuchung wird 
in der nächſten Woche von den Groß— 
geſchworenen vorgenommen werden 
betreffs der angeblichen Verſuche, wich— 
tiges Beweismaterial und Zeugen für 


die Staatsanwaltſchaft in dem Straf⸗ 


verfahren gegen Polizeiinſpektor Me— 
Cann, Geheimpoliziſt Griffin und an— 
dere in die Polizeifchuggeld-Prozeffe 
bermidelte Perfonen aus dem Bereich 
der Gerichtsbarkeit de3 Kriminalge- 
rihts zu entfernen. 

Eine ganze Anzahl Befier von 
Lafterhöhlen und Einfammler bon 
Zribut von foldhen Leuten ift aus der 
Stadt verfchwunden und nad Kana= 
da, Europa und jonftwohin »gereift. 
Dann erfuhr Staatsanwalt Wayman, 
daß auch DVerfuche gemacht miürden, 

| Morris, Schaf und andere Belaftung3- 
zeugen zum PBerlaffen der Stabt und 
Staat zu bewegen, um auf diefe Weife 
das auf nädhjften Dienftag angefehte 
borermähnte Strafverfahren vollftän- 
dig lahm zu legen. 

Auf von Richter Scanlan vom Fri- 
minalgeriht ausgeftelte Haftbefehle 
hin find „Mite the Pike“ Heitler, Har- 
ty London und Louis Kirfch unter der 
Anklage der Verfehmörung zur Ein- 
Thüchterung von Zeugen in einem 
ſchwebenden Kriminalprozeß geftern 

| Nachmittag feftgenommen und ben 


Großgefhmorenen überantwortet wor= | 


den. yerner hat derRichter Haftbefehle 
gean „ECoreyg”“ (Sam) Bloom, Chas. 
Hirfch und einen gewilfen Burrus in 
der gleichen Angelegenheit erlafjen. &3 
gefhah das nach der bereit qemelde- 
ten Unterredung zmwifchen dem Richter 
und dem GStaatdanmwalt. Burruz und 
mehrere andere Perfonen wurden heute 
früh verhaftet, der letzteren Namen 
aber geheim gehalten. 

Abraham Rofenthal, der frühere 
Tafchendieb und feit Jahren ehrliche 
Hanbeldömann, melder gegen die 
„Leuchte der Lam and Drder Liga, 
U. 3. Farmell, unlängft den Bor- 
mwurf erhob, ihn gu einem Beitrag bon 
$25 zur Kaffe der Liga veranlaßt zu 
haben, als Rofenthal bei Farmell 
Hilfe gegen eine angeblidhe Gelder- 
preffung Seitens eine Geheimpolizi- 
ften fuchte, hat jeht Herrn Wayman 
mitgeteilt, daß Yyarmwell jenen Betrag 
gar nicht an den Fonds ber Liga ab- 
geführt, fondern feinem eigenen Gut- 
haben in der American ruft and 
Saving Bank zugefügt hat. Und mie 
Sarmell für fein merfmürdiges Ver- 
balten Rofenthal gegenüber unb dem 
erfolgreihen „Pumpverfuh“ feines 
Agenten Parenteau bei Rofenthal eine 
Ausrede bei der Hand hatte, fo aud 
diefes Mal: Die $25 feien durch das 
Berfehen eines Schreiber feinem Gut- 
haben und nicht dem der Liga zugefügt 
morden. 

Barnett Paste, Zimmergenoffe von 
Harry London, mar, wie fich ſpäter 
am Zage herausftellte, ein anderer der 
Verhafteten. Ueber Pasten hatte Ge- 
beimpolizift Loula ſchwerwiegende 
Ausfagen gemadt. Der Angeklagte 
wurde heute Vormittag Richter Scan- 
lan vorgeführt, fein Pr aber auf 
Antrag des Staatdanwalts um vier- 


richter Crowes Abtheilung im Krimis | 


nalgericht der Verleitung eines jungen 
Mädchens, der 17jährigen Mary Mal- 
log, zum Eintritt in da8 verru 


Haus 2018 Armour Ave. fChuldig er 


Härt; ehe er aber verurtheilt werden 
fonnte, beantragte der 


die, Wirthichafterin 
Hin Herfit3 am 25. Auguft den 
geichtworenen überantivortet. 


dor? als feine Frau borgeftellt, auch 
ihr Alter mit 21 Jahren angegeben 


habe. Ein paar Stunden fpäter fer ein 3 


Vertheidiger 
eine Neuverhandlung. Mary Smith, 7 
in jenem Haufe, 
wurde auf das Zeugnik der Mallog 


Croß⸗ J 


Mary Mallon fügte aus daß Beder 
ſie nach jener Laſterhöhle gebracht und 


Arzt in das Haus gekommen und habe 


erklärt, daß ſie dort wegen 


dann fortgemwiejen morden..Beder .ver- 


theibdigte fich damit, daß dire Malloy - 


fi auf der Nordfeite herumgetrieben - 


und fi in dem Haufe, bi3 fie geheilt 
worden jei, nur als Dienftmädden - 


Er 


berbingt habe. 
Habeas Corpus⸗Verhaundlung 


Volivas Anwälte hoffen ihn morgen frei 
zu bekommen. 


Richter Scanlan hat heute das von 


den Anwälten des Aufjeher3 von Zion 
Eity, 


nommen und die Verhandlung auf 


morgen Vormittag um zehn Uhr anbes 
raumt, mit der Weifung, den Gefanz ' 
genen dann vor ihn zu bringen. Bol 


ba ſitzt im Gefängniß von MeHenth 
County in Woodftod, Ill. weil er ein 

bon Philipp Motherfill, einem ehema=. 
Iigen Einwohner von Zion City, wer 
gen Beleidigung erwirktes Zahlungs: 

urtheil von $10,000 nicht bezahlt Hal. 
Die Anwälte Volivas, D. T. Smiley, 
A. K. Stearns und ©. W. Field, ber 


* 
* 


haupten in dem Geſuch, daß der Be— 


haftsbefehl gegen Voliva den Sheriff 
bon McHentn County beauftragt Habe, 
Voliva zu verhaften, mo immer er ihn‘ 


in feinem County finden mürbe; Bor 
liva fei aber in Zion City, Sale Coume 
Ferner fei der. i . 


ig, verhaftet worden. 
Befehl an fich fehlerhaft und nicht von. 


der borfchriftsmäßigen eidlichen Erflä-. 


rung begleitet gemefen. Die Anwä 

—* ſich ſehr —— Annahme ih 
red geftern am Spätnacdhmittag -b 
Richter eingereichten —— und $ 
fen zuverfichtlich, daß ihrem Slier 
morgen feine Freiheit zuridgegel 
werben wird, 


’D 


Zebensmüde, 


Im Tode vereint, 


In der Vorhalle feiner Wohnu 
Nr. 3449 Diverfey Aoe., erfchoß - 
geftern Abend ber 26jährige Maio 
nenbauer Charles Lindjfag. Er bo 
angeblich ven Tod einer Schmefler n 
bermwinden können. — 

— Lakoniſch. — Was halten 
vom Komboniſten Diebler? — 
kann ihm nichts nachweiſen ··.. 


einer 
Krankheit nicht bleiben dürfe. Sie fer 


i 


N 


Wilbur Glenn Dliva, einge 
reichte Habea3 Corpus = Gefudh ange: ° 


2 
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Unvermeidlih. 


So großartig der menjchliche Erfin- 
Dungsgeift fich gerade in ber aller= 
© Züngften Zeit wieder bewährt hat, fo 
il es ihm doch nicht gelingen, eines 
Der älteften und feheinbar einfachiten 

Räthſel zu löjen. Noch immer hat fein 

Genie die Frage beantwortet, wie e3 zu 

verhindern ift, daß die Staat3ausga= 
= ben früher oder fpäter über die Ein- 
> nahmen hinauswacjen, gleichviel mie 
2 Hoc; lehtere fein mögen. Je mehr der 
allgemeine Wohlitand eines Volkes zu⸗ 
nimmt, je befjer alfo auch die Staat?- 
finanzen fein. follten, die ja auf der 
Steuerfraft der Bürger beruhen, defto 
ichlimmer gejtaltet fich im Gegentheile 
die Rage der Staatämänner, welche die 
„Bubget3“ zufammenzuftellen haben. 

Während beifpielömweife in den Ber. 
Staaten da3 „Nationaldermögen” in 
einem Grade geftiegen ift und nod 
fteigt, der ohne Webertreibung al3 un 
erhört bezeichnet werden Tann, hat die 
Bundesregierung auf allen Gebieten 
der Bermaltung mit einem Defizit zu 
fümpfen. Hunderttaufende von Pri- 
batbetrieben haben fi) aus den Klein- 
ften Anfängen zu jchier riefenhaften 
Unternehmungen entmwidelt und iver- 
fen entiprechende Geminnite ab. Auch 
die Halb-öffentlihen Betriebe, tie 
Gas-, Eleftrizitäts-, Telegraphen= und 
Zelephongefellfchaften, ziehen aus der 
Vermehrung der Einmwohnerfchaft und 
des allgemeinen Reichthums greifbare 
Vortheile. Die Eifenbahnen fönnen 
ihre Bahnbette und ihr rollende Ma= 
terial ftetig verbeffern, palaftartige 
Bahnhöfe bauen, die an ihrer Spike 
ftehenden TFinanzgenies zu Multimil- 
Honären machen, und doch noch Divi- 
denden zahlen. Dagegen muß die Pojt- 
verwaltung, die doch feinen Wettbe- 
werb zu bejtehen hat, iieder einmal 
das Gejtändniß ablegen, daß fie im 
abgelaufenen Rehhnungsjahre ein arö- 
= Here Defizit herausgemirthichaftet 

bat, als je zuvor. &3 beläuft fich auf 

die Kleinigkeit von $20,000,000 und 
ift um $4,000,000 höher, al das des 
vorangegangenen Rechnungsjahres. 
Nun hat der Generalpoſtmeiſter 
Hiichcock mehrere „Kommiſſionen“ 
eingeſetzt, die den Urſachen der betrüb— 
lichen Erſcheinung auf den Grund ge— 
hen und ihre Arbeit nicht eher einſtel— 
len ſollen, als bis ſie ziffernmäßig 
feſtgeſtellt haben, welche Zweige der 
Poſtverwaltung ſich „nicht rentiren“, 
wie die Lücken zugeſtopft werden 
= Fönnen. Diefe Unterfuchungen iwer- 
Eden aber jhwerlih etiwad Neues zu 
Er Zaye fördern. E3 ift länaft befamıt, 
= »ah die Beförderung von Drudfaden 
biele Millionen mehr foftet, ald ſie 
einbringt, daß an den eingefchriebenen 
und den Eilbriefen nichts verdient 
wird, dab alle Verwaltungszmeige 
und die Kongreßmitglieder ihr „Fran— 
katurprivilegium“ fchnöbe mißbrau- 
chen, und daß Die freie Ablieferung 
auf dem Lande viel zu foftjpielig ift. 
Mollte indeflen der Generalpoftmeifter 
die Abftellung aller diefer Webelftände 
Beantragen, jo würde er, mie alle feine 
Vorgänger, auf einen unbeziwingbaren 
Miderjtand ftoßen. Die Gejchäfts- 
leute, die ihre Kataloge tonnenmeife 
verjenden, die Landzeitungen, bie für 
die Ablieferung in ihrem County gar 
nichtö bezahlen, die Departements, die 
das Land mit werthlojer Mafular er- 
füllen, die Senatoren und Abgeorbne- 
ten, die mit ihren ungehaltenen Reben 
jeden „Ronftituenten“ beläjtigen, und 


©, die Landbriefträger, bie jich ben ftäd- 


Aiſchen Kollegen aleih dünten, find 
fammt und fonders der Anfiht, daß 
“eine öffentliche Einrichtung nur „dem 
Mohle der Gefammtheit dienen“ Toll. 
Selbftverftändlich fallt das öffentliche 
Mohl mit ihrem eigenen zufammen. 
Mas ihnen Nuben bringt, ift eo 
\ ipso eine Wohlthat für das ganze 
‚Bolt, das deshalb au fein VBebenten 
tragen darf, das Defizit im Wege des 
Steuerzahlens zu deden. 
Selbſt der beitregierte Staat, und 
-felbft bie rechtichaffenfte und fähigſte 
Bürokratie muß aus naheliegenden 
Gründen fchlechter und theurer mirth- 
Ihaften, als ein mäßig qut geleiteter 
Brivatbetrieb. Die Beamten ziehen 
ihre Gehalt nicht aus den Geminnften, 
die das Gejchäft abwirft, jondern aus 
einer Kaffe, die dur neue-Steuern 
oder Anleihen gefüllt wird, fo oft fie 
leer geworben ift. Ferner muß ihnen, 
- zur Vermeidung von Cigenmädtig- 
feit und Willtür, eine Maffe Befchrän- 


= tungen auferlegt werben, die an und 
Für ich weife fein mögen, aber unver- 


meidlich zu einem läftigen Formel» 
fram führen. Wenn nun aber gar bie 
Regierung auf unverfhämte Privat: 
 inlereffen Rüdficht nehmen muß, bie 
ihren Einfluß geltend zu machen ver= 
Sr fteben, oder wenn fie fi genöthigt 
+ #ieht, diefe oder jene Wählerklaffe zu 
beitechen, jo fann fie unmöglic” mit 
Bernunft und Sparfamteit haushal- 

N Das jollten die Schmärmer in 
Betracht ziehen, die den Wirkungstreis 
ber Bundesregierung nod) immer mehr 
erweitern und das Beamtenheer in’s 
Endlofe vergrößern wollen. 

1] 
Es iſt erreichi! 


Eine blendende, weiße Wüſte. 
nee, glihzernder, leuchtender Schnee 
ringsum; zu Häupten die Sonne im 
blauen Luftmeer und— ber Polar: 
Sonft nichts. Nichts außer 
dermummten menſchlichen Geſtal⸗ 
einige Hunbefi | 


az Re 


lanafam über die weiße MWüfte bahin- 
friechen. ebt halten fie; einer ber 
Bermummten macht fi an einen ber 
Schlitten zu fchaffen. Mit verflam: 
ten Fingern langt er einen Apparat 
unter der fehügenden Dede hervor — 
‚einen Sertanten. Er jtellt ihn auf, 
richtet ihn, blickt nach dem Polarftern 
und der Sonne und auf die Spiegel- 
Icheibe des Apparat3 und lieft ab 89 
Grad 59 Minuten 89 Sekunden, 90 
Grad meftliche Länge Dann zu fei- 
nen. Begleiter, dort ift der Pol, Vor- 
wärts! Die Hunde ziehen an unb 
borpärts geht’5 wieder über die blen- 
ende Weiße dem Ziele zu. Noch ein- 
mal wird Halt gemacht, gerichtet und 
gemeflen und dann ift’3 erreicht. Die 
Schlitten halten. Der Führer nimmt 
den Sertanten; nod} ein paar Schritte 
bier bin, dort Hin. Dann zu feinen 
Begleitern: bier ift der Nordpol, den 
die Menjchen feit Kahrhunderten fuch- 
ten — e3 ift erreicht! Dder fo Aehn- 
lies. Er blidt um fi, blidt auf 
feine Begleiter, die ein paar Schritte 
bon ihm ftehen; auf die Schlitten und 
die Hunde, die bampfend auf bem 
blendenben Schnee liegen. Die find 
füdlich von ihm. Er dreht fich Tang- 
fam auf dem Abjag oder der Spihe 
eines Fußes, mit dem anderen fich ba- 
lanzirend, um feine Achfe und fehaut 
bor fich über die weiße Wüſte hinweg, 
und immer blict er nad) Süden, Er 
fann nur na Süden bliden. Hier 
gibt e8 für ihn feine andere Himmels- 
richtung, überall ift Süden. Er fpreizt 
bie Beine und jteht mit dem rechten 
auf 90 Grad meftlicher, mit dem Iin- 
fen auf 90 Grad öftlicher Länge: in 
Ihnurgerader Linie bis zum Wequator 
verlängert, würde fein rechtes Bein 
über die HYubfon Vai und dem Supe- 
riorSee hinweg etwa 100 Meilen 
mwetlich von Chicago, St. Louis etwas 
meitlich Iafiend nah Nem Orleans 
hinunter reihen, über Mittel: 
amerifa hinweg, bis fein Fuß 
etwa in der Gegend der Ga- 
lapago3 Ynfeln im Stillen Ozean auf 
dem Wequator zu ftehen käme, mäh- 
rend das linfe über Sibirien hin- 
weg, Kalfutta berührend, im inbifchen 
Dgean enden würde, Er fonnte fi) 
nochmals um feine Achfe drehen und 
er hatte alle Tageszeiten durchlebt, in 
einer Sekunde vollbracht, mozu mir 
bierundzwanzig Stunden nöthig ha= 
ben: Morgen, Mittag, Abend und 
Nacht durchlebt. Aber immer fchien 
ihm bie Sonne. E3 mag in den erften 
Morgenftunden, um die Mittagszeit 
oder um 11 Uhr Nachts gemwejen fein, 
als er fejtjtellte: hier ift der Nordpol, 
gleichviel — die Sonne ſchien. Denn 
in der Zeit zwifchen dem 21. März 
und dem 23. September ift dort oben 
ununterbrochener Tag. — Man meih 
nod) nicht, mas der Entdeder Alles 
dachte und trieb, als er auf der nörb- 
lihen Spite der Erdachfe faß oder 
ftand, aber das wiffen wir: der alte 
„Wiß“ mit der „Stange“ — „Bole“) 
wurde Wirklichkeit, und die „Stange“ 
ilt blau=mweiß-roth, denn der Entdeder 
des Nordpols, der Deutfchamerifaner 
Dr. Frederid A. Cook (der Familien- 
name war urfprünglich Koch) meldet, 
daß er am Pol das Sternenbanner 
hißte, und da gehört allemal eine 
Stange dazu. 
* * * 
Die Kunde von der Entdeckung des 
Nordpols war eine Ueberraſchung al— 
lererſter Güte und die Sache ſelbſt mu— 
thet faſt an wie ein Witz amerikaniſch— 
praktiſcher Sorte. Ueber die Reiſe des 
Dr. Cook kann man ſich ja aus den 
ſpärlichen Nachrichten noch kein rechtes 
Bild machen. Aus den bisherigen Mel— 
dungen iſt nicht klar erſichtlich, ob er 
im hohen Norden am Pol Land fand, 
bezw. ob die Schneewüſte, von der 
Cook ſpricht, Feſtland bedeckt oder 
Waſſer. Man weiß nicht, welche wiſ— 
ſenſchaftlichen Beobachtungen er mach— 
te, ober ob er fich überhaupt viel mit 
folhen Beobadtungen, Meffungen 
uſw. abgab. Allzu viel dergleichen darf 
man nicht erwarten, denn Dr. Coof 
war allein mit den beiden Esfimos, 
die für die Wiflfenfhaft nicht mitzäh- 
len. Mber an der Ihatfadhe nur 
jelbit, daB Dr. Coof den Nordpol er- 
reichte, ijt wohl nicht ernftlich zu zmei- 
fen. Denn Dr. Coof befigt wiſſen— 
me. Bildung und praftifche Er- 
abrung genug, einen Jrrthum jeiner: 
jeitö ganz unmahrjcheinlich zu machen 
und eine abfichtlihe Taufhung mürbe 
doch verhältnigmäßig leicht und fchnell 
entdecdt werden. Für eine Täufchung 
läge aud) fein ftarfes Motiv vor. Nad;- 
dem jo viele große und auf’s beite 
ausgejtattete Erpeditionen, fo viele be- 
rühmte Forfcher erfolglos zurüdtehr- 
ten, wäre der Mißerfolg gewiß aud 
für einen Dr. Coof feine Schande ge- 
weſen — zudem läßt fich dergleichen 
gerade von Dr. Coof ganz und gar 
nicht erwarten. Denn das ift das Be- 
merfenömwertheite an ihm und feiner 
Norbpolfahrt, daß er auf jegliches 
Iamtam verzichtete und bon ben Vor: 
bereitungen für die Yyahrt fehr wenig 
aefprochen, von dem ganzen Unterneh: 
men jehr wenig MWejens gemacht wur- 
de. Während fonft Monate, ja Jahre 
lang borber und nad; der Abfahrt noch 
monatelang fleißig gefchrieben mwurbe 
über eine jede Norbpolerpebition, ihre 
Augrüftungen, ihren Möglichkeiten 
u. f. w. und umſtändlich erzählt 
wurde, wie und von ivem das Gelb 
aufgebradht wurde, mie die Forfcher 
das Ziel zu erreichen bofften u. f. m., 
blieb e8 in diefem Yalle bei der einfa- 
Ken Ankündigung und der Mitthei> 
fung, daß ein Herr John R. Bradley 
die zu der Fahrt nöthigen Mittel ftell- 
te; und aud; nachher, nacdbem Dr. 
Coot ſchon awei Jahre lang in bie 
arktifche Wilbnif untergetaucht war, 
eine Hilfserpedbition unberrichteier 
Sade zurüdfam, und feine Wieber- 
tehr mindeftens jehr zweifelhaft fchien, 
wurde jehr wenig über ihn gefchrieben 
und gejprodhen. 

So befdeiden und reflamelos war 
nie zubor eine Norbpolerpebition in’3 
eben biefe er- 

darin liegt 


— * are — * —* 
o amerilanifche, 
der Wi. Denn 


Et 


— —— 


klamewüthig iſt für die guten Euro⸗ 
paer gleichbedeutend, und der Witz 
wird verſchärft dadurch, daß hinter 
dieſer ſo beſcheiden angekündigten und 
dabei ſo erfolgreichen Expedition nicht 
eine ET — Geſellſchaft 
und auch nicht bekannte Gelehrte und 
als Förderer der Wiſſenſchaft bekannte 
Männer ſtanden, ſondern nur ein ein— 
facher Amerikaner, und dazu einer, der 
nur bekannt war als „Sport“ und — 
Gämbler! Nicht die Wiſſenſchaft, ſon— 
dern echt amerikaniſche Abenteurerluſt, 
nicht ſtrenge und gründlichſte Vorbil— 
dung und Vorbereitung, ſondern ame— 
rikaniſcher praktiſcher Sinn, gepaart 
mit deutſcher Ausdauer haben das 
großeZiel erreicht, nachdem die Menſch— 
heit ſeit Jahrhunderte ſtrebte —das im⸗ 
mer lockte und lockte, ob auch Hunderte 
ihr Leben ließen und man ſich ſagen 
mußte, daß des Erfolges prak— 
tiſcher Werth wahrſcheinlich gleich 
null ſein werde. Es war das 
Geheimniß, was lockte, und von Ameri—⸗ 
kanern wurde es gelöſt. Die Ameri— 
kaner ſind als nüchtern verſchrien. 
Vielleicht wirft man ihnen jetzt erſt recht 
Nüchternheit vor. Haben ſie nicht durch 
die Erreichung der Zone jedes weitere 
Träumen von des Nordpols Mög— 
lichkeiten unmöglich gemacht? Haben 
ſie nicht die mehr oder weniger ſchönen 
Theorien, nach denen dort hinter ei— 
nem mächtigen Eiswall ein immer 
grünes Paradies verſteckt ſein, oder 
eine weite Oeffnung in's Innere der 
Erde und hier in eine ganz neue wun— 
derbare „Welt“ führen follte u. deral. 
m, mit einem Schlage über den Haufen 
geworfen und der Phantafie die legte 
Stätte genommen, wohin fie fich flüch- 
ten und imo fie fich ungeftört genügen 
fonnte? „Ach“, rief eine Fleine Sie- 
benjährige aus, als fie die Eltern von 
der Norppolentdedung jprechen hörte, 
„ach, jebt haben fie gefunden, wo ber 
Santa Klaus wohnt, nun wird er nicht 
mehr zu und fommen.“ 

Mie dem Kinde, fo wurde durch den 
Erfolg auch Anderen Manches zer: 
ftört, — — — 


nn - 
Das Prohibitions: Jubiläum. 


Geftern waren e& vierzig Jahre, daß 
hier in Chicago, in der alten Yarmell- 
Halle an Madifonftraße, die Grüns 
dung der nationalen Prohibitionspar= 
tei erfolgte. Die Partei hat fomit 
glücklich das Schmabenalter erreicht, 
Dap fie damit auch zu Verjtand ge: 
fommen, fann ihr beim bejten Willen 
nicht nachgefagt werden. Noch immer 
brüften fich ihre Führer und reißen den 
Mund auf, als hätten fie allein alle die 
prohibitioniftifchen Siege erfochten, an 
denen insbefondere die legten Jahre 
unleugbar reich gemefen find. mn 
Wahrheit ift am Wagen der prohibi- 
tioniftifchen Bewegung die politijche 
Prohibitionspartei immer nur die 
Iprichwörtliche Tyliege auf dem Rade 
gemwejen. Wo und mann diefe Beme- 
gung auch Erfolge erzielt hat, die Pro: 
hibitiongpartei hat damit verzweifelt 
menig zu thun gehabt. Die Partei als 
folche ift immer nur eine Armee von 
Dffizieren ohne Soldaten gewefen; 
oder doch nur mit einem ganz winzigen 
Häuflein von Soldaten. 

Wer fi) davon überzeugen - will, 
braucht fi nur in der bezüglichen 
MWahlftatijtit umzufehen. Zahlen be- 
meifen. Bon rund 14 Millionen Stim- 
men, die in der legten Präfidenten- 
wahl abgegeben worden find, hat der 
Kandidat der Prohibitionspartei ganze 
260,000 erhalten, während fogar der 
Sozialift Debs es auf 482,000 ge> 
bracht hat. ft die Prohibitionsbewe— 
gung in neuerer Zeit ftärfer geworden, 
die Brohibitionspartei ift nicht ftärker 
geworden. Die Zahl ihrer Anhänger 
ift heute nicht größer, als fie [don vor 
zwanzig Nahren mar. 

Weitere Bemweife — die allerfchla= 
gendften— der praftifchen Bedeutungs- 
und Erfolglofigteit der Partei geben 
die Stimmenausmeife der prohibitio- 
niftifchen Staaten. Gerade dieſe 
Staaten mit nicht bloß örtlicher, ſon— 
dern „ftaatmweiter” Prohibition, weiſen 
die imenigften Prohibitionsparteiitim- 
men auf. Eo der Staat Kanjas nur 
5033 aus einer Gefammtzahl von 
375,941 Stimmen; Norddatota 1549 
aus 94,640; Maine (der ältefte der 
Prohibitionsftaaten) 1487 aus 106,- 
335; Georgia 1059 aus 132,727; 
Alabama 662 au8 103,399; Nordfa= 
tolina 361 aus 251,815; Zenneffee 
268 aus 257,946 (ungefähr 1 aus 
1000), während in Oklahoma und 
Miffiffippi ein befonderes Prohibi- 
tionsvotum überhaupt nicht erfcheint. 
Es iſt alſo die Prohibitionspartei 
thatſächlich am ſchwächſten, wo die 
prohibitioniſtiſche Bewegung die größte 
Stärke entwickelt. Je mehr Prohibi— 
tion, deſto weniger Prohibitions— 
partei!- Und wenn das nicht bemeift, 
daß die Partei ein Hinderniß der Pro- 
bibition ift, jo bemweilt e8 auf alle Fälle, 
daß die Einführung der Prohibition 
fich vollgogen hat unabhängig von der 
Partei. 

E38 ergibt ſich das auch ſchon da— 
raus, daß die Prohibition ihre größten 
Triumphe gefeiert hat zu einer Zeit, 
als die Prohibitionspartei noch gar 
nicht beſtand. Denn man bilde fich 
nur nicht ein, daß die jetzt über das 
Land ergangene Prohibitionswoge 
ohne Beiſpiel daſtehe. Es war Alles 
ſchon einmal da! Auch der prohibitio- 
niſtiſche Wahn in epidemiſcher Macht. 
Was wir in dieſen letzten Jahren im 
Süden des Landes gefehen, hat ſich 
vor fünfzig und etlichen Jahren im 
Norden zugetragen. Zehn Staaten 
(Maine, New Hampfhire, Vermont, 
Rhode Yaland, Konnettitut, Delaware, 
Mihigan, Andiana, Jowa und di ar 
New York) haben damals durch ee e 
die Herftellung und den Verkauf ge 
ftiger Getränfe verboten. In einem 
einzigen Yahre (1855) hat die Prohi- 
bition neun Staaten Er erobert. 

Doch faft fo rafh wie fie gefom- 
men verlief fid) die Woge wieder 


. Mit 


lem zurüd. Bon En En 
Staaten, die (vor der jeßigen Bee: 
gung) zu,einer oder der anderen Zeit 
der Prohibition verfallen waren, hat 
fie fi unbeeinträchtigt nur in dreien, 
Maine, Kanfas und Norddalota, be 
hauptet, in denen man fie durch Ver⸗ 
faffungszufäge verfehangt und baburd) 
bor Angriffen etwa freigefinnter Les 
gislaturmehrheiten gefchügt hat. Ob 
die neue Woge fich ebenfo rafjch ber= 
laufen wird, mie die frühere, muß da— 
bingeftellt bleiben. Bis jegt fieht’8 
leider nicht darnad) aus. Doc, deuten 
immerhin die Anzeichen darauf Hin, 
daß ‚auch diesmal die Bewegung ihren 
Höhepuntt überfchritten hat. 


* * * 


Auf alle Fälle, wie jhon gejagt, tft 
auch in diefer unferer Zeit die Prohi- 
bition nicht von der politifchen Prohi- 
bitionspartei gemacht worden. Was 
die Gegner des Geträntehandeld an 
Verbotögejegen erreicht haben, haben 
fie erreicht nicht durch politifche Abfon- 
derung, fondern haben e3 erreicht Durch 
die alten, beftehenden Parteien. Zu- 
nächft im republifanifchen Norden mit 
Hilfe der republifanijchen, dann im be= 
motratifchen Süden mit Hilfe der be- 
mofratiichen Partei. Mehr als jede po— 
Iitifche Sonderorganifation haben die 
englijchsameritanifhen Kirchen dazu 
geholfen. Diefe vertreten das religiöfe 
oder jogenannte moralifche Element in 
der Bewegung. Mit ihnen Hand in 
Hand mwirten ebenfo mächtige oder nod) 
mächtigere wirthſchaftliche Intereſſen. 
Letziere ſind ganz beſonders im Süden 
überwiegend, wo die ganze Prohibi— 
tionsbewegung unverhohlen gegen den 
„Nigger“ ſich richtet. Die weißen 
„Gentlemen“ der Südſtaaten ſind 
durch die Bank nichts weniger als 
Temperenzler. Sie trinken ihren 
Whisky, wie's die Väter gethan ha— 
ben, Morgens, Mittags und Abends 
und wiſſen, daß ihnen darin die Pro— 
hibition keinen Unterſchied macht. 
Aber der Nigger, der farbige Arbeiter. 
der nicht wie ſein weißer Arbeitgeber 
ſeinen wohlgefüllten Keller im Haus 
hat, ſondern in die Kneipen lauft, dort 
ſich vollſauft und darüber oft in der 
dringendſten Erntezeit die Arbeit ver— 
ſäumt, wohl auch im Rauſch allerhand 
Krakehl und Unfug verübt — dem ſoll 
die Kneipe verſchloſſen und die 
Schnapsbottel höher gehängt werden. 

Das iſt das ganze Geheimniß, wa— 
rum der trinkfrohe Süden ſo plötzlich 
prohibitioniſtiſch geworden, ſoweit da 
von Geheimniß noch geſprochen werden 
kann. Im Norden iſt's ähnlich, ob: 
gleich da der Nigger nicht mitſpielt. 
Wie im Süden die Pflanzer, ſind im 
Norden die Farmer die Stützen der 
Prohibition. 
und haben Söhne, die in Ermangelung 
anderer Ergötzung nur zu geneigt ſind, 
möglichſt oft in die ländliche Schenke zu 
laufen, die auch in der Regel nur eine 
gemeine Schnapsbude iſt, und ſich 
dort mehr als ihnen gut thut des feuri— 
gen Fuſels einzugießen. Was die 
Schule und die Kirche und die häus— 
liche Erziehung verſäumt hat — die 
Gewöhnung zu Mäßigkeit und harm— 
loſer Erholung — das ſoll das Geſetz 
und der Polizeiknüppel nachho— 
len. Der „Saluhn“ gilt als der 
Verführer, deshalb ſoll er ausgetrieben 
Bea Das ift hier das „Geheim- 
niß“. 


— 
Lincoln's Schauklizens. 


Auf der jüngſten Jahresverſamm— 
lung des Vereins der Getränkehändler 
des Staates New York erhielt jeder 
Theilnehmer als Andenken einen Nach— 
druck der Lizens, mit welcher William 
F. Berry und Abraham Lincoln im 
März 1833 die Erlaubniß ertheilt 
wurde, in New Salem, Ill., den Spi— 
rituoſen-Verkauf auszuüben. 

Die Wiedergabe des intereſſanten 
Dokuments erregte das größte In— 
tereſſe, wenn auch die den Lizensinha— 
bern darin vorgeſchriebenen Preiſe lä— 
chelndes Kopfſchütteln, begleitet von 
einem befreienden Aufathmen über den 
günftigen Wandel der Zeiten, herbor- 
tief. Inhalt? der Lizend erhalten 
Berrn und Lincoln das Recht zum 
Betrieb einer Taverne in New Salem, 
Sangamon County, IU., auf bie 
Dauer von 12 Monaten gegen Zahlung 
eines Dollars zu den bereit3 gezahlten 
jeh& Dollar, mobei folgende reife 
für ihren Wirthſchaftsbetrieb feſtgeſetzt 
werden: 

——— Btanntwein, per Pint 

firjich Vrauntwein " 

epfel:Branntwein 

Holländiicher Genever 

Eindeimiiher Genever 

Rum : 

Woisten ce 

Feüdftüd, Mittag und Abendeifen.. 

e nenne 1214 
Baiie per Naht 2% 


tter 2» 
rübftüd, Mittag: und Wbendejien für Bott: * 
Baifagiere 714 


Der Nahdfud entfpricht genau dem 
Driginal, das übrigens di: Unter— 
hriften der Lizensempfänger nicht 
aufweiſt. Das Original befindet ſich 
in den Akten des Counth-Clerks von 
ale County zu Springfield, 


' Shlummerte hinüber, 

In ihrem an bie Küche grenzenben 
Schlafzimmer murbe heute früh bie 
5öjährige Frau Guftina- Schuburg, 
Nr. 8821 Superior Ave., an Gas er: 
ftidt aufgefunden. In der Nacht Hatte 
ih ein Gummifchlaud, der ven Gas- 
berb mit dem Brenner verband, losſge⸗ 
löft und das Entweichen bes Gafes er- 
möglicht. Die Polizei ift überzeugt ba- 
bon, daß-die Frau Das Opfer eines un- 
glüdlichen Zufalles wurde, 


— Aus der Schulftube. rer: 
Was für Blut haben die Fi a — 
Schüler: Kaltes Blut. Br ⸗ 
tig, mein Sohn. einem ſich mel⸗ 
denden Schüler): Nun, was willſt du 
nt — Schüler: 

Stöe, die kein kaltes Slu 


En} 


Auch fie haben Knedte: 


Ihre erfie ummer ift heute vor 20 Jahren 


erſchienen. 

Die „Abendpoſt“ begehi te ein 
Jubiläum. denn am 2. — 
1889, alfo heute vor 20 Jahren, er⸗ 
Tchien ihre erfte Nummer. Dak auf 
bie Lefer der „Abenbpoft“ diefes Ge: 
denttages nicht vergeffen haben, bemeift 
das nachjtehende Glüdtwunfchichreiben, 
da3 neben anderen eingelaufen ift: 


An die Redaktion der „Abendpoft!“ 

Geftatten Sie einem alten Zeitungs- 
Beteranen, |hnen zum zmanzigften 
Geburtstag feine Berzlichften Glück⸗ 
wünſche darzubringen. Seit dem erſten 
Erſcheinen der „Abendpoſt“ bis auf 
den heutigen Tag habe ich Ihr Blati 
mit Aufmerkſamkeit verfolgt und dem⸗ 
ſelben viel werthvolle Anregung und 
nutzbringende Belehrung entnommen. 
Durch die vorzügliche Haltung Ihrer 
Zeitung haben Sie dem Deutſch— 
Amerikanerthum Chicagos einen gro— 
ßen Dienſt erwieſen und durch die 
Reinhaltung Ihrer Spalten den Be— 
weis geliefert, daß ein anſtändig ge— 
führtes Tageblatt trotzdem intereſſant 
und gewinnbringend ſein kann. Welch' 
unendliche Arbeit Sie dabei bewältigt 
und welchen großen Mühen Sie ſich 
unterzogen, kann der am beſten würdi⸗ 
gen, welchem es verſtattet war, in das 
dornenvolle und nur zu oft undank⸗ 
bare Schickſal des Herausgebers einer 
deutſchen Zeitung in Amerika näheren 
Einblick zu nehmen. Manch' Andere 
haben es fertig gebracht, eine große 
Verbreitung zu gewinnen, wenige 
jedoch unter Vermeidung aller Senſa⸗ 
tions⸗Haſcherei und anderer niedriger 
Mittel. Die „Abendpoſt“ wird nicht 
nur von Vielen geleſen, ſondern das, 
was editoriell darin geſchrieben ſteht, 
wird auch als die ehrliche Anſicht der 
Redaktion gewürdigt. In dieſem 
Punkte iſt Ihre Zeitung einflußreicher, 
als manches engliſche Blatt, deſſen 
Zirkulation ſelbſt die große Auflage 
der „Abendpoſt“ überſteigt. 

Die deutſche Preſſe iſt ein wichtiger 
Kulturfaktor in dieſem Lande, und 
ihre Erhaltung iſt nicht nur zur Aus—⸗ 
bildung des amerikaniſchen Volks— 
lebens nach rationellen, freiheitlichen 
und wirthſchaftlich geſunden Grund— 
ſätzen, ſondern auch zur Bewahrung 
des reichen Schatzes unſerer Sprache 
und Litteratur unentbehrlich. Jeder 
beobachtende Deutſch⸗-Amerikaner wird 
daher die Nothwendigkeit der Erhal— 
tung der deutſchen Preſſe würdigen. 
Hat ſich jedoch eine deutſche Zeitung 
allein durch ihren inneren Werth zu 
großer Bedeutung erhoben, wie das die 
„Abenbpoft” fertig gebracht, dann ver⸗ 
dient eine folche Leiftuna mit befonde- 
rem Dante anerkannt zu werden. 


Möge es Ihnen noch viele Jahre ver- 
gönnt fein, dag deutfche Banner hodj- 
zubalten, unferem Stamme zum 
Schuß, unferen Feinden zum Trutz, 
dem ganzen Volt zu Nuß und From 
men! Harry Ruben, 


Auswanderer: Roman! 


Das große Thor. Bon Wm. Cremer. Das 
Elend der amerilanifhen Großftadt. 290 _ 
Seiten. Preis........................... 1.05 

Schniudt. Bon Georg „Hermann. (Autor 
von Jettchen Gebert). 136 Eeiten....... .60 


A. KROCH & CO,, 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Mouurve Str. Ghicase. 
(Swilhen Wabafh und Midigan Avenues.) 


Todes: Anzeige. 


——— und Bekannten bie traurige Ngch⸗ 
richt, r meine ei Gattin und unfere 
Mutter, Tochter und Echweiter 
Mr3. Lena Aye, geb. Bazner, 
am 31. Aunuft 1909, um 6:30 Ubr Morgens, 
im Alter von_37 Nabren und 4 Monaten ge- 
ftorben tit. Die Beerdigung findet fiatt am 
Donneritag, den 2. September, um 12:30 hr 
bom Zrauerhaufe, 5245 Princeton Wbe., na 
der ei Salems⸗Kirche, 25. Str, md 
Wentworth_Nve., bon da ver Kutſchen nadı den 
Talwood3Friebhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauerndefi Hinterbliebenen: 
Alezrander Aye, Gatte. 
gem, Rofe, Robert, Lilian, Kinder. 
ors. Roſe Bazner, Mutter. 
NRobert, Win. F. und Fred Bazner, 
Brüder. mido 


Todes - Anzeige 


‚Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
die traurige Nachricht, daB unfere geliebte 
Mutter, togmutter und Cchwiegermutter 
Mary Mehner 
am 1. September im Alter bon 67 Yabren 
und 10 Monaten nad Turzem Leiden relig im 
—— entichlafen ift. Beerdigung findet ftaft am 
amstag, den 4. Eeptember, um 10:30 Vorm. 
vom Trauerhaufe, 641 Barrh_Upe., nad dem 
Dafridge-Friedhof. Um ftiles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Schalt, Sophie Geiger, Emma 
Diehner, F 
Ernſt Meßner, Sohn, nebſt Verwandten. 


—— 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Nadhs 
rict, daß unfer lieber Bater und Großbater 
Frank Wagner 
im Alter von 51 Sahren plöglid geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am +yreitag, den 
3, September, um 9:30 Borm., dom ZTirauer- 
baufe. Ede Elvbourn und Webfter Abe, nad 
der ©&t. Therejalirche, danı nad dem @t. Bo» 
nıraziusGottesader. Um ftille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau John Wirs;), Fran Ben Mun- 
towsäti, nn Wagner, Katie 
Baguner, Töchter 


Iofeyh Warner, Sohn, nebit Enteln 
und Verwanoten. 


Todes -» Anzeige 
reunden und Belannten dic traurige Nad- 
rät daß meine geliebte Gattin und meine 
iebe Mutter 
Albertina Radow geb. Kiiten 
im Alter bon ” Jahren und 9 Monaten nad 
langem Leiden janft im Seren entiälafen ift. 
Derebigund Tadel ftatt dom Xrauerhaufe, 4460 
Princeton Abde,, Sonntag Radmittag um 1:30. 
nad der ©t. Betrisflirde, Hr. Falter Merbig, 
n dort nad Dafwood. Um ftille8 Beile 
itten bie tranernden Hinterbliebenen: 


— Aackow, Gatte. 
33 Kt Mb ken, Beine 
chweſ 9 


u 
zu Bedenorth, © 
erwandten. 


Zobes - AÄnzetrge 
Gourt Lale Biew Nr. 107, U. D. J. 


di Court werde: 
ee gelakiot bah unter Hieber Sruber 
Otto 


. Mit 


dem Monttof : 
Iogn Heidric, Sekretär. 


wu Rene A— 2 


lsfan. 
Die 3 


u unter $100 6i8 


Unfer ®reis für biefen tuchbezoge 
b aus ben beite 
BE en Or Eu 


T 


vaLzı u 252 222 


Pe 


nen Sarg, imvendig mit weißer Seide —— 
tt nu %so. Er ift i3 
bon $100 bis $150 an Särgen die anderätwo $200 Loften. 


anderswo nicht unter $100 


Wir haben das größte und ſchönſte Leichenbeitattungsgeihäft im Staate. 


nnab 


Da wir 
ob ehr er ‚ehr rei, ausnah) 


find, find wie die einzigen Leichenbeftatter, die re u Zubehör, 
m3los um »ie Hälfte bis zwei Dr 


[ billiger ders 


Taufen al3 die regulären Preife betragen die bon anderen Leichenbeitattern gefordert wer» 


den, Weberzeu u 


indem Ahr unferem Etabliffement einen Belud abftattet und die in 


ch 
deutlichen Zahlen matlirten Breife mit demem gen anerer Leichenbeſtatier in Chicago versleicht. 


HURSE, Leichenbeſtatter. 


Wir übernehmen Begräbnifſe in jedem Theil Chicagos und den Vororten. Keine Extra— 


foften für größere © 
für une, Basler * 


ernungen. Wir haben eine durchaus private and elegante Kapelle 


Aufrufe fogleich beantwortet von überall, von der Nord-⸗, Süd- und Weſtſeite. 


Unſere Art Beerdi 


ungen zu leiten iſt unerreichbar in Bezug auf Feierlichteit, Höflich⸗ 


feit Waaren eriter alafte, Volftändige Auswahl An Särgen in unferen ftaubdichter Show» 


zoomd, ftet3 offen für 
tr, Ea 


den Mabdifon © rs. 


Telephon Weſt 101 


Sobes» Anzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige 
Nächricht daß meine geliebte Gauin und 
unjere liebe Mutter u. Schwiegermutter 

Yohanna Martin 
im Alter bon 60 Sabren am 31. 
Auguit geitorben ift. Beerdigung indei 
fta vom Trayerbaufe, 1221 Nelfon 
Etr., Eonntag mittag um 1 br, 
nad dem Mtontrofe-zriedbof. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Iheodor Martin, Gatte. 
Riszie Martin, Emma Teid- 
maun, Töchter. 
u LETTER, Schwieger⸗ 
ohn 


rau €. Sartman, Schweſter. 
rtman, Schwager, 
Kindern. 


r. 
bofrfa nebft 


Todes: Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Cohn und 


Bruder 
Julius Gottſchalt 
eſtorben iſt. Beerdigung vom Trauer⸗ 
241 Elifton be, am Sreita 
Nachmittag nad dem Miontrofe-Friedhof. 
Um ftille Theilnahme bitten: 
Katharina Gottichalt, Mutter. 
Anna Rudi, Bauline Haag, Ka- 
roline led, Schweitern, nebit 
Verwandten. 


Todeß - Anzeige, 


eunden und Belannten die traurige Nad- 
dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Georg Bauer 

im Alter bon 77 Jahren, 1 Monat und 13 Ta» 
pen nad) Turzem Leiden fanft im Herrn ent» 
Slafen ift. Die_PVeerdigung, findet ftatt bont 
Zrauerhaufe, 897 N. Wbhipple Str., am Frei: 
tag, den 3. Ceptember, um 9 Uhr Morgens, 
mit Kutihen nach deu St. MlohfinsdsKiche und 
bon da nad dem &t. Bonifacius-Friedhof. Um 
itilfe Iheilnahme Bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 
Marie Bauer, Gattin. 
Katyrina Oberdied, Margaret Anderien, 
Geurge Bauer, Zofe h Bauer, Ferdi⸗ 
nand Bauer, Fränk Bauer, RE. 
mido 


‚gr 
richt, 
Vater 


Todes - Anzeize. 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 

William Detten 

am m den 31. Auguft, ins Alter bon 55 
Dabren janft im Herrn entichlafen ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 3. Sept., 
um balb 10 Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, 
1424 Fletder Str. (alte Nr. 934) nad ber Et. 
Alpbonfussstiche und bon da nad dem Ci. 
ni Um ftille Theilnahme 
itten: 


Glifabetg Detten, ach. Berger, Sattiı. 
Benjamin Detten, William Detten, 
Sohne. 
Antotneie, Charles und Lounis Detten 
und Gertrude Riedel, — 
mido 


— 


Todes: Anzeige. 
Harmonie Loge Nr. 3, Drden der Hermanns: 
Schweſtern. 

Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 

richt, daß Schweſter 
Loniſe Webber 

am Dienstag, den 31. Auguſt, geſtorben ift. Bes 
erdigung freitag, den 3. September, Nadmit: 
tags 1 Uhr, don Ludolf & Miüllerd Kapelle, 
1941 Milwaulee Ave, nah Graceland. Die Be» 
amten find gebeten fi in der Kapelle um 1 
Uhr Nachmittags zu berfammeln. 

Louiſe Leaders, Bräf. 

Marie Butenichen, Sefr. 


Todes - Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Bruder und Ontel 
Otto Fahrmann 
im Alter von 47 Jahren und 6 Monaten am 
Mittwoch, den 1, September, ſelig im Herrn 
entf&lafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 4. September, Nachm. 2 Uhr. 
dom Trauerhaufe, 2739 Sbeffield Abe. (neue 
Rummer) näch dem Montroſe⸗Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes - Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nadı- 

richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Bm. Hud 

im Alter von 20 Jahren und 6 Monaten 
im Herrn entfchlafen ilt. Die Beerdigung findet 
itatt am Sreitag, den.3. Sentember, von 1111 
Wellington Str., nah dem Waldheim-Friedhof. 
im ftilles Beileid bitten die trauernden Hiit- 


terbliebenen: 
* red und Friedericke ©.. Eltern. 
onis, Koniie, Ernit, art und 

Johanna, Geichmiiter. 


— 


Danktfagung. 
termit danlten wir der Hoffnungsloge Nr. 
w Orden der Hermannzichweitern, folwie dem 
ufta-Stamm Nr. 22 U, DO. R. M. für die 
fnede Auszahlıing des Sterbegeldes unferer 
eliebten Mutter 
' Eliia Weinberg, 
und lönnen wir jeder deutfhen Dame obige 
Loge umd Verein empfehlen. JnNamen der 
Hinterbliebenen nohmals unferen innigſten 


ant, 
William Weinberg und Geftwiiter. 
te 
Geitorben: Marie Anna Yelten, im zarten Als 
ter don 4 Monaten. Beerdiaung Freitag, den 
3. September, um balb 2 Uhr Nadım., bom 
Trauerhaufe, 1717 Hudfon Ade., nad der St. 
Midaeläfirde, von da nad dem St. Bonifazins- 
Sottesader. Die trauernden Hinterbliebenen:: 
Tohanna und Margaret elten, Eltern; Anna, 
Barbara, Iohann, Matthias, Franzisfus, Pe⸗ 
ter, Elizabeth, Geihmilter. 


— 


Dankſaguns. 

Alle eunden und Belannten fagen wir un- 
feren Deoriten Danf für die ihönen Blumen, 
und dem Herren Baitor Weife für feine troft- 
reihen Worte am Carge unferes lieben Vaters, 
und au der Rlattdeutihen Gilde Ar. 9 unfes 
ten berzliiten Danf. 

Margaretfa Shug und Sohn. 


Waldheim. 
Be SET SEE 


babıren für 5 Gentd_ am 
unb 757. 


e: 
Kumboibt 761. 
Bäifiyp Maas, Selr. Tach Schivab, Supt. 


PENITENTIARY 


Erfurfionen. 


während 


Defucher, Tag und Ract. 15 Minuten vom Domwntorn-Diftritt mit 


B. 3. Surfen, Exrpert-Embalmer,- 
989 Weit Madifon Str., Chicago, ZI. 
ap1,do* 


f 4 
GAIESOPENS I ADMISSION 
IO A.M; Afıc Ra ER 
Beitern, Belmont, Elvbourn und Roscoe 

8 —— ift: nur noch 17 Tage 
ft die arößte ie gebaute Vergmüs 
gungs-Erpo geöffnet! 


NUR 4KONZERTE) 
—— — 


Muſikereignißß des Jahres 
Dienit, 7. Sept., Nachm. u. Abds. 
U, $S. PHILIPPINES’ 
CONSTABULARY BAND 
8S6— Her beiten Muiiler—S6 
Aunfündiaung! 

Der Verlauf für rejerbirte Sie für 
diefe Konzerte findet jtatt in Lyon 
& Healy’Ss_Mufilgefhäft am Samit., 
Mont. u. Dienit.. 4., 6. und 7. Sept. 
bon 9—5:30, Brogranmte für alle 
—— werden beim Verlauf ver— 

afolgt. 


Kommt, hört die beſte Muſikt der Welt 
und fpeiit im ihnen Kafino! Auto» 
mobil-Anfnahme für 500 Wagen. 
ö— — — — 


Mufil-Ereigni der Satfon, 
Grenatiore und feine Kapelle. 
‘ Ale Sige frei. — Jept offen. 


Chicaaos ſchönſter VBlag. 50 Schauftellungen u 
Fabrten. Bejiellas Kapelle—beite der Welt, Rad. 
mittans und Abends.— Sand Sonct Theater — 
Vaudedille. Alles Star-Afte, 10c, 20c. 30c.— Ma: 
tinees Donneritags, Samitags und — 

mo—ft 


GT 


Reviiton fliegt tänlih in feiner fhwerer-ald-bie 
Zuft-Gleitmaihine. — Morgen Abend groß 
Marathon Race, 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Bark 
Bopn Bel... snoonensnnmesun.n.. Eigenthumer. 


Konzert x, Monti 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Der deutfhe Rrieger-Berein 
bon Chicago 

formirt fid am Sonntag, den 
i 5. Geptember, präzife 10% 
Uhr Bormittags, an der 
J Südweſt⸗Ecke Wilwaukee Ave. 
J und Diviſion Str. (als Spitze 
der 2. Didifion) zur Theil» 
I nabıne au der Parade des 
Be Deutſchen Kriegerbundes von 
— — VNordamerita. Ohne die vor— 
ſchriftsmäßige Kopfbedecung, welche bei Kam. 
Karl Strich Südoft-Ede Hudfon Ave. u. Blad- 
bawf Str., zu haben ift, wird die Theilnahme 
an der Parade nicht aeftattet fein. Die nmüchite 
VBerfammlung des Vereins findet am 19. d. Mi. 
um 2 Uhr ftatt. Wichtige Geichäfte_ Tiegen vor. 
d Zul. F. Eggers, Prüf. Joh. Horſch, Setr. 


St, John's Military Academy, 


(Episcopaf) 
Gelegen im berühmten 


Waukeſha, Wis., Beegebiet, 
Einhundert Meil i 

— — a a 3 Ro u. 
Knaben für Hochihule und Geihäfi 

vorbereitet. 

tiefe Schule ift befannt wegen ber Grünblich. 
teit ihrer gereieen, militäriihen und körpew 
then Ansbildung. 

Um Kataloge fKreibe men an 


$t. John’s Military Academy, 
Delafield, Waukeſha County, Wisconfin. 
Chieago, 16160 Maijsnic_ Temple, Tel. Cent. 3902 
194,6,8,9,11,14,13 


— —vierundzwanz igſte 
Kimball Hai! 


American 


I. 


Conservatory 


Reitende Säule f. Mufit und — 28 Kunſt. 
erbotragende Falultät ven jtebyig. Unübertreffs 
liche Kurje des Studium. —— a 
Dept. PVollsihulemuflt. Department für Fin» 
—— Be ori zn Kr Spras 
. Bi rei:Vortheile. Dreibig Sclis 
—S — Herbtter inin beginn 
—S— — —— he von Hart Conway 
dem berühmten Bühnenle r 
Katalog frei. John I. 


ChitagoKentCollege of 
Abenblurfe: Grad LL.B in 8 
e Größte Abend-Rechtds 
der Welt. Taufende ge; Em, - 
52* Alumni. Wir finden Burte, 
iele Studirende Stellungen 
nivalts +» Bureaug, 


daß fie dt ften ihres Stud derdienen 
a? veibt u fie —22 
— 5 ir —5 On 

3. a94,11,17,19 


———— —— 
au te g gema 
5. den 2. Birch, : ze * 


N. WATRY & CO, 
9101 D. Ranbeiyh Eir. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spegiafität, 

Redais, Gameras und phntsgr. Material. 


* H.SCHINTZ, 





oppelte Siegel Stamps mit allen Einkänfen 


’ 


| 
J \ 
V 
J 
N e 
X 
I N 


' The Big Store 


vor 12-Nhr Mittags ra 
(GOPER& 


9 


sı bis 13.50 Anzüge für Männer, $5 


Dies find gut gefchneiderte Anzüge in fancn Worſteds, Caſſi— 
meres, Cheviots, Velours und fanch gemifchte Stoffe. Vollkom⸗ 
men paffend, gerade der Anzug um zu tragen bis der erfte Schnee 
fät und dann fertig für’3 nächfte Frühjahr. Jede Größe von 34 


bis 44. Freitag zu 85. 


2.50, $3 und 3.50-Beinkleider für Männer, 1.90 


Ein. großer Bargain! 1500 Paar Männer-Hofen, einfache oder volle 
Peg Faconz, für morgen zu einer Erſparniß offerirt welche durchſchnitt— 
ih) die volle Hälfte deren wirklichen MWerthes beträgt. Größen 31 bi3 42 
Waift-Umfang; in mittel- oder hellfarbigen Chepiots, Caffimeres und 
fanch Velourd, ebenfalls elegante Peg Roll Beinkleider. Hübfch gefhnei- 
dert. Reguläre 2,50, $3 und 3.50 Sorten, marfirt für unfern großen 
fpeziellen Freitag-FKleiberiag zu 1.50. 


WMaldy-Bleider zu $1, 52 und $ 


Käumung der $3 bis $5 leider zu $1 


Unfere jämmtl. ein Stüd waichbaren Kleider, welche jo hoch mie 
murden, find in Diejer Partie. 


Eingeſchloſſen find: 


Gefchneiderte Kleider Gefchneiderte Kinene Kleider € 
Sheer Lingerie Kleider Dimity Kleider, hoher od. ausgeid. Hats Lamı-Kleider 


In einer 


guten Ausivahk von Farben und Größen. 


. 


$5 berfauft 


Bercale-Kleiber 


Käumung der $5 bis $7 Aleider zu $2 


Sn diefer Partie von hübjhen Kleidern für Freitag find: 


Zwei u. drei Stüd geichneiderte Suit3 
Ein Stüd leinene Kleider 


VO 
— 


Eingeſchloſſen ſind: 


Spitzen beſetzte Lingerie Kleider 
Dimity-Kleider in hübſchen Facons 


Räumung von 87 bis 810 Rleider zu 83 


Dies iſt eine Partie von prachtvollen Waſchkleidern, 
Stoffen und Muſtern. 


Lingerie Kleider, prachtvoll garnirt 
Drei Stück beſtickte leinene Kleider 


in den beliebteſten 


Ein Stück beitidte Linene Kleider 
Brei Stüd reine Linene Kleider 


SEE Divekter Loop-Gingang zu allen Hochhahnzügen I 


Lokalbericht. 
f Ber drilte Fluklunnel. 


Bau and) vergeben uud bis Herbft 
1910 zu vollenden. 


Zwei Tunneltheile, 


Dr. Biehn giebt Annahme von Geld für 
Unterfuhungen zu und wirft Dr. Evans 
vor, ein Zeugniß für $red Uphams pa: 
piermilcpflafche ausgeftellt zu haben. 


Seht ift auch.der Neubau des drit- 
ten Straßenbahniunnel3 unter dem 
Fluß vergeben morden, des an der Ya 
Salle Str. Die Firma M. H. Me: 
Govern & Co. hat als Mindeftfor: 
dernde mit $1,166,421 den Zufchlag 
erhalten und fich duch Hinterlegung 
von $250,000 Bürafchaft zur Bollen- 
dung des Baues binnen 400 Tagen 
verpflichtet. Die Great Lates Dredge 
and Dod Co. hatte $1,686,175 und 
900 Tage Zeit, die Empire Eonftruc- 
tion Go. $1,594,605 und Geo. W. 
Jadfon, Jnc., $1,389,000 gefordert. 

Der Tunnel wird 2014 Fuß lang, 
an feinem tiefften Punti jechzig Fuß 
unter der Straße fein und 39 Fuß 
breit werden. Er wird in zwei durch 
Mauerwerk getrennte Theile zerfallen; 
den einen Tunneltheil ſollen nur die 

bon Süden nach Norden, den anderen 
nur die von Norden nach Süden fah— 
reden Wagen benützen. Auf dieſe Weiſe 
wird durch den Luftdruck der Wagen 
für einen beſtändigen Luftwechſel in 
den Tunnelröhten geſorgt werden. Die 
Mauern werden aus Beton beſtehen, 
und bei dem Bau wird der Koffer— 
dammplan einzuhalten ſein. Dieſer 
ermöglicht es, in jedem Theil des Tun— 
nels nach der Vollendung etwanige 
lecke Stellen zu entdecken, die der 
Unternehmer dann ſofort ausbeſſern 
kann. Er hat auch für die Inſtand— 
haltung und Umlegung aller Abzugs-, 
Waſſer-, Kabel- und ſonſtigen Röh— 
ren zu ſorgen. Die Aufſicht über die 

Anlage führt der techniſche Beirath der 

Straßenbahnen. 

Vor vier Jahren wurden die drei 
Straßenbahntunnels unter dem Fluß 
bekanntlich auf Weiſung der Bundes— 

behörden als Schiffahrtshinderniß ge⸗ 
ſperrt und in der Breite des Flußbetts 
geſprengt. Die Decke der neuen Tun⸗ 
nels wird mindeſtens 23 Fuß unter 
dem Waſſerſpiegel des Fluſſes ſein, die 
des an der Van Buren Str. in der 

Mitte 27 Fuß. Dieſer Tunnel wird 

1592 Fuß lang werden und 81,000,⸗ 

000 koſten. Benutz werden wird er 
von den Straßenbahnlinien an der 
Blue Island Ave., Harriſon und Van 
Buren Str. Der neue Tunnel an der 
MWafhington Str. wird ungefähr eben- 
fo viel often und 1517 Fuß, von der 
Franklin bi3 zur Clinton Str., lang 
werden⸗ Ihn werden die Linien an 
der Weit Madifon Str, Milmautee 
Abe., Divifion Str., Armitage Abe. u. 
j. m. benußen, mie auch ſchon den 
früheren. Na Vollendung der drei 
Iunnelbauten, etwa umfteujahr 1911, 
mird die Verfehräftauung im Hauptge- 
Tchäftsviertel und auf den Brücden be> 
deutenb vermindert merden fünnen, 
mozu aud) die Einführung der Durd;- 
routen viel beitragen wird. 

Dr. Biehns Derhör. 


Dr. %. %- Biehn, der bisherige Leis 
ter bed Laboratoriums des Gefund- 
beitgamtes, gab bei feinem Verhör in 
bein gegen ihn vor der Zivildienſtbe⸗ 
börbe auf Antrag bes  Gefundheits- 
‚tommiflär Dr. Evans eingeleiteten 
Disziplinarverfahren wegen angebli- 

$25 


— 
M 


an bie Bundesregierung iiber dag Er: | 


gebniß der Unterfuhungen erhalten 
| habe. _ Zebtere betrafen das Erzeug- 
niß einer Lymphefabrif, von welcher 
die Stadt ihren Bedarf feit vierzehn 
Jahren bezogen hatte. In den letzten 
fünf S$ahren wurden diefe Anfäufe erjt 
nach erfolgter Gutheigung Seitens des 
bon Dr. Biehn verwalteten Amtes ge- 
madt. Dr. Biehn erklärte, daß er in 
feiner freien Zeit und ohne Hilfe ir- 
gend eines Angeftellten des Gefund- 


heitsamtes Die von ber Welder Baccine | 


&o. erzeuate und verfaufte Uymphe 
unterfucht und über den Befund an Dr. 
Anderfon vom  Seemannähofpital= 
dienft in Wafhington, D. K., berich— 
tet habe. Der Zmed der Berichte fei 
gewejen, den Nachmwei3 zu erbringen, 
daß die Lnmphe fret von Krankheit 
erzeugenden Bazillen fei. Bon biefem 
Nachweis fei die Ertheilung der Bun- 


| beslizens zum Berfauf der Lymphe 


abhängig gemejen. Die Berichte feien 
Durhaus wahr gemein und auf 
Grund wirklicher Unterfuchungen ver: 
faßt worden. Der Zeuge verficherte, 
| daß ihm nie eimas zugemuthet morben 
ſei, das gegen feine Gtandesehre ver- 
| ftieh. Mit dem Preis, dem Antauf 
ı und der Bezahlung der Lyinphe Gei- 
tens der Stadt habe er nie etiwas zu 
thun gehabt. 

Auf Erfuhen des Gefunbheitsfom- 
miffärs habe er ein angebliches Desin- 
fiztrungsmittel von einem feiner Ge- 
hilfen unterfuchen laffen. Das Mit- 
tel habe jih als durhaus wirkungslos 
eriwiefen, und er habe das Dr. Evans 
ſchriftlich mitgetheilt. Bald darauf 
habe ihn der Fabrikant aufgeſucht, und 

dieſem habe er das Gleiche verſichert, 
ihm aber gerathen, Queckſilberſubli— 
mat zuzufügen. Nach einiger Zeit 
ſeien ihm neue Proben des Mittels 
zugegangen, welche, wie der gleiche 
Mitarbeiter feſtſtellte, etwas beſſer 
geweſen ſeien. Dann habe der Fabri— 
kant von ihm ſelbſt die Unterſuchung 
einiger Proben verlangt. Er habe ſie 
vorgenomiaen und das Ergebniß dem 
Manne ſchriftlich berichtet. Dieſer 
habe die Zeugniſſe darauf in ſeinen 
Anzeigen verwerthet, obwohl jene ſich 
nur auf die Proben und nicht auf das 
auf den Markt gebrachte Erzeugniß 
bezogen hätten. Bon Dr: Evans auf 
die Anzeigen aufmerffam gemacht, habe 
er den meiteren Mibbrauh feines 
Namens in den Anzeigen verhindert. 
Der Zeuge legte auch feine fehriftlichen 
Antworten auf Anfragen megen bes 
Desinfizirungdmittels vor, wonach er 
leßteres als völlig werthlos erffärt. 

Ebenfo wie feine Zeugniffe über bie 
Proben de 2 Desinfizirungsmittels 
feien auch Schreiben von Dr. Foans 
über eine patentirte Mild;flafche aus 
Papier, weiche vor Fred W. Uoham 
und Arthur Meeler dem Gefundheit3- 
amte zugefandt worden fet, bekannt ge- 
morden. Für die Werthlofigfeit von 
Reinfirlturen machte der Zeuge bie 
Beichäftigung eines Arbeiter ftatt 

| eines Fachgelerten und lnfälle ber: 
antwortlid. Die Arbeit in den La— 
boratorien ei von den Gedilfen von 
Dr. Evans’ Amtdvorgänger eingetheilt 
morben. Proben bes Meifers aus 
ben Bumpierfen in Lafe View und 
Rogers Park habe er aus bem Grunde 
nicht analyfirt, weil er feine erhalten 
babe. 

Derwirrung im Pojftdienit. 

Die Neunumeritung bon 180,000 
Häufern in der&tadt hat im Pojtdienit 
große Verwirrung hervorgerufen, und 
nicht weniger als 1,500,000 Boftfa- 
chen, welche nach Chicago beitimmt imc.- 
ren, waren faljch abreffirt, das heißt, 
noh mit ben alten Nummern verje- 
ben. Das hatte wiederum zur Folge, 
daß die Sachen an das Zweigpoſtamt 
zurück und von dieſem vielleicht an ein 
anderes geſandt wurden, denn im 
Poſtamt gilt als Regel, daß die ange⸗ 
ebene die neue und nicht Die. alte 
—— iſt. So lonnten bie 

auf ihrem erften 


fern, obwohl in allen Zweigämtern 
zahlreiche Erſatzleute und fachkundige 
Beamte vom Hauptamte halfen. Der 
Poſtmeiſter meint, daß erſt in einem 
Monat alles wieder im regelrechten 
Geleiſe ſein werde. In den Bahnex— 
preßgeſchaften hat man hingegen nur 
wenig Wirrwarr gehabt, auch in den 
großen Waarenhäuſern an der State 
Str., außer in einem, hat die Neunu— 
merirung der Häuſer nur unbedeu— 
tende Arbeit in der Ablieferung ge— 
macht. Im nächſten Monat ſoll die 
Neunumerirung im Haupigeſchäfts— 
viertel erfolgen. 
Seesen ee 

Meidet ih als Erbin. 


Frau 4. M, Mielody verlangt einen Ans 
theil am Nachlaf von ‚‚Silent’’ Smith. 

Eine Dame mit dem tlangpollen Na- 
men Agnes M. Melody beanfprucht im 

: Kreisgericht Grundbefiß und. Fahr: 
habe im MWerthe von mehr ala $400,: 
000 aus dem Nachlak von James 9. 
(„Silent“) Smith. Sie ift Wittme,bei 
dem Schulrath von Detroit angeftellt, 
und jagt, fie fei die Adoptivtochter von 
Miliam Birnie Smith, einem Better 
bon „Silent”. Bellagt ift die Yllinois 
Iruft & Sapinaga Bank ald Verwal: 
terin des Nachlafjes. 

James %. Smith, der Vater von 
Wiltam 8., ftarb i. %. 1872 und hin- 
terließ fein Vermögen in Truft mit der 
Beitimmung angeblich, daß beim Tode 
feines Sohnes, fall3 diefer Finderlos 
fterben follte, da3 Vermögen an feine 
Neffen u. Nichten, darunter „Silent“, 
bertheilt erden follte. William 8. 
Smith und Frau nahmen im Jahre 
1889 die Klägerin in aller Form an 
Kindesitatt an, modurd) fie, tie fie er- 
Härt, bei dem im Jahre 1895 erfolg- 
ten Tode von W. ©. Smith erbbered)- 
tigt wurde. Ym Juni 1898 murbe fie 
angeblich nach der Bank gerufen und 
dort von W. H. Hentel, einem Beant- 
ten des Smith’fchen Trufts, veranlaßt, 
mehrere Papiere zu unterzeichnen. Hen- 
fel jagte ihr auch angeblich, daf fie 
feine Anfprüche auf dad Vermögen ih- 
veö Wboptivpaters hätte, daß er, Hen- 
fel, ihr aber bet den Erben eine Gabe 
bon $10,000 ausgemirkt hätte. Das 
Geld hätte fie angenommen und an- 
gelegt, aber verloren. Sie fei damals 
des jeften Glaubens gemwefen, daß fie 
* Adoptivtochter nicht erbberechtigt 
ei. 


Eine ſchwierige Aufgabe. 


Nur wenige werden Gelegenheit haben, 
Präfident Taft am 16. September zu hören. 
Der Bollftretungsausfhuß des Ha- 
milton = Klubs betraute geitern Eol. 
Joſeph H. Bartlett mit der ſchwierigen 
| Aufgabe, die Perfonen auszuwählen, 
die zur Verfammlung inder Orchefter- 
Halle zugelaffen werden follen, in ber 
Präſident Taft am 16. September eine 
Programmrede halten und voraus- 
fichtlich feine Stellung zum Tarif und 
den Beſtrebungen der Hochſchutzzöllner 
darlegen wird, Man erwartet, daß 
viele Taufende um Einlaßfarten zu 
der Verfammlung nadhfuchen werden, 
deren Bertheilung nächte Woche be- 
ginnen fol. Wie die Verhältniffe Iie- 
gen, werden nur Wenige Gelegenheit 
haben, das Oberhaupt der Nation zu 
hören. Man fhäft, daß nicht mehr 
Einlaßfarten übrig bleiben merben, 
2. ———— des Hamilton⸗ 
ubs un te Ehrengäfte unterge- 
bracht find. —— SOC 


« — Ziweibdeutig. — Sie (im Reftau- 
tant): Du, de Lehmannen hat gefehen, 
daß wir ein Schnitzel gegeſſen haben, 
da muß fie ſich natürlich auch gleich 
eind geben laffen. Ych will nur mwiün- 
fen, daß fie aud ein fo zähes tri 
wie wir, — Er: D, bei 

da3 nichts, dem 


ähne hat. Die friegt’3 


-_— 


Ainter verfiloflenen Thiren, 


Berathungen aus. 


wichtigen 


Schulbücher: und Kohlentontratte. 


— 


Schulrath fucht fich mittels eines Kniffs 
um das Ettelton’fhe Schulbücdergejet 
zu drüden. Sen. Ettelfon fündigt ge 
richtliches Dorgehen gegen Schulrath an. 


Hinter verfchloffenen Thüren. und 
unter Ausfchluß des Publitums ver: 
fudhte ver Schulrath in feiner gejtrigen 
Situng, der erften nad) den Sommer= 
ferien, da Schulbuchproblem zu lo: 
fen, ohne mit dem neuen Ettelfon= 
Gefeg in Konfliltt zu fommen und 
ohne‘ feinen Vorfchriften Genüge zu 
leiften. Mit Hilfe einer Spibfindig- 
feit fuchte man fi} um das / Geſetz zu 

! brüden, das in der legten Tagung ber 
Legislatur angenommen iurde, um 
Berlegern von Schulbüchern die Aus- 
beutung von Schulbehörden und Zög- 
fingen unmögli zu macden und 
Hödftpreife für Schulbücher feitzufe- 
ten. Der Schultath ordnete den An- 
fauf von Schulbüchern im Werthe 
von $10,461 für bedürftige Zöglinge 
an, fchloß aber, wie Präfident Urion 
am Schluß der Geheimfigung erklär- 
te, feinen neuen Kontraft ab und er- 
neuerte feinen der alten Sontrafte. 
Bis auf ein Lefebuch für den Geogra- 


— 


Squlrath ſchließt Publilum von 


phieunterricht wurden nur Bücher be—— 


ſtellt, die bisher gebraucht worden ſind. 
Senator Samuel A. Ettelſon, der 
Vater des Schulbuchgeſetzes, der vom 
Generalanwalt William T. Stead 
zum Sonder-Staatsanwalt ernannt 
worden iſt, um das Geſetz gegen An— 
griffe quf ſeine Verfaſſungsmäßigkeit 
zu vertheidigen, war ſelbſt anweſend 
und erklärte, daß der Schritt des 
Schulrathes eine Verletzung des Ge— 
ſetzes darſtelle, und daß er dagegen ge— 
richtlich vorgehen werden. Beſonders 
der Wechſel in Bezug auf das Lehr— 
buch für den Geographieunterricht be— 
deute eine unzweifelhafte Verletzung 
der Beſtimmungen des Schulbuchge— 


ſetzes. 
Die Kohlenkontrakte. 

Nicht weniger geheimnißvoll war 
der Schulrath in Bezug auf die Ver— 
gebung der Kohlenkontrakte, die ſich 
auf mehr als 8200,000 ſtellen. Trotz⸗ 
dem die Zuerkennung dieſer Kontrakte 
zu ſchweren Angriffen und Anſchuldi— 
gungen gegen den Schulrath geführt 
hat, hielten es die Kommiſſäre geſtern 
Abend doch für angebracht, auch dieſe 
Angelegenheit hinter verſchloſſenen 
Thüren zu erledigen. Die Kontrakte 
für die erſten vier Schulbezirke, in 
welche die Stadt für, dieſen Zweck 
eingetheilt iſt, wurden an die Cith 
Fuel Company und von ihr kontrolirte 
Firmen vergeben. Bezüglich des 
Kontrafts’für den fünften Bezirk, den 
füdlichften, Theil der Stadt umfaffend, 
murbe eine Entjcheidung nicht getrof- 
fen. Um Diefen Kontrakt hatte fich 
die New Kentudy Eoal Co. bewor: 
ben, die Lärm fchlua, ala der mit ber 
Angelegenheit betraute Interausfchuß 
des Ausfchuffes. für Liegenfchaften fei- 
ne Empfehlungen madte und eine 
Prüfung der angebotenen Kohle auf 
ihre Heizfraft verlangt hatte. Diefe 
Berjuche find noch nicht beendet. 


Publifum ausgefcloffen. 


Die Antündigung, dak der Schul: 
rath die Schulbußhfrage löfen merbde, 
hatte ein zahlreiche PBublifum, dar: 
unter eine Anzahl Mitglieder des Lehr: 
förpers, angelodt, die der nicht un= 
berechtigten Anficht waren, daß die 
Verhandlungen einer öffentlichen be- 
tathenden Körperjchaft öffentlich feien. 
Sie hatten ihre Rechnung ohne den 
Wirth und Präfident Urion gemadt. 
Nach Erledigung der Routinegefchäfte 
erklärte der Präfident, daß er einen 
Antrag auf Ausfhluß der Deffentli- 
feit behuf3 Erwägung der Schulbud- 


FZihe fo wund 
vermochte nicht die 
Treppen zu ſteigen 
TIZ heilte ſie ſchnell. 


— Füße” lahııe Mae arten 
eißiae i * me — 
en Füße. Hübretaugen, dide Haut 
dorne. fo jvas : Crog 

bille voſſirte: Az ed. Herr 

laat; „Ram ber weiten Behandlung g 
die Treppe hinunter einem Fub zur Zeit. 
Sie — — ſeit f Fahren nice im 
menBebar 


Trepve binunser "zu 
fe mit 
En EEE EM EEE 
ana «leid. ‚Füßen oder 
* 
en 
Bleiben. "&sPilt Bad eina — ie 
demadt wurde, | nad dem fas 
3 . j Au 
und andere dene, 


1oefinfen sinlas Bi 


ibe_ yüße, 
—— 
n — 


ER: 


I: 


a >> 
— 


— 


frage entgegennehmen wolle. Der An— 
trag wurde geſtellt und angenommen, 
und das Publikum, Agenten von 
Schulbücherverlegern und Berichterftat- 
ter böflichft erfucht, fi zu drüden. 
Was hinter den verfchloffenen Thüren, 
por denen ein Ihürhüter jeden Un 
befuaten fernhielt, vorging, wurde nur 
infofern befannt, als Präfident lrion 
nad) der Sikung e3 für angemefjen 
hielt, das Publitum in-fein Vertrauen 
zu ziehen. Präfident Urion brachte 
eine Refolution ein, in der ausgeführt 
war, daß es unmöglich fei, den Be— 
ftimmungen des Ettelfon-Gefeges ge- 
mäß vorzugehen, da nicht ein einziges 
Schulbudh von den Staatäbehörden in 
Springfield ligenfirt fei. Daher be— 


ichliehe der Schulrath, Schulbücher, die | 


in dem Gele aufgeführt feien, nicht 
regelrecht anzunehmen und Kontrafte 
mit Berlegern nicht abzujchließen, ſo— 
lange da3 Gefeb jich nicht durchführen 
laffe, und, fo lange diefe Verhältniffe 
beftänden, Bücher zu benuben, die fet- 
ner Anficht für die Schulen nöthig 
feien, und fie zum niedrigften Preis, 
der erzielt werden fünne, anzufaufen. 
&3 wurde ferner befchlofjen, den Geo» 
graphieleitfaben von Zarr & MeMur- 
ray, den die Firma MeMillan Eo. her: 
ausgibt, durch den von Dodge zu er= 
fegen, der von der Yirma Rand, Mi» 
Naly & Io. verlegt wird. Das Bud 
wird zum Preife von 35 Cents für bie 
Ausgabe für den Elementarunterricht 
und von 72 Gent3 für höhere Klaffen 
angefauft. m Webrigen murden nur 
Bücher angefauft, die bisher im Ge» 
brauch waren, was nah Anficht Sena- 
tor Ettelfong eine Erneuerung ber bi3- 
herigen Kontrafte bedeutet. 


Gegen Schülerverbindungen. 


| Gegen Schülerverbindungen und 
ihre Mitglieder richtet fich ein Antrag 
Präftdent Urions, der einjtimmig zur 
Annehme fam. Mitglieder derartiger 
Vereinigungen werben in Zufunft nicht 
mehr vom Unterricht fuspendirt, jon> 
dern einfach vom Schuldefud) aus- 
geichloffen. Der Antrag fieht ferner- 
hin vor, daf die Verfammlungshallen 
der Schulhäufer fir gefelfige Zmede 
benußt werden fünnen. 

Präfident Urion ernannte die Aus— 
ihüffe, die fonit gewöhnlich in der Ie= 
ten Sikung vor den Sommerferien er= 
nannt iverden, in der geftrigenSibung. 
Sie find wie bisher zufammengejeßt. 
Zu ihren Borfigenden wurden bie fol- 
genden Kommiffäre ernannt: 

Ausſchuß für Liegenſchaften, Joſeph 
Downey. — 

Ausſchuß für Unterrichtsweſen, 
Theodore W. Robinſon. 

Ausſchuß für Elementarunterricht, 
Dr. A. D. Kohn. 
— Ausſchuß für Geſchäftsordnung: 
Cheſter M. Dawes. 

Ausſchuß für 
Schulländereien, 


Verpachtungen von 
Kohn R. Morron. 


Streit mit Erben.. 


%. 3. Stinfon, Mitglieb der Holz- 
firma Stinfon & Hand, hat im Kreis 
gericht die Einfegung eines Maffever: 
walter3 beantragt. Er gibt an, ab 
fein verftorbener Teilhaber Nelfon 
Hand ungünftige Kapitaldanlagen ge- 
macht Pre eine Erben, um dem 
Berluft 3 


ih 2 


aus dem Wege zu 
die Firma aufzu⸗ 


E3 bat jenen gaumengefälligen 
Geſchmack — jene gejundkeit- 
!pendende Güte, Die jo wenige 


Biere bejiten. 


Gut zum An: 


fehen, jchmedt ed nod beffer. 
Nie wurde ein beffere3 Bier 


gebraut. 
Brauerei. 


Flafchenabzug in der 


Dean telephenire an Canal 9 
und beftele eine iite, 


Ex 


e 2 38 ärg est. Brewery 


DaB neue Erown:Theater. 


Seine Eröffnung am Sonntag, — Ein« 
mweihungsfeier am Mittwoch. 

Am kommenden Sonntag Radhmit 
tag wird das von Herrn W. A. Wie: 
boldt erbaute neue Eromwn=-Theater an 
Afhland Upe. und Dipifion Str. er 
öffnet. Das neue Haus ftellt fich 
außen umd innen als eine Sierbe ber 
Nordweitfeite dar und .den beiten 
Theatern der Stabt würdig zur Seite. 
Ende der Woche, nachdem bie lebte 

| Hand angelegt fein wird, will die Di- 
| reftion dem Publiftum Gelegenheit ge- 
ben, das Gebäude zu befichtigen. Das 
ganze Haus ift aus Stahl und Kon- 
| inet hergeſtellt, Thüren, Fenſterrah— 
men u. ſ. w. ſind aus Metall, und mit 
Ausnahme der Bühne, die ſich auf ei— 
nem Konkret -⸗Fundament erhebt, iſt 
bei dem ganzen Bau kein Stück Holz 
verwendet worden. Außer den vorge— 
ſchriebenen Ausgängen im Parkett 
ſind zwölf Feuerrettungsleitern und 
ſechs Treppen vorhanden, ſodaß der 
Balkon im Falle einer Panik leicht 
und ſchnell geräumt werden kann. 

Schon von außen wirkt der Bau 

eindrucksvoll und gefällig. Die 95 
Fuß breite Front — die Tiefe des Ge— 
bäudes beträgt 125 Fuß — erhebt 
ſich in glaſirtem Backſtein und Terra— 
cotta und iſt mit großen Masken wirk⸗ 
ſam verziert. Durch den Eingang tritt 
man in eine ſchöne Marmor-Vorhalle 
mit zwei Kaſſen, von welcher aus 
Marmortreppen zum Balkon und zu 
den Damenzimmern auf der einen 
und den Herrenzimmern auf der an— 
deren Seite führen. Die Decke iſt reich 
in Gold» und Elfenbein-Farbe gehal- 
ten und mit eleftrifchen Glühlichtern 
beſetzt, wodurch 
fung erzielt wird. 

Der Zufchauerraum zeigt verfchie- 

‚ dene Schattirungen von Gold, den 
Blick beherrfcht aber hauptfächlich das 
bon Win. Edhart3 Hand ftammende 
Gemälde „Liebe, Mufif und Drama“ 
über der 85 bei 15 Fub weiten Büh- 
nenöffnun. Der Naum enthält 
swölflogen von der „hängenden“ Xrt, 
wie man fie im New Dorker New Am- 
jterdam=- Theater findet. Der Balton 


Heill Euren | 
‚Ahenmalismus 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Rhbeumatismus, Herenfhuiß, Süſtgicht, Kreuz⸗ 
ſchmerzen ſind wirklich geheilt worden durch ein 
wenig Stillingia, Jodlali, Votewurzel. Gugiac⸗ 
harz und ——— Jeder, ſogar ein junges 
Kind, lan dieſe Mittel in vernünftiger Menge 
ſficher nehmen, und die Reiuliate waren er 
ftaunlid. &3 ift erwielen, daß bieie Mombina- 
tion das beite Aheumatiämusmittel iit, da es 
wirflid biele bartnädige Fälle, bie mehr ala 
30 und 40 Jahre alt waren, beilte — fogar 
Reute in bobem Alter. 

Die oben erwähnten fünf Beltandibeile, mit 

lichkeit auberei- 
tet, nit nur in Bezug auf Berhältnik, fon- 
dern aud in der Auswahl der beiten Zuthaten, 
find in Xabletform bergeftellt fund 
„Gloria Zonic” yenannt. 


eine prächtige Wir: 


— 


iſt der größte ſeiner Art in Chicage 


I und hat den Vorzug, daß keine Stu— 


tzen oder Säulen den Ausblick auf 
die Bühne ſtören. Der Zuſchauer— 
raum enthält 1500 Sikpläße und hat 
tadelloje Durdhlüftung. 

Die Pläne zu dem jchönen Bau hai 
Sohn Eberfon von Hamilton, D., ent: 
iworfen, und der Architeft Robert €, 
Berlin. Hat: Tie ausgeführt, | 

Ag: Ersffnungs = Vorftellung anr« 
Sonntag Nachmittag‘ haben die Di: 
teftoren R. €. Ridfen und Garrutters 
Aaron Hoffmanns neueftes und er 
folgreihes Singfpiel „King Cafey“ 
mit Sohn und Emma Ray, tiichtigen 
Hilfsträften und einem jtarf befegten 
Chor auserfehen. In den Theatern 
der unteren Stadt ftet3 tillfommen, 
find John und Emma Ray aud; im 
Crown eines herzlichen Empfanges 
als Vertreter unwiderſtehlichen Hu— 
mors ſicher. Sie haben in biejem 
Stücke die beſte Gelegenheit zur vollen 
Entfaltung ihres Talents, und der 
wohlgeſchulte Chor wird die zahlrei 
chen Geſangsnummern und Tänze in 
glänzenden Koſtümen jedenfalls zur 
beiten Geltung bringen. Auf Die ganze 
Ausftattung tft große Sorgfalt ver- 
wendet morden.. Das Gtüd mirb 
eine Woche Hindurch gegeben, amMon- 
tag, Arbeitertag, findet eine -außerge- 
wöhnlide und. am Dienftag, Donners- 
tag und Samjtag finden die gemöhn- 
ug Nachmittags = Vorftellungen 

att. 

Die Feier zur Eröffnung des neuen 
Theaters iſt auf kommenden Mittwoch 
Abend feſtgeſetzt. Sie wird unter ber 
Leitung des Verbandes der Geſchäfts 
leute von Milwaukee Abe. vor ſich ge 


= 


ben, und der Bankier und Grunbeis 


genthumshändler R. %. Terwilliger 
wird als Zeremonienmeiſter amiren 
Mayhor Buſſe, Grundbuchführer Abel 
Davis. Stadtrathsmitgiieber un 
Stadtbeamte werden an dem Abend 
als Gäſte der Direktion ugegen ſein. 
Herr Davbis wird die Feſirede halten. 


Synagogen: Weihe, 


Die Einweihung ber „Beople’3 
Synagoge“, 1258 Weit Taylor Str,, 
und Die Einführung - des Rabbiners 
Morris Lepin ift auf ben fommenden _ 


Sonntag Nachmittag » 3 Uhr an- 
bersumt. „Rabbiner Levin rn im 
legten Frübjahr bon der Rabbiner- 
ſchule in New York ab und wurde bald 
darauf bon. der „People'3 Gemeinde” 
zu ihrem Seelſorger gewählt. 


1. — ——— 
Das Poftgeihäft blüht, 


Das Chicagoer Poftamt Hat im 
Auguft 1909 21 Prozent mehr an Gelb 


‚bereinnahmi, als im Yuguft 1908. Die 


Zahlen find für Auguft 1909 $1,410,- 
251.09, für Yuguft 19008 $1,161,- 
416.18.. Nicht eingerechnet find hierbei 
die auf Poftanmweifungen 


‚Beträge, die fi monatlich auf Millio- 


z an irgend einer Form bon Harn- | 


Gicht 


Wenn Ih 
ſãure im Blut leidet und 
die ſe 


8, 

Sezenfhub, Hüftgicht. ‚ Iönnt Ihr 
Leiden auf diefe Beife Io werben. 

Erbrobt diejes großartige Mittel aratis, in- 

dem Ahr um ein Brobe-Badet ihreibt an Ich‘ 


A. Smith, 5246 Smith Plbe., Milmanter, Bis. | 


ne 
e auf einem Süd { 


nen bel 





| 


Grosse Bargains in 


„nchuhen” 


für die Eröffnung der Schulen 


1.50 Rnaben-Schuhe, ganz folives Les 
der; gerade das Pajfende für Schulges 
braud); Größen 15 bis 544; 
per Paar 


$1.25 Mädchens 
ſchuhe, Blucher od. 
ſchlichte Bal; ſo⸗ 
lide Sohlen und 
Counters; Größen 
84 bis 2 dos 
Paar zu 


1.75 Miffes =» Schuhe; Knöpfs oder 
Shnürfhuhe; einfache od. doppelte Sohs 
len; ein jehr fpezieller Bars 
gain, das Paar 


Eokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Geſchäft im Auguſt war beſſer, als 
vor einem Jahre. 


Hiram Woods, ein Kommiſſions⸗ 
händler von der South WaterStraße, 
hat an S. G. Detchon, den Präſi— 
denten der Anglo-American Medicine 
Eo., dad Grundftüd und Wohnhaus 
66 Hamthorne Place, 1 
Fuß, in unmittelbarer Nähe des ©he- 
ridan Drive, für $50,000 verkauft. 

Die Chicago Madinery Erhange, 
deren Präfident Walter Girtſen iſt, 
hat das Eigentfum an Wafhington 
Boulevard und Ann Str., 100 bei 209 
Fuß, gekauft, und will ein dreiftödiges 
Speicheraebäube bauen. 

Anna R. Havens hat da3 Eigenthum 
895 MW. Monroe Straße, 46 bei 194 
Fuß, mit Badfteingebäude, für $12,- 
500 verfauft. 

Alerander Schlapit hat von Chal- 
fen das Eigenthbum an der Gübdoft- 
ede von Hermitage Ave. und Taylor 
Straße, 118 bei 175 Fuß, mit $12,- 


500 belaftet, für $34,900 gekauft. 


Das Eigenthum an ber Norbiveit- 
.ede von Dgden Place und Paulina 
Str., 108 bei 104 Fuß, Sübdfront, tft 
bon John Herron für $30,000 an 
Haak Elyman verkauft worden. Herr 
Elyman nahm eine Hypothet von 
$17,000 auf 2 Sahre zu 5 Prozent 
auf. 

Das Eigenthum in Yulton Straße, 
141 Fuß meftlih von Ada Straße, 
120 bei 120 Fuß, Norbfront, ift von 
Holger Haunftrup an Albert 2, Ries 
menfchneider für $20,000 verkauft 
worden. &3 ift mit $12,000 belaftet. 

William 8. Auftin hat an Thomas 
Plunkett das Miethshaus in Langley 
Ape. 238 Fuß ſüdlich von 43. Straße., 
40 bei 1255 Fuß, Oſtfront, für 316, 
000 verkauft. 

Die Jones, Linick & Schäfer Com⸗ 

pany hat an die Wilſon Avenue Thea⸗ 
ter Company das Pachtrecht und das 
neue Theatergebäude in Wilſon Ave., 
60 Fuß Südfront bei 85 Fuß an ber 
Meit-, 109 Fuß an der Oſt⸗ und 61 
Fuß an der Nordſeite, für 860,000 
übertragen. 

Morris Shapiro hat von Jennie 
Iſaacſon das Eigenthum in Dear—⸗ 
born St., 242 Fuß ſüdlich von 27. 
Straße, 25 bei 110 Fuß, Oſtfront, 
und andere Eigenthum, mit $3,100 
belaftet, für $16,000 gefauft. 

Die Erzdiögefe hat auf das Eigens 
tum der Gt. Anfelms « Gemeinde, 
198 bei 361 Fuß, Norboftede von 
Michigan Ave. und 61. Straße, $50,- 
an auf 5 Jahre zu 5 Prozent gelies 

en. 


Der verfloffene Monat fteht in glin» 
ftigem Vergleich zum Auguft des Vor⸗ 
jahres. Während bamala 2389 Bers 
faufe für $9,845,820 bewirkt wurden, 
fanden im lekten Monat 2582 Vers 
fäufe für $11,334,337 ftatt, Die Zus 
nahme beträgt 193 und $1,488,517. 

Die Zahl ber Hypotheken belief fich 
in diefem Auguft auf 2025, ber Ges 
fammtbetrag auf $9,327,100, im Iehts 
jährigen Auguft auf 1707 und $9,- 
303,650. Das Torrensſyſtem wur⸗ 
de im Auguſt dieſes Jahres bei 105 
Uebertragungen für 83131,766 benutzt, 
gegen 67 und 8116,045 im Auguſt des 
Vorjahres. Hier beträgt die Zunahme 
38 und $15,721. 

Sarah Gleafon, eine Grundſtück⸗ 
maflerin, hat fi bei ber Chicagoer 

‘ Grunbeigenthbumsbörfe um Aufnahme 
bemorben. Ihr Geſuch iſt das erfte, 
das bon einer Frau ftammt, und obs 
wohl die Satungen der Börfe bie 
Aufnahme von rauen nicht unterfas 


gen, fo ift ein folder Fall od} noch nie 


in Erwägung atzogen worden. Das 
ift dem Aufnahme » Ausfhuß 
= worden. Frederid H. Barts 
Iett und Harry W. Dietrich find aufs 
genommen morben. Auf ben Vorfchlag 
Höfe if been Meäfibent Salepf Dan 
börſe D ah 
als beigeordnetes au 


1.50 Mädchen =» Schuhe; ganz folides 
De * Knöpf- oder Schnür-Schuhe; 

rößen 814 bis 2; das Paar 
weg 1.19 


1.25 Knaben⸗ 
ſchuhe, Blucher od. 
ſchlichte Schnür⸗ 
Schuhe, Größen 9 
bis 1325; gut ge⸗ 
macht und ſolide; 
das Paar zu 


2.00 Knaben-Schulſchuhe; Box oder 
Satin Calf; Extenſion Sohlen; ein ſehr 
dauerhafter Schuh; das 
Paar zu 


Dem Tode entronnen. 


Ihr Wagen von einem Zuge zertrũmmert, 
die Pferde getödtet. 


Sonſtige Verkehrsunfälle. 


Mit knapper Noth dem Tode ent⸗ 
ronnen ſind die Plumbers Elmer E. 


| Watfon, 34 Sabre alt, wohnhaft Nr. 
| 326 ©. Weftern Ave., und der 18jäh- 


125 bei 208 ı 


| 


rige Harrifon Errington, Nr. 2426 
Gladys AUoe., al3 heute früh um halb 
3 Uhr ihr FZuhrwerf auf der Grand 
Ube.-Kreuzung von einem in fchneller 
Yahrt befindlichen Güterzuge der Chi- 
cago, Milmaufee & St. Paul-Bahn 
erfaßt, die Pferde getöbtet und ber 
Magen zertrümmert wurde. Die beis 
den Handwerker wurden bon dem 
Stredenräumer aufgelefen und etwa 
ein Straßengepiert weit mitgeführt, 
ehe der Zug zum Halten gebracht mer= 
ben konnte. Sie haben Braufchen und 
innerlih Derleungen erlitten und 
fanden Aufnahme im Weit Monroe 
Str.Hofpital. Die Aerzte Hoffen, fie 
am Leben erhalten zu können. 

Der Lofomotivführer und Heizer 
de3 Güterzuges behaupten, daß bie 
QVerunglüdten Dicht vor bem heran 
braufenden Zuge über die Geleife zu 
fahren verjucht, mithin felbft den Uns 
fall verfchuldet hätten, 

Jäh dahingerafft. 

Beim Berfuche, in der Nähe ver el- 
terlihen Wohnung, Nr. 2237 W. 
North Une, die Straße zu kreuzen, 
fand gejtern die dreijährige Ethel Mit- 
telftaedt den Tod, Sie wurde von ei= 
ner ber Beförderung von Poftfachen 
dienenden Glektrifchen erfaßt und ge- 
rieth unter den Wagen, aber nicht un- 
ter die Räder. Man trug fie nach der 
nächſten Apotheke, wo ein fogleich ge= 
holter Arzt nur ben inzmwijchen einges 
tretenen Tod feftftellen konnte. 

Adolph Sorenfon, der Motorführer, 
und Peter King, der Schaffner des 
Poſtwagens, wurden verhaftet. 

An Blue Yaland und Wafhburn 
Upe, ftolperte der vierjährige Emanuel 
Säulk, Nr. 1232 W. 13. Str., vor ei: 
ner füdlih fahrenden, gleichfall3 ber 
Beförderung von Poftfachen dienens 
den Elektrifchen, fiel, wurde überfah- 
ren und getödtel. Der Motorführer 
Frank Kroupa wurde nad kurzem 
Verhör entlaſſen, da die Polizei zu der 
Ueberzeugung gelangt war, daß er den 
Unfall nicht hätte verhüten können. 

Dem 16jährigena Albert Weikhofen, 
Nr. 1135 Clarence Ave. Oak Park, 
wurden auf der 12. Str.⸗Kreuzung 
bon einem Zuge ber Pennfylvanias 
Bahn bie Beine abgefahren. Der Vers 
unglüdte wurde in einer Ambulanz 
nad dem County = Hofpital gebracht, 
two er bald nad feiner Einlieferung 
ftarb. . 

Das Pferd fcheute, 


Charles %. Adams, Nr. 3520 Prai- 
rie Ube., und John ONeill, Nr. 3440 
©. Parf Ape., machten geftern Abend 
eine Spazierfahtt. An Dft 63. Str. 
und ©. Park Une, [heute das Pferd 
und brannte dur. Die Anjaffen bes 
Wägelchens ſauſten auf das Pflafter 
und erlitten Brauſchen. Bald darauf 
wurde ein Straßengänger von dem 
führerloſen Fuhrwerk überfahren. Der 
Verunglückte, ein gewiſſer Wm. O'⸗ 
Reillhy, war ohnmächtig, als er nach 
dem Waſhington Park-Hoſpital ges 
ſchafft wurde. 

— — — — 
Poſtdienſt am Arbeitertage. 


Am Arbeitertage werden im Haupt⸗ 
geſchäftsviertel und Umgegend Poſtſa⸗ 
chen nur um 7 und SZ Morgens ab- 
geliefert werden, in allen anderen 
Stadtthellen einmal, Morgens. Einge⸗ 
ſammelt werden die Poſtſachen im 
Haupigeſchäftsvierlel vier Mal. Die 
Briefablieferung durch Sonderboten 
und der Dienſt am Briefmarkenſchalter 
und am Schalter für poſtlagernde 
Briefe im Hauptpoftamt erleiden Leine 
Einfhränfung. 


— Pflihtgetren. — Zu 


(bes 
t, fommi an der ro. 
ftauration 


Sübernes Jubiläum und Konvent’ des 
Deutfchen Kriegerbundes von Nordamerika 


In ben Tagen vom kommenden 
Samftag bid zum Mittimody wird ber 
Deutfche Kriegerbund von- Norbames 
rifa fein mit dem AYahresfonvent ver» 
bunbenes jilbernes Yubiläum in Chi- 
cago großartig feiern. _ 

Diefes. Felt fol fein bloßes Ber» 
einsfeft fein, jondern ein allgemein 
beutjche. E3 beginnt am Samftag 
mit Empfang ber ausmwärtigen Dele- 
gaten und Gäfte auf den Bahnhöfen, 
Bemirthung und Quartiervertheilung 
bet John Broffer, 75 Fifth Une. 

Der Hauptfefttag ift Sonntag mit 
folgendem Programm: Aufftellung 
der Vereine zur Parade um 11 Uhr 
Vormittagd dor dem Hauptquartier, 
Schoenhofens Halle. Teitzug, und 
fpäter Voltsfeftt und Milttärkonzert 
in Brands Park. Für den Feftzug ift 
a folgende Marfchorbnung aufges 

ellt: 


1. Divifton. 

Un Divifion Str., rehter Flügel an Paus 
fina Str., Front nad Süden. ° 
. Abtheilung berittener Polizei. 

Feftmarfhall: Bundes-Präfident Martin 
Gaß und Stab. _ 

Muſik-Kapelle. 

Marſchall L. Brieske und Stab. 

Zentral-Verbands- und Bundes-Beamte 
in Kutſchen. 

Bundesfahne unter Begleitung der Ge— 
wehrſektionen verſchiedener Bundes - Ver— 
eine. 

Delegaten der Einzel-Vereine. 

Verband der Veteranen der deutſchen 
Armee. 

Verein deutſcher Veteranen von Chicago. 

Deutſcher Landwehr-Verein von Cincin— 
nati. 

Militär-Verein von St. Louis, Mo. 

Militär-Verein von Cleveland, O. 

Militär-Verein von Pittsburg und Al— 
legheny, Pa. 

2. Diviſion. 

An Divifion Str., rechter Flügel an Mil- 
waufee Uve., Front nach Norden. 

Muſik-Kapelle. 

Marſchall John Arndt und Stab. 

Deutſcher Krieger-Verein, Chicago. 

Deutſcher Krieger-Verein von Joliet, Ill. 

Deutſcher Krieger-Verein, Peru, Ill. 

Deutſcher Krieger-Verein, Elmhurſt, Ill. 

Deutſcher Krieger-Verein, Dubuque, Ja. 

Deutſcher Krieger-Verein, Aurora, Ill. 

Deutfcher Krieger-⸗Verein, Elgin, U. 

Deutihe Militär-Vereine, Toledo, DO. 

Deutich. Krieger:Verein, Hammond, Ind. 

Deutich.Krieger-Verein, Bloomington, Fl. 

3. Diptfion. 

An Milwaufee Ave, rechter Flügel an 
Alhland Ave., Front nad) Süden. 

Mufit-Kapelle. 

Marichall Hans Borg und Stab. 

Deutſche Krieger-Kameradſchaft, 53 

Altdeutſcher Ünterſtützungs-Verein, Chi⸗ 


cago. 
Deutſcher Militär-Verein, Chicago. 
Deutſcher Krieger-Verein, Town of Lake. 
Deutſcher Landwehr⸗Verein, Chicago. 
Verein deutſcher Waffengenoſſen, Chicago. 
Deutfher KriegersBerein Lake View, 
Chicago. 
Deutſcher Krieger-⸗Verein South Chicago. 
Verein deutſcher Reſerviſten, Chicago. 
Deutſcher Krieger-Verein, Harlem. 
Soldaten-Verein der Südſeite. 
Damen-Verein ehemaliger Soldaten der 
deutſchen Armee und Marine ſowie andere 
Feſttheilnehmer in Kutſchen. 
Maͤrſchroute: Diviſion Str. öſtlich bis 
Milwaukee Ave., an dieſer weſtlich bis Fran— 
eisco Ave., und an dieſer bis zum Feſtplatz. 


Das Programm des Militärkon— 
zerts, das am Sonntag neben Tanz 
uͤnd allerlei Volksbeluſtigungen in 
Brands Park unter Leitung von Mu— 
ſikdirektor Ludwig Rauch abgehalten 
wird, lautet: 


1. Marſch, „Mit fliegenden Fahnen“ 
2. „Feſt-Ouvertüre ach 
3. Walzen, „Roſen aus dem Süden“. Joh. Strauß 

. „Krönungsmarih”, a. d. „Brophet“..Meperbeer 


5. Intermezzo — 
ſes Th. Bendir 
» 


a) „Rofes" 
o. 
Andauer 


b) „Barting” ni 
ß. „Deutſches Lieder-Potpourri“ ...... E. 
Flotow 


. CQOuvertüre z. Op. „Martha“ ........ v. 
8. „Die zwei Kameraden“, Konzert-Polka 
für 2 Kornets 

Hrn. Koehler und 

9. Selection a. d. Op. „Fauſt“ 

. Walzer, „Deutihland, ih arüke Dich“.. Tobani 

. Marih a. d. Op. Wagner 
2. Intermezzo— 
a) Kiſſes“ 


Pederſen. 
uft‘ 
„Zannbäujer*...R. 


b) „Meeting“ x 
3. „Soldateska“, I1870-71:Marih, Selection 
FRE REN EN ER EE Seidenglanz 
» „Die vergnügten Mufifer”, mufifaliicher 
Scher; M 
-“ 


A code 3 
> m Unf Miederfehen”, Marſch..P......... * 


Am Montag Morgen um 9 Uhr bes | 


ginnen die Sigungen des Sonbents in 
Schoenhofens Halle, Am Nachmittag 
wird Die WRiverbiew Erpofition be= 


Es hal feinen Grund 


warum wir 


$30,000.00 


von unſeren ſchönen 


Villa Park Acres 


in 10 Tagen verkauften. 

Weil die Chicagver einzufehen beginnen, 
daß daS Leben in den beiken, ftidigen 
Flats, mit ven übervölferten Straßen der 
Stadt als einzigem Spieivlas fir ihre Kin: 
der, fih nicht bergleihen läktmit dem Kalb» 
ländlien Leben in einem ſchönen Califor— 
nia Bungalow auf einem Acker Bodenfläche 
in Villa Vart. — 

Weil Billa Part zu den feinſten Vororten 
Chicagos gehört, mit gradirten Straßen, 
Zement-Brunnen am Boulevard. Zement» 
fänlen au den Strafen-Cingängen, Sciten- 
wegen, Bäumen, Straudwerf und Blumen. 


Villa Part ift das Heim des Greidhäftsman- 
nes—nur 40 Minuten Wabrt bon der 
Schleife und ein idealer Tlag zum Wohnen. 


Sei - Erkurfion! 


samstag 
Nachmittag, 
4. Sept. 2 Uhr Nachm., mit der 
Anrora-Elgin-Chicazo Eieetnie 
Pap-Inhader und Familie 
Auf unferem fpeziellen Zug 
—GChicaan nad Billa Bart 
und aurüd. 
Samdtag Nahmittag, 4: Schtember. 
Verläßt 5. — 


Villa Park Acres 
$650, $700, $750, $800, $850, 
$900, $1000 


SO Anzahlung. Reit in Tedhsig monat 
Tihen Zahlungen, 
Ein Ader ift fo groß wie 10 Stadtlotten, 


—— 
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Die ungewöhnlichen großen Affortiments fichern eine ausgezeichnete Auswahl 


MENT 


Jährlidder Verkauf von Blankets und Gomfartables 


September- Verkäufe vfferiren viele Werthe in wohlfeilen jedoch zuverläſſigen Waaren in dieſer Baſement-Abtheilung 


Blankets — Baumwollene Blankets, 
in Weiß oder Grau, mit Borders, für ein— 
fache Betten, Größe 403570, das Paar 45e 


Wolle Finiſh doppelte Bett-Blankets, — warm 
und ſtart wie wollene Blankets, und doch ganz 

Baumwolle, 2 ſpez. Nummern bon 34 und oͤrei⸗ 
| ten Betten, blau od. rofa echtfarbige Borten, G0X 
| ‘6 Größe, Paar 1.45; 06X80 Gr., Paar $1.85, 
4 
} 


Mollene Blantets gemifcht 
mit Baummolle, find ftart 
und Außerft dauerhaft — in 
MWeiß oder Grau mit Bor: 
ders, alle für doppelte Bet- 
ten, September = Berfauf— 
dad Paar zu 


| Ganzmollene Blantets, in 
| dem fanch Ched3 oder Weiß, 
alle in jchwerer großer Sor- 
te, in dem weichen Finiſh— 
ein.. jeltener September-Ber= 
fauf3-Bargain. Ausmw. aus 
diefer Partie, Paar, 83.85 


Komforters — GEiffoline Comforterd; In der 
großen 7. und 71% Fuß Sorte, auf beiden Seiten 
gemuftert, jchön gemacht, — mit leichter wolliger 
Watte von einem Stüd gefilllt, perfiiche oder ger 
blümte Entwürfe, helle oder dunfle Syarben, eine 
groß ESeptember-PVerfauf-Erfparnif, jedes 81.35. 

Kiifen— ganz fyederkiffen, 3 Pfd., fch Art-Tid- 
ing, große Sorte, gut gefüllt, d. Stüd 81.26, 


Sep'ember-Berkanf von Eafet-Bamall, Servietten und Beltdekken 


Bettdecken 
Zwei ſehr wünſchenswerthe Bett— 
decken-Bargains in dieſem Ver-⸗ 
kauf, volle Größe, extra geſäumte 
gehäkelte Marſeilles Deſign Bett— 
decken, das Stück 


Ein Verkauf, der es uns ermöglicht, 
Servietten 


für irgend einen Zwed find im diefer Rartie 
au finden, glasfarrirte, türfifchrotbe, weiß be» 
franfte, hohlgefäumte, in allen Größen, Früb— 
ftüd- md Dinnergröße, in den mittleren und 
befieren Eorien, 6 Servietter in jeder Rartie: 


25c, 50c, 75r, $1 bis $2.38 


einige interefiante Werthe zu bieten 


Tafel Damaſt 


1,500 furze Enden in reinleinenem Xafel« 
Pamaft, in guten Breiten, bi3 zu 72 Soll, ein 
ichließl. creant und bollgebleicht. Nicht beſchä— 
digt. Tondern alle eritllaffig, in Längen ben 
11, Ns. bis au 2 und 5 Yd2. lang. 


Yard zu 50c, 75c und 81.00 


Handtuchzeug 


Küihen:, Speifelammer:, Glas: und 
Roller-⸗Handtuchzeug — 18zöll. Küchen- 
Speiſekammer⸗ und Roller⸗Handtuchzeug, 
Al; ſowie 243ölliges reinleinenes Glas 
Handtuchzeug, alles zu einem 
Preis; per Yard 


Fährliher September-Berkauf vor Russ — Angewöhnliche Werkhe 


Diefer Monat offerirt viele neriodende Werthe in Yuhboden-Belag. 


: Royal Wilton Rugg— 
Größe 8.3x10.6, Stüd 
Body Bruffeld Rugs— 
Größe 8.3x10.6, Stüd......... 
Urminfter Zimmer-Rugs— 
Größe 8.3x10.6, Stüd 


Reifenden:Muifter 


Reifenden:Mufter, alfe an beiden Enden hübjch 
eingefaßt. Body Brufjels und Arminfter. 


910.50. | KGröhe 27x36, Stüd 


Größe 27x54, Std 


$15.00 | Größe 27x72, Stüd 


Tapeſtry Bruſſels Rugs — 
Größe 8.3x10.6, Stüd...... — 


Bedrucktes Linoleum — 
6 Fuß und 73 Fuß breit, Square-⸗Yard.. Me 


* 


Inlaid Linoleum — 
6 Fuß breit, Tile Effekt, Square-HYard... 81 


September-Berkauf von Gardinen und Gardinenfloffen 


Zu Feiner Zeit des Jahres zeigen die Sortimente eine foldh nnsgezeichnete Reichhaltigfeit zur Auswahl wie gerade jett 


500. Paar Nottingham: forte 
fHottifhe Spitengardinen, volle 
Größe, in Novelty und Allover- 
Muftern, Eoften gewöhnlich ein 
Drittel bi3 zur Hälfte mehr — 


morgen da3 Paar $1 25 


a 


fpeziell marfirt für 


25 Stüde Cafement Tuch für Gars 
dinensBehänge für Wohnzimmer, Hal- 
len oder Eßzimmer, doppelte Breite — 
den September: 
Verkau 

zu 


1200 Yards gemuſterte Siltoline, 
in allen Farben-Kombinationen, 36 
Zoll breit, zum Anfertigen von Bett— 
Comforters, ein ausgezeichneterWerth, 
regulärer Preis nahezu die Hälfte 
mehr, die Yard 


1,000 Yb3. bedruckttes India Ma— 
dras, 36 Zoll breit, ein ſehr wohlfei— 
ler Gardinen-Stoff, zu halbemPreis, 
eine der beſten Offerten in dieſem 
Verkauf—die Yard - 

IL 


——— 


Spesieller September-Berkauf von Betttühern und Riſſen⸗Bezügen 


Bier ausgezeichnete Werthe, um den Bettzimmer - Schrant damit auszuftatten. 


Betttücher 


Schwere Garden City Betttücher, 
gute, fchtwere und dauerhafte Quali» 
tät, in zwei Größen, 81x90 zu 55€ 


und 81x99, 60 c 


ſucht, und am Abend um 8 Uhr wird 
in Schoenhofens Halle, nur für Mit— 
glieder, ihre Damen und einige einge— 
ladene Gäſte, ein großer Feſtkommers 
abgehalten. Das Programm hierzu 


lautet: 
Ouvertüre, Dichter und Bauer“ 


Man er. 
. Anfprabe des‘ Felt: und» PundessPBräftdenten 
M. Gak 


3. Gemeinfchaftliches Lied, „Stimmt an mit hels 
fem hoben Klang”. 

. Rede des Hrn Fred. Buife, Manor von Chicago 
5. „Am Altar derWahrheit“ Majieruhor... Mobr 
Geſangſektion des Deutſchen Krieger-Vereins 
und Deutſcher Militär-Geſangderein 

Dirigent, Hert Ludwig Rauch. 
ß. Rede des Rev. F. Werhahn, Wauſau, Wis. 
7. Orcheſter-Vortrag. 
8. Rede des Deutihen Konſuls L. Geibler. 
Das treue deutſche Herz⸗ ...2 D 
GefangzSchtion des Deutiben Krieger:Bers 
eins bon Chicago, Dirigent Serr 
Ludwig: Raud. . 
Rede des Heren Haerting, Sefretär 
Deutid:Amerifaniihen National-Bundes, 
11. „Der ESchnellmaler* ........ Ram. Kurt Etuntel 
12. „Unter dem Toppel:Adler ee 
Deutiher Militär-Gefangverein, 
Herr John Wagner, 
rcefter-Bortrag. 
Sager:Sgenen, a) „Löffelfeit” 
Berfonen: 


Feldwebel Mablmann 
Untervffizier Strauß 
Sergeant Fitzenhuber 
— ——— John 
Jäger Hornung 
Jäger Kleeba 
Jäger Fältchen 
Kaps, Beſitzer eines Bauernhofes. . . R. Klinkert 
Soldaten, Landleute, Kinder. 
b) „Auf der Macht“, Solo mit Chor....Runze 
Eolift, Kam. Dieter. Baulien, 
Chor, Gejangieftion des Deutjchen FKriegers 
Vereins. 
15. Oxcheſter-Vor trag. 
16. Gemeinichaftliches Lied, „Laßt tönen laut den 


— 


frohen Sang“. 

Dienſtag: 9 Uhr Vormittags Dele— 
gaten-Sitzung. Nachmittags Beſuch 
der Parks auf der Südſeite und des 
Field -Muſeums. Abends 8 Uhr: 
Feſtball in Schoenhofens Halle. 

Mittwoch: Rundfahrt durch die 
Stadt und Beſuch von Schoenhofens 
Brauerei. 


19. des 


Dirigent 


13. 
14. 


Ernit Kich! 

ugs Mathes 
Theo. Kindermann 
Yubsti 


Berfehrsftörungen, 


Auf verfhiedenen Straßenbahnlinien im 
Hauptgeſchäfts viertel. 

Im Hauptgeſchäftsviertel traten 
heute Vormittag wiederholt Stodungen 
im Straßenbahnverfehr ein. An ber 
Madifon Straße, von der 5. Avenue 
öftlich, ftand um halb 10 Uhr ein 
Dupend der großen Wagen und fonn- 
te erft nach einer Piertelftunde ivei- 
terfahren. An der Clark Straße war 
die Brüde 10 Minuten lang geöffnet, 
meil öftlic) dapon der Dampfer Wil- 
liams Fracht auf den banebenliegen- 
den Dampfer Petosfen ablub und erft 
fortfahren mußte, che ein drittes 
Schiff, der „Clarion“, durch die Brü- 
denöffnung gelangen konnte. An der N. 
Elarf Straße ftanden die Straßen» 
babhnıwagen fchließlich bis zur Chicago 
Are. Auch an ver Zafe und Ran- 
dolph Straße traten furze Verlehrs⸗ 
fiodungen ein, lich infolge eines 
Unfalle3 an ven Zei ihten. — 


Hoſpital Betttücher 
Hoſpital⸗Betttücher, in zwei Grö⸗ 

ßen, offerirt zu einem ſehr niedri— 

gen Preis, das Stück: 

72x99, 

zu 


Das Wetter im Auguft. 


Wieder ein Meberfhug an Kuftwärme und 
an Miederfhlägen., 


Laut der heute der „Abenbpoft” von 
| ber hiefigen Bundesmwettermwarte zuge- 
gangenen tabellarifhen Zufammenitel- 
lung über die Witterungsperhältniife 
im Auguft war die Luftwmärme am 
größten am 8,, mit 93.&rad, und am 
niebrigften am 31., mit 59 Grad, Der 
größte Wechfel an einem Tage war 21 
Grad, am 24., und ber geringjte, 4 
Grad, am 10. des Monats. Die 
durchichnittlihe Luftwärme mar 75 
Grad, während fie in den legten 39 
Jahren 71 war. „n den nahezu bier 
Jahrzehnten erreichte die Luftmärme 
mit 98 Graben ihren höchften und mit 
47 Grad ihren niedrigften Puntt. 
Seit Meujahr hatten mir 463 Grad 
Wärme über dem Durchichnitt, alfo 
| täglich einen Ueberfhuß von 1.9 Grab. 

Der Luftdrud war, auf die Meered- 

höhe umgerechnet, im Durchſchnitt 
30.04 Zoll, der höchite, 30.32 Grad, 

| am 21., al3 auch der größte Wechfel 
in der Luftwärme feitgeftellt wurde, 
der geringite, 29.75 Zoll, am 15. Au: 
uſt 


Im letzten Monat fielen 6.2 Zoll 
Regen, davon 3.52 am 14. und 15., 
der Durchſchnitt für Auguſt in den 
letzten 39 Jahren war 3.10 Zoll. Im 
Auguft 1908 fielen gar 6.35, 1907 


4.22 und 1906 1.43 Zoll Regen. Seit: 


Neujahr beziffert fich der Ueberfhur 
an Niederfchlägen auf 8.70 Zoll. 

Die vorberrfhende Windrichtung 
war Norboft, und die purchfchnittliche 
Geihmwindiafeit des Windes war 11 
Meilen in der Stunde, am 31. jtieg 
fie aber auf 32 Meilen, momit fie ih- 
ren Höhepunft erreichte. 

Außer vierzehn Klaren Tagen mur- 
den zwölf thetlmeife umb fünf ganz be: 
mölfte verzeichnet; an dehn fiel mehr 
als 0.01 Zoll Regen. Am 17. hagelte 
eg, und Gemitter entluben fih am 4., 
11., 12., 13., 14., 15. und 27. Auanft. 

——— 
Die Wirren im Baugewerbe, 


Eim neuer Deriudı, zu einem Einver- 
ſtändniß zu gelangen. 

Bauunternehmer und BVertreter des 
Baugemwerkfhaftsraths machen heute 
in einer Konferenz einen neuen Ber: 
fuch,. die Arbeiter-Ausftände am La 
Salle und-am Bladjtone Hotel und-an 
anderen Bauten in der inneren Stadt 
aus der’ Welt zu jchaffen. Die Dtis 
Glevator Company, deren Weigerung, 
mit den ein Ablom- 


men zu treffen, den Wirren zu Grunde 
Iiegt, ft, wie verlautet, jegt zivar. zu 
inem Entgegenfommen bereit, ift aber 


. ‘. 
Kiffen: Bezüge 

Tafhentuch-Border Kiffenbe- 

züge ftehen gegenwärtig in gro 


Nainfoof 


100 Stüde fehr feine boreb Nainfoof, 
die Sea Ysland Sorte, fpeziell präparirt 


Ber Nachfrage, fehr zierlih und | für Unterzeug und Kinberfleider, 40 Zoll 


bübfch, 45x36— 
für nur 


12% 


gemwertfchafts-Abtheilung der „Ameri» 
can Federation of Labor“ Tahmgelegt 
merden, Madden verfuchte geitern dem 
neuen Baugemwerffchaftsrath den Wind 
aus den Segeln zu nehmen, indem er 
an alle Unternehmer ein Rundjchrei- 
ben mit dem Anerbieten der Einfegung 
eines gemeinfamen Schiedägericht3 zur 
Erledigung der Zuftändigfeit3-Aus- 
ftände jhidte. Die Unternehmer fchei- 
nen aber Schtedägerichten, mie Mad- 
den fie meint, nicht recht zu trauen, 
und fchlagen fich lieber auf die Seite 
bed neuen Baugemwerffchaftsraths. 


Bukagreſter Hochſommertage. 


Aus Bukareſt wird geſchrieben: 
Seit fünf Wochen herrſcht in Bukareſt 
unerträgliche Hige. In dieſer Zeit 
hat es in der rumäniſchen Hauptſtadt 
nicht einen Tropfen geregnet. Die 
Zemperatür erreichte täglich regelmä- 
Big 35 bis. 40 Grad Eelfius imScat- 
ten und bis 50 Grad in der Sonne, 
und jelbft in der Nacht finft fie nicht 
unter 28 Grad. Yn diefer Gluthhölle 
leben 300,000 Menjchen und tragen 
das Hoch ihrer Eriftenz mit erftaunlich 
guter Laune. Noch merfwürbiger: ift 
der berhältnimäßig aute Gefund- 
beitözuftand der Bepolferung. Sogar 
Falle von Hitihlag kommen äußert 

jelten vor. Das ift in erfter Reihe der 
Bauart von Bufareft zugufchreiben, 

i das einen jehr beveutenden Flächen— 
taum bebedt, und, die Straßen im 
Gefhäftszentrum abgerechnet, _ feine 
Zindfafernen befikt, fondern aus 
zahlloſen kleinen, gehöftartig abgeſon— 
derten Häuſern mit Gärten und Hö— 
fen beſteht, ſo daß Luft und Raum 
genug vorhanden ſind. Dazu kommt 
der orientaliſche Gleichmuth ber: Be- 
| mohner, die nicht die Gewohnheit ha- 
ben, fich bei der Arbeit übermäßig 
anzuftrengen,. und die jebt im Som- 
mer faft ausjchließlich von Brot, Po- 
lenta, Grünzeug und Gemüfen Teben. 
Um fo mehr wird ben ganzen Tag 
und ‘die ganze Nacht über getrunfen, 
und aivar in allererfter Reihe die na-> 
tionale „Braga“, ein fäuerlich. jchme- 
dendes Getränf aus gegorener Hirſe, 
das außerordentlich durſtlöſchend 
wirkt und von zahlloſen Hauſirhänd— 
lern in der ganzen Stadt feil geboten 
wird. Aber auch der mit Selierwaſ⸗ 
ſer verdünnte heiße Landwein und 
das von deutſchen Fabrikanten herage- 
— * heimiſche Bier werden in unge⸗ 
uren Mengen vertilgt. Während der 
heißeſten Tagesſtunden iſt die Stadt 
wie ausgeſtorben. Dafür aber find 
am Abend die öffentlichen Parkanla—⸗ 
gen und Promenaden überfüllt, und 
in den —— Wirths⸗ und Muſik⸗ 
gärten ht bis fpat: in Die Nacht 
das zeofte Leben. Die „oberen Zehn- 
taufend“, bie reichen Bojaren-und Bo- 


breit, 10 Yards in einer 
Schadtel, für 


$1.08 


Moeller Bros.! 


} 


1272-1278 Milwanfee Av. 
Alte Nummer 9283—932. 


1257--59 R. Bauline tr. 
Alte Nummer 600602. 


Bereitet Enre Kinder auf die Eur 
Gröffnung vor. 
Freitag - Bargain?. 
Leinen-Xtihneden, 2 Yard Square, 

regulär 81.25, zı 

Ungebleishter Shaker: Flanell, gute 
Qualität, regulär &, f" 

Spwik Touriften:fzlanel, regulär 
%c, zu 


X, 3 1 
Keinen Grajb, regulär 19%, I : 
zu Slac rk 


Örocery- Dept. 


Zwei 
Eingänge 


u 5 Pfund granulirter Zuder 


Große Büchſe roſa Lachs 
Maſon Jar Picles 
3 Badete Adeal Biscuits 10e 2 
Grobe Büͤchſe geräucherte Sardinen 1 c * 


in Oel x 
2: Pfund: Biihfe Armour’s Pork and 5 u 
Sen 8 12c 


Feine Bilaumen 
6 Stüde Columbia Seife 


Fleiih - Markt 
Hinterviertel Kalbfleifh 4 
Vorder viertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehadtes Rindfleiſch 


— Kleider: Dept. 
geripptes Männer = Unterzeug, 


Geflichtes, 
efließ ee 


blaue, braune und Creamsliinter 
Unterhofen, alle Größen, 


48 3 
ud 396 B 


fancn, teaulär De, zu....... 
Knieboien für Rnaben, mm 19e ! 
idhiwarze und geftreifte, reg. 29c, gu. 


Likör » Berfauf 
Reiner Rye oder Kalifornia Kognaf Brandy, 
regulärer Breis $2.50 die Gall., 69 
für ® 


Sn. Se 7ge 
füßer Gatambe, 55c 


Rümmel (Aug. 
Doland Gin, % 
Port, Muscatel ober 
die N ——— 
Zafelbier, 24 Flajhen 630 
Nur don 9 bis 11 Nhr: Eine volle Ouart- 
Hajche RKentudp Straight. Bourbon Whisten, 
Die renulär $1.00 toftet, während 49€ 
diefes Verkaufs die Flaſ 
(Rur eine jFlajhe an jeden Runden.) 


— 


tet ftarfen Qurus, und au, ihr rinnt 
das Geld Teicht durch die Finger. Den 
Bukarefter ruffifhen Lohnkutſchern, 
die.an Eleganz und Schönheit der Ge- 
fpanne und Geführte mohl in ganz 
Europa nicht ihresgleichen Haben, fehlt 
&s.niemals-an Runden. Die Zahl der 
fhonen und freundmilligen Frauen, 
alle nach der Iekten Parifer Mode ge- 
fleibet, ift Zeaion, und ba3 allgemeine 
Lofungswort lautet: „Es Iebe dad Le- 
ben!“ Für die Befriebigung höherer 
geiftiger- und äfthetifcher Bebürfnifie 
it in Bufareft nur wenig Gel i 
geboten, für ben leichteren. Ginnenge- 
nuß dagegen tft jedenfall im überrei- 
cher: Weife geforgt. 


— Dod etwas, — Frau Doktor: 

IH gratulire, Mi 

Mann hat ja mwiede 

für fein 
rau 

* 





\ 


— ulgüte 
Geftenpte R i Rs 
derhäte, — aus 
Tuch oder imie 
tirtem Batents 
leder, Roland, 


alle Größen uw. 
zo“ — $1.00 


«IC 


Seide Lisle, fchwarze und 
Schwarze Bont,— 
hohen Spliced Werfen und 


Strümpfe 
ficy farbige Liste, 5 
mit fanch Top, 
doppelten Sohlen, werth 50, 


Feine importirte ſchwarze 
ſeidebeſticke und 
alle ganz regulär gemacht, mit 
—— Paar 250. 


Kargains für. Baby | H5Schul-Anzüge 3.85 


Reinmwoll. Stoffe, doppelbrüft. Röde, 
mit Derby Rüden und Euff3 auf Wer: 
meln; mittlere und bunfle Farben, mit 
zwei Paar SKniderboders oder blaue 


3.85 


Zange Baby:Coat8, von Beds 
ford Cord, durchweg gefüttert, — 
große Kappe bejegt, fpeziel, 


Kinder-Herbft:Coats, 
Odds und Ends, von 
Serges, grauen Novelty 
Stoffen — regulär zu 
32.98 — 
für 1 +30 

Kinderhüte non Filz, Mr 
garnirt mit “= zuzuknöpfen, 
Band, 1.25 fpegielf 

Anaben-Bloomer-Anzüge dp. geftreift. 
Percale, nett gemacht und bejegt, zu 


$1.25 Gardinen, st 


Schottiihe Epizen-Gardinene, 3 Yd8. 


lang, 54 und 60 Zoll breit, 85c 


prächtige Mufter, — reguläre 
1.25:Werthe, per Paar 

Gardinen-Nes, 503Öllig, weiß, Arab, 
grün oder roth, Mijfion u. Co— 
lonial Mufter, 50c Sorten, 


Haushali-Bedarf 

— — —— — — — — 
Inverted Gas-Lampen, vollſtändig mit 
regulirbarem Brenner, Mantel und 


halb matter 33c 


Glocke, 


ſpe ziell 
zu 


1.49 


Kinder-Unterhofen v. 
gutem Muslin, 
brelfa Style, befett mit 
Spiten oder Stiderei, 


Baby-Hemden, vorne 


I Re. © liniverfal Wood« 


Chopper, hadt alle Sorten 
F Nahrungsmittel — 


erob oder fein, zu 85c 


Mehibehälter,hält 25 Pfp., 
aus Blech gemadt, Tadirt 


und deforirt — 29€ 


zu 

Gardinenftreder, vers 
ftellbare Nadeln, mit 
Mittelftüße und nis 


delplattirten 95€ 


Nadeln, zu 


Biffels Do meftic 


Garpet Smweeper, & 
Borftenbürften, “1 


Nr. 8 Waſchkeſſel — 
aus ſchwerem Blech, 
mit Kupfer: 
boden, 


Waſchzuber, gemacht 
aus ſchwerem galpan. 


Eiſen, — 
a 29c 


Galpanifirte eiserne 
MWaifereimer— ge 
10:-Duatt:Gr., 


Mafchbretter, regul. 


Familiengröße, 
gut gemacht, 3e 


Mes. Potts Bügel: 
eifen, 3 Eifen, Stand 
a. a — Griff, 

erkaufspreis, 
per Ext, 99 


Alcbentannen — aus 
ſchwerem galvaniſirt 


Eiſen, mit 28e7560 


20⸗Gall.Groðße, 


—— Pattern 
Preſſe 
12c 


Die Zigeunerplage in Deutfhhland 


' Sm Sommer, wenn die Früchte auf 
ben Feldern reifen und das Wandern 
eine Luft ift — falls die Sonne e3 
nicht gar zu gut meint — tauchen in 
deutfchen Gauen hier und dort bie grü- 
nen und rothen Wagen. die den Zigeu= 
nerbanden zur Wohnung dienen, und 
bie etwas Phantaftifches und Unheim- 
liches für den Bejchauer haben, auf der 
Landjtraße auf, oder fie find am Dorf: 
rand zu einei MWagenparf gruppirt. 
Sn der Mitt ) diefes Parfes tummeln 


| 


fi) die zotiigen, Eleinen, ungepflegten | 


Pferde mit den SZigeunerfinhern, 
rauen und Männern, die auch „icht 
beffere Toilette gemacht haben. 
troß allem Malerifhen und Anziehen: 


den, das diefe ruhelofen Banden ohne | EI $ i 
— geringe berufliche Thätigkeit. Viel lie— 


Frage beſitzen, ſind ſie doch eine Plage. 
Mehrmals haben ſie ſogar ſchon den 
deutſchen Reichstag veranlaßt, ſich mit 
—* zu beſchäftigen, und das that 
noth. 


Die Provinzen Sachſen, Schleſien, 
Poſen, Pommern, Oſt- und Weſtpreu— 
Ben, bie thüringifhen Staaten, ferner 
Banern, Württemberg und Baden 


baben vor Allem unter der Brands | 


ſchatzung der friedlos umherziehenden 
Zigeunerbanden zu leiden. Heute ſind 
ſie hier, morgen dort, und nirgends 
kommen ſie zur Ruhe. Es iſt wenig 
beliebt, das räthſelhafte Wandervolk, 
das anſcheinend in Vorderindien ſeine 

eimath hat und das auf dem Wege 
über die europäiſche Türkei, Rumänien 
und Ungarn ſchon im Jahre 1417 vor 
den Thoren der deutſchen Hanſeſtädte 
erſchien. 
dem deutſchen Reiche leider treu geblie⸗ 
ben, wenn ſie hier auch nie in größeren 
Maſſen auftraten. Von den 700,000 
europäiſchen Zigeunern ſind 500,000 
in der Türlei und 150,000 in Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn zu finden. Der Reſt iſt 
auf Frankreich, Spanien, Portugal, 
Rußland, die Schweiz und Deutich- 
land vertheilt. Auch in England und 
Standinabien ift ihre Zahl geringer. 

Für Deutfchland hatten einige 
Banden von jeher eine gewilfe Vor» 
liebe, obgleich fie ficherlich nicht mit 
Handfchuhen angefaßt murden. Bes 
ftand do in der Graffchaft Neuß zu 
Beginn de3 achtzehnten Jahrhunderts 
eine Verordnung, nad) der einfach alle 
männlichen Zigeuner „abgeichoffen” 
werden follten. Und in Preußen gab 
e3 feit den Tagen Friebrich Wilhelms 
I. ange Jabre hindurch ein Edilt, das 
alle männ!ichen Zigeuner, die feinen bes 
onderen Wanberfchein hatten, an ben 
Salgen lieferte. Das ftörte aber die 
gelbbraunen Gefellen nicht weiter, und 
0 find fie-bi3 in unfere Tage hinein 


5 


Aber | 


Strümpfe 


Feine gerippte, mercerizeb, 
vol Fafhioned für Kinder — 
boppelte 
Ferſen und Ze— 
hen, 
weiß, hellblau od. 
rofa — alle Größen in ber 
Partie, wert 3öc, — fpeziels 
ler Preis für Bargain-Frei⸗ 
tag, Baar 19c. 


Den: 

und 
Hüte, 
einige 


Knie, neuen 
aline 


oire 


1% 


in ſchwarz, 


Serge mit einem Paar 
Hoſen — Größen 7 bis 
16; 85-Werthe zu 


Putzwaaren 


Muſtere⸗Hüte — 88-Wer⸗ 
the, die Partie umfaßt die 


2 

eide u. Velvet Facons, jeder 
Hut verſchieden, neueſte Fa⸗ 
cons u. ausſchl. Styles, unter 
halbem Preis 1.45. 


State & anburen Streets 


Lisle andſchuhe 
am PER: rn u : 
in farben und 

0 ſchwarz und weiß, 
vollſtändige Par⸗ 
großen 
Auswahl für 


Ankle 


Sohlen, 


Ruſſian und zwei-Stücke Anzüge, 
— angebrochen von Herbſt⸗ und 
Frühjahrs-Partien, alle Größen, 


25 bis 15 Jahre, 83⸗ 
und 83.50-Werthe, zu 


1.85 


2:Stüde Anzüge, jhlihte oder Knt- 
der-Hofen, rauh appretirte dauerhafte 
Stoffe, duntle Farben, gerade die paf- 


fende Anzüge für Schulges 


Um: gebrauch, alle Gr. bis 16, 


fanch Farben, reine Wolle, 
Größen 16 bi3 20 Jahre, 


250 
10€ 
98c 


zu 1.45 


tat, 450. 


08.75 


Lange Knaben-Hofen, 28 bis 33, 


Knaben = Blufen, & & €. Pabri- i 


2.65 


Knaben-Anzüge mit langen Hofen, 
einfach oder doppelbrüftig, fchlichte oder 


w 
oder 


Baby 


füße, 


chen, bei 


polirt, voller Bor Sib, 


Ehzimmer-Tifh, wie im Bild, feines Golden Eichen, A5zÖll. Platte, bi3 3 jech3 
Fuß auszugiehen, maflive Pedeital Unterlage, fch. geichnigte Klauen- 9 
ärer $13.00-Werth, für Freitag berabgejebt auf 


9. 


Chsiminerftußl, tie Bird, \W 
maflives viertelgefägtes Ei= 
and abgerieben und 


mit 


echtem Leder über Rohr gepol= 
jtert, $3.25 Werth, — eine 


Erjparniß bon 


\ 2, für 
Leder-Ruhebett, maſſives Eichen— 
. geftell, fanch gejchnitte Klauenfühe, 
r ve Springs, mit Mer Xeder ge 
politert, Diamond tufted, $15.00 Werth, für 


8 * 
extra ſchwere Stahl 


Buffet, reiches GoldenEichen, Unterlage 
20 bei 40 Zoll, eine große Schublade für 
Zeinenzeug, zwei Schubladen für Sil- 
ber und zwei Abtheilungen, elegant ge= 
fchnister Top, mit IXx3645l. Siegel von 


feinftem geſchliffenem Glas 13 95 
d 


$18-Werth, für 


2.05) 


10.98 


Dreffer, Golden Eichen, lnterlage 
23 bei 42, volle Serpentine Front, 2 
große und zwei fleine Schubladen, 22 
bei 28301. franz. geichliffener Spies 
gel, hübjch verziert, bejte Finifh, — 


$16.50-Werth, fpeziell 12 75 
% 


für Freitag, 


Hall Tree, db. feinem biertelgejägtem Eichen, 25_Zoll breit, 16 Zoll tief, 72 Zoll 
hoch, großer gejchliffener Spiegel, hübjche Finifh, 4 Sets von Mef- > 98 
y + 


jinghafen, 58.75 Werth, außerordentl. Freitag-Bargain, für 


x 


/Große Bargains in 9x12 Brufels Rugs 


Sanfords und Hirft & Rogers’ zuverläffige Sorten, getwoben, mit enger, 


fehwerer Oberfläche, große Auswahl der neuejten 
1. Blumen-Effefte, Staple $16.50-Werthe, Freitag, für 


— 


auf deutſchen Straßen dahingezogen, 


perſichen 


11.98 


den waren nicht jelten. Wenn die in- 


als rechte Landplage. Unredlih und | difchen Fremblinge feinen Wanber- 


arbeitsfcheu, machten fie dem fleinen 
Bauern das Leben jauer. in den 
Städten fonnten fie wenig ernten, auf 
dem flachen Lande aber ftahlen und 
taubten jie nad) Herzenzlujt. 3 that 


| 


! 
’ 


! 
! 


fchein hatten, fo jehob man ſie ab nad) 
der Landesgrenze. Yn bie thüringi- 
Then Staaten 3. 8. fehrten fie dann 
aber in einem enblofen „circulus bi= 
ttofus“ immer wieder zurüd. In Bay- 


ihnen wenig, wenn fie einmal ein paat | ern murben die Verhältniffe mit ber 
Wochen oder Monate in’s Gefängniß | Zeit ganz unhaltbar. Dort legte man, 


wanderten. 


Wanderzeichen kennzeichnete, ſchon wie— 
der auf. Auch heute dient den Zigeu—⸗ 
ern ein Öfjentliches_Gemwerbe meiſt nur 
als Dedmantel für ihre böfen Streiche, 
Der. Polizei gegenüber geben fie fich 
als Schmiede, Schlofjer, Keffelflider, 
Korbmacher, Pferdehändler ujw. aus, 
entfalten aber meift nur eine herzlich 


ber hungern fie umber, um die Gelegen> 
heit zu einem fühnen Griff zu er- 
ſpähen. Die Frauen aber treiben als 
Kurpfujcherinnen und Wahrfagerinnen 
ihr Wefen. Der Gelderwerb — in 


| jeder Form — ift ihr ausgefprochenes 


| 


| 


Seitdem find die Zigeuner | 


Darum pflegen fie in jedem 


Ziel. 


| 


| 


Kirchipiel, der Gefchente wegen, ihre | 


Kinder taufen zu laffen. Die meilten 
angehörige geivorden, die auch beutfch 
Tprechen. Nur die älteren benugen noch 
das alte Shiom, da8 allmählich ein 
furchtbares Kaudermeljch geworben ift. 


en | fcheid i iedl 
Zigeuner in Deutſchland ſind Reichs-— ———— MaEeEng 


Denn aus allen Ländern, die ſie durch- 


ogen, haben die Zigeuner einzelne 

rocken aufgeſchnappt. Ihre Sprache 
weiſt 13 verſchiedene Worigruppen auf, 
von denen jede aus einem anderen 
Lande ſtammt. 

Natürlich machte man ſchon früh— 
zeitig Verſuche, die Zigeuner feſt an— 
zuſiedeln. Die Kaiſerin Maria The— 
reſia gab ſich in dieſer Hinſicht redliche 
Mühe, noch mehr ſpäter der in Buda—⸗ 
peſt reſidirende Erzherzog Joſeph. 
Alle dieſe Beſtrebungen blieben aber 
erfolglos. In Deutſchland beſtand 
eine Zeit lang eine Zigeunerkolonie in 
Friedichslohra bei Nordhauſen. Hier 
richtete die Evangeliſche Miſſion im 
Jahre 1882 ſogar eine „Sittigungsan⸗ 
ftalt“ ein. Als aber die 24 Männer 
bon der Erfurter Regierung zu Forſt⸗ 
arbeiten herangezogen imurben, ver⸗ 
fauften fie die gelieferten Werkzeuge 
und gingen mit ihren Familien auf 
und davon, um fich nie wieder fehen 
zu laffen. 


Die Ziaeunerbanden haben ben Bes | 


börden ftetö außerordentliche Schtoie- 
tigkeiten gemacht. Oft fam es zu 
wahren Schlachten zmwifchen dem fah- 
renden Volt und der erbitterten Land» 
bevölferung. Aber : auch blutige Zu⸗ 


fammenftöhe amiichen einaelnen Ban⸗ 


. Cie fanden ihre alte | um über. bie diebifche Gefellfchaft ei- 
Bande, die ihren Weg durch geheime | nen Ueberblid zu befommen, ein foge- | 


nanntes Zigeunerbud an, ein Ver— 
zeichnif aller im bayrifchen Königrei- 
che befannten Zigeuner. Dabei kam 
man joon im Nahre 1905 bBi8 zur 
ab! 3350. Auch die thüringifchen 
Staaten haben folche Regifter ange- 
leat, die fie gegenfeitig austaufchen. 
Dana würden 3. B. im Yahe 1905 
in Sadhfen-Meiningen von der Poli- 
zii 63 Pigeuner angehalten, in 
Shmärzburg =» Sonderähaufen 81, 
insgefammt 144. Bon diejen waren 
aber bereit3 132 deutfche Staatsbür- 
ger. 

Nun hat Preußen im Februar 1906 
einen feiten Schritt vorwärts gethan, 
indem e3 den Zigeunern nur bie Ent- 
oder 
Ausmeifung ließ. Die Folge mar, 
daß zum Schein viele Yyamilien ich 
thatfächlich anfiedelten. Aber die alte 
Natur. bricht immer mieber bei ihnen 
durch. 

Auch an der Berliner Nordgrenze 
ift eine folche Kolonie entftanden, bie 
aus fünf fehr finderreihen Yamilien 
bejteht.. Die Kinder gehen zur Säule 
und fprechen aut beutih. Ein SZi- 
geunerhäuptling hat fih fogar in ei- 
nem Berliner Vorort ein grüßeres 
Zandaut erworben. 

Die Zigeuner in Preußen find auf 
diefe MWeife zum Theil zur Ruhe ge- 
bracht morben. Aber immer und im- 
mer mieber brechen auslanbifche Ban 
ben, bor allem aus Ungan und Böh- 
men, im Deutfchen Reiche ein, um e3 
in einem großen Diebszug zu burdh- 
queren. 

Anderen Ländern geht ed ähnlich. 
Darum find bereits, bon Frankreich 
und der Schweiz angeregt, internatio- 
nale Vereinbarungen im e, bie 
zu einer Berftändigung über Zi⸗ 
geunerfrage führen ſollen. 

Die ganze Zigeunerherrtlichkeit wird 
alfo über kurz oder lang ein gewalt⸗ 
ſames Ende nehmen. Kein Menſch 


€ 


Handſchuhe 


Sowohl Caſhmere wie auch 
2⸗C lasps 


250 


tie von Größen, werth 39e per 

Paar, reduzirt fpeziell fir den 

m. = Berfauf — 
50. 


Herbſt- und Winter-Waaren, alle 82 
bis 82.50 Sorten, Auswahl, Paar 


Schulgebrauch, Paar 1.25 und 


tent, Knöpf- oder Schnür-Styles, — 
per Paar, 


foot Ränder, Einſätze und 
Bands, in blin— 
offenen und er: 10€ 
habenen Effekten, 
Zoll, — für Sfirts, Waifts, 
lounces, etc., 15c und 19c 


Shit Cambric und Nain: 
den, halbblinden, 
ftarfe Ränder, Breiten bis 10 
erthe, Yb., 10c, I 


Steilags Schuß: Verkauf) 


Strap Pumps, Orfords, Stippers und 


Schuhe für Damen, Iohfarbige u. fhwarze Knöpfe 
und Schnür-Styles, biegfame leichte oder fchiwere 


— um Plab zu madhen für 


1.50 


Knaben- und Mädchen- Schuhe, Orfords und 
Stlippers, 


garantirtes Kalb: 


98€ 


zuderläfiig, 
Kid Leder, für Dreß= oder 


= Schuhe und Stippers — Kid und Pa- 
. ji + 
Einmade-Htenfilien 
— ————— — — — — —— 
Fruchtgläſer, Ball Bros.“ Maſon Pa⸗ 
tent, mit Porzellan gefüttertem 
Deckel, Quart-Größe, das Stück 86 
40; Pint-Größe, das Stück 
Jelly⸗Gläſer, mit Blech-Deckel, 1c 
regul. werth 24c Dub., das Stiüd 
——— — — —— — 
Salzwaſſer Fiſch 
riſches I Steak, das a zu B%e 
riiches Godfifb Steak, das Pfund zu de 
rifches Chinoot Salmon Steak, Pfund, 15%e 
riicher Bofton Haddod — per Pfund, Te 
riihe Bofton Flounder® — per Pfund, Se 
Süßwaſſer Fiſche 
i Late Trout, dv, 12 
EEE Care Euperioe MWeihfifd, Whund, 140 
tiiher Wallscned Pite, per Pfund, 1de 


tifher großer Late Hering, ver Pfund, Gize 
Sriicher geräucherter Weibfiih, Pfund 123e 


Feines Fleiich 

anch 1909 Spring Lamb, Hinterviertel, 

Mund I214e; BVorderviertel, Pfund, 10€ 
Short Leg junges Hammelfleiih, Pfo., 120 
| Rolled Roaft — das Pfund zu Liise 

eines Rip Roaft, 6. und 7. Wippe, Pfd., I4te 
Feiner granulirter Zuder mit 4Be 
Grocery:Beitelfung, 10 Kid. 

Liptond oder Tetleys Ceylon Thee, Nr. 55c 
1 Sorte. per Pfund, i * 
Gold Wedat- Mehl :Barrel-Sad zu 1.79 
American Pantily oder Wool Seife, 5 St. Z8e 
fels od. B. & ©. Naphtha Seife, 5 Stüde, 23e 
Quater oder Mothers Dats, Badete, 256 
Lowneys Breakfaſt Kalao, Pfd.⸗Büchſe, 210 

eines Tiſchſfalz — zwei große Säde für 1580 

rauns od.Swifts Butterine, 5-Pf.⸗Drum, BBe 
Guckenheimerſtye, 36Gall. 1.60, Ot. 896 
Extra feiner Kümmel, 2 f. 1.25; Flajche, 69e 
R feiner alterPort od. Tofaier Wein, all.1.35 
oyal Crown Wein, Freitag, Gallone, 1.29 


gar bald die gejtrenge Ortöpolizei 
ein. Die jungen Burfchen und Mäbd- 
hen empfanden biejen Eingriff in ver- 
meintliche alte Rechte jehr bitter. Sie 
fagten daher dem bunten elterlichen 
Kasten bald Lebemohl — in dem meift 
nur noch alte Leute und Kinder haus= 
fen — und fucdten ihr Glüd in der 
Großſtadt. In den Gafehäufern 
jpielt dort der „Herr Primas“ mit 
feiner dunfelhäutigen Schaar eine 
ı ganz angenehme Rolle, mährend die 
jungen meibliden Mitglieder bes 
——— in exotiſchen Rollen auftre— 
en. 

Die Liebe zur Muſik liegt nun ein— 
mal dem leichtlebigen Volke im Blu— 
te: Mit Geigenſpiel hilft ſich der Zi— 
geuner über des Lebens Unbill hin— 
weg. Das gilt für den deutſchen Zi— 

geuner. wie auch für den der Pußla. 

Und Lenau, der fo gern der Zigeuner- 
| fiebel laufchte, jchilderte einen echten 
Zigeunerigp, wenn er von einem ber 
ae Burfcen fang: 


„Dielt der eine für fih allein 
In den Händen die Fiedel; 
Spielt, umglübt vom Wbendichein, 
Sih ein feuriged Liedel....“ 


—e— _ 
Eine „Rechtsbelehrung““. 
Eiine drollige Geſchichte/ die jüngſt 
in London paſſirt iſt, erzählen die 
„Nouvelles“. Ein Arbeiter aus einer 
Londoner Vorſtadt, deſſen Frau ein 
kleines Grünkramgeſchäft beſitzt, war 
von einem Richter zu einer Geldſtrafe 
von 10 Schilling verurtheilt worden, 
weil er am Sonntag den Laden offen 
gehalten hatte. Der Verurtheilte woilte 
den Betrag der Geldſtrafe ſofort be— 
zahlen und zwar in Farthings, die be— 
| kanntlich die Kleinfte englifche Münze 
; find. Der Gerichtöhof lehnte es ab, 
| diefen Haufen von Rupfermünzen an- 
zunehmen, und that dem Arbeiter fund 
und zu wifjen, daß er innerhalb 24 
Stunden bie Strafe in Silber zu erle- 
gen habe. Der Beftrafte fannte aber 
das Gefeh feines Landes ganz gründ⸗ 
10, 2 ee 5 * Tage 
mit einem u Hand 
dem Richter, um zu bewei 
pfergeld bis zum 


— de 
bereit 


erwartete "Retöbelehrun 


Heiterfeit diefe un- 
des geſehz⸗ 
lundigen Arbeiter im 8faale 
—— der einzige, dem das Lachen 
verg war der ter. 


denken, welche 


Scheidungsklagen 


wurden anaeſtrenat von: 


Sena gegen Harold Loeivenrofe, graujame Behand⸗ 
—E degen Katherine L. Suttexrland, 

; Emma gegen Ogden Chibeiter Berlafr 

Matilda gegen Kichard Gregg, granjame Be: 
andlung; George “5 en Elizabeth Ken, Ber: 
affen; Baulina gegen William Hausmann Berlais 
fen; Antonio gegen Agata —— Rerlafien; Ed: 
ward u egen Wenie Wallace, Truntjuht; Unna 
gegen beim ad, Berlafien; Lyda gegen Baul 
Smith, graufame Pehandiung; Chauncey M. gegen 
Alice Miller, Berlafien; Albert 3: _ogegen Unna 
gebion, Verlaffen; Agatha gegen Karold Meis, 

erlafien. 


=—- 9 — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offic⸗e 
des Countyclerts ausgeſtellt: 


enry A. O'Gradyh, Ellen Pratt, 21, 18. 
homas A. Bersih, Mary T. Bresnan, 21 18. 
Andrew Romalsty, Martha Bornzin, >, 
Joſeph Witllin, Clara Zuder, U, 4. 
—— Koutel, Mary Gereny, 21, 18. 
ilfiam eldt, Mathilde Wagentnecht, 3, 33 
Andrew Samarzti, Yojepbine Wejolowsfa, & 
William Heuß, Nelie Etubbings, 26, 
Peter Moravel, Maria Yenca, 22, b 
Howard Gramford, YTiola Bloch ‚25, 18. 

gnag Gäzyzitiewierz, Helena Szeluf, 27, 19. 
eorge- Chriitianjen Alpina M. Forsberg, 27, 25. 
William Sebar, Eljie Nebder, 24, 18. 
Julius Manz, Friederide Meinzee, 24, 3. 
Anton Krajewsta, Peronifa Majermsta, 25, 19. 
Yojeph H. Vartow, Anetta Bolpt, 25, 21. 
Alerander Morgard, Lilie Linditrom, 3, 19. 
.= Kapturfieiwicz, Maryanna Spyczat, 22, 18. 
ame A. Hanna, Lilfie Maloney, 38, 23. 
Jidor Jacobſen, Ella Hirfchberg, 2 
Mathew Ryan, Mary Artlip, 31, 24. 
John Forman, NRoje La Trance, 24, 24. 
Joſef Wojtaszek, Tekla Tryblawska, 31, 8. 
Amos Schuſter, Ella M. Carlſon, 28, 8. 
eury S. Miller, Beifie R. Fyergufon, 40, 3. 
dolph Roethke, Ruth ones, 
George Helm, Liadama YButte, 21, W. 
Jacet Zufinsti, Teofile Gottfried, 23, 2. 
Edward Roudo, Efther M. Robertion, 29, 21. 
Arthur Atwater, Lorena D. Steller, 21, 18. 
Charles PR. MeGarıy, Helen O’Sullivan, 27, DB. 
Sojef Wajda, Mary Malet, 25, 19. 
Jojef SKaras, Anna Lore, 2, 0. 
gu Treville, Cajimira Kapcnnsta, 36, 30. 
illiam Gipion, Eugenie James, 2%, 22. 
Charles Fahrenfrug, Lulu Huber, 36, 20. 
Henry S. Armann, Bpdia SKringel, 25, 25. 
John L. ſhbaugh, Elite tlor, 30, 25. 
Carl Luenzmann, Grace Rogers, 2, 21. 
Percy Grenjell, Lydia Leinmweber, 22, 
Jakob Weinglas, Dora Neurod, 9, 22. 
gobn Doot. Henriette F. Cooper, 2, . 

ouis Nabinomwig, Jennie Mandel, 24, 9. 
Daniel Kekman, LRouife Hutter, 25, h 

oban Gifengenos, Anna SKrizmarid, %, 19. 
ja M. leaves, Etbel &. MeCraden, %8, 24. 
Mallace Perter, Genevieve Gottrell, W, 23. 
Charles T. Sandberg Maynıe F. Connell, X, 3. 
Mitodimas Zebbs, Alberta Danite, 24, 20. 
Charles M. Samuel, Bertha Schroeder, 25, B. 
Louis Noubitchet, Nofe Gottlieb, 3, 25. 
Henry Gallagber, Winifred Ladd, 30, 31. 
Conrad €. M. Stau, Nennie Helgeien, 26, 26 
Stephen B. Varohik Amelia Harborsty, 32, 21. 
Rudolf Echneider, Elifabeth Wennett, 46, 44. 
Anton Coyrud,. Helena Szarel, 2, 21. 
Williem MacCollin, Stella M. McDonald, 31, 19 
Bernard W. MWillard, Lonije Bon Briegte, 27, 8. 
De Hanſon, Eliſabeth Burns, 32, 26. 

arnet Liz, Mary Richman, 57, W. 

Louis A. Heyn, Irene M. Sullivan, 2, 19. 
Wiliom A. Magner, Millia Epiker, 30, 29. 
Alfred B. Kincatd, May Angraın, 32, 18. 
Daniel T. Htdey, Marp Aton, 32, 34. 
Carl Nielfen, Ingeborg Anderfon, 3, 4. 


— —— — — 
Diaritbericht. 


Chicago, den 2. September 1909. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gem. 

(Baarpreife.) 

Binterweizen Nr 2, voth, 

Nr. 3, rotb, 9%—$1.02: Nr. 2, 

81.02; Nr. 3, hart, 97c—$1.01. 
Frühlingsmweizen, Nr 3, 95—$1.00. 

Mais, Nr. 2, 68 9 * 3 weiß, 66— 


Guc; Nr. 2, geilb, ge; Nr. 3, : 
Nr. 3, weiß, Ge; Nr. 3, gelb, Me; Rr. 4, 
67. . 

weiß, 87 


Salt n Be 2 sp Si: m. ik ie 

Mt & £; Nr. 3, weiß, 7-39; Rr. 

4, wei, Sie; Standard, 34 20%r, 

Roggen Nr. 2%, 72T; Nr. 3, 657%; Rr. 
4, 55-606. 


Gerite „Malting“, 50-65; „Miring“, II5%; 
„Screenings“, dö—äle. 

Mehl. Winter-Batents, $4.70—$4.80 das Fab; 
Roggenmebl, $3.50—$3:75: Minnejota Hard Pas 
tent,. Straight Erport Bags, $5.40-—85.60; bes 
fondere Marten, 32.30, 

Heu (Berlauf auf den Geleifen.) — Beftes neues 
Timothy, $15.0—$15.50: Nr. 1, ne: 
Nr. 2% $11.5 12.50; N:. 3, $10. 11.00; 
DB TE, 

h 0; Re. 2, . 3 acheu, 
ar ’ 


x u by: Samen. „Country Lot”, 22.,50— 
Kleefamen. „Caſh Lots“, 8.25-—810.75. . 
DeL 


18. 


7 


r 0 


$1.04-—$1.05; 
hart, $1.01— 


2 


Standard, meiß, 

Headligbt, 175 

Eocene 

Michigan Teft 

Gajolin 

Maſchinen⸗Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß. 
do. dereinigt, per 5 Faß. 


Terpentin 
Shiamtvien 
Rindvich, Gute bis ausgefuhte Stiere — 
87.00-88.W per 10 Bund; mittlere bis gute 
mittlere biß ausgefuchte 
gute bis ausgeſuchte Kaͤl⸗ 
Bullen, gute bis alıöges 


x 


ssse2>e>> 
SEzESE 


35 


Sorte, 86.50-87.00; 
Kühe, 5 
ber, $7.75—$9.00; 
juchte, 83.75—$5.10. 
Shweine Gute bis ausgejudhte Pöleliwaare, 
7.0.20 per 100 Pfund; gute biß ausge: 
fucghte (zum Berjandt), 83.00-88.00: ute bis 
—78 eh Ki gute 
is ausgejudte Ferkel, $6.855—$7.00; „Stags“ 
87.25-88.00. ” er. 


Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 34.60 
85.00; „Native Eines“, $3.0 A * 
urgze 5.055.505 „Native Lambs, *6 

IV, 


Buttei— 
„Creamery“, e 
Nr. 1, das Pfun 
Nr. 2, das Pfund ... 
nDairies“, extra, daß Pfund.... 
Nr. 1, das Bf 


Diolterei-Brodutte, 


—— 
„Ladles“, das Pfund 
Padwaare, das Pfund 
Ei er 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
tüdgejandt) 
»0., (Kilten 
„Birfts“, das Duß 
„Exttas“, das Dutzend. ........ 


Käſe— 
NRahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.144 6. 14 
„Young America“, das Pfund... 0.15 —O.1 
„Daijies“, das Pfund.......... 0.15 —.1 
Brid, das Pfund......... serunee 30.1 
Schweizer, dad Piund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleifm. 
Geflügel (kbend)— 
Hühner, das Pfund 
„Spring$”, das 
RPfu 


Enten, das ee 
Geflügel (Eisjpeiher)— 


Sühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund......... 
Zruthühner, das Pfund.rcoonaeee 0.16 
Enten, das Bfund..cuesusnenes 010 —0.13 
Gänfe, dag Pfund - 0.7 —0.08 


Kälber (gefhlahte)— 


502 60 Bid. Gewicht, das DO. 
0 & R: Gewicht, das % nah —35 
80-100 Bd. Gewicht, das Pfund 06. ii 


Gemüfe und iriiches DObft. 
8 
— 


Uepfel, das 
sangen, Galifornia, die Ki 75 IB 


{ Bab....... 1.85 

—— —I die ai one. 2.50 
e 2 

das Bündel,...... 1.10 


Jumbo, 
i — 
. 8 


............... 


Desssooenee 
— * M 


10) Buünbchen.......... 
60 8 
3 


Moprrüben, 
In, 

rüne das ..... 

räne rbien, der Bu ..— nn... 
das ununnnnnnnennennen 


der ÜbE 0040 +0 0sbanennsen 


„............. 


— 


lehend derdffentl wir die Namen der 
—— deren Tob dem Gejundheitsamt 
Meldung guging: 
Abler, Emilie, 56 3.; 1804 Haftings Sir. 
Verholg, BBiliam. Si ; 189 88. Str. 
Conrad, Margaret, 70 3.; 673 64. Str. 
Morris, 1 Mon.; 620 R. N Une. 
4 1 a 659 a tr. 


n$ Bart pe. 

a, 78 3.; 1564 W. Divifion Str. 
Elizabeth, 9 Mon.; 4749 Loomid Str. 
rge, 6 618 W. 54. Blace. 

ehner, Mary, 67 %., 1721 Barry be. 
Minfter, Emma, 16 Y.; 6730 Wabaih pe. 
Strauß, Bernhard, 1 3.; 334 Augufta Str. 
Sitler, Marie, 18 Tage; 1950 Uners Abe. 
Sturz, Emil, 57 Y.; LaCrofie, Wis. 
Theis, William, B %.; 164 Mobamt Etr. 

eber, Louife, 65 3.5; Ludington, Mid. 

eil, Abraham, 22 3.; 1229 Dafdale Ave. 
Witting, Florence, 11 Mot.; 1592 Gornelia Str. 
Weldt, Arthur, 7 Mon.; 4789 Honore Str. 


a 
Banferstterflärung. 


Um Entlafung von feinen Berdinkiichieiten ſucht 
im BDiftrilt3geriht nad: 
George D. Conitable, 

Beſtände $197. 


BVerbindlichkeiten $2,497.09, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
726 Bryn Mawr Avbe, aweiſtögiges Frame⸗ 
gebäude, Huberty & Lohenrich, 548500. 
912 Edhool Str., zweiltädiges Brickgebäude, 
Huberty & XLoheintich, $4500. 
354— 364 Garfield Ave., emitodiger 
Eijters of Charity, $3200. 5 2 
2202 Southport Upve., zweiltödiges Bridgebäu- 


de, Emma Swenie, 84000. F 
2510 44. Et. 18ſtöckiges Framegbäude, Win. 
Fildman, 82200. — ————— 
2476 Weſtern Ave. weiſtöckiges Brickgebäude, 
7751 bis 7758 Jackſon Ave., u 1% jtödige 
Sramegebäude, Wirs. Piper, 3400 
770 Elifton Barf Ave., aweiitödiges 
de, 9. Ramm, $5000 “ 
Manfell, $3000. —— 
1125 Humboldt Abe., zmweiltödiges Bridgebäus- 
de, 5. Nodidi, $6100 en: i 
dreiſtöckiges Bridck⸗ 
Uparimentgebäude, €. Darling, $55,000. 
4910—4912 Grand Blvd., einjtödiger Brid-An- 
bau, Tatboliijer Biihof don Chicago, $20,00. 
2443 Cornelia Etr., 1%itödiges Bridgebäude, 


Anbau, 
Adolph Lowy, $5800 
vrickgebãu⸗ 
1816 67. Etr., 1isftödiges WBridgebäude, 
1600-—1812 Elifton Ae., 


GE. Andre, 200. x 

10546 Perry Ave., einitödiges Framegebäude, 
Victor Jobnfon, $2000. > 

6820 Vincennes Road, 14itöd. Badftein Wohn 
haus, Charles Toofer, $2,200. 

6825 LaFavette Ape., 2:itöd. Holz Wohnhaus, 


Charles Tooter, $2,500.  _ _ : 
1:ftöd. Hola Wohnhaus, 


2302 Eacramento Npe., 
A. Hil, $1,800. 

2303 Sacramento Abde., 1-ftöd. Holz Wohnhaus, 
M. Hill, $2000. 

2304 Sacramento Ave., 1-ftöd, Holz Wohnhaus, 
U. Hill, $2000. 2% 

424 George Str., 2ftöd. Baditein Flats, U. 
Eridfon, $5000. 2 * 

8239 Honore Str. 14fItöd. Holz Wohnhaus, 
William Mad, $2000. k 

6819-8325 Et. Latorence Apde., 14ftöd. Bad 
ftein Wohndaus, M. Jacobs, $16,000. 

2423 Magnolia ve., 2-itöd. Badftein Apart 
ment, Andrew Swanfon, $6 


000, 
3920 Grand Blvsd., 2:itöd. Badftein Garage, 

Hermann Großmann, $6000. 

4536 QSuftine Etr., 3-ftöd. Badftein Flatd, 4. 

Modriejiwstt, 86,700. 

1162 Lincoln» Ave, 2-itöd. Badjteinladen und 
Apartment, George Muljon, $15,000. 
5632 Seeley Ape., 1-ftöd. Holz Wohnhaus, Fr. 

Partlett, $2000. 

6953 Calumet Ave., ftöd. Badftein Flats, N. 

Dane, $4,500. 

20 Eedar Str., 2ftöd. PVadftein Studio und 

Slats, E. Babcod, $6000. 

1045 37. Str., Iftöd. BadfteinsSagerhaus; U. Abra: 
fon, $3000. 
7 818 11 Kenmore Ane., Möd. Badftein: Wohn 
haus; Tordan Van Neb, $11,000. 
3710 Bolt Str., Möd. Paditein-fFlatt; J. Cooney, 

‚200. 

1512 73. Sir., WAtöd. Badftein-Flats; E. Leary, 

34,500. 

1320 a Si er Badftein:Flats; Ray: 

mond Gdeliton, ‚090. 

56 bis 2574 Lincoln Ave. und 2587 bis 2545 Shef: 
*34 3töd, Yadtein-Eiors und Flat; 

Bawerın, $50,000. 
456 ur Pay Wabath Ape., Sitöd. Badftein-Stores 

haus; Garrie Dunn, $175,000. k 
414 bis 430 gu — vg Badftein-Fabrit; 

Goni 8 BoPr Eo., ‚000. 
zul Bis Dal — Atöch. Holz⸗Wohnhaus; 

Ose Iberq, k 
6” Trumbull Me. Höd. Vadftein-Wohnhaus; N. 

fund, $6000. ı 
—JIr Höd. Balftein- Wohnhaus; John 
S , $6000. 
00" Sanier be. Zſtöd. Badſtein⸗Flats; Klas 
— doc, nöd. Baditein- Wohnhaus; 
isti, 23500. 
5008 "rie ‚Ei, Shan. Backſtein⸗Flats; Andrew 
5 » 84,800. 
en Str., Möd. Badjtein-Flats; Charles 
It, ‚808. 

s toindeter, de. 2ſtöd. Holz⸗Wohnhaus; E. 
drich, 8,300. 

—— Ksoß * Sn. —F Stahl Paint Shop; 
ipple C 820,000. 

2" —35* ebe., ihöd,, Baditein-Store und Bädes 

* N Woc, öo. 
355° Ebieano Abe. Zi, Badftein:Store und Flats; 

8 t, $4,500. 
—— Ane., S2ſtöck. Badſtein⸗Flats; E. 

tal , 6000. 

05 Biiwaufe „Ape., 2tBd. Badfein-Store; 3 
tholdy, &6000. ; 
2030 bie au wort Str., Itöd. Badftein-Fabrit und 

Krafthaus; John Jelke, 800, 000. 

— —— — — 

— MerkwürdigeAuskunft. Bauer: 
Wann kommt der nächſte Zug in 
Lützen an? — Stationsvorſteher; Ja, 
wie kann ich das jetzt ſchon wiſſen? 
Seh'n Se doch einfach hernachen in 
Lützen auf die Bahnuhr? 

— Im Miethskontor. — Gnädige: 
Ja, Sie würden mir ſo weit ganz gut 
gefallen, es käme nun aber noch auf 
meinen Mann an.. .—Hausmädden: 
Ah, gnädige Frau, da machen Sie fich 
feine Sorgen, — den Herren habe ich 
bis jet immer gefallen! 

— ————— —— — — — —— 

Kleine Anzeigen. 
— — — —— — 

Verlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen ıumter diefer Rubrik 1 Cent das Wort). 

Verlangt: Männer in Stadt, 164er per Stunde; 
Meſchiniſten nahe Stadt, Zc die Stunde; Arbeiter 
in Dontana, $2 den Tag, billige Reife. Billige Tie 
det3 nah St. Paul, Omaha; DampffhiffsTidets 
nah Deutihland 823.0, in Rob Labor eh 
105 Süd Canal Etr. piw 
—— Verfelter Wurſtmacher, der auch gut 
Store tenden Tann, für aufs Land, darf feine Ars 
beit jcheuen, guter Lohn für den richtigen ann. 
Rorzuipregen 119 Hudjon Une. Derler. 

Verlangt: Finifherd an Goats; ftetige Arbeit, — 
gr Sohn. Ed. ®. Price & Co., 266 — 

tr. mido 


— Berlangt: Ein Maihinift, eine Xurret Lathe 
Hand, ein Affembler. Confolidated Engineering Eo., 
507 Aadfon Beul. mibdofr 


Berlangt: Erftllafjige Dekorateure, Bainters und 


l iniſhers. l €o., 1260 
ee ee ll ir ha mivofrie 


Verlangt: Guter Schneider für Bufheling und 
um ®Preiien von Damen: und Männer:Kleidungss 
Füten; guter Lohn für den rehten Mann; fletige 
ebeit. 470 Kenwood Ave. Nehmt 47. — 
mido 


Verlangt: Guter Viola-Spieler. 9. Amberg, 57 
Orleans Str., nahe North Une. midoft 


Berlangt: Echneider, Bufbelman, guter Mann, 
fletige Arbeit. Kommt fofort. 207 & 4. Etr., 
nahe Indiana Une. mide 


Verlangt: Lundhmen. 191-198 €. Randolph Str. 
Cambridge WUuffet. 


Verlangt: Abpreſſer und Finiſhers. Chas. Kauf⸗ 
man Bro3., 202 Darfet Str. ifpim 


Berlangt: Top Collar Maters. Chat. Kaufman 
BroB., 851 Hermitage Ude. 1fpim 


% einer Borfiadt Chlcagos, verbeira« 
a 


Berlangt: 
mn, Privatvlag, mub mit Pferden 


tbeter junger 
en - En en ee Un ke rbeit 

‚ feparates Kaus, guterPfa ahr, 
Radzufragen: 415 Elm Straße, Rordfeite. - en 


Berlangt: Aungens von 18 Yahren, in einer die 
—S—— zu arbeiten. — * 


vperiot Strahe, neue Hausiummer. 


Berlangt: Guter Schneider findet dauernde 
Gaftigung bei K. Falte, 8015 Chicago Ehen, 
mi 


danfton. 
Berlangt: Gute Waenten ziweds MMerb don 
8. ©. Zu meiben dei 


Mitgliedern für den D. d. 9. m 
inbeld Maurer, 455 ®. Ban Buren Str, neue 


—— ——— 
® t: E i 
e , 

tt. Belmoni. dimido 


BVerlangt: Holj-Modellmager. Abr.: M. Kumels 
dimidofe 


Company, La Porte, Indiana. 


: Guter Biolinfpieler. 9. Wi 
Orleand 'Str., nahe North pe. Le 


pr 


—— — 


—— 
langt: ter ein Del u 
a a u RE 


' dungsftüde zu repariren. 


unter dieier Rubrit 1 Gent DaB Werl. 


= 


Berlangt: Junger Mann, zuverläffig, für Galoen 
TO NR. Troy Etraße. € 


Berlangt: Butcher für Wholeſale⸗Abli — 
wagen; muß auf der Norbfeite beiannt jein 3 
—— baben. 6480 Wells Str. ( Rum 
mer i Sn 


Berlangt: Dritte nd Brotbäder, Frei 
—— 105 FR Str. — 


Berlangt: Zwei Schuhmacher an Reparaturen. — 
487 ®. 38 ri — 


Verlangt; Erfahrene Tool und Die M — 
Grant F. Beh & Co., Wadaſh Übe. — 


Verlangt: Erfahrener Fenſterwaſcher Nachzu 
gen in der ee 


Berlangt: Mann, VPferde zu beforgen T 
Hausarbeit” 57 Quron Str. vn J— 


‚Verlangt: Schneider, erfahrener Preffer, in Reis: 
nigungsgeihäft. 104 S. Weitern Ape., Ede Monroe. 
Verlangt: Ein junger Mann, in Bäderei zu ar- 
beiten, Wiener Yunge vorgezogen. 816 W. North 


Ave. (alte Nummer). 

Berlangt: Ein ftarker Junge don 16 bis 17 wer 
ten, auf Milchivagen zu helfen. 2001 Butler Str 

Berlangt: Junger Schneider, an feinen NRöden 
mitzuarbeiten. 12 Fiithb _Upe., 4. Floor. dofe 

Verlangt: Welterer, Tediger Mann, 50 bis 9 
Jahte alt; ınub Pferd und Bugy beforgen und fi 
im Haufe allgemein nüglih_ maden fönnen; gute: 
Kof, Zimmer, Wäjhe und Lohn; ein gute Heim 
für einen ehrlichen, nichternen Mann. ZB W. 
Aſhland Wpe., drei Thüren jüdlih ton Belmont 
Ave. dofr 


 Berlangt: Anftändiger Mann, 18 Yabre 
enügend englifh Tönnen; al8 Elert und 
Mai, 146 Well! Str. (Alte Nummer.) 


Schneider, Damen: und Herren:Kleis 
1181 Urmitage Ave., nahe” 


alt; mu 
Rolietter. 


Berlangt‘ 
Gentral Park Ande. 

Berlangt: Tagelöhner, um Löcher für Pfeiler au 
raben: fommt mit Schaufel. Nadzufragen heute 
bend, vor 7:30 Uhr, oder miorgen früb, por 7 Uhr. 
1634 NR. 41. Court. (Neue Nummer.) 

Verlengt: Mann, in Saloon. 2521 Elybourn Une, 


Verlangt: Junge, um Waaren abzuliefern und im 
Fabrit zu helfen. 2010 Larrabee Str., nahe Eenter. 


Verlangt: Aunge, 16° Jahre alt, in Wpothele, 
Genter Etr, und Sheffield Ane. 
5241 


Verlandt: Schneider, Rodmacher. 
Wentworih Ave. 


Verianot Helfer in vaaere · E darrade⸗ Sr 


guter 


Berlangt: Car:Reparirer, erfahrene, an Body- und 
Trud:Arbeit; Hetige Arbeit gegen guten Lobn; 
Straßenbahn Fahegeld vergütet. Bine Island Car 
and Equipment Eo., Afhland Ave.:Station der X. 
6.:Bahn, Ylue Island Brand. 2jep, 2m, X 


Berlangt: Borter. 187 Wells Straße. 


Berlangt: Office-Aunge mit Empfehlungen. Rord 
Chicago Printing Eo., 636 Wells Str., nahe Erie, 


Berlangt: Guter deuticher Junge von ettva 16 oder 
17 Aahren, für Milhiwagen zu fahren. Anzufragen: 
William Pierig, 2624 Thomas Etr., nahe Rodiwell. 

Berlangt: Aunge von 16-18 Aahren für ein gm 
te8 Geihäft zu erlernen. Adr.: 2. DB. 71 mus 


Berlangt: Junge in Market, etwa 16 Jahre alt. 
3552 RN. Halfted Str., nahe Addifon. 


Berlangt: Porter für allgemeine Porterarbeit. — 
Anzufragen nah 6 Uhr Abends, Peter Heim, Nord⸗ 
oftede Lincoln Upe. und Jrping Park Blod. 


PVerlangt: 16 Jahre alte Aungen für Sabrifarbeit. 
4856 Süd Halfted Straße. daft 


junger, Tediger Mann au 


Verlangt: Starter, 
Spaulding Ave. Rehm! 


Wagen zu arbeiten. 645 ©. 
12. Straße Car. 


Verlangt: Guter Mann für bartenden und aufs 
warten; guter Lohn für ftetigen Mann. Wr: U, 
192 Abendpoft. 


Verlangt: Verläßlicher Hutmacher wird fofor! 
aufgenommen. Stetige Arbeit. d. Schük, 1% 
®. Clark Str., Zimmer 6. dofr ſe 


Verlangt: Ein Mann mit Erfahrung in Färberei. 
$. Schuttauß, 154: 51. Straße. 


Berlangt: Guter Aunge von 16 Yahren für Arbeit 
im kiquor-Store. 1323 Blue Island Ave. 
—** Zwei Baueiſen⸗-Arbeiter. 1518 Blue 
Island Ave. 5 


nahe 15. Str. 

Verlangt;: Arbeiter für Michigan und Wiskonſin 
Wälder. Guter Lohn, Fahrgeld vorgeſchoſſen. En 
zum Agency 531 Milwaufee Ane., nahe Grar. 

venue. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Brot und Cates. E 
1417 Madijon Str. 


Verlangt: Saloon-Porter. 
Straße. 


Verlangt: Porter für Saloon. 179 E. Ohio Str. 


Verlangt: Zwei Arbeiter für zwei Tage Arbeit. 
V25 Sedowick Str., nahe Eugenie. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cabinetmaler. 
fragen beit Vormann, 207 E. Diviſion Str 


Verlangt: Erſter Klaſſe Barbier für Rordſelle, 
für Samſtag und Sonntag, 86. Wenn zufrieden⸗ 
ſtellend ſtetiger Plaz. Nachzufragen; neue Ne. 
Carmen Wpe., 1. Apart.. Phone: Edgemwater 3581. 


Berlangt: Schneider, deutjcher verheiratheterMann, 
muß gut engliih fpredhen; guter Rodmader, der 
auh DamenfleidersAugßbefjerung verſteht; ftetiger 
lab. 853 N. State Str. S. Bnloy. doje 


‚Verlangt: Ein Mann, um Anzeigen für ein ungas 
risches Versin3: Programm zu jammeln; guter Ber: 
dienft. Steiner, 884 Milwaufee Ave, mide 


— 


Union und Madifor 


Nachzus 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Männer und Frauen für Gartenarbeit; 
Dvenn Ahr flint beim Wbpflüden feld, könnt Abe 
guten Sohn verdienen, der allabendlih ausgezahlt 
wird. Nehmt Lincoln Ave. Gar biß zum Endpuntt. 
2. U. Budlong . Co. dofrje 


Verlangt: Kinderlpfes Ehepaar; Mann für Stall- 
arbeit, Frau für Kilchen» und Hausarbeit. Schreibf 
an F. Lintner, Racine, Wis., oder — bei 
Hilkwman, 123 Wels Str., Chicago, IE, 


Verlangt: Ehepaar, oder Mann und Mädchen für 
Farm: und Hausarbeit in Mihigan. Mann muß 
unbedingt Farmer fein. Guter Lohn, Sommer und 
Winter Arbeit. Vorzufpreben 20 9 Ave. (neue 
Nummer 2342), unteres. Flat. Clybourn, Weitern 
oder Belmont Ave.:Gar. doft 


Verlangt: Eheleute, Carpenters, Maſchiniſten, 
Diemakers, Porters, abrilarbelter, Taglohner 
Waggonbauer, Wagenpainters. Gentral Emplops 
ment, Zimmer 301, 171 Waihington Str. 

Berlangt: Pinifher3 und Gdge Baer an guten 
Kunden Möden, jowie Mä an Peiner Arbeit. 
Schn Harpen & Go., 146 Brenllin Gtr., 5. — 

m 


Stellungen inchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Bartender, guter Mann, jet fetigen 
Pla, jcheut feine Arbeit, fpricht deutih und engs 
Kiich, ift auch guter Miger und 4 Jahre im Ges 
ihäft. ©. ZTilfger, 1926 Gleveland Une. doft 


Geſucht: Junger, ſolider Mann, welcher Garten 
arbeit, Hausarbeit, mellen, Boiler und Automobil 
tenden und mit Pferden — hen verſteht, wünſchi 
Stellung. Adr.: B. 4 dpoft. do—jon 


e 
en 
Gefudht: Junger Mann mit Erfa 
fung in Pabrit für einige Wcbeit, 
fprehen. 275 North Avenue. 


Gefuht: Alter Mann, ledig, hat zudlf Zahre in 
einem Saloon gearbeitet, Tann bartenden, eimas 


Hausarbeit, fuht Stellung, hat gute Empfehlungen. 
Adr.: PB. 346 Abendpoft. 


fuht Stel: 
engl 
doft 


ze Junger PBorter, fann bartenden und fer« 
biren, ſucht Zen Frant Hartman, 124 Eat 
Andiana Etrabe, neue Rr. 


Gefuht: Yunger Partender, ii telne Arbeit, 
fann ferbiren, wünjdht ftetige Stellung. Otto Laube, 
neue Rr. 60 €. Juron Str. i 


t: Mann, 8 t i 
San u. ee Mike 20.‘ 


ift 

Gentre pe, alte 
Gefudt: Engt tt > 
PR ni FR rg von Eieam un» @es Qinh - 
Ken. GE. Rojinsty, 298 N. Ridgenap — 
ja 


mas 


Gefuht: Guter Yunge, hat etwas 
Brot, wüniht eine Stelle. red 
©. California Ave. * 


I ti t £ 
Wann Butt, fadt Vichunn we 
ger Shen. Mde.: DO. X. 172, 
t: 
Slam: * 
acramento Abe. 
2 Deu r 
—— —“ 
renzen. Adr. P. 39 
ne 2 


4J 





— eemzeiden unter dieſee Rubrik 1 


5 Wegweillen : 


owers’. — Henriette Erofman in „Sham*.' 
e Soufe. — „A Gentleman 
from ippi. 
il. — „The Beautn Spot.” 
insis. — „The Traveling_Galesman.* 
bafer. — „The Fair GosEd." 
e8 Theater. — „Abe Combop an the 


: Garter.“ — „Graderjads.“ 

Houfe — Zonhert jeben Abend und 

ntag Nadhmittag. 

n31. — Konzert 
I 


Machmittag. 
BisEmard Garten. — Kongertmufit 


tulles * Orohefter. 
Roiiergarten. — Konzert jeden Üben und 


Sonntag Nadınittag. 
iverview Erpoftitien.—Allrle Attrals 


tionen. j 
g: teit Bart. — Allerlei Attraktionen. 

ans SoucisPari. — Allerlei Attraktionen. 
White Eitp. — Allerlei Attraktionen. 


— — — — — — 
— — —— — 
(FSortiegung von der 7. Seite.) 
— — — — ————————— 
Stellungen jucyen: Männer und Knaben. 
Anzeigen umter- diejer Rubrit 1 Gent da8 Wort.) 
en ee 


jeden Usend und- Sonntag 
von Be 


Geiuht: Manıı mit Erfahrung im Saloon» und 
Reftaurant:Gejchäft jucht ftetige Stelle, Adr.: B. 
396 Abenppoft. 


— 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann wünſcht Laundry⸗, 
Srocerys oder Deliverywagen zu fahren, Kaution, 
Adre: H. 286 Abendpoſt. 


Gefuht: Ein jelbitftändiger, _erfter Klajie_ Wurft- 
macher -jucht jofort Stellung; Spezialität: Sommers 
und Salami: und alle feineren Wurftjorten. Udrss 
8. 563 Ubennppoft. 


Gefuht: Junger, kräftiger Burſche mit guten 
Zeugnifſen und Empfehlungen, ſucht Stelle, wo er 
fib aufarbeiten Tann. G. Kohl, 1442 Melxöſe = 

0 


Gefuht: Gatesbäder, Konditor, junger New Yor 
ter, fucht Stele als gute dritte Hand, Udr.s }. 
838 Übenppoft. 


Gefuht: Guter deutiher Barbier, mittleren Alters, 
ſucht ſtetigen Platz. 630 Blackhawk Str. 


— — — — — — 

Geſucht: Gute erſte Hand an Brot ſucht ſtetige 
Stelle. Geht auh als zweite Hand und auswärts. 
Übdr.: 3. 566 Wbenbpoit. bofr 


Gefuht: Guter ftetiger Junger Mann fucht irgends 
welche Bejchäftigung. 5300 Calumet Ave., Baſem't. 


weint: unger, lediger Mann fucht irgenpmwelde 
Wrbeit, in Saloon oder in Sotellühe; hat Grijah> 
zung. Mbe.: 8. B., 302 Mohamf Str. 


ejucht: Guter Yunge, verrichtet britte Sand 
Arbeit an Gales und Brot, wünjcht ftetige Sielle. 
1852 Zurling Str., hinten, oben. 


eſucht: Junger Mann, der in großen deutichen 
Gifengteßereien gearbeitet hat, fuht Stellung. — 
de.: WB. 629 UÜbendpoſt. 


Gefuht: Aunger Mann, 6_Monate im Sande, 
ſucht Office-Stelung. Adr.: . 625 Ubenbpoft. 

Gefuht: Junger Mann fuht Stelung als Porter 
und Be m verfteht A Sad, tft arbeitsiwillig 
und hat, Referenzen. Udr.: ©. 289 Ubendpoft. 


Bejuht: Zunge, 18 Yahre, frifh eingewandert, 
ift en — = Beihäftigung. — 
Adr.: 3. 564 Ubenbpo 


efurt: Ein tüchtiger, gemandter Barleeper mitt⸗ 
Ba Alters, ve fe ne eigene Porterarbeit ſowie 
Sunchtiich felbft verfieht, fuht fofort Stellung. Kein 
Unionmann. Kann aub gut Lund kochen. Of⸗ 
ferten unter 8. 561 Ubenbpoft. dofrija 


U nn 
efucht: Energifcher Deutfcher, früherer Kavalle⸗ 
— erſter Klaſſe Retter, Fahrer und 
Pferdefenner, juht Stelle al8 Stallmeifter, Bereiter, 
Eintaffirer etc. Kaution kann geftellt werben, on 
auch auswärts. Adr.: H. 299 Übenbpoit. boft 


see ee 

: Bartender, junger Deutiher, Ipriht eng« 
2 als Be Bartender in Hotel oder 
beilerem Cafe Stelle, hat ö-jährige Erfahrung in 
Miring Station und Public Bar, tft 1 reiner 
und fifnter Arbeiter: fein Trinker. Hotel Referenzen. 
Udr,: 3. 556 Abendpoft. 


Geſucht: riſch eingewanderter Tapezierer ſucht 
u ala he. Xofef Gabler 117 Ontario Str, 


neue Nummer. 


nn 

Gefucht: Deutfcher Mann, Ende der 30er, willig 
gu Br Arbeit, fuht Stellung als gimweiter Bars 
tender. Karl Sixtus, 80 Adams Gtr., Natheteller. 


Gejucht: Ein junger Deutiher, B Jahre alt, 3 
Monate im Land, Kavallerift, Perg E Allem, 
fann gut mit Pferden umgehen, fucht irgend melde 
Arbeit. Bitte fprecht vor oder fchreibt, 4010 Indiana 


Avenue, 1. Flat. 


E Gefuht: Guter zweite Hand Brots umd Gates» 
Bäder miünjcht fofort Beihäftigung, John Saals 
frant, 408 Dearborn Str. bofrfa 


Geluct: weite und britte Hand an Brot und 
Gates juht Stelle. M. Toomfen, 155 Townfend 
Straße. bofr 


Berlangt: Frauen und Mäbigers 


zäden und Babrifen. 

Berfangt: Finifbers und Gdgebafter8 an Goats, 

Agios Arbeit, guter Lohn. Sadjon und Peoria 
„Stt., 8 Floor. 9 M. Maris. 

Verlangt: Wrappers und Anfpectors, 16 
alt, bringt Schuleßertifitat, Lohn $4; gute 
genheit, ih emporauarbeiten. 

Wieboldt's, 
Milwaufee Ave. und Baulina Str. 


ahre 
eles 


Berlangt: Drei erfahrene Verkäuferinnen in Dry 
Coods, fuwie Lehrmäbdhen fiber 16 Jahre, 
S, Awerfon & Eo., 1942 Milmaulce Ave. 


Verlangt: Mädchen flir Hemden zur falgenz; müffen 
itber 16 Aahre alt jein. Nubens & Marble,-90 Dar, 
tet Straße. 


Verlangt: Tiichtigedg Mädchen, für Biderladen. 
519 Eajt North Ave. (Alte Nummer 294.) 


x Verlangt: Gewöhnliche Hemdenmacher. 1538 Ely- 
bourn Ave. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen, über 18 
ir Store: und Office-Arbeit. Mai, 146 
Str. (Alte Nummer.) 


bre, 
eis 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen gu er» 
fernen, 2221 GElybowrn Ave., nahe: Webfter Une. 
Biep, 108 
Berlangt: Eine kompetente Fran, welche fählg if 
ein Sotel zu „managen“, nur — mit Erfah: 
rung mögen abrejjiren: 3. 063 endpoft. 


Verlangt: Hanp-Näberinnen und frtrifhers, — 
Chicann Braiding and Embroiderg Company, 116- 
190 Market Straße. 


BerlangtlO Mädchen von 16 Jahren, um an künft- 
lihen Blumen zu arbeiten, ftefige Ürbeit._ 859 
Chicago Ude, neue Nummer. dofrfa 


Derlangt: Erfahrene Nerfäuferinnen für 
anersens. 
. Handſchube, 
Fancey Waagren. 
Draperien, 
Stationery, 
Grocertes, 
Gemäif 
SDauernde Ste 


c 
e 
Dung. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Pauling Stt. 


Verlangt: Junges, nettes Mädchen für Baderla⸗ 
den, 16 bis 17 Sabre alt; muß gaut rechnen ABnnen. 
5122 Lincoln Abe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für StoresArbeit in 
Bäderei. 8601 R. Robep Str. 


Berlangt: Dret erfahrene Prep-Mäpden, müfjen 
— — a 12. Str, a Sur! 


Berlangt: Mädhen in Büderladen und eins im 
Shop. 1417 Madiſon Str. 


Berlangt: Eimer Preb: Mädchen in — guter 
Bohn. 9. €. Brenning, 1907 N. Clark Str. 


Verlangt: .. Mäpchen als Kaffirerin Im Des 
tailsBerfauf bei &, W. Zeiges Eo., 82 Oft Chicago 
Wpde,, nahe Larradee Str. 


Berlangt: Mädchen Über 16 Yahre, Grfahrung 
nit erforderlih. Mr. Moard, Nandolph Kat 
Works, 15 und 17 Randolph Str. 


Berlangt: Vafter$ und Button Geier an 
Dameiefadets. 692 N. Uſhland Avbe. Sat 


Verlangt: Finifber8 an Damen Goat3 und Stkirts, 
Kestie & Kirſchbaum, 288 Fifth pe, idoftfa 


Damen und ‚Mädchen verlangt für guderläffige Urs 
—* zu Hauſe! Transfers, ſtetig oder ſtundenweiſe. 
utzend $1.50 aufwärt!, Arbeit garantirt, 89 Eüd 
Etate Straße, Bimmer 312, Blagiw&X 


Berlangt: Mädchen, erfahrene Maſchinen⸗Ope⸗ 
rators, um eg ae en. .Stetige 


u en bei nion & €o., 
ee Ce. nabe Woo und Dibifio 
Er. aug31,1 


= Berlangt: Aermel-Cinnäher, Bandan- 
- mäber, Operators, Finiſhers. Beſte Löh⸗ 
ne bezahlt. Cha3. Kaufmann Brus., 1245 
Macedonia Str. Tagim! 


Berlangt: Knopflochmacher. 202 Mar—⸗ 
let Str. 


Berlangt: Ein junges Mä im Bader⸗vaden 
zu deifen, 343 de re mibo 


Berlangt: Mäbhen, KGemden zu nähen. 239 
Augufe  Str., nahe Afhland Une mibo 


*. Binel Mädchen; eine im Päderladen, da 
he; man landet: Steine Wäie, 1 Die 


Haußarbeit. 


Berlangt: Mädchen für waschen und teinmaden. 
; ir Ber #3 Mädchen für Saloon. 2501 Mei 


r 
Fi 


Tiſch aufuwarten. 


Berlangt: Frauen 
(Oinzeigen unter 


Saudarbels, 


Verlangt: Deutſch-⸗ungariſche Kochin. 98600 die 
Woche. H. Molner, 1345 R. Hohne Abe 


Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine’ Haus 
arbeit, 85.00 die Woche. 1345 NR. Hohne Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit ı in 
Heiner Familie, alle erwadhten. M. Rofenbaum, 
5021 Grand Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Starkes, erfahrene Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, guter Lohn, ftetige Arbeit. — 
Koh, H4s-GElaine Place, nahe Evanfton, und Gors 
nelia ne. dofr 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, um bei ber 
Hausarbeit wmitzubelfen. 651 Roscoe Etr., „neue 
Nummer, 2, Flat. 


"Berlangt: Frau zum wajhen und bügeln, Wons 
tag und Dienftag. 430 St. James Place, nahe 
Glart Straße. 


Berlangt: Deutfhe Ködin, in Privathaus au» 
Berhalb ver Stadt, seöchin und ziveites Mädchen, 
sujammen, $7 u. $6, in Stadt. Mädden für all 
gemeinegausarbeit. Guter. Lobıt. Scandinadians 
American EmploymentOffice, 69 Dearborn Stu, 
immer 29. midofr 


Berlangt: Gründlich erfahrenes Madchen für als 
gemeine Hausarbeit, zwei in, gamilie._ 316 Hampden 
Kourt, nahe Wrightwood Abe,, 3. Flat. 


Berlangt: MWajchfrau für Montags mafchen und 
Sanıftags jhruppen. 3229 Wallace Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen _für allgemeine 
Hausarbeit, drei in der Yamilte. 1308 Olenlafe Ave. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen, das Viebe u 
Kindern bat, für Hausarbeit. 65 wird eine Wai 

frau gehalten, auh Kochen wird nicht verlangt.— 
Gutes Heim. Lohn nah Uebereintunft. Neue Nr. 
56 N. ler Uve., alte Nr. 5 S. Waller Ave., 
Auftin, nahe Waihington Biod. Tel.t Auftin 5276. 


ee Be en ge a 

Verlangt: Köhin und zweites Mädden; Schives 
ftern oder Freundinnen vorgezogen. Nachzufragen: 
5021 Wafhingten Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim und gute Behandlung. 316 
Genter Str. 


Verlangt: Eine Frau, mittleren Alterd, auf ein 
Kind acht zu geben; gute Heim und guter Xobn. 
737 57. Ste. (Neue Nummer 551.) 


Verlangt: Gute Köchin, Privathaus, guter Lohn. 
Referenzen verlangt. 4525 Foreftoille Une. dofja 


" Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleines Flat, 
ein Kind, fein wafhen. Bach, 815 E. 54. Str., 
nahe Prairie Ave. 


Derlanot Gutes Mädchen für Zimmerarbeit und 
in ‚der Küche zu helfen. Sohn $6. Humboldt Bart 
Hotel, 864 W. North Une, (alte Nummer). 


Verlangt: Ein junges deutfches Kindermängen, 
das auch etwas Hausarbeit Übernimmt. 6153 E©hes 
ridan Road, Norih Edgewater. 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie für allge— 
meine Hausarbeit. Referenzen verlangt. — 50 
Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau, die mehr auf 
gutes Heim als hohen Kohn liebt, um im Haußs 
alt mitzuhelfen. Apr.: Dies. M. Zimmermann, 
DicHeney, SU. 


Selbſtandige deutſche oder ungariſche 
Koſt 
(Neue 


Berlangt: 
Köyin, für Keftaurant; 40 monatlid, neb 
und Zimmer. 3) Weit Madijon Sir. 
Nummer.) 


Junges deutſches Mädchen, bet der 


langt: 
Berlang 1505 ®, 


Hausarbeit mitzubelfen; zuhauſe ſchlafen. 
Elart Str. Meue Nummer.) 


Ein junges Mädchen für allgemeine 
274 Gait North Ave. 
allgemeine 


Verlangt: Deutfches Mädchen für co 
Hausarbeit. 76 Genter Str. Nahzufragen im Store, 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
— in Familie von Srei. G. H. Siebel, 
1309 Montana Str. 


ee in 
Verlangt: Erfahrenes Klihenmäpcen, in eftau- 
rant; — Sohn. 2416 vincoln Ave. (Rene 
Nummer.) 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Fleißiges, rliches —— 


langt: e 
en 535 — Ave., 


für Boardinohaus. 
von N. Elart Str. 
Berlangt: Gute KHaushälterin; kann auh Kind 
haben. Su erfragen Freitag big 11 Uhr Morgens, 
Samitag den ganzen Tag. 1457 Webfter Une. 2. 
Flat. (Neue Nummer.) 


Berlangt: Junges Mädden. 1419 Wrighiwood 


Abe. 


nee 
Perlangt: Gntes Mädchen für allgemeinie Haus⸗ 
arbeit; guter John. 2088 Howe Str. 
i Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in fleiner Bäderei, oder eine für leichte Hausarbeit. 
31 Sincoln WUne., nahe Garfield Une, 


 Berlangt: Erfahrenes Mäpchen für allgemeine 
Sauberkeit; Teine Familie; en erforder» 
Flat. 


lich. 4941 Michigan Ave, 8. 


Berlangt. Köchin, in Saloon; 
gezogen. ‘36 Sherman Str. 


Deutfhe vor» 


Berlangt: Junges Mädchen, 
mitzuhelfen; zubaufe fchlafen; 
Arbeit. 541 Eait 46. Place. 

Terlangt: 
Kilfe der Hausfrau 
Nlace, 2. Flat. 


bet der Hausarbeit 
tommt fertig gur 


Startes Mädchen von 16 Jahren gur 
zivei in Yamilie. 644 Briar 


Perlangt: Starfes Mädchen im Reitaurank, 123 
(47) N. Clark Straße. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
813 Nord Halſted Str. Jewelry Store. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
fein waicen. Dr. Eolomjon, 1362 Milwaufee Üde., 
nene Nunmmer. 


Rerlangt: Madchen für Hausarbeit. 103 OMils 
waufee Abe. Anzufragen im Putzwaarenladen. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Familie von Exwachſenen, guter Kohn, 
424 Datvale Ave., nahe Sheridan Road, 2. Apart. 

Berkangt: Nettes Mädchen von etiva 18 Jahren, 
um bet allgemeiner Hausarbeit su_ helfen. Ms. 
Forbes, 4512 R. Robey Str., nahe Sunnpjide We. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit. 37T N. Alhlanp Ave, nahe Cornelia. 


Berlangt: Ein flawwiiches oder ungarifches Mädchen 
Ds allgemeine Hausarbeit. 1254 N. Wood Straße. 
el.: Humboldt 1044. 


Verlangt: Junges Mädden für Hausarbeit. 537 
Miigan Une, Flat 1. defr 


Verlanet: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, givei in fyamilie. 3423 Seminary pe. 

Verlangt: 50 Mädden für usarbeit; Sohn $5 
bis 87. 718 Garfield Ane., nabe Howe Str, Mr3. 
Jung, GEmployment Office. 


Verlangt: Fin. älteres Mädchen oder frau in 
mittleren Jahren in Familie von 3 Berfonen für 
Saußarbeit; ınub auch Lochen Fünnen. 4910 Prince» 
ton Übe., b. F dofr ſa 


Flat. 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Mrs. Harris, 1318 Maplewood Ave., 


Hausarbeit. 
. lat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; fofort nahzufragen. 96 Milmaufee Av, 


Verlangt: Erſter Klaſſe Waſchfrau, muß engliſch 
— VUos Pemberton Ave., nahe Wilſon (nene 
tummer 441), 1. Flat. 


——— Mädchen zum Kochen und für Hausar⸗ 
beit. 8806 Grand Biod., 3. Flat. 


Verlangt: Sofort, Mädchen für Hausarbeit, guter 
Lohn. Nortd Ave. Wlte Nummer 1609 Weit 
North Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau fir allgemeine 
Sausarbeit. 208 WB, 12. Str, Neue Nummer 624. 


Perlangt: Eine gute Kauspälterin für Sotel. — 
179 &. Spio Str. doft 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. 4919 Galumet Ave. 


Berlangt: Wafhfrau. 1742 W. Huron Str. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
muß etwa8 englijh jprehen. (Neue Nummer) 1605 
Millard Uve,, nahe Ogbden. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. 
1908 Deming Place, nahe Clark Str, dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kleine as 
milie. 4801 Foreftville Ude., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlige Hausarbeit 
in Leiner Familie. 4597 Indiana Wne., 2. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, muß gut n Tönnen, Tein wafhen und 
bügeln, 622 (neue Nummer 437) 46, Wlace. 


Verlangt: Frau zum Geſchlerwaſchen. midts 
—— — a’ Clark Str. na 


Berlanst: nu ern für * — — 
un tders, m r zung un eferen 

we Stunden, uter * Schoenbofens Halle, 
Milwaukee und Aſhland Ave. 


Be —— F —— = u 
on n N. h egle, * e 
Ave., nahe Dwiſion. 9 


Verlangt: Ein Mä „1% —5——— am 
Mode und a n 
Jobn Schmid, 500 R. Halfte Str. ra 


— — — — — —ñ úw —ñ —ñ— 

Verlangt: Kochinnen. Sausarbeit⸗ Mãdchen, Einge⸗ 
wanderte 
Indiana 


WB. FSellers gxbtes deutſ⸗ * 
mitt! 8 itut, R. * 
und a beforgt. Ns 


Bers 
Bläg: 
nen ‚immer an Sand. Telephon: : r 


Diefer Rubeif)1 Cent‘ das Wort.) 


—— Bi —— |. 


Wi) 


(Unzeigen "unter biefer- Rubel 1 Gt —* 4 


Sausarbeli. 


Verlangt Mädchen 

———— 83 83 un 

J Heim tete Werfon. Mes. Mortifon, 
Bincennes Une, 


Verlangt: Xichtiged Diningroom-Mädhen. — 
1282 R. State Str. nahe Viviſion. ” bofr 


erlangt: Geſchirrwaſcherin für Dinmer-Reftau: 
rant, Lohn $5. Wbends und Sonntags frei. — 
282 Franklin Str., Ede Ban Buren. 

a RER NEN EER ES SERRS 


Verlangt: 2 Gefhierwafcherinnen, 1 Handmäpdden, 
1 Wäfcherin für Reftaurant aukerhalb der Stadt, 
volle Verpflegung, Lohn $5. 190 E. Ban Buren St. 
Ada Fra tere ren 


Berlangt: Züa.igedg Mädchen fir allgemeine 
Sausarbelt. 900 Webfter Ave. . dofr 


Berlangt: Hilfshaushälterin, invalide Berion zu 
bedienen. Bringt Neferenzen. Nachzufragen 15 
Turner Ave, Ede 19. Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, gutes 
Heim. Nachzufragen Hugo Schmoll, 341 Orchard 
Str., nabe Garfield Ave. 

Verlangt: Deutihe Frau in mittleren Jahren ala 
Haushälterin nah auberbald. Dfferten bi3 Sams- 
tag unter ®. 341 Abendpoft. doir 


{ 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit: gute Köchin; in Heiner Familie, wo 
zweites Mädchen gehalten; gutes Gehalt. Zeugniſſe. 
Perfönlih vorziriprehen, Schilling, Leifing Anz 
ner, &vaniton Upe. und Surf Str. dofr 

Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Familie von drei Perjonen. 1916 Jadjon Boulevard 
nahe Wincheiter Avenue. dofr 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Sausorbeit, feine Wäjhe. 2213 W. 13. 
Leavitt Str. 

Verlangt: Tüchtiges "Mädchen für 
Hausarbeit: guter Yohn. 1602 Kenilworth 
Rogers Park. Telephon: Rogers Park 1202. 


gewöhnliche 
Zir., nabe 
dojr 


allgemeine 
Ane., 
dfrja 


Verlangt: Deutihes Mädchen mit Empfehlungen 
für allgemeine Hausarbeit. 2071 Archer Ave. 


PVerlangt: Gute Wajchfrau. 5200 South Park Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
714 Aſhland Blod. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit; 
Deutiche oder Böhmin; guter Lohn, 530 Michigan 
Avenue, 1. Flat. 


Verlangt: Neltere Fran in Meiner jüdischer Fa⸗ 
milie für hauszuhalten, modernes Flat, gutes 
Heim, Nordfjeite. 915 Newport Ane., 1. fylat. 





Verlangt:  Tiihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 5119 Anbiana Abe., 
2. Flat. bofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe Wäſcherin. Mrs. Puſhlan, 
2115 Kenmore Ave., 1. Flat. Tel.: Edgewater 7426. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, dreimal die Woche 
für allgemeine Hausarbeit. 5112 Sheridan Road, 
8. Flat. Evanſton Car bis Foſter Avbe. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
auch waſchen und bügeln, eins das zu Hauſe 12* 
Referenzen nöthig. Sprecht vor 141 Irving Park 
Blod. Neue Nummer 927, 2. Flat. U. Caßtiel. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine_Hausars 
beit, 1247 Weit Congres Str., nahe Galtfornta 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: 
Wittwe ohne Kinder, 
Haushälterin. Vorzuſprechen 
M. Keller. 

Verlangt: Eine dentihe Tutberiihe Frau 
SHanzhälterin. Adr.: W. 627 Abenppoft. 


Eine anftändige, ältere rau oder 
Deutiche bevorzugt, als 
1760 Diverjey Blp». 


Verlangt: Neu eingewandertes Mädchen in fletr 
ne Familie für Hausarbeit. &. Neumann, 3748 
Foreſt Ave. mdfr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, in Familie von Erwachſenen; guter 
424 Oakdale Ave., nahe Sheridan Road. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter 3 316 Hampden Court, 
Flat 1. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
——— erfor derlich. 4441 Michigan Ave., 
8. Flat. mide 


Rerlangt: Haußhälterin. 
Glocke. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
bei Kindern zu helfen. Gutes gr guter Kohn. 
Muß engliih sprechen. 139 Pratt Ave, nahe 

anne, midofe 


Verlanat: Gin gejehtes Mädchen ohne Anhang, 
da gut kochen Fann, in der Hausarbeit und beim 
Mafden mithilit. Guter Lohn. 1563 LaSalle Ave., 
Gde North Ave. i midofr 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, auter Lohn, Keine Familie, Referenzen. 
Klauber, 4428 PVincennes Abe. mido 

Verlangt: Mädchen in Familie von Zwei. 1518 
George Str., 2. Flat. mdft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Frau als 
bubl, 1530 Kenmore pe. 1ipim& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 3 
in Familie. 2444 Orhard Str., nahe Fullerton 
Ave. 1ſpuw 


64 Briar Place, zwelte 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
121 Eaſt Fullerton Ave., Store. mido 
Verlangt: Mädchen, in einem kleinen Reſtaurant 
am Tiſch aufwarten zu helfen. 532 Fulton Str., 
Ecke Aſhland Ave. mido 


Verlangt; Gutes Mädchen fir allgemeine Haug— 
oarbeit in kleiner Familie. Anzı fragen im Store, 
1ER W. 12. Str, neue Nr. Hd MW. 12. Bet, 


Berlangt:, Deutſches oder ſchwediſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 7138 Eggleſton Ave. 


dimido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4024 Prairie Ave. dimidofrſaſon 


Verlangt: Deultſchungariſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 4037 Prairie Abe. 
dimido 


Verlanat: Junges Mädchen in kleinem, ruhigem 
Haushalt zur Stütze der Hausfrau. Gutes Heim; 
qute Behandlung. 1205 Berry Str. Telephen: 
Graceland GR. dimido 


Verlanat: Köchinnen und Hausarbeit-Mädchen; 
friſch Fingewanderte fönnen, fofort anfangen: befter 
Sohn; defte Stellen, Eipdjeite. 4010 \ndiana de, 
Maafodidofon 

Verlangt: Friſch eingewanderte Mädchen und 
Frauen für Hausarbeit, Köchinnen für Reftaurants, 
Hertiſchaften bitte vorzuſprechen, 10241 S. dailſieb 
Straße. Phone: Canal 3674. 3agdidomolm 


„Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4611 Michigan Ade., 1. Flat. mdo 
für allgemein» 
Empfehlungen. 4439 
mdo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit: Bringt, bitte, 
Michigan Ave. 


Berlangt: Tüihtiges Mädcen für HSausarbe it 
N I —* Sn H e eit. 
85. Kein Wafnen. 4711 Dover Str., 1. lat. 

midofr 


—E 
Str. und 
midoft 


„Lerlangt: 2 Laundrefes, eine zweite 
So. Sind. Some for the Blind, 19. 
Maridall Blvp.. 

Terlangt: Möpden für allgemeine SHaisarbeit, 
drei in der Yamilic, Anzufragen im eriten Floor, 
3202 Kenmore Ave. fo—do 


Stellungen iuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Mort.) 


Gefuht: Ehepaar, ohne Kinder, fucht irgendwelche 
Peihäftigung in Privatbaus oder Salosn. 617 
Alcste Str., nabe Nortb Npe., hinten. 


Geſucht: Frriih eingewanderte Familie, Main 
Sihlojfer, vertraut mit Dampiz, 8: und Wai- 
ferheizung, Brau tiüchtige Köchin, fucht gute Jani— 
tor= pder ähnliche Stellung. Leonbart Lehnart, 
neue Nr. 358 (1115) Evergreen pe. dofr 


mm nn — 
Gefuht: Ehepcar, ohne Kinder, twünjdt irgend» 


melde Beichäftigung in Privathaus oder Reftau: 
rant. Borzufprehen: 1109 Lytle Str. mido 


Stellungen fuchen: Franen un? Müäbdhen. 
(Ungeigen unter diejer Rudrit 1 Cent das Wort.) 


® Kr t Plä 
—— * A Kl Bez 
Gefuht: Erfahrene, erſter Klaſſe 
Stelle in Saloon oder Reftaurant. 2831 
Gefuht: Eine arbeitiame Frau münfcht eine 
Stelle als 8 hälterin; icht deutic, i 
— 
Hausarbeit. : 8. ®., 19855 R. Moyart Sir. 
Gefuht: Verfekte- ich ⸗ungar. Köchi t 
xhu ER —A 
Elize Vattermann, 1146 14. Blace, hinten, 


White 3939 
in jucht 
Str., alte Rr. 1800. ; ei 
Sefuht: rd eingewandertes Mädchen imnicht 
—— Imn Madchen Stellung 
all 
ET EEE 
ne 


—— 


— ee 


t: t Stelle, Lund 
Mh Pr S Kna Be ® 


Geſucht: Deutſche t Beſchäftigung von 8 
u | Uhr; au u —E a Bine Sir., 
/aure, \ 

Gefucht: Gutes deutfhes Mädchen jucht Stelle für 
—— Hausarbeit. 1429 Larrabre * . 
unten. 


Sefuht: Mädchen von 16 
Hausarbeit. 1047 Dayton 


Gefucht: Deutih-ungarifches Mädchen juht Gtelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1864 Ordard Str. 


—* ſucht Stelle für 


EEE REES — oe 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in deitt: 
ſchem Haus. 801 Larrabee Stri, 2. Flat. 

— — — — — — — * 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen » 5***xRubrik 3, Centz das Wort 
aber Teir- Anzeige unter einem Dollar). 


Heirath3oefucht: Aunger Farmer zugleich Carben⸗ 
ter, wünſcht ſolides Mädchen, etwas Erjvarniſſje, 
tennen zu lernen, zwecks Heirath. Brieflich unter 
Adr.: 9. 285 Abendpoft 2 


Perſünliches. 
Auzeigen unter dieier- Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Belziwaaren jegt billigt veparirt umd modernijirt. 
wiicher, 512% N. Glarf Str. dofadi 


Ueberſezungen, deutſch-engliſch, engliſch-dentſch, 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuberläflig. Sartorius, 173 Fifth Ape., Abbs. 
und Sonntags 198 Mohgiwf Str., nahe Center Str. 

dofamomi* 


Blut: und Nerdenfranfe!—-TFür den demnächft be= 
ginnenden Kurjus der neuen Serum:@injprigungs- 
Behandlung fünnen no einige Patienten angenoım= 
men Werden. Abjolut jichere Heilung. Anstunft ers 
theilt: Xacob Schumacher, 1949 Yincoln Ape,, nahe 
Lincoln Bart. 3lag,im& 


Wenn Ahr zu plaftern, Schorufteine oder Brit 
Aıbeit habt ihreib?: Köhler, 1136 Wellington Etr., 
(nee Nr. 122 Wellington). Phone: 713 Late Bien. 

* Hapdefamo* 


Piofter-, Brid-, Zement: und Schornſtein Arden 
billig ausgeführt. Oberlees, 719 N. Halſted Straße. 
9aug, modoſa, ĩm 


Leute verdienen Geld beim Telegraphiren-Lernen. 
u. €. Tel. Co, 8 La Salle Str., Zimmer 32. 


Alerander TDetektine = Agentur, 171 Waibington 
Etr., Zim. 2079, fammelt Berrcismaterial für ae 
tichtliche Klagen, Diebitahl und Ehmwindel entdedt; 
auch unangenehine Ebeitandsjälle ımterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Ratb frei. Hfp® 


ee — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Machen Sie vorerſt einen freien Verſuch. Sie wer⸗ 
den die Engliihe Sprade befanntlih am Beſten, 
fchnelfften u. bilfigften bei uns erlernen. (Allinot$ 
Kollege), 200 E. North Ape., 6 Häufer von Halftep. 

doſo 


Engliſcher Privat- oder Klaſſen-Unterricht The wö⸗ 
chentlich mit Bücher. Freier Arbeitsnachweis. Nas 
tional School“, 1554 W. Diviſion Str., Ecke Mils 
waukee Ave. 


Du wirſt in 3 Monaten Engliſch ſprechen durch 
das berühmte geniale „Meiſterſchaft-Syſtem zum 
Selbftunterriht der engl. Sprade.“ PVerlangt Gras 
tisprofpelt. Verfand nach allen Welttbeilen nur dur 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New York, R.Y. 

20ag*t 
— —— — —— — — —e — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dttilie Blaba, in Wien geprüfte Hebamme. 278 
South 40. Ane. Maglwæ 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. W. Divi⸗ 
fion Str., Ecke Wood. Telephön: Monroe 94. * 

2il® 


ET —ñ — — — — — — 
— —— e — — — — — —ñ — — —— e J —— 
Rechtsanwälte, 

(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Mor) 


Ridhard A. Rod, 
Deutfcder Advofar und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Ale Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave., . 
‚ Ede Larrabee. 
Abends 7 6i3 9. Sonntags 10 Bi8 12. 
- fi} 100p*2 
Albert RA. Rraft, dentfcher Abvok, 
DVrozeije in allen Gerihtsböfen fe ührt. All⸗ x t8s 
Ne ıteiss Rolektieungs-Zepl Une dee aaa 
durcgelest. Lötne jchnell Tolleftirt.r Abftratte —— 


rt. Beſte Empfehlungen. ’$i ar43l 
National” anf Building, ee . tr 


Fred. Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Nath frei. 79 
Dearborn Str., Ziimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Haliteb. 
: Tibet 


Zohn Wagner, deuticher Abvofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechte» 
fadhen prompt _beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede datt. 

19in 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik 3 Gent3 das Wort.) 


Privatanleibe auf Möbel und Piands im gehn 
monatlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet: Rabatt, wenn früber beyaplt. 
830 zahlt 84.50, 0 zahlt 87.00: #75 zahlt $10.00; 
$40 zahlt 85.75: $60 zablt $8.25: $100 zahlt 813.25. 
Etabl. 1895. _Bitte_Äprecht vor oder jhreibt. —Otto 
E. Boelder, 70 YaSalle Str., Suite 3. 3lag,X* 


BGelp !—Beld!-—Geldi! 

"Mir leihen Fuch alles nöthine Geld auf Eure Mb: 
bel, Piano, sder Pferde und. Wagen auf kurze Ber 
nahrihtiaung — zu den folgenden Raten— 
Leipt Ayr $25.00,; bezablt Ahr 85.00 den Monat; 
Seibt Ahr 850.00,  bezablt Ahr %5.M Monat: 
Ahr $35.00, —* Ahr 8.0 Monat; 
Ahr 840.00, ft Ibr 85.00 den Monat; 
Leibt Ahr 850.00, bezahlt hr $6.00 ven Monat: 
Leint Ahr 875.00, bezahlt Ihr $10.00 den Monat. 

Die obigen Raten jchließen Zinien und Kapital 
— ——— 

eine nftände oder beläftigende j;Yra 
Ale eat — before 
Epreht vor, reibt oder telephonirt Gentr 

’ cedberal Loan Co, «iu 
—134 Monrge Str, 

6mai*z 


i den 
Leiht den 


Leiht beza 


gimmer 


— Geld zu derletden — 
auf Cure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 u.f.io. 

Wir lajjen die Warren in Gurem Befik, 
Wenn Ibr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billieften Raten in Chicage. 

Wenn Nhr nicht vorſprechen könnt, Mir dieſen 
Siank“ aus. ſchidt ihn nach unſerer Offite und der 
Agent wird ſofort voriprechen uud alles Zoftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
EDER. nenn wenn na Sen 
Gewünfhte Summe 8..uu0casnnsnenee 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzufprechen ————— —— 
A Frend & Company, 
095 Dearborn Etrake, Zimmer 45, 
Telepbon. Nandolpb 3075. 


* Geld!! 


7, Breudhen Sie Gelder 
7 Sie tunen _den Betrag borgen auf“ 
R Ihre Mibel Piaro oder anderes periöns 
7'988 Eigentbum au sehr niedrigen Was 
ten. Rüdjanlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen ae Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftorten Berig. Alles durchaus verteaul x 2 
N Xeliancce Yoan Co, 
Fredrid Wilhelm Kies, Mer. 


149 Dearborn Str., Zimmer 705, 
k Surtjord Wnilding. —* 


bmaie⁊ 


— — 


— 
zes Raten auf Möbel: u. PBiano:Dorleihen; 
625 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; 

für 22.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlid. Gelb 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Bortheile, 
die Undbere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Etr. E. fFreberid Reller, Mor. % 4. 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


i iffe, 3 
— Schiffe, $1.50 nch Grand 9 


„Senadion Bart —E *57 gehe 
Nichts dem Oꝛean als 


Yu verkaufen: Möbel -von fechs 1566 
— Sihmern. 
Bu verlaufen: "Möbel, billig, elegante Osimmer 

SEIEN: 415 Gupler * 9— vincoln Ave 

Flat 2. dofrfa 
Zu verf: : Billig, ter { oi i 

a ne 24 on Ser 

UAve., nahe Orhard Str. 


_Bu verfaufen: Guter Rocofen, $4.0. 14 Wlasta 
Str, hinten. 
— ——— — — — 
Zu verfaufen: Schöne Mötel von 6 Fimmern, wie 
nen, zujammen oder einzeln. Warier:Set iwerth $lov 
für 832, Nugs werth 965 für $18; Gardinen, Zijche, 
Stühle, Yever-Schaufelftityie, Kon, Wilder, Bere: 
ftals, Vetten, Upright Piano, Spiegel, 1345 Nord 
Robey Str., nabe Divifion Str., 1. Flat. doft 


‚Ju verlaufen: Heizofen, Gasofen umd Kochofen, 
billig. 20 Fremont Str., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Kausgeräthe. 35 Meyers Court. 


Zu verfaufen:- Barlorofen, Gasrange, Steel 
Range. 1063 Wells Str. dide 

Möbel zum nerfaufen: Kleiberichrant mit Spiegel, 
und Sideboard zu Gurem eigenen Breiß, und ats 
dere Sachen. 218 Gab Str. mido 

gu verfaufen: Wegen Yırfaabe des Haus haltes, 
2 pradtvolle Delgemälde, daritellend Kaifer Wils 
beim I. und jein Reihsfanzler Otto v. Bismard, 
24 bei 3%.  Unzuieben 356 (alte Rummer) Wabans 
fia Ave, Ede Wiucefter Ave. mido 


Mus verlaufen: Sofort, gute Möbel eines 6 
Simmer Flats, Elegantes Rarlor-Set, Xeder- 
Couch, Schantelftubl, ichöner Teppich, Eisbor, 
Betten, Drefier, eniffonier, Zifhe, Stühle, Bil 
Gerfhranf,: gute Dropbead Nähmaschine, Ofen 
ut. f. w., fbottbiflig. Seltene Gelegenbeit. 267 


Dayton Ztr., unten, nene Nummer 1918. 
31ag, 1w 
Muß verkaufen: Billig, wegen Abreiſe, bis 
Samftag, 5 Zimmer Flat Möbel, ganz neu. MB 
N. Halfted Str., Flat 3. dimido 
Muß diefe Woche verfanfen: Möbel eines Flats, 
Rugs, Parlor-Suit, Viano, Maſchine, leder Schau⸗ 
telſtühle, uſw. 1947 R. Balſted Str., nahe Center. 
augdo Iwæ 


— —— — — — — — 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Sents das Wort.) 
billig. 1521 


Zu verkaufen: Streih-Klarinetten, 


Cleveland Xve, 


$400 Piano tie new, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieje Woche genommen. 1346 Robey Str., * 
Diviſion Str., erſtes Flat. dofr 


‚50,000 Buihb & Gert Pianos tm Gebraud. Das 
einzige VBiano mit einem Union:Label, Veſtet Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern de geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floot, 
ebenfall3 velftändige Auswahl von mohlfeileren fa: 
brifaten in neuen Uprights, variitend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $15 -—- 25 Anzahlung 
und daum bon $5 den Monat aufwärts. Pianos ders 
mieihet und 1 Jahr Mietbe erlaubt, wenn gekauft. 
Buih & Gert3 Piano Co., Buſh Semple, Elurf Str. 
und Chicago Abe, Ebhicago. Yjafajopide* 


Verfchleudere hübjches Stard-Piano, drei Monate 
gebraucht. 1250 Milwaukee Ave., nahe Robey — 
mido 


$65 Taufen SEM Steinway Piano, mit Ggrantie. 
1956 Larrabee Sir. Nep, 1wæ 


Nur $65 für eim jhönes Lyon & Healy Upright 
Piano: leihte Abzahlungen. Groß, 592 Wells Str., 
nahe North Ave. 3laug, 2X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 dag Wort.) 


Zu verlaufen: Fine Kuh mit Kalb. 38M Milwaus 
tee Avenue. 


Zu verlaufen: Gunter Bäckerwagen krankheitshalber. 
5324 Wentworth pe. 


Zu verfanfen: Billig, zwei gut fprechende Papa 
geien. 1707 N. Spaulding Ape. 


Zu. verkaufen: Wagen _utd Vferdegeihirr billig. 
Nahzufragen im Stall, 724 Haftings Str. 


Verlaufe 4 Bäderwagen, ziweiipännig 


und eins 
fpännig. 864 D. Wincdeiter Ave. Phone: Hum— 
boldt 705. 


Aplw 

Zu kaufen geſucht: Ein Bäderwagen mit niedri— 
gem Tritt. R. %. B., 8910 Erchange Ave., South 
Chicago. doft 


Zu verkaufen: 5 junge Dachs hunde, 6 Wochen 
alt. 5620 Hermitage Ave. 


Immer an Hand: 50 Pferde, Wagroße ſtadtein⸗ 
gebrochene Pferde; 30 Tage Probe. 599 N. Pau⸗ 
iina Str, nahe Milwaukee Ave. Max Tauber. 

‚ TagimtX 


—ñ — — — — — —— — 
Automobiles. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

gu verfaufen: Fin bier Eylinder „Mitchell“ Aus 

tomobil —X wie neu, mit ſämmtlichem Zube⸗ 


bör, toftete $1,175, nehme HH. 2376 Wayne‘ Ane:, 
Rhone Edge. 5679. mibo 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Groker Cat Line Eisihranf, pajs 
fend für Heinen Store, jowie Gas Range, Meliable, 
5 Lincoln Place, 1. Flat. 


Rauft Erre Laden-Einrihtungen bei 
Jalius Bender, 
HB IA 38 Welt Madiion Etrabe, 
Ede Beoria Straße. 
Hier tünnt be etwa 40: am Dollar an allen 
Euren EtoresfFirtures eriparen. 
Neueundgebraudte, 
PVreife die abfolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 

Qefucht unfere allgemeinen Läden u. PVerfaufsräume 
BO I2—234— IHRE Weit Madiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender, 

aar oder leihte Sahlungen. 


— 


“2 
Hört!— Gute getragene Serrenfleider von den er: 
ften feinsten Serrichaften, jo gut wie neu, zu ganz 
bilfigen Breifen, mie mwollene Anzüge fir Männer 
und Burſchen. O0 Stüd einzelne Aadet?, in allen 
Syarben und Größen, fhon von 50c an. Hofen, We: 
ften, Sommerüberzieher, . Filzbüte in foloffafer 
Auswahl. "Auch neue tmollene Sojen billig gu ders 
faufen. Das Gefchäft ift täglich geöffnet big Abends 
9 Ubr, bei heller Beleuchtung. Sonntags bi3 Mit: 
tag3 offen. Dentiches Geichäft. 
Alte Nunmer 289 Noble Str., nahe Erie Str, 
Shadt, Store. , 
24ag, didofa,imo 


— — 


Zu verkaufen: Sehr billig, wenn ſofort genom⸗ 
men, nur $15.00, wegen Mangel an Raum, guter 
Furnace (Hot Wir) mebft Regiſters und Leitungs— 
töhren, pajiend für 8-9 Zimmer Haus. Vorzufpres 
hen Abends oder Sonntag Vormittag (ausgenoms 
men Mittwoch), 1336 Good Ape,, neue Nummer. — 
N. Clart Str. oder Eranfton Gars. ag30--4fp 
— —— — — — — — — — 
en EEE 

Finangielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — — — 


Suche 831000 auf erſte Hypothek zu — ent. — 
Apr.: 3. 51 Abendpoſt. ro; 
gu leihen. -gejuht: Bon Privatleuten, Darlehen 
bon KLOON und eins für 82000. Gute Sicherheit. — 
Hannes, 1046& Lincoln pe. 
Habt Ihr Geld zu verleihen? 
‚ Wr haben erjte Sicherheiten anf neue Käufer, 
in Beträgen von $1000, 150, K1800, $2000, 82500, 
mit 6 Proz. HBinjen,_ zahlbar balbjährlihd. Wir 
baben wiehrere ante Kunden, mweldhe Anleihen zu 
maden wünjhen zum Bauen; diejelden können dod« 
pelte Sicherheiten offeriren. Spreht von in der 
Sur bon! 
aensge jen, Shuhbfneht & ®. 
Hb5 Viilwarfee Ave., Ede Welt 41. *. 


Zu verlaufen: Beire erfte Gproz. Ovvotheken. in 
Summen ron KW aufwärt!; reine Vapiere. 

Geld zu verl:iben zu Den beften Bedingungen. 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Str.. 7. iFlur. 
RordfeitesOffice: 270 Nortb Ude, Ede Larrabıe Str, 
Abends T—Y, Sonntags 10-12. 

1311,*2 


Greuxnebaum Gon®, Bankteırs 
verleihen Geld auf Grundeigentbum u. zum Nauen, 
— ee ; — 

bere Erfte ortgage8 in belichigen Sum 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum 2 u 
Nordoftede Clear? und Randolph Str. sjler 


Bir verleiben Geld 
auf Chicago Grundeigentbum, jomwie au 
sum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
John B. Foerfter& Go, 
i 151 LaSalle Strake. 18i1,*2 


— — — — m —— 
— Mbese 
A En 
an Gola Ge te 
©. Etine & &o., 195 Monroe Str. BBiken 


€. @. Bart R 


—— 


"752 Rorid U. 


kaufen netten Gr andys 

DelitatejfensStore, werth $300: 25 —*— 

ein mer 12 Jahre; gutes AUustommen s 

t;» mit Store; niedei iethe. 
R. Halſfted Str., nahe Wri e. 


"Zu verfaufen: Bäderei, erftflaffiger Gaben; 4900 
aan, * cuf leichte . e⸗ "ar: 8. 31, 
udpoft. 


A 
du bermiethen, t 
% sche 800 Indiana Str. 


Sehr gut zahlendes Dyeing: und Eleanings@®rs 
ihäft umftändehalber gu verfaufen. 6. Dieg, 1166 
ilmette Apdenue, Wilmette, AU. 


u berfaufen: Gleaning, Dyeing und Sänelders 
eihäft. Siebe ımih zurüd und verfaufe billie. 
eit 14 Jahren. etablirt, guter BI Milwaulee 

Ave., nahe Wood Str. Adr.: W. Abend: J 
oe 


Bu verlaufen: Bäderei, umftände halber. 
Nummer 2659 Armitage Ave. 


Bu dverfaufen: Feiner DelikatefiensGtore,: guter 
Rlag, verfaufe wegen Krankheit. 180 N. PBaulina 
Straße. dofrja 

Saloon billig zu verkaufen iegen anderem es 
fhäft. 492 Caft Huron Sir. doft 


$459 faufen 5-Stühle Combination Barbier Shop, 
utes Geichäft, wertb das Doppelte. 279 Ogben 
denne. doftſa 


Zu verfaufen: Ed:Grocery und Velitatefien; guter 
laß: aute Lage, friſches MWaarenlager, feine fFirs 
tures, 4 Wohnzimmer, feine Agenten. 2199 Rard 
Weiteren Avenue. 


Bu verfaufen: Gute Store-Piderei, hillia, menn 
fefort genommen, megen Sttankbeit: 7 
wertb dad Doppelte. Uhr.: P. 348 


Reue 


‚gu verkaufen: Bäderet in Michigan Fruchtgegend; 
einzie Bäderei, 2000 Einwohner. Alles Storetrade. 
Hartford Home Bakery, KHartford Michigan. ſodido 


$1000 Taufen eine gute Väderei, Retail, wegen ans 
derem Gefchäft, 835 bis $40 Store-Einnahme. Adr.: 
8. 244, Abendpoit. midofrjafo 


Bu verkaufen: KomesBädere. 5019 Mentiwortb 
benue. di⸗ ft 


Saloon zu verkaufen. Anzufragen: Blatz Brauerei. 
Ede Union und Erie Str. s r Hagin 
tete er Se sent ihfine nenn 


Billig zw verfaufen: Delilateſſen- und leichter 
Grocernitore, KO. WIE N. Clark Str., Ede von 
Bertean. Nao lw 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
———————————— 


Verlangt: Theilhaber in Braugeihäft; das ans 
gelegte Kapital hat immer qute Zinſen eingetragen; 
bezahle gutes Gehalt. nebſt den Dividenden auf 
die Altien; muß Chicago wegen meiner Geſundheit 
verlaſſen, und des halb wünſche ich einen Theilhaber; 
wenn Ihr wünſcht, könnt Ihr den kontrollirenden 
Antheil kaufen. Dies iſt eine abſolut ſichere Kapi—⸗ 
talaulage. Brauerei ift jeit über 20 Yahren im Be 
trieb, und in diefem „Zeitraum find itber $750,000 
an Dividenden und Gehältern bezahli torden. 
Adr.: W. €20, Abendpoft. 2iep,imx 


Bartner verlangt. $400 bis $600 monatlicher Per: 
dient. Ein Fabrikant von Novitüten und Staple— 
Artikeln, alſeinſtehend, wünſcht, da mit Orders 
überhäuft, einen intelligenten Geihäftsmann ala 
Partuner mit 8509 bis 81000 Einlage, Geld geſichert. 
Verſönlich zu erfragen; Z02 N. Oakley Ave. nahe 
NRiverview. Hauseigenthümer. — 
Geſucht: Lediger Mann mit 8800 wünſcht Arbeit 
in Grocery. Market oder Reſtaurant, keine Agenten. 
Adr.: W. 6% Abendpoft. 


Partner für Litör-Gefhäft. 300 nöthte. Abr.: 
B. 340 Abendpoft. 


Vartner gefucht. Gute Gelegenheit für tüchtigen 
Bäder, um fi felbftfändig zu machen, mit großem 
& h PNA: erforderlih. Adr.: PR. 349 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu vermiethen: 810, ſchönes helles Flat. 22 


Garfield Ave., nahe Seminary. F 


Acht⸗Zimmer Haus, nebft Stall 
2034 Elpbourn pe. 

gu dermiethen: Schöner Store,. geeignet für ir- 
end ein Gefchäft, Hardivare vorgezogen. Apr.: 
. 195 Abendpoft. dofrfa 


Zu vermietben: Store, geeignet für Schneider, 
Schuhmacher, Barbıer oder Bäder, Miethe $12. — 
1811 Roscoe Str., nahe Lincoln Abe. dofrja 


. Zu vermietben: Store und bier Zimmer Flat für 
irgend ein Gefchäft paffend, billige Miethe. 2913 
Weit Ban Buren Str, doft 


Zu vermiethen: Guter 


Zu verwiethen: 
für vier Pferde. 


‚Bu t 6 Geihäfts:Store, pafjend 
für irgend ein Geihäft. Nachzufragen 345 Nord 
Elärt Straße, mido 


— — —— — — 
Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomers; mit oder ohne Koſt. 21 


Meyers Kourt. x 


Verlangt: Boarders oder Roomers. 1586 Gipbourn 
Ade., zwei Treppen hoch, zmiichen Salfted Str. 
und North Abe. 


Zr vermietgen: Möbplirtes Zimmer, mit 
an zinei Leute. 1507 Elnbourn Ave. 


Zu vermieiben: Helles Zimmer. 1691 Walls Str., 
flat 2, hinten, 


Schön möblirtes Parlorzgimmer, pafiend für zwei 
Herren, aub 2 andere Zimmer. 766 Sebor Str., 
nahe Halfted. 

Neues deutihes Boardings und Roominghaufe; 
gute Kühe. 315 Wisconfin Str., nahe Lincoln Une. 

dofafon 


Küche, 
dofr 


Zu_bermiethen: Schönes möhlirteg Prontzimmter 
bei Wittime, Norbdfeite, alle Bequemlichfeiten. Adr.: 
A. M. 862 Abendpoft. ; 

Fräufein oder Frau findet Poard. 
Paulina, Str. 


Möblirte Zimmer, $1 mwöchentlih. 916 Larrabre 
Straße. dofria 


immer, Bad, Wafferhei: 
E. Divifton Str. dfr 


fobofa 


1912 
midofr 


SHoehne, 5024 


Bu vermiethen: Selle 
zung, $1.25 die Woche. 6 


Kinder finden Board. 235 Ordhard Str. 


Perlangt: Roomers; mit oder ohne Koft. 
Barcy Ape., nche Lincoln Str. 


Batcelor’3 Home, fhöne3_ Heim für Herren. 
640 Mrighiimood Abe., 164 Blod: weftl. von N. 
Glarf Str, 1fp,imX£ 


Zu vermietben: Schöne Frontzimmer, mit deutfcher 
Roft, bei anftänpigem ze nahe Lincoln Bart. 
721 Wells Str., flat 3. mido 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2- Cents das Wort.) 


Anftändiger junger ; Mann 


u miethen geſucht: 
er Abr.: 


wünfcht helles, marmed Zimmer; Norbfeite. 
U M. MI, Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Aunger Mann fuht Zimmer 
bei alleinftehender Witwe oder Frau. Dfferten er: 
beten unter: U. 193, ‚Ubendpoft. 


Zu miethen aefuht: Herr wüniht jhönes Zimmer 
in der Rahbarihaft pen Norib Une. Nähere Uns 
daben erwünſcht. dr.: B. 345, Abendpoft. 


Suche Board und Room zwiſchen Aſhland Ave. 
und Roben Etr., nabe Belmont Une. Adr.: M, 
O. 142 Abendpoft. 


wei Derren ſuchen helles Zimmer zu miethen 
nade der Milwaukee Ave. und Diviſion Str. — 
Adr.: O. 387 Abendpoft. 


u miethen gejucht: Anftändiger älterer Mann 
jucht heizbaret, möblirtes Zimmer bei alleinfteben- 
der Dame, feine anderen Roomerd. Wdreifire mit 
Preisangabe unter W. 633 Abendrgh. 


Zu’ miethen geimcht: Wittive jucht in anfebnlichen 
Haufe. feine, helle Wohnung, mit Ofendeizung. 
nördlih von North Ane. Schuette, 648 Mebiter SE 

doſa 


Vatentanwälte. 
Amelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Richgel J. Start & Sons 


* 9 n * nt . tt x N: 5 ‚ausländiice 
ente. usmarfen ete. proden. — 
fee Ronfaiterion. Mehaniiche lehnen u 


Zimmer 452458 Monadnod Blod, Chicago. 
fondibo* 


vatente beforgt und verlauft; 8 frei. — 
8. Sanders, 18 Dearborn Etr.. ie Sac*®: 


Dachdecker un. f. w. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das More.) 
er un, 
und t ie’ Er 
Erd 


auf. Wolter, 3045 


8:Bimmer:Gottage, nahe 
:&pe., 8240. Y. 
nahe Webfter Ave, 


: — ramehans, zwei ⸗ 

en cry —2* Ave. 
t oder es 6 Zimmier i 
I 1 ‚Sratochäude in 
Zu verlaufen: Schöne 3-Fimmer:Cottage billig 
wegen Wbreife.. Late View. Nachzufragen Mr. 
Stale, 2447 R. Halited Eır. dofrio 


Grober Bargain: Muß fchnell verkaufen, modern 
incoln und Wrightiooni 
Adler, Zıo N. Halfte Straße, 


latsBridhaus, jedes 6 Bimmer 
k Beflman, 28238 Lin: 
2fplı% 


verlaufen: 2= 
eh ya KowV, 
eoln An. Wlte Nummer 747. 


Zu verlaufen: 2-Rödiges Bridhaus nabe Wiscon: 
in und Lincoln Abe, 7 und 8 Zimmer, Yurnace, 
ontrei:Bajement, mobernft eingerichtet; Mieibı 
280 monetlid. Billig. \ 


Seftödiges Brid⸗ Ft us an Lille Ave. nah⸗ 

Lincoln. Brid:Cottage hinten. Ofenheizung, Hart: 

olz: Fußböden, Alles im ausgezeichneten Zuftand, 

a * die ganze Lot. Miethe 55 
reis $7 


monatlih; PB j 
Arthur Yofetit, 657 (20) €. North Une. 


doie 


Bu dverfaufen: eines Gefchäfts-Broperitv an N 
Glart Str., Bargain. Store und 4 Plats, muß Gelt 
baben. Scht Mr. Greandrad, 6 Reaper Bird. 


Zu Tanfen gefucht: Gutes 2-- oder Ieftöd. Brid: 
Haus, Norpeite, gegen Baarbezahlung, Keine Agen- 
ten. Adr.: 3 , Abendpoft. mide 


Bu verfaufen: Rur 85500 jedes, 2 nene Brid fylai 
gebäude, 5 und 6 Zimmer jedes; Bad, Gas, eleltri: 
ſches Vcht, Furnaceheigung nabe Glart Str. elct 
—— — * —— 8·Station. 5 

ar um et au te ungen. Xohn int 
3148ER. Afbland Une, nahe Belmont EN a 

gu verfaufen: Nur $4500 für jedes, vier neue >- 
und G6-Zimmer wylatgebäude, Ronfret:Bajement, > 
bet 125 Fuß Lot, Bad, Gas, elettrifches Licht, Fur- 
naceheizung; all die neueften Verbeiferungn. abe 
Rogers Bart „S“-Station. Nur 8500 Baar und Reit 
auf leichte — ohn Keim, 318 N. Ain 
land Ave., nahe Belmont. mıdo 


— F 00000 
nn — * a ment, fünf 4-8im: 
: k ngt jährli iet 56000; mat 
Willow S1r.-gecsaßntation — —9 
Oscar Joſetti, 1040 (X8) Orchard Str. 
midofi 
Sehr billig, nur i — Yoletli — 
140 (233) Ordard Str., nahe Eenter en Zwei: 
föd. yramehaus, 5 und 6 Zimmer fFlats, modern: 
3100: Snpotbef 82000. Nahe Grace Str.sYdohbahn: 
ftation: midoft 


Bargain! Gutes zweitdd. Mramehaus, Paiement, 
Wwei $-Simmer-F1ols, Toilets, Ga. N. Halter 
Str., nahe Diverjey Pipd. , Nur 83,200. — Adıtei 
genau auf O8 car ZYojetti, 1940 (233 Orchard Sir. 
nahe Center Str. midoft 


„Bu verfaufen: Gin moberneß, meueß, dreiftüd 
Steintront:Gebäude; drei 6-Zimmer Flats; moderne 
Lerbeiferungen; nur 39300. Aohn Bobel, 969 Eoutn 
dort Alpe. e mide 


eines | dreiftöd. Bridhaus, drei 
tethe $60 monatlih; nur $oR5ı 
nahe Diverfey. John Bobel, {iu 

mide 


tame-Säufer, helles 


gi verkaufen: 
6-Bimmer FFlats: 
an Xill Ade., 
Southport Abe. 

Yu verfaufen: 5 2-ftödige 
Brit Bafement; 4 5: und 6-gimmer Flat, Heiß 
wafjer-Heizung; M Hub Lot; nur . Dies ift 
ein großer Bargain. Einzelheiten bei Hohn Bobcl, 
99 Southport Abe. j mdo 


_$%00 Anzahlung faufen ein FFlatgebäude, 106 Rees 
Str.; Miethe $20; Preis 
Torpe, 820 Eaft North We, nahe KHalfted Str. 
dimido 


Yu verkaufen oder au vertaufchen: Moderne Nord: 
feite 6:Zimtmer Cottage, gegen gutes yineiftöd. Nords 
jeite Pylatgebäude. Xorxpe, Caft North Ane., 
nahe Halfted Str. (Alte Nummer 147.) dimido 


Zu verfaufen: $150 Baaranzahlung kaufen bübfche 
neue 5 Zimmer Cottage, modern, BO Yu Sot, in 
Nord Ravensiwood. Bequeme — eit. Be⸗ 
dingungen nach Belieben. Wenn Ihr einen Bargain 
ſucht, de ift Eure Gelegenheit. 

onflin & Eo., 1619 Lincoln Abe. 


‚Muß verfauft. werden: für $3000_ oder ieniger, 

vichheiht auh auf Absahlung, eine 6 Zimmer und 

Lad, Heißmwaifer gebeizte Frame Cottage, 156 (alte 

Nummer) .Cullom Ape., nahe Leavitt Str. 

Cochran K MeCluer, Lawrence Ade. und — St, 
5 25ag 


Zu verfaufen: Cottage, Oguthpert pe, nahe . 
Diverſey Blod. $1600, nahe Gt. WlpbenfiusKirche 
und Schule, Zelosty, 457 €, Belmont pe, 

18agimf 


Bargain! Zwei 6immer atgebdude, Brid, 
mit Bojement, an — twood Ave. Preis 83000 
Beltman, RB Lincoln WÜve. (Mlte Rummer 747.) 

Bagimt 


Norbiweitieite. 

Die bilfigften Lotten in Chicago, nur 
noch fünf übrig. 40 Lotten verfanft in- 
nerhalb der lebten zwei Monate; kommt 
fofort nad meiner Office, - 3130... Mil- 
twaifce Ave. Samitag and Sonntag Nady- - 
mittag offen. Breife fteigen. Yet $225 
bi8 $300. Baut Euch Euer eigene® Heim; 
nur $5 Anzahlung ımd $5 monatlich. 


Schöner Plaß für Hühner-Farm. 
10in,dofrfa* 


gu verfaufen: Elegante neue moderne 5: und 6 
Zimmer Gottage und Zutat an Ealifornia 
Ave., nördlid von Belmont Wpe., nahe Eliton:, 
Belmont: und California Ave.:Card, Offene Plum— 
bings, Zement:Seiteniwege und Bafement = Yloors, 
breite Lotten, Yah-syenfter, große Porches und alles 
Neuefte. Kommt und befeht fie, ehe Ihe anderswo 
fauft. Kleine: Anzahlung, Reft mondtlih gerade 
wie Miethe. sFriedrih Wwalter, Erbauer und 1: 
genthiünier, 217 W. Fleiher Etr. ” do—fon 


$235 Baar jede. faufen 3 -Lotten an-Karding Xne., 
nahe Fullerton Ave.-Straßenbahnlinie Armitrong 
& Naughton, California und Milwaufee Une.-Hoc- 
babnftation. dofrja 


a —— — 
Zu verlanfen: Schönes Haus billig, auch auf Ab— 
zahlung. NOol N. Troy Str. 


8100 taufen Eck⸗Lot an Diverfey Ave.; alle Ber— 
befſerungen:; ſchuldenfrei. Armſirong & Naughton, 
2219 R. California Ave. dofrſa 

Bargain: Dreiftöd. Brick- und Baſement⸗Haus, an— 
Chicago Ane.; drei 4-Bimmer moderne Ylats; $170). 

Kohn R. Haas, MR Milwautee Unc. 


34 verkaufen: Eine Bäderet mit Hans, Shop über 
a Erde, fchr. gute Ede. Nahzufragen 9IO LeMoyne 


Straße, 2. Flat. 


Zu verlaufen: 
Flatgebäude, Steinfundament, 
Rreis wenn binnen 3 Tagen ber 600; 
Miethe 8396 jährlih. Eigentümer, Mil WB. Sı- 
perior Str., alte Rr. I dofrjon 


Zweiftödiges 8-6 mer Brid 
— in beſter Otdnung; 
E00; 


Zu verfaufen: Yweillödige® Frame Efeu: auf 
w Norpweiticite, zmei Eisabens@in Änge, zivei 
Blods von Chicago Ane., 25x125; zeig 20500; 
dringt MM Miethe jährlid. Adr.; 8. Abendvoft. 

Slegdibojalm 


Dei ———— — 
Zu verfaufen: Gine Cottage mit Sx135 Buß Cor. 
1646 Fillmöre Str.,. nahe Benste Ave. Bag? 


Befticite. 
>00, ſoeben reduzirt. Umſtände pwingen mich 
F neues modernes 8-Flat Gebäude zu verlaufen, 
nahe Garfield Bart und Metropolitan bahn, 15 
immer, Ofenbeizung ——— Lot, 
oftete 7000, folt aebant, br 10 Prog. Rneito. 
*dr.: 8. 414 Ubenbpoft. doft ſa 


Borftäbte, \ 
3 r i M. Uve. May⸗ 
a Te De HE: 
mer $3500, eim pofitiner ei e ı 82500. 
en 


: ( 
Paaranzablung, Reft leichte I 
3500 faufen 6 Zimmer acer, br 125x119, 


an Gheitnut Str., Stnsdale, ung, feines 
Torktadtbeim, $10 Maar ti 
"ohn B. Zueriter & Go, 151 9a Galle Etr. 


-— _— 


Sarmlänbereien. 
Erturfion ned Migigen 


mit feinen, grokem Dampfihiff, zur Beſichtigung 
des großen Swigart —S von —— und Obſt⸗ 
Sändereien — mehr denn 50,000 — in Ma. 
nıftee, Mafon und Lake Counties, Michigan; dem 
Herzen von Mihigans beianntem Dh: 


gürtel: nahe Schulen, Sir 
mit Gifenbabn: und Wa —* 
nügend Regen: fein zur Vieh⸗ - 


flügelaucht, nebft bedeutenden Kartoffels“ 

Eenten; nur „Eine-NRahtsFahrt* vom 

$8 5is $l5 per Xcre, mit 4 

iwie $10 und $5 den Monat au 

2ots an Erhftal Lake; neue S 

Zefa. Erkurfionen jeden tag 
undfahrt; Reijegeld zurüdertlatt: 


Spret ber oder jchreibt. um So 

Sein prägt 3 Seiten fartes Büdlein. 

— * ®. Smwigart, Eigenthäme, 

178-9-5% Bien Aatlonei Dani nins 
ca9% . 
' Sagfondinolm 


Ucreß Pultivirtes 
Long 
* dofrja 


Bu — _ U8D et 
any neu eingezäunt; fern 

aa Weitere Auskunft bei: Chas. Ka, 
Lake, Clare County, Mid. 


Zu verkaufen: Wisconfin Farmen umb 


Acres der Stadt, alles vollkändig, Property 
le 160 res, 910 der Meng, 


440 Wertes, $l5 der Were, — © + 
deigenthum in Teu 195 
en ——— W — Abenddo 

Bargain! 10 Ader © ⸗und 


5-Zimmer Heus, 3 Qü er, Barn; 
ee N 
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The Gommercial National Bank 
OF CHICAGO 


— und — 


The Bankers National Bank 


OF CHICAGO 


vereinigten fich am 1. September 1909. 


Am Schluß der Gefchäftsftunden vom 31. Auguft 
mwurben bie Beftände ber Banker? National Bank der 
Commercial National Bank übergeben, die Attien - $n- 
haber ber Banterd National murben Aktien = Inhaber 
der Commercial National, die Beamten der Banters Na=- 
tional wurden bem offiziellen Stabe der Commercial Nas 
tional hinzugefügt und die Einrichtungen der zwei Bans 


fen, in vielen Jahren erfolgreichen Gefchäftsbetriebs 


eis 


tworben, wurden zum Dienfte ihrer Kunden vereinigt. 


The Gommereial National Bank 


OF CHICAGO 


Gegründet in 1864. 


Kommerziellen Bankbetrieb gewibmet. 


Kapital, Meberihuß und unvertheilte Brofite $10,500,000 


Edward &, Lacey, 
Vorfigender der Verwaltung. 


Sinanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Badet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinſen bezahlt werden, 
gweimal jährlid gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Builld’g. 
Morbweitede Dearborn und Monrse Str. 


(Die Aktien biefer Bank 
find im Wefig der Altien-Inhnber ber 
„Firſt National Bank of m.) 


Wm. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Siche re Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin-fu 
Sap,dibofa® 


Gegründet: 1894, 


J. $. Lowitz 


216 $. GLARK STR. Suche 


Bottoffice. 


Schiffskarten 


Otiginal- Tickels zu Original- Preiſen. 


Dampfer fahren ab von Nav York: 


Bientipn. 7. Sept., Kronp. Wilhelm nad®remen. 

en a2 7. Cept., Noordam nad Nolterbom 
Mittwoch, 8.Cept., Prejident Grant n. Hamburg 
Donnerstag, 9. Eept., 2a Provence” na Habre 
Donnerdt., 9. Cebt., Gev.Wafhingten n. Bremen 
Samdtag, 11. Sept., Lapland nad Antwerpen 
Samöt., 11.Sebt., Katf. Ang. Bit. n. Samburg 
Dienst., 14. Eept., Kronpr. Gecilte nad Bremen 


Abfahrt don Eyicugo 2 Tage borber. 


Tickets niconom billiger «ıs hier. 
Gepäd-Beförberung von Haufe aus. 


Eröfaften, Vollmadjlen, 
.. geldfendungen.® 


Vrompte und zeelie Bedienung rarantiet. 
Offen Bis 6 Ude Abends, Sonntags 9 Bis 12 8, 
fep4,famomt* 


Schiffs: Karten 


Extra billig für Dionat September. 
52 > nad) Motterdam, Antwerpen, 
Hamburg und Bremen. 
531 Temesvar und Oberberg. 
E billi ſouſti —XRX 
deine — — — — 
u 


epäd dom abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


yA. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Kotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
Bn Ebicago jeit 1371. in10,midofrfon® 


Schiffskarten! 


Berlin, Obderburg ien, 
> mesvar und allen Bläten in Euro 


Unfehrt von Chicago am 9. und 28. September. 
Shnelkua nad Neiv Work obne Umftelgen. 


Keinerſei 
ũni Auslagen, 


Zınner, Bock &0o. 


Einzige Deuti-Uingeriihe Ugentur in Ghicans- 
71 Ost Washington Str. 


Or ET a nn 


Bremen, : nbtg. Antwer · 
„ Bien, Bu * P7 


Altdma, LuftrößzenKatarıh Berichleimung 
Eurist. Binderung fofort, N T Ber Wir 
und 


— 


George E. Roberts, 
Vraſident. 


Die Juſel der Seligen. 


Von Friedr. v. OppelnBronikowski. 

Die letzten Läden, die den Fremden 
ihr unſauberes Papiergeld für Koral- 
lenfetten, Bleiftifte au Lava, Mofail- 
brojchen, buntgejtreifte feidene Börfen 
und eingelegte Dlivenholztäftchen ab- 
lodten, hatten fich gefhloffen und ihre 
Inhaber festen in Schmweizer und Ti- 
roler Sommerfrifchen ihre Beutezüge 
fort. Die Kinder, Greife, Krüppel 
und alten Weiber Hatten bant ihrer 
Einnahmen&ommerferien gemacht und 
führten ein dolce far niente. Die 
bligblauen Gemälde, auf denen arm= 
felige RunfthHandwerfer umfonft ihren 
Kobalt verfchwendeten, um die tiefe 
Bläue von Meer und Himmel auf die 
Leinwand zu bannen, ärgerten fein 
Künftlerauge mehr, und felbft die ro- 
then Murrays und Bädelers alänzten 
nicht mehr in der a mundfauler 
nglefi und geräufppoller Deutfcher, 
die ihre Lodenmäntel und -Bafarblu- 
Ten durch das Paradies des Südens 


| fpazieren führten. 


nad) Wien, Bubapeit, Szegebin, | 


lung. 
feiten mit Gepä 
Unanne = — C. | 


E3 mar eitel Friede und Seligkett. 
Die paar Fremden, die dem füdli- 
hen Sommer Troß boten, waren feit 
Ssahren eingefeffen und mohnten in 
weißen, luftigen Villen mit gebedten 
Ultanen oder mweilten die Badezeit hin- 
Dutch in dem einzigen Gafthaus, def- 
fen Pforten noch offen ftanden. 
Kein Menfch beläftigte fie, zumal fie 
bie Sprache de Landes Sprachen, und 
man überbortheilte Jie nur nach der 
gmweiten Tare, die zwifchen den Preifen 
für Eingeborene und zmwifchen Zouri- 
ften redlich die Mitte halt. Ihre Ge— 
ficdter waren befannt (meniger die bar- 
barifhen Namen, deren Zifchlauten 
fi die Zunge des Südländers miber- 
jeßt), und jeder neue Fremdbling wäre 
fofort aufgefallen auf dem felfigen Ei- 
land, da3 mie ein großes, veranfertes 
Schiff inmitten der tiefblauen Bucht 
Thwanmm. Am Badeltrand trafen fie 
fih Tag für Tag, lagen ftundenlang 
Thmabend im hellen Sande und ließen 
fich die Haut bronzebraun brennen, 
oder tauchten wie Bödlin’sche Seeime- 
fen in da3 Spiel der Wellen, um den 
Hisichlägen vorzubeugen und verzehr- 
ten wohl auch nad) der Sitte der Ein- 
eborenen einen erfrifchenden Geeigel, 
en ein Filcherfnabe ihnen mit fchmu=- 
Bigen Fingern zum Kauf anbot und 
den fie mit einem Hölzchen ausbohr- 
ten. Des Nachmittags jahen fie ber 
Ankunft des einzigen Dampfers zu 
und beluftigten ich über die. Knaben, 
bie für eine über Bord gemorfene Kups 
fermüngze in bie blaue, Iryftallene Fluth 
tauchten und im Nu mieber empor- 
famen, die Beute lachend ziwifchen den 
bligmweißen Zähnen haltend. Des 
Abends fanden fie fih dann auf dem 
Altan einer Dfteria zufammen — man 
hatte nur die Wahl zwiſchen zweien — 
und tranfen zum großen Verwundern 
der Einheimnifchen große Mengen fü» 
ben Malvafierd oder bitteren Bieres 
I oft biß zu drei oder vier Glas! — 
ohne einen Tropfen Waffer beizumi- 
chen, während der Heiße Südmwind in 
ben’ Smweigen ber alten Palmen wühl⸗ 
te, zwifchen denen die geehen Sterne 
bes Himmels wie fleine Lampen hin» 
durchfunfelten, und irgendwo in ber 
Nacht eine Mandoline ihre fhmachten- 
den Meifen girrte, — ein Konzert, da3 
man umfonft hatte, und dad darum 
auch viel echter war, ala der Sinofang 
und die balletartige Tarantella ber 
umberziehenden Banden, die fi im 
Winter in den Hotels, nach dem Ges 
Ihmad der Fremden zug:ftußt, pro- 
duzirten. ... Bismweilen auch, wenn der 
roße füdliche Vollmond bad Meer bes 
hien, fchaufelte die Gefellfchaft in ei- 
ner Barfe Hinaus, athmete die Linde 
Kühle und fuhr fingend dem golbftru- 
beinden SKielmaffer und den taufend 
Dulaten zu, die Monblicht und Meer- 
leuchten von den Rudern berabträufeln 
Iteßen. 


Ein anfäffiger deutfcher Maler, 
Bauer mit Namen, und ein Frem- 
ber, en Schrader, waren die einzi- 
gen, die etwas thaten. Der Fremde 
fam nicht fo häufig zu ben ben- 
den; und frühmorgens, oder nach ber 
langen GSiefta, welche die Hundatage 
der erfchlafften Kreatur aufzmwingen, 
wenn die Sonne fich mieber dem Meere 
zuneigte oder erfrifcht wieder aus ihm 
aufgeitiegen war, jah er auf dem Al⸗ 
tan feiner maurifchen Villa, den. Blid 


und 


Faktotum des Hau 

Kellner, Dienftmagb und 

einer Perfon, blidte ihm bisweilen er- 
Bent über die Schulter und fragte 
bn jchließlich, da eine andere Erklä- 
zung ihm unmöglich fhien: „Sie ha- 
ben Familie?" — Ja,“ nickte der Deut⸗ 
ſche, indem ein Lächen wie ein Son⸗ 
nenſtrahl über ſeine ernſten Züge glitt. 
Und das beruhigte Guiſeppe, der ſchon 
befürchtet hatte, die ungewohnte MWär- 
me möchte des Fremdlings Hirn zer⸗ 
rüttet haben. Für die Seinen zu 
frohnden — das konnte er begreifen. 
Der ſtarke ſüdländiſche Familienin⸗ 
ſtinkt regte ſich in ihm, und er begann 
dieſen Sonderling zu achten, dem der 
alte Poſtbote der Inſel erſt kürzlich 
die fabelhafte Summe von ſechs und 
einem halben Napoleon in blankem 
Gold auf den Tiſch gezahlt hatte, den 
Ertrag ſeiner Arbeit. 

„Ja, die Fremden ſind reiche Leute,“ 
nickte er, „ſehr reich. Aber wir find 
glücklicher. 

Der Andere blickte ihn fragend an. 
„Wir haben weniger Arbeit und Sor⸗ 
gen,“ erklärte Guiſeppe. Wer würde 
bei uns ſo ſchuften, um als Signore 
zu leben.“ 

Der Norddeutfche mußte unmill- 
fürlich lachen. Dann ftülpte er feinen 
Kalabrefer auf und fchlich in der fchon 
drüdenden Hite — e3 war fnapp 9 
Uhr — ben fteilen, jchlecht gepflafter- 
ten Berapfad zmwifchen hohen Mauern 
zur Poft hinan, Lotrecht fielen die 
Sonnenjtrahlen an den weißen Wän- 
ben herunter; er mußte fi die Hand 
por die Augen halten, um dies zu=- 
rüdjtrahlende Licht zu ertragen und 
nicht umzufinten; fein grauer Son 
nenfhirm und fein riefiger Strohhut 
Thüsten ihn faum por den unmittel- 
baren Strahlen. 

Vor einer Thür Hodte unter dem Re- 
bendach eine Alte und drebte, ein Lied- 
chen fummend, die Spindel, mie zu 
den Zeiten Homerd. Ein Knabe fam 
auf ihn zugefprungen und bettelte ihn 


an, 

Mie? dachte er, zu diefer Jahreszeit 
rubt doch der VBetielbetrieb. Und zu 
dem Sinaben: „Ich bin fein ngleje. 
Marfch, deines Weges!" Der aber ließ 
fich nicht abfchreden. „Warum betteljt 
du?“ fragte der Deutfche unwirſch. 
„Sind deine Eltern fo arm?” Der 
tleine Bettler blickte ihn verjchlagen 
an und warf berneinend das jchmarze 
Lodenföpfhen zurüd. „Wo mohnen 
fie? Sind fie Filchersleute?” 
„Nein,“ entgegnete der Schlingel ftolz, 
„Sie haben einen Weingarten weiter 
oben.” — „Run alfo, warum bettelft 
du?“ — „Ach Herr,“ fagte der Tauge- 
nichts treuherzig, „ed macht boch To 
viel Spaß.“ 

Auf den Fleinen Marktplab, den ein 
alterdgraues Kirchlein überragte, fiel 
gerade der Stundenjchlag des bunten, 
baroden, durdhbrochenen Glodenthur= 
me3 nieder, mie ein Negen von Klän- 
gen. Ein Belannter Namens Werner 
trat auf den Antömmling zu, ein fon= 
fufer, geftifulivender Menich, ber fich 
durch Fleiſch- und Biergenuß nach 
nordiſchem Zuſchnitt bereits eine Art 
Tropenkoller angegeſſen und angetrun—⸗ 
ken hatte. Ihm erzählte er ſofort ſein 
Erlebniß. 

„Das iſt noch gar nichts,“ erwiderte 
Werner. „Neulich hat mich ſogar der 
junge Graf B... angebettelt; Sie 
wiſſen wohl: der Sohn des verarmten 
Nobile der eine Schöne von hier ge— 
heirathet und den Reſt ſeiner Habe in 
einem Weinberg angelegt hatte.“ 

„Die Geſchichte des Grafen,“ fiel 
der Norddeutſche ein, „klingt ja faſt 
wie die des Don Schmidt, der als ein 
Fremder hieher kam und auch eine 
Tochter des Landes geehelicht hat ... 
Ja, hier bleibt mancher hängen.“ 

„Meinen Sie mich etwa?“ lachte 
Werner. „Nein, bei mir kommt das 
nicht vor ... Aber hören Sie mal, 
Herr Schrader, ich habe eine große 
Bitte an Sie,“ ſetzte er dann verlegen 
hinzu. 

Die Geſchichte, auf die Schrader an— 
ſpielte, war ortsbekannt. Jeder Fi—⸗ 
ſcherjunge wußte ſie in immer neuen 
Ausſchmückungen zu erzählen. Herr 
Schmidt, ein deutſcher Touriſt, hatte 
ſich mit einer Fiſcherstochter der In⸗ 
ſel eingelaſſen und war von ihrer Sip⸗ 
pe mit Leib und Leben bedroht wor⸗ 
den, wenn er ſie nicht unverzüglich 
ehelichte. An Entrinnen war nicht zu 
denken; kein Menſch hätte ihm ein 
Boot zur Flucht hergeliehen, und die 
Familie hätte ihn eher auf der Straße 
erſtochen, als auf das Dampfſchiff ge— 
laſſen. In ſeiner Verzweiflung hatte 
er ſich der heiligen Salzfluth ander⸗ 
traut und war dem Dampfer nachge⸗ 
ſchwommen—ein umgekehrter Leander, 
der dem Tode trotzte, um ſeiner Hero 
zu entrinnen; aber die Fiſcher waren 
ihm flugs nachgeſetzt und hatten ihn 
herausgefiſcht . .. Am nächſten Tage 
war die Hochzeit. Der Unglücksmann 
hatte einen kleinen Weinhandel ange⸗ 
fangen, um ſich und ſeine werdende 
Familie zu ernähren, und da er nach 
ſo viel Unglück das rieſige Glück hatte, 
im Lotto eine Terne zu gewinnen, hat⸗ 
te er die Oſteria del Leone gegründet 
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aber no mer eine Schönheit ber 


Anfel mit diden Goldringen in ben 
Ohren, mwaltete jtolz ihres Amtes, 
mährenb ber Lömeniirtb, der ftet3 ei- 
nen tleinen Dolch mit hölgerner Schei- 
de in den Fingern brebte, mit Argus» 
augen die Schönbeit feiner Töchter be- 
machte, wenn ein Fremder da3Wirtha- 
haus betrat. Dem fonfufen Herrn 
Werner, der gern mit ber einen anban- 
bein wollte, hätte er eines Tages fait 
ebenfo den Garaus gemacht, wie ihm 
einft die Sippe feiner Gattin, märe 
ihm der Maler nicht rafch in den Arm 
gefallen... Da Hatte er den Dolch 
wieder in die Scheide geftedt und ihn 
fv zmwifchen den Fingern gedreht, mir 
e3 jeine Gemohnheit mar; kurz — er 
batte fich den Lanbezfitten völlig an— 
gepaßt. 

Da Schrader auf die an ihn gerich- 
tete Bitte um eine Gefälligkeit ftumm 
blieb, fo begann Herr Werner bon 
neuem: 

„Da Sie gerade von Don Schmibt 
ſprechen, ſein einſtiger Fluchtverſuch iſt 
Ihnen ja bekannt; er iſt ein Markſtein 
in der Lokalgeſchichte .. ich bin inſo— 
fern in der gleichen Lage wie er, da ich 
eine dumme Wette gemacht habe!“ 

„Ach ſo,“ lachte Schrader, „ich weiß 
ſchon. Sie haben mit dem alten 
Schneider gewettet, bis zum Feſtlande 
zu ſchwimmen. Ja, ja, nun ſind Sie 
auch in der Klemme, Sie möchten fort 
und Sie hängen feſt!“ 

„Nicht im Geringſten,“ wehrte der 
Andere ungeduldig ab. „Ich ſchwöre 
Ihnen, eine einfache, dumme Wette, die 
ich neulich in der Bekneiptheit mit 
Schneider machte.“ 

„Nun, und wann ſchwimmen Sie?“ 

„Nie im Leben. Lieber ſechs Wet⸗ 
ten verlieren. In der Zeitung ſteht 
täglich von Haifiſchen, die die Bucht 
unſicher machen. Bauer hat neulich 
ſelbſt einen geſehen.“ 

„Haifiſche?“ lachte Schrader, „das 
iſt wohl die ſüdliche Seeſchlange? Ich 
denke, die kreuzen nur im Indiſchen 
Ozean?“ 

„Und folgen den Levanteſchiffen bis 
hierher, um den Abfall zu freſſen. Ich 
habe mich drüben in N.. auf dem 
Konſulat erkundigt! Einer der Her- 
ren bat mir auf das Beſtimmteſte ver⸗ 
ſichert, daß das keine Ammenmärchen 
ſind. Und ich will wegen der dum— 
men Wette nicht im Bauche eines Hai- 
fiſches enden. Das iſt „force majeure“. 
Schneider will das nicht einſehen; er 
beſieht wie Shylock auf ſeinem Schein. 
.... Die Sache muß irgendwie bei— 
gelegt werden ... Bitte, unterſtützen 
Sie mich, Herr Schrader.“ 

„Ein Ehrenhandel bei der Hitze und 
der Menge Fliegen,“ ſagte der Andere. 
„Ich bitte Sie, laſſen Sie mich aus 
dem Spiele. Ich bin Paſſant, der im 
Herbſte wieder fortgeht.“ 

„Aber Sie ſind der einzige taktfeſte 
Menſch hier außer Bauer und einem 
Münchener Arzt. Bitte, ſeien Sie der 
Dritte im Bunde.“ 

„Wozu brauchen Sie drei Sekun⸗ 
danten?“ lehnte Schrader ab. 

„Nicht doch, Verehrteſter, Ehren— 
richter: Aeakos Minos und Rhada⸗ 
manthys. Bauer hat den Vorſitz 
übernommen und er meint ſelbſt, man 
müſſe die Sache beilegen, ehe es ein 
Aergerniß gibt. Sie werden es auch 
einſehen, wenn Sie das Nähere wiſ— 
fen,“ ſchloß er bedrückt. 

Schrader ſchüttelte den Kopf. „Ihr 
beiden alten Knaben,“ drohte er, „der 
eine ſechzig, der andere in den Drei⸗ 
Bigern, kriegt Euch wegen ſolcher Lap⸗ 
palien in die Haare wie zwei Tertia⸗ 
ner, die ſich um einen grünen Apfel 
ſtreiten. Die Franzoſen nennen der⸗ 
gleichen ſehr richtig: „une querelle 
d'Allemand.“ 

„Sie mögen recht haben,“ ſtöhnte 
Werner, „aber das Klima und der 
heiße Wein hier machen einen rärriſch, 
beſonders an den Tagen, wo Südwind 
weht. Wir wollen und Ihrem Sptuch 
ja auch gänzlich fügen, nur fällen Sie 
ihn. Kommen Sie in einer Stunde 
bitte zur Billa Bauer, da findet das 
Fehmgericht ſtatt.“ 

Schrader ſagte mißmuthig zu und 
ging zur verſprochenen Zeit in die 
Villa. Ihm kam dieſe Sitzung inmit⸗ 
ten der Hundstagsgluth wie ein ſchlech⸗ 
ter Scherz vor, der ihm gewiß noch 
Laufereien, Aerger und Undant ein- 
brachte, und er begann ſich wegen ſei⸗ 
ner Gutmüthigkeit Vorwürfe zu ma— 


en. 
’ Die beiden Fehmrichter ſaßen be— 
reits unter einer Laube im Garten, 
mit dem Ausblid auf ein ſteiles Vor⸗ 
gebirge, auf deſſen überhängender 
Spitze ein altersgrauer Thurm in die 
blaue See hinabblickte. Ein paar Glä⸗ 
ſer mit dunklem, ſchwer flüſſigem 
Rothwein und eine große, ſtrohum⸗ 


flochtene Weinflaſche ſtanden vor ihnen 


auf dem Marmortiſch. 

Schrader begrüßte ſeine Leidensge⸗ 
fährten mit der Erklärung, daß es ei— 
gentlich unrecht ſei, in dieſer homeri⸗ 
ſchen Landſchaft ein ſolches Gericht ab⸗ 
zuhalten. a : 

„Diefe Verhandlung gehört freilich 
mehr in die Karnevaldzeit,” erklärte 
der Maler, ein derber Nieberbeutfcher 
von der MWaterfant, mit tomifchem 
Ernfte. „Ich babe lange nicht ſo ge— 
lacht, und auch Sie werden diefeStun- 
de noch ſegnen.“ 

Die Alten „Werner gegen Schnei- 
der” waren in der That eine Funbgru= 
be des Ladens. Auf Werners Ertlä- 
zung, er wolle nicht in einem Haifiſch⸗ 
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ftändigen Zahnreihen eines Hatfifches, 
aus denen e3 fein mehr 
e Umfonft hatten die beiden bie 

hür eingebeult und den Klingelzug 
abgeriffen. 

„sh beantrage Thür und Slingel- 
zug zu ben Atten zu nehmen,” fchnarr- 
te der Münchener Doktor, dem der 
Mein bereits >u Kopfe geftiegen mar, 
jo daß er fich im fyajching vermeinte. 

„Und das Ende vom Lieb?“ fragte 
Schrader. 

„Schneider, der alte Protz, hielt die 
Wette nun für gewonnen und hat auf 
Koſten von Werner ein ſchlemmerhaf—⸗ 
tes Sektgelage veranſtaltet. Dann 
hat er ihm den Gerichtsvollzieher mit 
einer Rechnung von zweihundert 
Franks in's Haus geſchickti Ich bitte 
Sie, ein Frühſtück für ſechs Perfonen! 
Werner hat im ganzen Monat nicht ſo 
viel, und borgen thut ihm auch keiner 
was; wir haben's doch ſelbſt nicht ge= 
ſtohlen. Dann hat Schneider ihn be—⸗ 
droht, ihn zu verhauen, wenn er nicht 
zahlt. Da leſen Sie ſeinen Brief — 
und hier die Antwort, ebenſo ſaftig; 
ſie werfen ſich gegenſeitig Betrug und 
Protzerei vor, und Werner nennt 
Schneider Herrn Shylock.“ 

Schrader war kalt und ſteif gewor—⸗ 
den. „Meiner Meinung nad haben 
wir alfo nur noch über die Art des 
Duells zu berathen.“ 

„Um Ootteswillen, nur fein Duell,” 
tief Bauer, die Hände gen Himmel te= 
dend. „Wir haben hier den all ge- 
babt, daß zmei Sierle, die fein Scheu- 
nenthor getroffen Hütten, fich gegenfei- 
tig frumm und lahm fchoffen, und zwei 
andere, die e3 borher mit der Angjt 
friegten, riffen au und trafen ich 
beide — auf demfelben Dampfer mie- 
der. Tableau! Wollen Sie davon 
eine Neuauflage?“ 

Schrader mußte unmwillfürlich lachen. 
„Dom lebten nicht. Gott behüte. Aber 
mas fonjt?“ 

„Sie müffen fich beide um DVerzei- 
bung bitten. Erholen wir uns alfo 
bi3 morgen,“ jchloß der Maler. „Wir 
berathen dann zu Ende und laden die 
Parteien zur Urtheilsverfündung. — 
Und nun friegen Sie feinen Sonnen» 
ftih auf dem Heimmege. Ober wollen 
Sie meinen Efel reiten? Er pflegt 
remde meiftens abzumerfen, meil fie 
meift nicht fo fehmer find, mie ich.” 

Schrader dankte für die Vergnü— 
gen und trollte die glühenden Gaflen 
bergab zu feiner Locconda am Meer. 
An einer kleinen Stiege bannte ihn 
plöglich der Ausblid. Zmifchen zmei 
grellmweißen Mauern lag e3 türfisfar- 
ben da, wie erjtarrt in der Mittags- 
gluth, und darüber mölbte fih ein 
alter Dleanderbufch, über und über 
bededt mit blaßrothen Blüthen, die ei- 
nen zarten Nelfenduft ausjtrömten. 
Zodtenftille herrfchte; die Welt jchten 
ihren Athen anzuhalten. „Der große 
Pan fchläft,“ murmelte Schrader be= 
geiftert. Aber im nächiten Augenblid 
brach er in ein tolles Gelächter aus. 

Als ihm Guifeppe fein einfaches 
Mahl reichte, muß er immer noch la= 
chen. Der Diener blidte ihn beforgt 
an: mar ihm die Hike nun doch zu 
Kopf geitiegen? Vorfichtig horchte er 
den Fremdling aus, doch dieſer ſprach 
ganz vernünftig wie ein Chriſt. Schra⸗ 
der lenkte ſeinerſeits das Geſpräch auf 
die Haifiſche, um zu erfahren, ob et⸗ 
was Wahres daran wäre. Dabei fand 
ſich, daß Guiſeppe bereits die ganze 
Geſchichte haarklein kannte. 

„Ja, Signor,“ ſagte der Diener, 
„der Signor Wernero mag ſich in acht 
nehmen, wenn er ſeine Wette nicht aus— 
ſchwimmt. Es könnte ihm ſonſt gehen 
wie unſerm heiligen Antonius, den die 
Fiſcher verwichenes Jahr in's Meer 
warfen, weil er ihre Fiſchzüge nicht be— 
günſtigt hatte. Ebenſowenig wollen 
die Leute ihr gutes Geld, das ſie auf 
den verrückten Tedesco verwettet haben, 
jetzt verlieren. In Dingen unſeres hei⸗ 
ligen Glaubens und des Lottos ver—⸗ 
ſtehen wir keinen Spaß, Signore.“ 

Das alles ſagte er mit dem ver—⸗ 
bindlichſten Lächeln ſeiner weißen 
Zähne, eine höfliche Beſtie. 

Schrader wurde ob ſeines Lands⸗ 
mannes himmelangſt. Er ſchien dem 
Meſſer Don Schmidts und den Hai— 
fiſchen der Bai nur entgangen zu ſein, 
um das Loos des heiligen Antonius 
zu theilen. Die Befürchtung ſprach 
Schrader bei der nächſten Gerichtsſitz⸗ 
ung unverblümt aus. 

Der Maler lachte gewaltig. „Sie 
lennen unſer Inſelvolk ſchlecht,“ rief 
er aus. 

„Aber was wollen Sie machen?“ 
fragte Schrader verblüfft. 

Nichts iſt einfacher,” erklärte der 
Maler mit überlegener Miene. „Eine 
Strafe haben die beiden alten Kna— 
ben für ihr kindiſches Benehmen wohl 
verdient. Nicht wahr. meine Herren?“ 
Und die Beiſitzer nickten. „Sie zahlen 
alſo jeder 50 Franken an die Armen 
der Inſel. Das 
halben Stunde bis da oben auf 
dem alten Wachtthurm bekannt, 
fagte er, „mit ber Hand auf das 
Felskap deutend: „mögen fi die 
Banditen alfo mit dem Bürgermeifter, 
dem ih-ba3 Geld geben werde, eini- 
gen oder in die Haare friegen. Die 
Theilung der Beute Ienft ihre Muth 
jedenfall3 von unferem Werner ab; 
auf wen, geht uns nichts an. . ." 

„Und die verlorene Wette?“ 

„Bezahlt er in Höhe von 5 Franfen 
auf den Kopf an den alten Progen. 


Bichhtig für Männer. 


ift binnen einer 


ſchleunigen Abreife 
tung 


ſtrenge Geſetze, ſteht 


ass 


W. H. McBRAYER'S 


edar 


Brool 
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Gelagert in gebrannten Fällen, 2 bis 


4 Jahre länger, als die Regierung verlangt. 
Gedar Brut ift der eine perfeftedrannt- 
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Aroma nicht zu verbeflern — aud wenn 
wir mehr verlangen würden. 
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Das ift für feinen Geldbeutel und für 
unfere Verhältniffe reihlid. Den 
Reit trägt Schneider zur Strafe für 
feine Großthuerei.” 

Die beiden Teinde wurden borges 
laden; da& Urtheil ward ihnen bers 
fündet und ein jeder zur YFriebfertig- 
feit und Eintracht ermahnt. „Sonit,” 
drohte der Vorfigende, „Laffe ich unjer 
Edift Durch den Gerichtäpollgieher aus 
rufen und am Rathhaufe öffentlich an» 
ſchlagen.“ 

Sie fügten ſich mit ſüßſauer Miene. 
Aber ihre Feindſchaft war nicht durch 
Dekret aus der Welt zu ſchaffen; und 
wenn der alte Schneider im ‚Golde⸗ 
nen Stern“ zechte, jo lugte der andere 
chen durch die Thür und begab fich 
dann zum „Xömwen“, um DonSchmibt3 
bübjchen Töchtern den Hof zu madıen. 
2... So warb Üerner vor Meer und 
Haififchen gerettet und hatte nur noch 
das Dolchmefjer Don Schmidts zu 
fürchten, ganz mie diefer einft von der 
Sippe Donn’ Anna’. Und ganz tie 
Don Schmidt entzog au er fich dies 
fer Gefahr, indem er die ältejte Toch— 
ter ebelichte und fich völlig den Lan 
deafitten anpafte. Sein fleiner Jun 
ge bettelt bereit? zum Vergnügen die 
Fremden an, und er wird bereinft aud) 
mit Arqusaugen und der Hand am 
Dolhariffe die füdliche Frühreife fei- 
ner Töchter bevadhen, — menn fein 
CEhegemahl fo aufgeblüht fein wird, 
wie Donn’Anna. 


Anetdotifhes aus der Geihichte 
des Schloſſes Wilhelmshöhe. 


Das Anekdotiſche iſt die Würze der 
Geſchichte und gibt ihr einen pikanten 
Beigeſchmack. Das gilt auch von den 
Blättern, auf denen bie mechjelvollen 
Schidfale des Schlofjes Wilhelmshöhe 
verzeichnet find, in melchem ſich meh— 
rere Herrfchergefchlechter abgelöft ha= 
ben und das in nächfter Zeit dem deut⸗ 
[hen Kaiferpaar wieder al3 Sommer- 
tefidenz dienen wird. Ungebundener 
ift e8 dort oben nie hergegangen, ala 
unter dem König Jerome, der jeben 
Tag, an meldhem er fich nicht nach 
feiner tllen Art amüfiren fonnte, für 
einen verlorenen zu halten fchien. Den 
Emporfömmling verriet er durch da3 
Gefallen, das er an derben Spälfen 
fand. Einmal gab er bereitmwilligft 
feine Zuftimmung, daß feine Gemah- 
lin, die tugendhafte Königin Kathari- 
na, eine mürttembergifche Prinzeffin, 
und ihre Hofdamen in ber großen 
fünftlicden Grotte mit der Wafferor- 
gel von den bort unfichtbar angebrad)- 
ten Verierfprigen zu feinem höchften 
Ergögen gründlich durchnäßt murben. 
Als großer Freund von galantenAben- 
teuern ließ er fich für feine Schäfer: 
ftunden in unmittelbarer Nähe bes 
Schloffes durch feinen Hofbauinfpef- 
tor Bromeid ein refervirtes Gärtchen 
einfriedigen, das durch dichtes Gebüfch 
gegen aufdringliche Blide völlig ge- 
Thüßt war. Der Bauinfpeftor, der 
eine® Abends etwas an dem Gtadet 
nachfehen mwollte, hatte dazu eine un- 
pafjende Stunde gewählt, denn „Kös 
nig Luſtik“ meilte gerade in höchit: 
eigener Perfon, aber natürlich nicht 
allein, in feinem Berfted. Sobald er 
Bromeis bemerkte, gerieth er in Zorn 
über deffen unerlaubten Einblid in fei- 
nen Liebesgarten und verurtheilte ihn 
zu ahttägigem Arrejt im Burgverließ 
der Lömenburg. Doch dauerte die Un- 
gnabe Jeromes in ber Regel nicht 
lange, und der aus ber Haft entlaffe- 
ne Hofbauinfpeftor verftand e3, bie 
Gunſt ſeines Gebieters ſchnell wieder 
zurückzugewinnen, indem er auf deſſen 
Befehl die Einrichtungen des Damen- 
babes im großen Teich unterhalb des 
Schloſſes ſo kunſtgerecht abänberte, 
daß beim Anziehen einer unter dem 
Waſſer verborgenen Schnur die aus 
Zelttuch gefertigten Wände der Bade— 
zelle plötzlich herunterfielen, natürlich 
zum ſchamhaften Entſetzen der über— 
raſchten badenden Damen. So erzählit 
Leonhard Müller in feinen „Lebens- 
erinnerungen eined alten Kurheſſen“ 
und nennt Bromeis felbft ala feinen 
Gemwährämann, 


Am 8. Januar 1831 murde dem 
Kurfürften Wilhelm II. aus Dantdar- 
feit für die angenommene Verfaffung 
ein großartiger Yadelzug mit Mufit 
gebradit, aber an bemjelden Abend 
fehrte auch feine Freundin zurüd, bie 
Ihöne Gräfin Reichenbach, welche bie 
Bürger Kaffels ein für alle Mal aus 
der Rejibenz verbannt jehen wollten. 
Aus Furt vor. dem aufgeregten Volte 
flüchtete fie in Männerkleivern nad 
Wilhelmsböhe, mo fie ſich zwei Tage 
lang verborgen Biel. Ein zufammen: 
berufener iſtertath ſah nur in ber 
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„Bedienung für Damen. 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
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Asb ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Hel« 
ſungen. Keine Feblſchläge. In der aanzen Well 
berlauft. Die ihlimmiten Sälle geheilt, bot izs 
gendrelder Urfade unb ganz gleich wie lange 
ion beftehend, Freies Bub über Heilung bon 
Rheumatidmus, und Zeugnifie. 
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Unterfugung bon Augen und Anbafs 
— don @itlern für one Mängel der Gebfraft, 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
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DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halsarzt. 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
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felnd in Frankfurt, Wiesbaben, Has 
nau und Philippsruße. 

Am Sommer 1853 entfaltete bei 
legte Kurfürft Sriebrih Wilhelm I 


en ber 


beim Befuch feines königlichen Vetterd 


Hriedrih Wilhelm IV. von Breußen 
und des damaligen Prinzen Wilhelm 
auf Wilhelmshöhe große Pracht. Bei 
ber Galatafel ließ bie be Gar: 
befapelle auf filbernen Inſtrumenten 
ihre Weifen ertönen. Nach aufgeho 
ner Zafel fuhr der Kurfürft mit fei- 
nen hohen Gäften zur Befichtigung der 
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— Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von 'Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
"mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
'sEben-so-gut” sind 'nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der -Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


s 


u E 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR OOMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


RETTET NN NT | 1: RERERERTEEEEEN 


Die dDeutfhe Zertilinduftrie und 
der amerifanifhe Zoltarif. 


(Sinanz- und Handel3blatt der Berl. Voff. Big.) 

Die Befürchtungen, welche die beut- 
fe Erportinduftrie 
und die deutjche Tertilinduftrie im 
Beionderen bezüglich des neuen ame 
ritaniſchen Zolltarifes gehegt hatten, 
haben jich zwar nicht im vollen Maße, 
immerhin leider genügend erfüllt. €3 
fteht zu erwarten, daß die Tertilinbu- 
jtrie durch das neue Zollgefeg eheblich 
geihädigt werben wird. 

Nachdem die befchloffenen Zoljähe 
befannt geworden find, läßt ſich auch 
im einzelnen überjehen, welche Zmeige 
der Tertilinduftrie mehr oder weniger 
bich die Tarifbill betroffen werben. 
Mir allem ift es die fächliiche Tegtil- 
induftrie, melde die Nachrichten von 
dem Inkrafttreten des neuen Tarifes 
mit Beunruhigung entgegen genommen 
bat, "Nach dem Zolljag follen Män- 
nerbandfchuhe aus Baummolle, bemwer- 
thet auf nicht mehr ala 6 Dollars per 
Dutend, einen Zollfat von 50 Cents 
per Dutend und 45 Prozent vom 
Merth bezahlen. Diejenigen, auf über 
6 Dollars bemerthet, haben einen Zoll- 
fag von 50 Prozent vom Merth zu 
entrichten. Diefe enorme Zollerhö— 
bung ift nun allerdings theilmeife ein 
Schlag ins Waffer, weil die amerifa- 
nifhen Wirkmaarenfabritanten, wenn 
fie-auch in den legten Jahren ihre Fa— 
brifation erheblich verbollftändigt ha- 
ben, faum in der Lage find, infolge 
der hohen Arbeitslöhne ebenſo vor— 
theilhaft: wie in Deutfhland Hand— 
fchuhe herzuftellen. . Man nimmt an, 
daß Amerifa diefe billigen Männer- 
bandjchuhe auch weiterhin vonDeutich- 
land beziehen werde und daß fomit in 
diefer Hinficht ein großer Schaden für 
die Wirfiwaareninduftrie des Jächli- 
ſchen Erzgebirges . faum entjtehen 
dürfte. u 
liegeti bie 
Berhältniffe für die übrigen Wirk: 
waarenfabrifanten von Chemnig und 
Baummollene Strümpfe, 
die billiger al3 1 Dollar per Dutend 
find, find nad) der Tarifbill von 50 
auf 70 Eent3 erhöht worden; zmwilchen 
1 und 13 Dollars beträgt der Zollfaß 
85 Cents per Dutend; zmwijchen 13 
und 2 Dollar 90 Cents; zwijchen 2 
und 3 Dollar? jogar $1.20; über 3 
Dollars bi3 5 Dollars pro Dutend, 
beträgt der Zollfag 2 Dollard. Dazu 
fommt, daß alle diefe billigen Baum= 
mwollitrümpfe jogar bei den erwähnten 
Säten noch einen Zufag von 15 Pro— 
zent vom Werth zu entrichten haben. 
Bei Strümpfen über 5 Dollars be- 
trägt der Zoljat 55 Prozent vom 


im Allgemeinen 


dürfte der fein, daß man dazu über- 
geht, beffere Strumpfmaaren, melche, 
tie bereitö betont, in beftimmter Hin- 
ficht noch immer zu erportiren find, zu 
billigeren PBreifen herzustellen. Maß 
gebende Fachleute der deutfchen Wirk— 
mwaareninduftrie find der Anficht, daß 
es in abjehbarer Zeit den amerifani- 
hen MWirkwaarenfabrifanten nicht 
möglich fein wird, fich von der deut- 
ſchen Wirkwaareninduſtrie vollſtändig 
unabhängig machen zu können. Die 
ganze Maßregel iſt aber auch für die 
deutſche Strumpfwaareninduſtrie eine 
Warnung, ihre Fabrikation derart 
einzurichten, daß ſie nicht mehr wie 
bisher in der Hauptfache von Amerika 
abhängig ift. 

Was die Zollerhöhungen für andere 
Artikel der Tertilbrande anbelangt, 
fo find es in Bezug auf Stidereien 
und Befapartifel, ebenfo in Bezug 
auf Gardinen, wiederum in derHaupt⸗ 
fache fächfifche bezw. vogtländijche 
Tertilfabrifanten, melde durch die 
neue Tarifbill in Mitleivenjchaft gezo- 
gen werden. Gardinen und Tijchtü- 
cher fomwie alle Artikel aus Baummolle, 
Chenille oder Artikel, in denen biefer 
Stoff den Hauptmwerth hat, Tapiffe= 
rien und andere gemujfterte Jacquards 
zeuge, 6 Unzen per Quadratyard mie: 
gend, beftehend ganz oder theilmeife 
aus vegetabilifcher Yyiber, follen einen 
Zollfat von 50 Prozent, Ligen, Sti- 
dereien, Bejahartifel oder Verzierun- 
gen, die ganz oder dem Hauptmwerth 
nach aus Flittergold oder Metallfäden 
beitehen, jollen einen Zollfat von 15 
Cents pro Pfund und 60 Prozent 
bom Werthe bezahlen. E& märe dies 
für Stidereien undSpiben eine durch— 
jchnittliche Zollerhöhung von 15 Pro= 
zent, ja für Spiben oft noch eine meit 
höhere. Auch hier werden billige Be- 
Ichaffenheiten am meilten von ber 
Bollerhöhung betroffen, und es ſteht 
zu befürchten, daß für viele Yabrifan- 
ten diefer Artitel das Gejchäft nad 
Amerika, wenn niht ganz aufhören, 
fo do auf ein Minimum herabge- 
driidt werden wird. Für die eben ge- 
nannten Artikel fommt nicht nur bie 
ſächſiſche Induſtrie, ſondern auch die 
rheiniſche Textilinduſtrie (das Bergi— 
ſche Land) in Betracht. 

Für Spitzen und Bänder, wie ſolche 
in Barmen aus Kunſtſeide fabrizirt 
werden, beträgt der Zollaufſchlag 70 
Prozent. Für viele Fabrikanten auch 
dieſer Branche dürfte es vollſtändig 
ausgeſchloſſen ſein, weiterhin ihre 
Waaren nach Amerika zu ſenden, und 
es darf deshalb nicht verwundern, daß 
näch einem bisher unwiderſprochenen 
Gerücht zahlreiche Barmer Fabrikan— 


Werthe. Durch dieſe Maͤßregel wirdeten mit der Abſicht umgehen, in Ame— 


der Amerika-Export der ſehr bedeu— 
tenden Strumpfwaareninduſtrie des 
ſächſiſchen Erzgebirges vollſtändig 
lahmgelegt, denn es iſt ein Unding, 
daß die Fabrikanten Waaren, die jetzt 
44,40 Mark koſten, ſpäter mit 3 
und 3.50 Mark verkaufen können. 
Selbſt bei ganz billigen Arbeitslöhnen 
(und die Arbeitslöhne im ſächſiſchen 
Erzgebirge ſind ſchon ſehr niedrig) 
wäre es ausgeſchloſſen, dieſe Waaren 
weiter nach Amerika exportiren zu 
können. Aber auch die Ausfuhr von 
beſſeren Strumpfwaaren, ungefähr in 
der Preislage von 6 Mark an, dürfte 
weiterhin, wenn nicht ganz, ſo doch 
beinahe unmöglich erſcheinen. Die Be— 
fürchtung iſt nicht unberechtigt, daß 
Strumpfwaaren zu mittleren Preiſen 
überhaupt für den amerikaniſchen 
Markt dann nicht mehr fabrizirt wer— 
den können. Als wichtigſtes Moment 
aber muß erwähnt werden, daß gerade 
in dieſen mittleren Beſchaffenheiten 
von Strumpfwaaren die Ausfuhr von 
Chemnitz und Umgegend nach den 
Vereinigten Staaten die bedeutendſte 
iſt, während beſſere Beſchaffenheiten 
nur noch in geringfügigen Mengen 
von Amerika bezogen werden. That⸗ 
ſache iſt alſo, daß für die geſammte 
ſächſiſche Strumpfwaareninduſtrie der 
neue amerikaniſche Zolltarif ſehr ernſte 
Folgen heraufbeſchwört. Mittlere 
und größere Fabrikanten werden 
zwar wohl die Verſuche machen, in 
beſſeren und überhaupt exportfähigen 
Beſchaffenheiten mit Amerika die Ge— 
ſchäftsverbindung aufrecht zu erhal⸗ 
ten; ob und in welchem Umfange dürf⸗ 
te allerdings erft die Zeit lehren. Es 
Tcheint nun allerdings, daß bie ameri- 
fanifchen - Einfuhrhäufer mit ben 


' Zhatfachen, wie fie jegt beftehen, ge- 


rechnet haben, und daß wenigftens im 
Augenblid noch Ausficht vorhanden 

ungeheure Mengen bon allen 
——— die von der Zoller⸗ 
böbdung am meiften betroffen werben, 


- im Lande zu placiren; zahlreiche Nad;- 
fragen :von Importhäufern und felbft 


von amerilanifchen Strumpfmaaren- 


fabriten laffen biefe Annahme als ge 


rechtfer! erſcheinen. Der einzige 
Ausweg, melden -die ſächſiſche 
Sirumpfwaareninduſtrie ſuchen wird, 
ur DR 


be au. halten," ten und auch, ba 


rifa felbft Fabriten zu errichten. Für 
Stapelgenres, die aus befannten 
Gründen in Amerifa nit fo Billig 
bergeftellt iverden fünnen, ift der Zoll: 
auffchlag nicht fehr bedeutend, oder die 
Zolfäte find unverändert geblieben. 
Sedoch ift gerade in diefen Befchaffen- 
heiten fchon fjeit längerer Zeit das Ge: 
Ihäft der Barmer Yabrifanten mit 
Amerika fo unbedeutend, daß die Zoll- 
fäbe irgend melden aropen Einfluß 
auf den Verkehr nicht ausüben tmerben. 

Die Seidengefpinfte in SKnäueln 
follen für die Zufunft einen Zollfat 
von 50 Prozent zahlen. Da Deutic- 
land on der Einfuhr von GSeidenge- 
fpinften nach Amerika fo aut wie aar 
nicht betheiligt ift, erübriat e3 fich, 
diefe Angelegenheit hier des Näheren 
zu erörtern. Dagegen haben Sammt- 
und Geibenfabrifate einen erheblich 
höheren Zollfak als früher zu bezah- 
len. Sammtbänder und Plüfchbän- 
der, die, wenn auch bei Weitem nicht 
mehr in dem Umfang mie früher. Kre- 
feld, Vierfen u. f. m. nach Amerifa er- 
portiren, zahlen einen Zollfab von 23 
Dollars per Pfund. Seidengemebe, im 
Stück abgekocht, haben einen Zollſatz 
von 33 Dollars per Pfund, gefärbte 
im Stück, enthaltend nicht mehr als 
20 Prozent Seidengewicht, einen Zoll⸗ 
ſatz von 75 Cenis per Pfund zu zah— 
len. Es ſteht zu erwarten, daß die 
amerikaniſchen Importeure ſich dar— 
auf beſchränken werden, nur noch be— 
ſtimmte Spezialartikel in Sammt— 
und Seidenwaaren aus Deutſchland 
zu beziehen, um ſo mehr, als die ame— 
rikaniſche Seideninduſtrie bereits jetzt 
eine ſolche Vollkommenheit erlangt hat, 
daß es den deutſchen Fabrikanten der 
Branche ſehr ſchwer fällt, ihre Waaren 
nach Amerika zu ſenden. Außerdem 
iſt aber belannt, daß die früheren Zoll⸗ 
erhöhungen Amerikas bereits zahlrei—⸗ 
che rheiniſche Seidenwaarenfabrikan⸗ 
ten veranlaßt baben, auch ihrerſeits in 
Amerika Fabriken zu errichten. 

Was die Zollerhöhung für Baum— 
wollgewebe anbetrifft, ſo iſt irgend 
welcher Einfluß auf die deutſche 
Baumwollinduſtrie weder nach der ei⸗ 
nen noch nach der anderen Richtung 
hin zu erwarten. Selbſt England bat 
nur noch in beſtimmten Spezialarti⸗ 
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T gigen Mengen nad; 


nur in geringfü- 
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ten fönnen. Wie viele andere Zineig J 


der Textilinduſtrie, ſo hatte | 


auch 
im Laufe der Jahre die amerikaniſche 
von ber Europaß | 


Baumwollweberei 
vollſtändig unabhängig gemacht, eine 
Thatſache, die auch darin zum Aus— 


druck kommt, daß alle bisherigen Be⸗ 


mühungen, die amerikaniſchen Baum⸗ 
mollfabrifanten zum Anſchluß an den 
internationalen Baummollfabrifanten- 
verband zu bewegen, gefcheitert find. 


Ein anderer Zweig der beutfchen |- 


Tertilinduftrie, die Leinenbrande, 
wird von den Zollerhöhungen kaum 
betroffen; e3 fteht zu erwarten, baß 
das Gefhäft in diefen Artiteln fich 
auch weiterhin in befriedigenderWeiſe 
abmwideln wird. Wie wir hören, ha= 
ben jchon jet die amerifanifchen Jm- 
orteure in der VBorausficht, daß große 

engen bon Leinenmwaaren gefucht 
werben, große Orders ertheilt. 

Trifotunterzeuge, für die Amerifa 
in befferen Befchaffenheiten immerhin 
noch ein guter Abnehmer ijt, haben 
eine Zollerhöhung nicht erfahren, oder 
do nur in befcheidenftem Mahe. Es 
fteht fomit zu erwarten, daß die Tri- 
fotmaarenfabrifanten in Süddeutſch— 
land auch weiterhin den für fie jehr 
günftigen Markt al3 Abnehmer behal- 
ten werden. Die ſächſiſch-thüringi— 
ſchen Kleiderſtoffabrikanten, welche 
ohnedies ſeit mehr oder weniger lan— 
ger Zeit von dem amerikaniſchen Markt 
nur ‘in bejtimmten Beziehungen Vor— 
theil gehabt haben, werden nur in ge= 
miffen Xrtifeln und zwar in Mittel- 
qualitäten durch die Zollerhöhung be- 
troffen. Man glaubt ficher, daß troß- 
dem der Erport von halbivollenen 
Kleiderzeugen in beitimmten Genres 
nach Umerifa möglich fein wird, 

Dies jind in großen Umriffen die 
Nachtheile, welche der deutjchen Zer- 
tilinduftrie durch die neuefte amerita- 
nifche Zollgefeßgebung entjtehen. Die 
Tüchtigfeit der deutfchen Tertilindu- 
ftriellen und die Ueberlegenbeit, melche 
die Web-, Wirk- und GStridmaarenfa- 
brifanten in den meiften Zweigen ge— 
genüber 
Zertilfabrifanten immer noch haben, 
laffen die Hoffnung gerechtfertigt er- 
Icheinen, daß die Folgen für die deut- 
Ihe Zertilinduftrie in ihrer Gefammt- 
beit Doch nicht fo jchmere fein werben, 
wie man dies jet befürchtet. 


; Bom Antiquitätenhandel. 


Hervorragende Antiquitätenhänbdler, 
die fich in der Welt umgefehen, die 
viel gelernt und viel alte Kunft ftu= 
dirt haben, Klagen oft darüber, daß in 
feinem Gefchäfte fo immenfer Betrug 
getrieben werde mie im Antiquitäten 
handel. Man hat allerdings oft Jchon 
berfucht, diefem Schwindel zu fteuern, 
aber der Erfolg ift ausgeblieben. Die 
Zahl der „Zruchers“”, wie der Franzofe 
die Händler nennt, die Antiquitäten 
fälfchen und folche als echt verkaufen, 
mwächjt nämlich in dem gleihen Maße 
wie die Zahl der Fabriken, in denen 
„Alterthüümer“ engros fabrizirt mer: 
den. Und diefem Uebel fann natürlich 
auch ein Zufammenfchluß der großen 
Händler nicht abhelfen. Das Publitum 
will eben getäufcht jein. Und es dürfte 
intereffiren, daß auch vor Jahren ſchon 
in Deutfchland die Gründung ei- 
nes Vereind der Antiquitätenhändler 
geplant war, dejfen Prinzip vor allem 
darin bejtehen follte, das Publitum 
aufzuklären, und alle jene Händler, die 
ihm falfche Vorfpiegelungen machten, 
öffentlich zu brandmarfen. Leider ift 
e3 den Herren berfagt geblieben, ihr 
Programm energisch durchzuführen. 

Die große Ausdehnung der Alter- 
thumsfälſchungen macht es denSamm— 
lern immer ſchwerer, Echtes vom Fal—⸗ 
ſchen zu unterſcheiden. In manchen 
Staaten, wie etwa in Egypten und 
Italien, beſtanden oder beſtehen noch 
vollſtändige Alterthümerfabriken als 
Regal der Regierung. In Italien pro— 
duzirt man allerlei „alte“ Keramik — 
angebliche Urbino- und Deruta-Majo- 
liten überfhwemmen den Marftt — 
und die ausländifchen Sammler gehen 
denFälſchern, deren Geſchäft ein äu- 
Berit Iufratives ift, immer wieder auf 
den Leim. Aber auch in Deutfchland 
wird „antife” Töpferwaare fabrizirt, 
werden viele „antite“ Ringe gefchmieder 
und als, echte abgefeht, und es kommt 
hier nicht felten vor, daß die Schwind- 
ler felbjt einander mit Erfolg betrü- 
gen. Und neben faljcher Keramik und 
falſchen antiken Zierraten blüht na= 
mentlich in Deutſchland die Erzeugung 
der geſuchten „altdeutſchen“ Mobel, 
für die man in der Regel wurmſtichi— 
ges, mit Säuren präparirtes Holz ver— 
wendet. 


Einen intereſſanten Einblick in die 


Kniffe der Alterthumsfälſcher gewährt 
ein umfangreicher Bericht, den ſeiner— 
zeit der Schwede F. W. Sandberg 
über ſeine Unterſuchungen, die er im 
europäiſchen Antiquitätenhandel ange— 
ſtellt hatte, der Jury der Pariſer Welt: 
ausſtellung vorgelegk hat. Und Sand— 
bergs Bericht iſt heute aktueller denn 
je. Sandberg findet, daß nicht bloß 
die meiſten im Handel angebotenen An- 
tiquitäten höchſt moderne Erzeugniſſe 
ſind, ſondern daß die Fabrikanten und 
Antiquitätenhändler — beſonders in 
Paris — auch würdige alte Damen an— 
zuſtellen pflegen, die als „die letzten 
ihres Geſchlechts“ in vornehm ausge— 
ſtattete Wohnungen geſetzt und mit 
alten Familienſchmuckſtücken verſehen 
werden, die aus — dem Lager der 
Fabrikanten ſtammen. Mit „Trauer 
im Herzen“ laſſen dieſe „letzten ihres 
Geſchlechts“ den Sammlern, die ihnen 
von Agenten des Fabrikanten zuge— 
führt werden, ſchließlich ihre theuren 
Erbftüde ab..... Kaum einer von 50 


Antiquitätenhändlern in Paris hat, 


wirklice Antiquitäten zu verlaufen, 
und viele Sammler juchen daher lieber 
die Schäße auf dem Lande — um aud 
bier „reinzufallen“. 

In der Bauernftibe wird dem 
Fremdling ein Getränt in einem Be- 
er, wird ihm Frucht auf Tellern an⸗ 
geboten, Die 


den meijten amerifanifchen .. 


Spuren eines alten 


Um fehler gu dermeis 
den follten Kunden bei 
Beitellungen‘ für Ab⸗ 
Lieferung die alte jowie 
neue Nummer. nennen. 


Nnterröde ?;. 


-Spezial-Berfauf; rebuzirte Preife. 
px Sehr hübfche $1.75 fe: 
y derleihte baummollene 
Taffeta Iinterröde — (mie 
Abbild.), fchiwarz, braun, 
grün und Napy, mit tie- 
fer voller Flounce, Glufter 
Zud3 und fehr hübfche 
tiefe Stiderei Flounce, 


1.19 


AL unjere einzelnen 
Partien von .$5 und $6 
Unterröden, in jehwarz 
und farbig, mit hüb- 
jeher anziehend. TFlounce 


— Shirred und gejchneidert — P 6 
m 3.39 


$1.50 Schwarze Satin lnterröde mit 
fehr tiefer Flounce, jhirred und finiihed 
in feinen Tud3;'dies ift ein ſehr hübſches, 
fein appretirtes Tuch, und ſehr paſſend 


für neue Herbſt-Styles, ® 
— Ic 


Schwarze und farb. Heatherbloom Iin- 
terröde, — mit jehr fchön gefchneiderter 
Trlounce- und Tudings, werth 
2,50, zu 


-MTATIE, 


Dritter 


1.39 


BORN _STREETS 


7 *— 


— — 
— 


{ ‚266 
Mottenballen, Pfund, Be 
White Ribbon 


fe, 
ferite Seife, St. Be 
Dora Gefigtspäden 


. TELEPHONE PRIVATE_EXCHANGE_S - 


Seht die Werthe in unieren 


neuen Suits 


ů— —— — — 


für Herbſt zu 


— — — — — 
The Fair 
Suit. Das werdet Ihr ſagen —und 


iſt der Platz für Euren Herbſt— 
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Tauſende an⸗ 


derer Damen werden es ſagen, in dieſem Herbſt bie— 


ten ſich beſſere Gelegenheiten als je zuvor. 


The 


Fair's Werthe ſind eine Offenbarung. 

Zu 19.75 offeriren wir eine vollſtändige Partie 
von neuen Herbſt-Suits. Die Stoffe ſind: Broad— 
cloth, Homeſpun Chevrons, Heringbone Worſted, in 


all den neuen Straßen-Schattirungen. 


Coats ſind 


meiſtens halb anſchließend, 45 Zoll lang. Der neue 


Side plaited und paneled Skirt. 


Eine ſpezielle Offerte dieſer Suits wurde für 


Freitag arrangirt, und wir erſuchen 
Euch, dieſe aus.gezeichneten Wer— 
the näher zu beſichtigen, zu 


19.75 


Garniste Süte 


The Fair ift bereit für Diejenigen, 
welche jet einen modifch garnirten 
Hut für den Herbft kaufen wollen. 


Morgen offeriren mir einen fpe- 
iellen 4.98 Bargain in 300 neuen, 
garnirten Hüten, in den neueften 
Facons3» und neueften Stoffen. Ein 


großes Affortiment von Farben zur 
Auswahl. Kein einziger diefer Hüte 
ift meniger als $6.75, 

$7.50 und $10 merth, A 08 
Speziell für Freitag, u 


Seiden: und Kleideritoffe für Herbit: Bargain : Preije 


Fancy reinfeidene Taffetas für Waifts 


Stirts, neiefte Styles, jchönfte Schatti- 
rungen, Seide, die 500 die Yard fojten 
foffte. Auswahl, morgen, Yd., " 


Reinwolfene marinchlane und ihwarze briti- 

134 98. 

breit, follten für $1 die Yard veruft (9E 
Miorgen, die Yard für nur 


ſche Bannockburn Serge Sutings, 
werden. 
‚ 150 gebleichtes Shafer 


| 


Ydrd . - 
Bor- 


breit, 
Oefen 


Schürzen⸗ 
Gingham, 
Yard, 


Yard, 
Verfauf 


1000 Defen zur Auswahl 


22.95 Nr. 8 Stahlherd (wie 
Bild, großer Badofen u. Wär: 
me:&lofet, extra fchivere Caſt⸗ 
ings. Diefer Herd tft ganz mit 
Asbeit ausgelegt und garantirt 
perfelt zu baden. ir balten 
ihn für fpätere Ablieferung, 
wenn gewünſcht— 1 29 
u + 


14.95 Gasherd, der Xeiel, gro— 
Ber, geräumiger PBadofen; Per: 
bindung frei her: 2 
. oeftellt, zu 
2,95 Nr. :Of 
= 8 Laundry-Dfen für harte 1.95 


oder weiche Kohlen, 
83.95 2:Brenner dodtlojer Del:Kohofen, koſtet 
Stunde 2 9 


blos einen halben Gent Die 
— * ieftt Rod — — + 
95 feuerlofer Kochofen; brät, bädt pn 

und FTocht, zu 2.50 

* ——— — großer Metelen. — 
rei m el verziert, garanz, ; 
tiert, zu s 13.50 
Kommt und befeht unfer vollftändiges Küßer don 
Garland und Univerſal Heizöfen. 


\ 


lichen Feilfchen bezahlt der Reifende | 
einen Bombenpreis für eine Waare, die 
er in einem Laden in Paris, von mo 
jie aud) ftammt, für zwei bi drei 
Hranten hätte faufen können... Ueber- 
all, wohin: Touriften fommen, hat der 
Händler auch feine Agenten. Echte alte 
Keramik tft: felten anders alö in gro- 
Ben, alten Privatfammlungen oder in 
Mufeen. anzutreffen, und jelbft hier | 
findet man oft neuefte Produfte in 
großer Menge. Vom alten Chinapor- 
jellan, da3 in den Handel fommt, find | 
mehr als 80 Prozent gefälfcht, und das | 
gleiche fann man vom Sepresporzellan 
jagen. Gilberimitation wird haupt | 
tächlich in London betrieben. Die Eng> | 
länder glauben zwar, daß der offizielle 
Silberſtempel vor Fälſchungen ſchützt, 
aber mittels eines ganz einfachen Pro— 
zeſſes kann ein alter echter Stempel 
nebſt dem Stückchen Silber, auf dem 
er ſitzt, auf eine nachgebildete Arbeit, 
z.B. eine Punſchbowle oder dergleichen, 
übertragen werden. 
Auch Lederarbeiten hat Sandberg 
feine‘ Aufmerffamteit zugemenbet. ; 
Eines Tages entdedte er in einem alten | 
Viertel von Paris, im der Nähe der 
Baftille, eine Fabrik „alter Meifter“. 


7%c Standard blau 
und weißes 


‚ Suit3 und 
» 
[ ing und Waift Styles, zum 
gen, die Yard zu 


25e f'ey gewebte mere. 
Pongees, 
alleSchatt⸗ 

tirungen, 

per Yd., 


Je 


Siuaben: Anzüge, 


Geinjeidene geftreifte Mefjjalines, — in den jhönften 
Scattirungen der Saijon, ganz neue Suit- 


NReinwoll. franzdi. PBruncha Suiting, in den 
hübfch geitreiften u. Herringbone Venftern, 
pradjtuolfe, jeidenappretirte Stoffe, Die 69 c 
beſte Dollar-Sorte, die Yard für nur 


Berfauf mor= 


3% 


breit, 


ard Yard: 


81%c ungebleicht. .36= 
breite 
Muslins, 
rd 


zöllige feine 
Muslins, 5 
Cl: 
für 8.95 


morgen, 
per -ND., 


2 Baar 
Hoſen, 


Ganzwollene Cheviot und Caſſimere Anzüge für Kna— 
ben, in den neuen fanch Geweben, mit 2 Paar Knickerbocker⸗ 
Hofen. Nach allerneuefter Mode angefertigt, mit Derb- 
Rüden. Größen für Knaben im Alter von 6 bis 17 @ 2 


Sahren, morgen beträgt der Preis 


nur 


3.95 


Eine weitere Partie von. Schul-Anzügen für Knaben, 
in duechaus reintollenen fancy Cheviot3 und Caffimeres, 
mit 2 Raar Kniderboder Hojen, — fotwie Morfteds mit 
einem Paar Kniderboders — in allen neuen Scattirun: 


gen für den Herbft und Winter. 


für Anaben welche die Schule befuchen follen. 
doppelbriftig' mit Derby Rüden. — Der Rod 
ift lang. Größen von 6 bis 18 Jahre, Preis 


und molfenartig erfchienen maren, 
wurden durch das Zelejtop in Stern- 
haufen aufgelöft, jo. .vap Wilhelm 
Herjchel nach längjährigen forafälti- 
gen Beobachtungen annahm, alle ne= 
bligen Objekte des Himmeld mürben 
Thlieglih al Sternhaufen erkannt 
werden. Erft die Speftralanalyfe Iie- 
ferte den Beweis, daß fich wirkliche 
reine Gasnebel am Firmament befän- 
den und daß diefe üchten Nebel aus 
mindejten® drei Gafen beftehen, näm= 
lich aus MWaflerftoff, Helium und ei- 
nem unbefannten Gafe. Weber die 
neueften Forfehungen, die fich mit den 
leuchtenden, noch immer nicht eraft er= 
Härten tosmifchen Nebeln befhäftigen, 
berichtet Felir Erber in „Ueber Land 
und Meer“. Das eigenartige Qeuch- | 
ten diefer Gaänebel, da8 troß der! 
enormen Kälte von 273 Grab unter 
Nul, die im Weltenraume herricht, | 
bon ihnen ausgeftrahlt wird, hat 
mannigfadhe Erklärungen herborgeru= 
fen. Nach der Anficht des bedeutenden | 
Aſtrophyſikers Scheiner iſt es fein 
Glühen, ſondern eine Art Phospho— 
resziren, das wahrſcheinlich durch Zu— 
ſammenſtöße der einzelnen Moleküle 


Gerade paſſende Anzüge 


Sie ſind 


5.00 


lin Sacquard Suitings, 75c Qual, 
garantirt reine Wolle, die Yard 


Ic. gebleihte Stand: 


Modifhe marineblaue Taffetas, die fchönen blau und 
weihen und marineblau und grünen Schat= 
tirungen, fchöne Novelty Styles, T5e und 
S5c Werthe, per Yard 


Reinwoll. ihwarzes Panama Cloth, 116 Yd8. 


490 


ſchwarze engl. Melroſe u. franz. Pop⸗ 


490 


25c Novelty franzöſ. 


Kleider⸗ 

oͤrſoe 
morgen, 

per M., 

Fiſch für Freitag 

Halibut Steal, nach 

——— 10€ 


: —— frifhe, Co⸗ 
umbia River, * 
und, 1 2 


Zitronen, Meifina — 
dünne Schale 
Dugend, 

Wisconfin neue Far: 
c toffeln, aut zum Kochen 
und mehlig — 16€ 
— ——* Weib: | per Bed, 
iſch, fri ge⸗ 
fangen, Pfd. 13c 


q 
Süßw 
einge, Bun“ 6c 
* En Bile, 16€ 
Bofton Codfifh, auf 
Wunſch geſchnit⸗ 8e 


ten, Pfund, 
Cohawt Clams, extra 


roß, — fri 

—3 „pe 15€ 

Echter geräuderter | 3U 

ae A 10e 
Native Sirloin 18c New York Grab-Ap« 

ESteat, Pfd., ple8 — per 45€ 
Hamburger Stead — | Ved, 


friich — Reuer Hubbard 
—J ** dc Squafh, Süd, 15c 


38 —5* — 
riſch und zart, 
utzend, de 
Süße- Kartoffeln — 
New Jerſey — c 
per Pfund, 
Egg Plants, — 
aroß, friſch, Stüd dc 
ancy Midigan Pfir: 
fie in Korb. mit Griff 
— der Korb 


Das Ziel der Gefundheit 


ift Teit zu erreien von den Wifienden, bie, wenn ihre Lebensktaft ſchwach #, ud de 


Natur eigenem, fräftigendem Tonic greifen; 


Malt Marrow 


Diefer undergleihliche Yluts, Knochens und GemebesErneuerer, tmirft fa 
2 — * * —— ua 2 ur au HR zu jedem ocgmädien —S Son 
endet. Telephonirt fofort Galumet 1064—Taht te ei i Scht 
rad Büchlein, „Hervorragende Werzte des — — — — * 


MoOAVOV MALTEXTRACT DEPT. OoMOAGO. 


ſcheinen. Eine Abart der planetari— 
chen Nebel ſind die Ringnebel, die in 


I 
fleineren Teleftopen als feiner elipti- 


ı hervorgerufen wird, deren Bewegung  jcher Ring fich zeigen, während man 


Und als er die Fabrik befychte, merkte | in den ungeheuer großen und dichten | mit größeren Snftrumenten inner- 


er einen. brenzlichen Geruch, und be- 


Nebelſchwaden im gerabliniger Rich- | Halb des Ringes einen Zentralftern 


famı endlich heraus, daß man gerade | tung erfolgt. Andere Porfcher find; und eine bandartig gelagerte Nebel- 


eine alte: fpanifche Goldledertapete fa- 


| ber Meinung, dak bei biefem Phos- | materie erfennt. Am häufigften find 


Brigitte. Die Tapete ftellte Szenen aus | phoresziren eleftrifche Kräfte mitwir- | pie Spiralnebel, auf die manche For— 


den Kämpfen der Kreuzritter reliefar: | 
tig dar. Bis in die kleinſten Einzel- 

heiten mar alles jo „echt“, daß jeder, | 
der die Fabrikation nicht fannte, glaus= | 


ten. 

Ganz ungeahnte Erfolge bat die | 
moderne Nebelforfehung mit Hilfe der | 
lichtempfindlihen Platte errungen, | 


jeher fogar olle Nebelformen am Fir— 
mament zurüdführen wollen. Zu den 
befanntejten Spiralnebeln gehört der 
„Andromedanebel”, den bereit3 AI 


ben mußte, er. habe eine Arbeit vor fich, ! und zivar war e3 der Direktor des | Sufi fannte und der von Simon Ma- 
die viele Hundert $ahre alt fei. Webri: ' aftropänfifalifchen Anftituts auf dem | rius am 15. Dezember 1612 nod) ein- 


gen mar die Art ganz föftlich, mie | 
man die feinen Erhöhungen und Tüs | 
pfel berftellte, ‚die altem Leder fein ei- 
genthümliches. Ausfehen zu 


Prof. 


Königsſtuhl bei Heidelberg, 
eine ſyſtematiſche 


Max Wolf, der 


mal in Ansbach entdeckt wurde. Ihm 


erſchien der Nebel im Fernrohr wie 


Durchmuſterung des ganzen Himmels Lampenlicht, das man durch eine dün— 
geben nach Nebelflecken verſuchte. Er nahm ne Hornplatte beirachtet. Sehr große 


pflegen. Zuerſt ſtrich man Sirup auf ein Gebiet von 30 Quadratgraden. und formenreiche Erſcheinungen ſind 


die Stellen, wo die Tüpfel ſitzen ſoll⸗ 
ten, und dann ließ man eine Kolonne 
Schwaben auf den Sirup los. Und die | 
guten Thterchen machten fich eifrig an | 
den Lederhifjen und fetten gleichzeitig | 
die fleinen. Tüpfel ab, die das ficherfte | 
Zeichen für den antiten Werth des Le- 
ders bilden.... Daß diefer Kunftiniff 
der „Zrucers“ ganz befonders origi- 
neN-ift, wird felbft die gemiegtefte Au- 
torität:in der Antiquitätentunde nicht 
bejtreiten fönnen. - ' 


aa 


Kosmifpe Reber. 


Die Welt der-fosmifchen Nebel, die- 
fer zatten und täthfelhaften Erſchei⸗ 
——— te fen 

Aſtronomen arch un 

u — — di Sur uw 
nnt; , aber Erfin 

des Fernrohres konnte man —8 ber 

Erf tſchung dieſer eltſamen äno 


an — — — — 


alſo den 1400. Theil des ganzen 
Sternenhimmels, mit dem Brucetele— 
ſtop auf und fand an dieſer Stelle, 
wo man bisher nur 80 Nebel gekannt 
batte, 1728 deutliche Nebelflecken. Er 
beobachtete auch, wie fich über Nebel- 
Schleier und Sterne hinweg oft dünne 
Streifen gafiaer Materie ziehen, die 
vielleicht mit ihnen in Zufammenhang 
ftehen und „Ketten“ genannt merben. 
Nach Wolfs Ergebniffen wird die Zahl 
der ung befannten Nebel 100,000 jehr 
bald erreicht haben. Eine Art „Milch- 
—— der Nebel läuft von der JJung⸗ 
rau“ in einer Kette über den „Gro— 
Ben Bären“ bis zum „Gentauren“. 
Als Hauptformen der Nebel: unter- 
fcheibet . man planetarifche, Spiral- 
und biffufe Nebel. Die planetarifchen 
erfcheinen in der Regel als arünlich 
oder bläulih. fchimmernde Scheibchen 
mit einem Kern in ber Mitte; Spante 
Arrhenius : halt fie für Spiralnebel, 
deren Windungen EN eng nebeneinan- 


y 


die Diffufen Nebel, die mahrjcheinlic 
eine wichtige Rolle bei der Bilbung 
der Weltförper jpielen. In ihnen ha- 
ben mir jedenfall3 Stellen am. Him- 
mel vor uns, an denen gewaltige Sa- 
taftrophen erfolgt find, 


lihtijhwachen Sterne vernichtet oder 


zu GSternenhaufen zufammengezogen. 


mwurben und nur einige wenige arößere 
Sterne übrig blieben, die allmählich 
dem Untergange anheimfallen. Zu ih- 
nen gehört wohl der größte und ſchön— 
fte Nebel bes Tyirmamentes, der „Dri- 
onnebel”; fie finden fich hauptfächlich 
fonft noch in denSternbildern „Schiff 
Arago“, dem „Schüben” und 
„Schwan“. . . 

Zu den diffufen Neben! gehört auch 
ber. „Rorbamerifanebel”, - den. Prof. 
Wolf bei elfitündiger Belichtung im 
„Schwan“ während der. Nächte. vom 
11., 12, und 13. September 1891 auf 
photographifhem Wege. fand. Mit 
bemfgernrohr hätte er niemals erfannt 


— 


& paflende 
Bruchbänder 


niht hohe Breife, 

‚Ännen einen Bruch Heilen. wir } 
+ fabriziren über 70 verfchiedene Sor» 

ten. Ein gut paffendes Band für : 
Jeden, von 65€ aufwärts, für gute 
einjeitige, und von $1.25 aufwärts 
ür gute doppelte Bänder. Die ers 
—— 58 —* Damen⸗ 
agiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterfue = Anpaffen fe 


Hottinger 


Truss Factory 


Ede Milwantee und Ghicags Ave. 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãubde. 
Nehmt Elebator. — 6. Moor. 

en täglich bis 9 Uhr Ubends; 
Sonntags von 0-18 


fo daß bie 


Licht ausftrahlt. Der. Entdeder gab 
ihm feinen Namen, weil fein Yeußeres 
dem Feſtlande von Nordamerika jehr 
ähnlich fieht. Wie ein meitvergiweigtes 
Gebilde aus riefigen Eirrusmolten 
erjcheint diefer Nebel dem Beobachter 
am nächtlihen Himmel. Die Entfer- 
nung ber Gasnebel von und mwirb auf 
700 Lichtjahre beftimmt, b. 5. 700 
Sabre in Sefunden zerlegt, unb die 
fic ergebende Summe mit 300,000 
Kmir. multiplizirt, eine Entfernung, 
bie ungefähr ber der Sterne gehnter 
Größe entfpridt. 


— — 
ter : ner 


* 





